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Editorial

Die eithistorische orschung hat die Geschichte der deutschen oli ei im  Jahrhundert 
ber lange eit vernachl ssigt  Doch ist die useinanderset ung mit der eigenen Geschichte 

gerade f r eine rganisation wie der oli ei von erheblicher Bedeutung  Denn oli eien brau-
chen nicht nur positiv konnotierte raditionen und denti kationsm glichkeiten  sie brauchen 
auch ein auf historischen akten beruhendes Bild der eigenen Geschichte  das neben den 
hellen auch die dunklen Seiten benennt und da u beitr gt  dass sich die rganisation selbst-
kritisch mit den problematischen Epochen der eigenen Geschichte auseinanderset t
 
n dieser Hinsicht hat sich gl cklicherweise in den let ten Jahren einiges getan  Einschl gi-
ge rbeiten im usammenhang mit der Geschichte der oli ei im NS-Staat haben die eit-
geschichte auf diesem orschungsfeld mittlerweile beachtliche Schritte voran gebracht  So 
hat vor allem hristopher Brownings rbeit Gan  normale M nner  ber das Reserve-

oli eibataillon  und dessen Rolle bei der Ermordung polnischer Juden die Diskussion 
aus den ach irkeln in eine breitere ffentlichkeit getragen  Ein wichtiger Meilenstein in 
dieser Hinsicht war au erdem die usstellung rdnung und ernichtung  Die oli ei im 
NS-Staat  die  im Deutschen Historischen Museum in Berlin ge eigt wurde  Der m-
puls f r diese usstellung kam aus der oli ei und m ndete in einer engen usammenar-
beit wischen der Deutschen Hochschule der oli ei in M nster und dem entrum f r eit-
geschichte an der achhochschule der oli ei des andes Brandenburg

war hat sich die ahl der eithistoriker  die sich mit diesem orschungsfeld besch ftigen  
mittlerweile erfreulich vergr ert  doch d rfte sich die gestiegene Bedeutung der poli eihis-
torischen orschung in den urricula der us- und Weiterbildung der oli ei noch nicht 

berall in ausreichendem Umfang niedergeschlagen haben  uch wenn in den Bildungsein-
richtungen der oli ei vielleicht nur eine Minderheit der Studierenden und us ubildenden 
das ach Geschichte u ihren ieblingsf chern hlen w rde  ist die useinanderset ung 
mit der Historie der eigenen rganisation und die Kenntnis der aktoren  die in den proble-
matischen Epochen der deutschen oli ei wirksam waren  eine wesentliche orausset ung 
f r die usbildung einer rechtsstaatlichen  wertebasierten und damit im besten Sinne pro-
fessionellen Berufsauffassung   

Der erste  von der achhochschule der oli ei des andes Brandenburg in Kooperation mit 
der Deutschen Hochschule der oli ei M nster veranstaltete oli eihistorische Kongress gibt 
einen berblick ber den Stand der orschung ur Geschichte der oli ei im  Jahrhundert 
und einen usblick auf die auch in ukunft notwendige ermittlung historischer nhalte in der 
poli eilichen us- und Weiterbildung  Die Beitr ge dieser agung k nnen Sie im vorliegenden 
Heft der ranienburger Schriften nachlesen  ch bin sicher  dass dieses Heft interessante und 
weiterf hrende Erkenntnisse liefern und damit den eitgeschichtlichen Diskurs nicht nur in der 

oli ei  sondern auch in der entsprechenden ach ffentlichkeit bef rdern wird

Rainer Grieger
r sident der achhochschule der oli ei des andes Brandenburg

Editorial
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grif ge ormulierungen u durchschauen   
Dem Sog des Zeitgeistes kann man sich 
nur schwer ent iehen  es braucht da u 
R st eug  Er iehung durch orbild und 

usbildung kann hierbei hilfreich sein  Kri-
tisches Denken und Wissen müssen ver-
mittelt und gelernt werden  ür den ange-
henden oli eibeamten ist die usbildung 
der rt  an dem ihm berufsbe ogenes  
kritisches Denken und Wissen auf dem  
langen Weg durch sein rbeitsleben mitge-
geben werden kann   ür manches berufs-
be ogene Wissen ist die usbildung ver-
mutlich der wichtigste rt  wo ihm dies 
Wissen vermittelt werden kann   B  für 

oli eigeschichte  
Es ist in diesem Kreis sicher nicht not-

wendig  den Stellenwert von Geschichte  
genauer berufsbe ogener Geschichte  u 
erl utern  Das erstehen der Gegenwart 
ist ohne Kenntnisse der ergangenheit nur 
schwer m glich  m all der oli ei  dem 
nhaber des staatlichen Gewaltmonopols  

befriedigt die Berufsgeschichte jedoch 
nicht allein die intellektuelle Neugier  Sie 
gibt vielmehr direkte Hinweise auf allstri-
cke  die die strukturelle Staatsn he für den 
ein elnen oli eibeamten mit sich bringen 
kann  

Wir haben hier in ranienburg versucht  
diesem Gedanken gerecht u werden  Die 
wichtigsten Entscheidungen waren bereits 

 vor meiner rbeitsaufnahme gefallen  
Es war das Jahr des Um ugs der ach-
hochschule von ihrem Nachwendedomi il 
in Basdorf  einer alten iegenschaft der 
DDR-Bereitsschaftspoli ei  hierher nach 
Sachsenhausen  einer alten iegenschaft 
der SS- otenkopfverb nde  

Uns erwarten heute und morgen während 
unseres Kongresses so viele gewichtige 
Beiträge  dass ich mich darauf beschränken 
m chte u berichten  wie es u dem Ge-
schichtsmodul an dieser achhochschule 
gekommen ist  Und welche Weiterungen 
daraus in den ersten Jahren folgten  ch tue 
dies ausgehend von der Überschrift unserer 
Konferen  und füge den Untertitel hin u 
Rückblicke und usblick  
Deutschland und das  Jahrhundert  

eine  Jahre lange Geschichte  die auch 
heute noch nicht abgeschlossen ist und 
über die wir immer noch nachdenken und 
sprechen müssen  Nicht ohne Grund  wie 
wir alle wissen  Die Zeugnisse dieser Ge-
schichte sind in unserem and allgegen-
wärtig  Wir brauchen nur über den Zaun 
unserer achhochschule in ranienburg-
Sachsenhausen u schauen und haben 
einen schauerlichen spekt unserer jüngs-
ten Geschichte direkt vor ugen  

Die deutsche oli ei hat in diesen  
Jahren alle Wendungen unserer nationalen 
Geschichte mitgemacht und mitgetragen  n 
gewissem Sinne immer an vorderster ront  
als Exekutivorgan der jeweiligen Regierun-
gen  n ihrem Selbstverständnis hat sie sich 
gerne als reund und Helfer  verstanden 
 eine grif ge ormulierung  die auf den 

preu ischen nnenminister Gr esinski von 
 urückgeht  Worte sind wohlfeil  Das 

rage eichen in der Überschrift dieses Kon-
gresses deutet das bereits an  Denn Worte 
lassen sich biegen und missbrauchen  wie 
es die Zeitumstände gerade erfordern  Wor-
te nähren llusionen  

Es ist für den Ein elnen u allen Zeiten 
schwierig gewesen  Worte  arolen und 

Die deutsche Polizei im  
20. Jahrhundert – 
Dreimal Freund und Helfer? 
Rückblicke und usblick  
Er ffnungsansprache am 

Detlef Graf v  Schwerin
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ubieten  Nachdem durch eine Reorganisa-
tion der oli ei das räsidium abgewickelt 
worden war  stand die iegenschaft erneut 
ur Disposition  Neuer Besit er wurde die 
achhochschule  die entrale usbildungs-

stätte der brandenburgischen oli ei  ch 
konnte es nicht fassen  Die olgen des nun 
notwendigen Um ugs von Basdorf an den 
neuen Standort in Oranienburg für die bran-
denburgische oli eiausbildung habe ich 
weiter oben beschrieben  Sie waren aus 
meiner Sicht erstaunlich positiv  

Zum erstenmal wurde Berufsgeschichte 
u einem integralen Bestandteil der bran-

denburgischen oli eiausbildung  Die in-
haltlich notwendige useinanderset ung 
mit dem Ort er wang eine positive und 
wegweisende pädagogische Entschei-
dung  So wurde dieser Erinnerungsort an 
politische Repression und Brutalität um 
Geburtshelfer für eine dringend notwendi-
ge Korrektur der poli eilichen usbildung in 
Brandenburg  

Idee zum Projekt  
»Die Polizei im NS-Staat«

Bevor ich meine rbeit in Oranienburg auf-
nahm  hatte ich unter anderem an eine  
allgemeine usstellung ur brandenburgi-
schen oli ei gedacht  Durch meine 

erantwortung für das neue Bachelor-Modul 
oli eigeschichte  meine ektüre von 

Browning und Klemp  und meine Beschäfti-
gung mit dem KZ-S stem  das von Sach-
senhausen aus gelenkt wurde  wandelte 
sich die ursprüngliche dee eines usstel-
lungsprojektes für die achhochschule  Der 
historische okus des rojektes verengte 
sich auf die Zeit des Nationalso ialismus  
weitete sich in regionaler Hinsicht aber auf 
die gan e deutsche oli ei aus  Da ein der-
artiges rojekt eine gesamtdeutsche und 
keine allein brandenburgische erspektive 
hatte  suchte ich nach einem artner  ch 
fand ihn in der Deutschen Hochschule der 

oli ei in Münster  hr räsident Klaus Neid-
hardt und vor allem ihr Do ent für llgemei-
ne oli eiwissenschaft Wolfgang Schulte 
standen diesem rojekt von nfang an  
aufgeschlossen gegenüber  Der Schulter-

Mauern sind nicht für ihren Inhalt verant-
wortlich  es kommt auf den handelnden 
Menschen in ihnen an  ber Mauern k n-
nen Geschichte er ählen  Um dem Rech-
nung u tragen  hatte die eitung der ach-
hochschule mit ihrem räsidenten Rainer 
Grieger seit nfang  ein dreitägiges 
Seminar in der Gedenkstätte Sachsenhau-
sen eingeplant  eilnehmer waren die Stu-
denten und oli eischüler jeweils am Be-
ginn ihres ersten usbildungsjahres  ür die 
bevorstehende Umstellung der usbildung  
auf den Bachelor Studiengang wurde ein 
Modul oli eigeschichte  vorgesehen   

Ich selbst kam erst mit Beginn des Jahres 
7 an die achhochschule  Meine ufga-

be bestand darin  das eben ski ierte ro-
gramm um uset en  Schon ein Jahr  
danach konnte das ehrangebot in oli ei-
geschichte auch auf die Studierenden und 

us ubildenden ausgedehnt werden   Dem 
neuen Tätigkeitsfeld gaben wir mit dem Na-
men Zentrum für Zeitgeschichte der oli-
ei  einen Wechsel auf die Zukunft mit auf 

den Weg  Ich freue mich u sehen  dass sich 
hier in Oranienburg eine rbeit entwickelt  
die diesem nspruch langsam gerecht wird  

Seit  war ich  für die oli ei des an-
des Brandenburg tätig gewesen und hatte 
natürlich die verschiedenen spekte der Ent-
wicklung der brandenburgischen oli ei in-
tensiv verfolgt  Der Bruch mit der jüngsten 

ergangenheit war insbesondere für die o-
li ei politisch gewollt  ber was ist jüngste 

ergangenheit  Wie sollte man sich da u 
stellen  dass eines der neueingerichteten 

oli eipräsidien unseres wiedererstandenen 
Bundeslandes sich ausgerechnet im Kaser-
nengelände der ehemaligen SS-Totenkopf-
verbände niederlie  Nach meinem Emp n-
den war diese Entscheidung entschieden 
anrüchig  Diese historisch motivierte Sicht 
wurde jedoch  soweit ich mich erinnere  we-
der von den Medien noch von irgendjeman-
dem sonst geteilt  Der junge andrat  der als 
aufstrebender Kommunalpolitiker m glichst 
viele Institutionen an den neuen Sit  seines 
andkreises in Oranienburg binden wollte  

hatte sich durchgeset t  Offenbar hatte er 
ur Unterbringung des neuen räsidiums 

nur dieses belastete Kasernengelände an-
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nährte egende der sauberen Hände und 
wei en Weste der oli ei bereits als üge 
entlarvt  ür die interessierte deutsche f-
fentlichkeit dagegen war das nach meinem 
subjektiven Urteil überhaupt nicht der all  

ür diese Zielgruppe war unsere usstel-
lung im Deutschen Historischen Museum 
gedacht  die von immerhin 58  Men-
schen besucht wurde  Obwohl keine  
Wanderausstellung  konnte sie aber noch 
einmal im Ba erischen oli ei- und rmee-
museum in Ingolstadt ge eigt werden  uf 
unsere nregung hin lie  der RBB einen 

ernseh lm u dem Thema produ ieren  
Er wurde als Zweiteiler in der RD unter 
dem Titel Hitlers oli ei  und später bei 

rte in einer einstündigen assung ausge-
strahlt  uf diese Weise erreichte unser 
Thema das deutsche ernsehpublikum  

Im orfeld hatten wir uns gefragt  ob es 
seitens der Bev lkerung evtl  u ähnlichen 
Reaktionen wie denen während der  und  
Wehrmachtsausstellung 5  kom-
men k nnte  Um es vorweg unehmen  Ne-
gativreaktionen blieben in unserem all aus  
Woran lag das  Sicherlich nicht an der wei-

eren Weste der deutschen oli ei im er-
hältnis ur Wehrmacht  Das Gegenteil ist der 

all  ermutlich lag es auch nicht daran  
dass die usstellung über die oli ei nur sta-
tionär in Berlin und Ingolstadt ge eigt wer-
den konnte (die Wehrmachtsausstellung 
wurde im Gegensat  da u als Wanderaus-
stellung kon ipiert und in fast 5  Gro städ-
ten des In- und uslands ge eigt  Die  
Erklärung liegt wahrscheinlich in der unter-
schiedlichen Gr enordnung von Wehr-
macht und oli ei begründet  Während fast 
jede deutsche amilie mindestens einen a-
milienangeh rigen in der Wehrmacht hatte 
und diese daher mehr als 5 Mio  Menschen 
umfasste  blieb die oli ei mit ca    
Menschen ein relativ begren ter Kreis  ür 
die Besucher der oli eiausstellung ging es 
in der Regel nicht um den Ruf ihrer eigenen 

äter und Gro väter  
Ich glaube  wir haben unser Ziel der Infor-

mation und  ufklärung der deutschen f-
fentlichkeit erreicht  Die egende der wei-

en Weste und sauberen Hände der oli ei 
in der NS-Zeit ist nicht mehr er ählbar  

schluss mit Herrn Schulte war eine entschei-
dende Hilfe  Er wird im folgenden ortrag 
auf das usstellungsprojekt Ordnung und 

ernichtung  Die oli ei im NS-Staat  mit 
seinen verschiedenen acetten eingehen 
(s  S    

Es wird niemanden überraschen  dass 
die inan ierung eines komplexen rojek-
tes dieser Gr enordnung nicht einfach war 

 wobei sich die rage stellte  ob die Hin-
dernisse allein bei den inan en oder viel-
leicht auch beim Thema lagen  Der Durch-
bruch kam schlie lich im pril 8 nach 
w lf Monaten auf der Ebene der Innenmi-

nister  Er wurde gan  wesentlich durchge-
set t durch den damaligen brandenburgi-
schen Innenminister und orsit enden der 
Innenministerkonferen  J rg Sch nbohm  
Es war eine politische Entscheidung  

Mehr als vier Jahre danach im De ember 
 konnten Herr Schulte und ich das ro-

jekt in die Hände der Innenminister urück-
legen  Es bleibt die rage  ob wir unsere 

orstellungen mit dem rojekt erreicht ha-
ben  Was waren denn unsere Ziele jenseits 
der Erarbeitung von Teilprodukten wie us-
stellung  usstellungsmodul  Unterrichts-
materialien und S mposium  Und wen be-
trachten wir als unsere Zielgruppen  

Ziele des Projektes

Wir hatten wei Zielgruppen  die deutsche 
ffentlichkeit und die oli ei  Bei der deut-

schen ffentlichkeit ging es uns um Infor-
mation und ufklärung  Der  jüngeren Ge-
neration der Zeitgeschichtler  die nach 

 ausgebildet worden war  galt die 
deutsche oli ei bereits als wesentliche 
Stüt e der Nationalso ialisten  Sie wuss-
ten  dass die poli eirelevante Entschei-
dung während der Nürnberger ro esse 
falsch war  Damals war von den national-
so ialistischen oli eigliederungen allein 
die Gestapo und der Sicherheitsdienst 
(SD  als kriminelle ereinigung eingestuft 
worden  Sie wussten vor allem um die her-
ausragende Beteiligung der oli ei an den 
Morden in Osteuropa  aber auch in ande-
ren Teilen des beset ten Europas  ür die 
jungen Historiker war die sorgfältig ge-
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ge  um die es hier geht  Nicht  dass die 
Weimarer oli ei im ergleich u vielen 
anderen oli eien ihrer Epoche besonders 
anfällig gewesen wäre  Wir müssen ein-
fach feststellen  dass oli eien in allen 
Staaten  die von einem Rechtsstaat in eine 
Diktatur abrutschen  diesen Weg mitge-
hen  In gewisser Weise sind sie die ersten 
Oper einer werdenden Diktatur  um dann 
u ihrem wichtigsten Täter u werden  Das 

bringt ihre strukturelle Nähe u den jeweili-
gen Regierungen mit sich  Das ist der be-
rufsbe ogene allstrick für jegliche oli ei  
von dem ich oben gesprochen habe  

Wir alle sind pers nlich Zeuge gewor-
den  dass Diktaturen u einem Ende kom-
men  Es ist nur eine rage der Zeit   
Danach  nach Wiederaufrichtung des 
Rechtsstaates  wird in der Regel auch von 
dem ein elnen oli isten Rechenschaft 
verlangt  Rechenschaft für sein erhalten 
und Handeln während der gerade beende-
ten Diktatur  Keiner seiner alten orgeset -
ten kann ihn dann schüt en  Seine ertei-
digung mit erweis auf Befehl und 
Gehorsam rettet ihn nicht vor der individu-
ellen erantwortung  Nach meiner Über-
eugung geh rt es ur ürsorgep icht po-

li eilicher  orgeset ter  diese roblemlage 
ihren Mitarbeitern bekannt u machen  

uch in Zeiten  in denen keine erneute 
Diktatur am Hori ont der deutschen Ge-
sellschaft droht  Es gibt keinen besseren 
Ort  dieser ürsorgep icht nach ukom-
men  als in der usbildung  ür die oli ei 
war daher unser Ziel  dieses Thema in der 

usbildung u verankern  Bei  oli eien 
im f deralen Deutschland keine gan  ein-
fache Sache  Zu diesem Zweck haben wir 
die Unterrichtsmaterialien entwickelt  u 
denen Wolfgang Schulte sprechen wird  

ers nlich bin ich der Meinung  dass wir in 
der poli eilichen usbildung unbedingt ei-
nen separaten Block Berufsgeschichte  
brauchen  um diese Thematik am deut-
schen Beispiel sinnvoll entwickeln und be-
sprechen u k nnen  Das urriculum 
muss da u klare und vor allem verbindli-
che  auch eitlich verbindliche orgaben 
machen   Das Thema ist u wichtig  um es  
wie es bisher all uhäu g noch geschieht  

Wie steht es aber nun mit unserer wei-
ten Zielgruppe  der oli ei  Zunächst muss 
man festhalten  dass im Gegensat  ur 
Wehrmachtsausstellung dieses rojekt aus 
der Mitte der oli ei heraus entstand und 
von dem poli eilichen Dienstherrn  den In-
nenministern und von wei der drei oli ei-
gewerkschaften getragen wurde  Es gab 
war bis dato kein rojekt dieser Gr en-

ordnung  aber seit  eine gan e Reihe 
von kleineren  regional begren ten orläu-
ferprojekten  Bis u einem gewissen Grade 
war also der Boden bestellt  Es geh rt in 
unseren Tagen ur politischen Korrektheit  
nicht offen gegen ein derartiges rojekt op-
ponieren u k nnen  

Das hei t natürlich nicht  dass es von al-
len erantwortlichen in der oli ei gleicher-
maßen begrüßt oder für notwendig gehal-
ten wurde und wird  Die oli ei  so werden 
manche erantwortlichen denken  steht im-
mer im okus einer kritischen ffentlichkeit  
Warum also l ins euer gießen und selbst 
der Kritik Munition  wenn auch nur aus his-
torischer Sicht  liefern  Diese sehr klein-
gläubige Sicht hat ngst vor der offenen 
Diskussion in einer demokratischen Ge-
sellschaft  Offenheit und Transparen  von 
Institutionen werden in der Regel von unse-
rer Gesellschaft positiv bewertet  Dies hat 
das BK  mit der Offenlegung seiner Wur-
eln erfahren und nicht ulet t auch unsere 
usstellung  Das Medienecho war in bei-

den ällen nur positiv  Dennoch  Wer kann 
es leugnen  dass das Thema Die oli ei 
im NS-Staat  extrem unangenehm ist  Es 
ist genau das Gegenbild dessen  was Men-
schen  die heute in und für die oli ei arbei-
ten  von sich selbst proji ieren wollen  näm-
lich reund und Helfer aller Bürger u sein  

Es wirft ragen des Selbstverständnisses 
auch für uns Heutige auf  Wie kann es sein  
dass eine oli ei  die auf dem Boden von 
Recht und Geset  stand und rechtsstaatlich 
agierte  wie die oli ei der Weimarer Re-
publik  ohne große Widerstände u einem 
willigen ollstrecker der ersten deutschen 
Diktatur wurde  Ja  dass sie sich während 
des Krieges u einem der prominentesten 
Mordinstrumente dieses m rderischen Re-
gimes entwickelte  Das ist die entrale ra-
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winnen k nnen  Der Gd - orsit ende 
Bernhard Witthaut forderte  in einem 
Schreiben an den damaligen orsit enden 
der Innenministerkonferen  dass die ge-
wonnenen Erkenntnisse über die Bedeu-
tung der oli ei während der NS-Zeit in die 

urricula der usbildung mitaufgenommen 
und damit u einem Bestandteil der ehre 
werden  Seit ebruar  liegt auch die 

ntwort der Innenministerkonferen  vor  
Die änder beabsichtigen danach  ihre po-
li eiliche us- und ortbildung daraufhin u 
untersuchen  ob und wie weit die Themen 
der von unserem rojekt entwickelten Un-
terrichtsmaterialien bereits vorhanden sind 
b w  eine entsprechende Implementierung 
u prüfen
Ich fürchte  dabei müssen wir es momen-

tan belassen  Die Entwicklung von urricu-
la ben tigt Zeit  Wir wissen aber auch  Wor-
te sind wohlfeil  Gerne würde ich anregen 
wollen  dass in ein oder wei Jahren nach-
gefragt wird  welche Ergebnisse die rü-
fung der änder erbracht hat  Wäre nicht 
auch dies eine lohnende ufgabe für das 
Zentrum für Zeitgeschichte der oli ei hier 
in Oranienburg  

nur dem Interesse und der ktivität ein el-
ner Do enten u überlassen  Es ist häu ge 

raxis  die Thematik nur beispielhaft u 
streifen oder es bei einem usstellungsbe-
such oder einem Gastvortrag u belassen  
Ich itiere aus einer Stellungnahme einer 
poli eilichen usbildungsstätte vom Juli 

 an den uständigen Minister  Die 
useinanderset ung mit der nationalso ia-

listischen Diktatur und der Rolle der oli ei 
im NS-Staat erfolgt mit Rücksicht auf den 
interdis iplinären nsat  des Bachelor 
Studiums problemorientiert dort  wo sich 
Be üge anbieten  Das Thema wird mit an-
deren Worten auf unterschiedlichste ehr-
veranstaltungen aufgeteilt mit dem Ziel  es 
aus den unterschiedlichsten achperspek-
tiven und mit Re exion auf die gegenwärti-
ge rechtliche  politische  kulturelle und ge-
sellschaftliche erfassung u erarbeiten  
Ich halte diesen nsat  für pädagogisch 
falsch  Er wird dem Thema aus meiner 
Sicht nicht gerecht  auch weil er die Be-
schäftigung mit der Thematik in das Er-
messen des ein elnen Do enten stellt  

Wir haben mit der Gewerkschaft der o-
li ei (Gd  einen wichtigen Mitstreiter ge-

Dr. Detlef Graf von Schwerin

eiter des Zentrums für Zeitgeschichte der oli ei
2007–2009 Zentrum für Zeitgeschichte der oli ei  achhochschule der oli ei in 
Oranienburg
1991–2002 oli eipräsident in otsdam  
1975–1990 tätig in der technischen Entwicklungs usammenarbeit  ulet t als Be-
auftragter des Deutschen Entwicklungsdienstes in Kathmandu  
Geboren 1944  Studium der Geschichte und olitischen Wissenschaft in Deutsch-
land und den US  romotion am Südasien Institut der Universität Heidelberg

Anmerkungen 

   Browning  hristopher R  Gan  normale Männer  Das Reserve- oli eibataillon  und die Endl sung 
in olen  Reinbeck   
Klemp  Stefan  Nicht ermittelt  oli eibataillone und die Nachkriegsjusti  Ein Handbuch  Essen 5
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sein nicht die Rede sein konnte  Nach  
verkommt die Staatsbürgerkunde ur 

Weltanschaulichen Schulung  um damit 
die Ideologie der Nationalso ialisten ur 
Handlungsmaxime und -leitlinie für die o-
li ei u machen  Ob es dieser Schulung 
überhaupt noch bedurfte  um nach der will-
fährigen Selbstgleichschaltung  die 

oli ei u einem gefügigen Instrument des 
nationalso ialistischen Terrorregimes u 
machen  wird in der orschung kontrovers 
diskutiert und soll an dieser Stelle auch 
nicht weiter vertieft werden  uch und gera-
de nach 5 ist politische Bildung Be-
standteil der us- und ortbildung der oli-
eien der Bundesrepublik Deutschland  
ür die Untersuchung der rage  welche 

Rolle und Bedeutung der oli eigeschichte 
ukommt  bleibt fest uhalten  dass alle 
ormen politischer Bildung in der oli ei 

immer auch allgemein historische und spe-
iell auch poli eigeschichtliche Inhalte 

Bestandsaufnahme

olitische Bildung wurde in den er-
Jahren als eigenständiges ach in den ur-
ricula der poli eilichen us- und ortbildung 
eingeführt  Bis heute wird sie dabei in den 
ein elnen Epochen mit unterschiedlichen 
Namen belegt und mannigfachen Inhalten 
ausgestaltet  So sollte die Staatsbürgerkun-
de der Weimarer Zeit den Transformations-
pro ess hin u einer demokratischen  repu-
blikanischen oli ei unterstüt en  um so ein 
demokratisches Bewusstsein in den K pfen 
der im Kaiserreich und Weltkrieg so ialisier-
ten Beamten u verankern  Nicht erst durch 
die so genannte Machtergreifung der Natio-
nalso ialisten wird das Scheitern dieser 
Kon eption deutlich  Schon lange vor den 
Ereignissen von  gibt es eindeutige 
Hinweise darauf  dass insbesondere bei 
den oli eiof ieren von einem republikani-
schen oder gar demokratischen Bewusst-

Polizeigeschichte in Forschung  
und Lehre  
Bestandsaufnahme  methodische nsät e  erspektiven

Wolfgang Schulte

Politische Bildung in der Polizei erscheint seit den 1920er-Jahren mit  ganz unterschiedli-
chen Bezeichnungen in den Lehrplänen der Polizeiausbildung. Im konkreten Unterricht zur 
Staatsbürgerkunde der 1920er- oder auch 1950er-Jahre spielten dabei immer wieder auch 
historische Aspekte und Inhalte eine Rolle, jedoch hatten sie bis Ende der 1990er-Jahre nur 
eine eklektizistische, bestenfalls ergänzende und damit wenig systematisierte Funktion. 
   Nicht zuletzt ausgelöst durch neue Forschungen zur Polizeigeschichte, und hier schwer-
punktmäßig zur Polizei des NS-Staates mit einer Vielzahl von Veröffentlichungen, erhalten 
historische Inhalte seit der Jahrtausendwende einen immer größeren Stellenwert im Rah-
men einer nun auch so bezeichneten politisch-historischen Bildung in der Aus- und Fortbil-
dung der deutschen Polizeien. 
   Neben verschiedenen lokalen und regionalen Initiativen und Gedenkstätten innerhalb und 
außerhalb der Polizeiorganisation hat insbesondere das Projekt der Innenministerkonfe-
renz zur Polizei des NS-Staates aus dem Jahre 2008 der politisch-historischen Bildung und 
damit der Polizeigeschichte in der Aus- und Fortbildung der Polizei wesentliche neue Impul-
se gegeben. Dies soll im Folgenden näher erläutert und mit einem Ausblick auf die auch in 
Zukunft notwendige Vermittlung historischer Inhalte in der polizeilichen Aus- und Fortbil-
dung verknüpft werden.
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nen orschungen um Hamburger oli-
eibataillon  (Ordinar  Men  Reserve 
olice Battalion  and the inal Solution 

in oland  New ork  Harper ollins  
gegeben hatte  erhält die orschung und 
damit auch die useinanderset ung mit der 
Geschichte der oli ei in der NS-Zeit neue 
Impulse  Seit dieser Zeit gibt es eine ülle 
von orschungen und  er ffentlichungen 
sowohl ur Kriminal- als auch ur Ord-
nungspoli ei  die heute eine Beschreibung  

nal se und Bewertung der damaligen o-
li ei ulässt  die wissenschaftlichen  intel-
lektuell redlichen nsprüchen genügt  Die 
damit einhergehende useinanderset ung 
innerhalb und außerhalb der oli ei schlägt 
sich u  a  auch in vielen lokalen und regio-
nalen rojekten nieder  die vielfach in Ge-
denkstätten  Geschichtsorte etc  einmünde-
ten  So in Münster mit der illa ten Hompel  
mit der Gedenkstätte im Düsseldorfer oli-
eipräsidium  im K lner El-De-Haus  in der 

lten S nagoge  Wuppertal und im dorti-
gen oli eipräsidium  in der gerade entste-
henden usstellung ur oli eigeschichte 
in Hamburg  in der Initiative um Erhalt des 
Hotel Silber in Stuttgart  in der usstellung 
ur oli eigeschichte im Münchner oli ei-

präsidium  um nur einige u nennen  

Positive Folgen für die heutige 
Rezeption der Polizeigeschichte

Die seit nun über wan ig Jahren andau-
ernde useinanderset ung mit der Ge-
schichte der oli ei des NS-Staates hat 

uswirkungen auf die heutige us- und 
ortbildung der oli ei  So ist oli eige-

schichte Bestandteil der meisten Curricula 
der achhochschulen für ffentliche er-
waltung  wie wei bfragen in den Jahren 

8 und  des Zentrums für Zeitge-
schichte an der achhochschule der oli-
ei des andes Brandenburg ergeben ha-

ben  uch im Bereich der us- und 
ortbildung des h heren Dienstes ndet 
oli eigeschichte in orm von orlesun-

gen  Seminaren und orschungsprojekten 
an der oli ei- ührungsakademie Deut-
schen Hochschule der oli ei seit wan ig 
Jahren statt  uch ist dort  B  eine Dauer-

enthielten  Durch die heutige nerkennung 
der Bedeutung gerade auch poli eige-
schichtlicher Inhalte für die Re exion über 
Selbstverständnis und Rolle der oli ei im 
demokratischen Rechtsstaat sprechen wir 
aktuell unehmend von historisch-politi-
scher Bildung in der oli ei  

Forschung nach 1945

Schaut man sich in diesem Zusammenhang 
die orschung ur oli eigeschichte und ih-
rer Re eption in der us- und ortbildung der 

oli ei etwas genauer an  ist das Ergebnis 
für die ersten Jahr ehnte nach 5 ernüch-
ternd  Bereits im Jahr 5  riefen ehemalige 
hochrangige oli eiführer aus der NS-Zeit 
da u auf  die Geschichtsschreibung ihres 
Berufsstandes für die Zeit wischen  
und 5 nicht anderen u überlassen  So 
geschehen in den Mitteilungen der ach-
vertretung der er oli eiberufsbeamten  
im Mär  5  durch die ehemaligen Generä-
le der Ordnungspoli ei aul Riege und dolf 
von Bomhard  Und entsprechend waren 
dann auch die Ergebnisse  In der Kleinen 

oli ei-Geschichte  von aul Riege  die bis 
Mitte der er-Jahre in der  u age er-
schienen war  wurde das Bild einer sauber 
gebliebenen  oli ei beschrieben  für die 

erbrechen waren danach ausschließlich 
Gestapo und SS verantwortlich  Werke wie 
die von Riege  aber auch noch die 87 von 
Harnischmacher und Semerak ver ffentlich-
te Deutsche oli eigeschichte  haben in 
den ersten vier Jahr ehnten der Bundesre-
publik die rbeit der oli ei während der NS-
Zeit mit euphemistischen egenden verse-
hen  die auch heute noch die orstellungen 
vieler oli isten  aber auch der ffentlichkeit 
über die oli ei des NS-Staates prägen

Projekte /Aufarbeitung  
nach 1990

b Mitte der er-Jahre entstehen ahl-
reiche lokale und regionale rojekte Ge-
denkstätten Geschichtsorte ur ufarbei-
tung der oli eigeschichte innerhalb und 
außerhalb der oli ei  usgel st durch den 

nstoß  den Christopher Browning mit sei-

Die seit nun über 

zwanzig Jahren 

andauernde 

Auseinanderset-

zung mit der 

Geschichte der 

Polizei des 

NS-Staates hat 

Auswirkungen 

auf die heutige 

Aus- und 

Fortbildung der 

Polizei. 
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Kooperationspartner

Ein derartiges rojekt ist nicht machbar  
ohne die Hilfe  Unterstüt ung und uverläs-
sige Kooperation einer iel ahl von erso-
nen und Einrichtungen  Wichtigste oraus-
set ung ur Erstellung der temporären 

usstellung war die früh eitige Bereitschaft 
des Deutschen Historischen Museums in 
Berlin  im Rahmen einer of iellen Koopera-
tion mit der Deutschen Hochschule der oli-
ei in Münster  die Räumlichkeiten für die 
usstellung  Technik und jahr ehntelange 

Erfahrung ur Erstellung temporärer us-
stellungen in die artnerschaft ein ubrin-
gen  Neben den hilfreichen Kontakten des 
Initiators Dr  Detlef v  Schwerin sei hier der 
Kurator für Neuere Geschichte im Deut-
schen Historischen Museum  der wischen-
eitlich verstorbene Dr  Burkhard smuss 

genannt  der durch sein Engagement und 
seine Hilfe u der erfolgreichen usstellung 
gan  wesentlich beigetragen hat  Hilfe und 
Unterstüt ung bei der Bereitstellung von 
technischer Infrastruktur kamen umfänglich 
und ohne große bürokratische Hürden vor 
allem von der achhochschule oli ei des 
andes Brandenburg in Oranienburg und 

von der Berliner oli ei  Inhaltliche Unter-
stüt ung in vielfältiger orm erfolgte durch 
den Geschichtsort illa ten Hompel in  
Münster

Gleich eitig war es durch eine Kooperati-
on mit dem Rundfunk Berlin-Brandenburg 
und dem Kultursender rte m glich  eine 
weiteilige ernsehdokumentation über 
Hitlers oli ei  u produ ieren  welche in 

der RD und auf rte eitgleich ur geplan-
ten usstellung im Deutschen Historischen 
Museum ausgestrahlt wurde  ür eine Zu-
sammenarbeit bei der Erstellung der ge-
planten Unterrichtsmaterialien konnte die 
Bundes entrale für politische Bildung in 
Bonn gewonnen werden  sodass die Mate-
rialien im Rahmen der Reihe Texte und 
Materialien  erscheinen konnten  Und 
schließlich konnte die temporäre usstel-
lung von Juni bis Oktober  auch noch 
einmal durch eine Kooperation mit dem 
Ba erischen rmeemuseum in Ingolstadt 
ge eigt werden  

ausstellung ur oli eigeschichte entstan-
den  Die Initiative u einem bundesweiten 

rojekt ur Erforschung der oli ei des 
NS-Staates ging dann 7 vom eiter des 
Zentrums für Zeitgeschichte an der Bran-
denburger achhochschule oli ei in Ora-
nienburg  Dr  Detlef v  Schwerin  aus  Zur 
Umset ung des rojekts suchte und erhielt 
er im gleichen Jahr die Unterstüt ung der 
Deutschen Hochschule der oli ei in 
Münster (s  Schwerins rtikel  S  7ff

Projekt »Die Polizei im NS-Staat«

Nach verschiedenen fehlgeschlagenen n-
läufen auf der Ebene des K ( rbeitskreis  II  
des U EK (Unterausschuss ührung  Ein-
sat  und Kriminalitätsbekämpfung  und auch 
des Kuratoriums der Deutschen Hochschule 
der oli ei beschließt die Innenministerkon-
feren  unter orsit  des damaligen Branden-
burger Innenministers Sch nbohm im pril 

8  das rojekt unter der Be eichnung 
Die oli ei im NS-Staat  auf den Weg u 

bringen  Mit der Durchführung wird die DH-
ol beauftragt  die Dauer ist auf drei Jahre 

angelegt  usgestattet mit nan iellen Mit-
teln in H he von  Mio   sollen drei ro-
jektbestandteile umgeset t werden

 eine temporäre usstellung im Deut-
schen Historischen Museum  Berlin

 die Erstellung eines Dauerausstellungs-
moduls

 die roduktion von Unterrichtsmateri-
alien für die us- und ortbildung der 

oli ei

Mit der temporären usstellung im Deut-
schen Historischen Museum in Berlin soll 
das Thema in die ffentlichkeit getragen 
werden  um um einen den orschungs-
stand deutlich u machen  aber auch  um 
darauf hin uweisen  dass es die Organisati-
on oli ei selbst ist  die sich an eine wissen-
schaftlich korrekte und intellektuell redliche 

ufarbeitung der eigenen ergangenheit 
macht  Die wei weiteren rojektbestandtei-
le haben die unktion  die Umset ung des 
Themas dauerhaft im Bereich der poli eili-
chen us- und ortbildung u unterstüt en

Mit der temporä-

ren Ausstellung 

im Deutschen 

Historischen 

Museum in Berlin 

soll das Thema in 

die Öffentlichkeit 

getragen werden, 

um zum einen 

den Forschungs-

stand deutlich zu 

machen, aber 

auch, um darauf 

hinzuweisen, 

dass es die 

Organisation 

Polizei selbst ist, 

die sich an eine 

wissenschaftlich 

korrekte und 

intellektuell 

redliche Aufarbei-

tung der eigenen 

Vergangenheit 

macht. 
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 Boris Rhein (Innenminister Hessen  
 Dietmar Woidke (Innenminister  

Brandenburg  
 Winfried Nachtwei (Ex-MdB Bündnis 

Die Grünen  
 rof  Dr  Robert Traba ( olnische 

kademie der Wiss  Berlin
 rof  Dr  olkhard Knigge (Gedenkstätte 

Buchenwald

Veröffentlichungen

Im Mai  fand an der Deutschen Hoch-
schule der oli ei in Münster ein dreitägi-
ges S mposium ur oli ei des NS-Staates 
statt  Hier wurden aktuelle orschungsar-
beiten um Thema vorgestellt und mit mehr 
als  Teilnehmern aus Israel  Russland  

sterreich  Norwegen  Italien  Niederlan-

Gremien des Projekts

Mit dem rojekt ur oli ei des NS-Staates 
hat sich die oli ei selber daran begeben  
auf bundesweiter Ebene ihre Rolle und 

unktion in der Zeit des Nationalso ialismus 
auf uarbeiten  Um gar nicht erst ragen 
nach der wissenschaftlichen Integrität einer 
derartigen ufarbeitung aufkommen u las-
sen und um den aktuellen orschungsstand 
für das rojekt nut bar u machen  wurde 
von vornherein ein Wissenschaftlicher Beirat 
(s  u  ins eben gerufen  der aus poli eiin-
ternen und -externen Mitgliedern aus dem 
Bereich der aktuellen wissenschaftlichen 

orschung u NS-Zeit bestand
Die Unterstüt ung auf der politischen 

Ebene wurde für das rojekt durch ein fünf-
k p ges Kuratorium sichergestellt  das fol-
gende Mitglieder umfasste

rof  Dr  Reinhard Rürup orsit ender des Beirats Berlin
Dr  Burkhard smuss Dt  Historisches Museum Berlin

rof  Dr  Carsten Dams
H für ffentliche 

erwaltung Duisburg
Duisburg

Gerhard ürmet
Bayerisches 

Hauptstaatsarchiv
München

5 Dr  eter Klein Wannseegedenkstätte Berlin Berlin
Dr  Stefan Klemp Simon Wiesenthal Center os ngeles

7 Wolfgang Kopit sch
andespoli eischule 

Hamburg
Hamburg

8 rof  Dr  eter ongerich Universität ondon ondon

rof  Dr  Klaus-Michael Mallmann
orschungsstelle 

udwigsburg  Universität 
Stuttgart

Stuttgart

Dr  Thomas Schnabel
Haus der Geschichte 
Baden-Württemberg

Stuttgart

Dr  ndreas Schneider
H für ffentliche 

erwaltung Meiningen
Meiningen

Dr  Wolfgang Schulte DH ol Münster Münster

Dr  Detlef v  Schwerin
ehem  eiter des Zentrums 

für Zeitgeschichte 
Oranienburg

Oranienburg

Harold Selowski oli ei Berlin Berlin
5 Christoph Spieker illa ten Hompel Münster Münster

rof  Dr  Harald Wel er Kulturwiss  Institut Essen Essen

7 rof  Dr  Michael Wildt
Hamburger Institut für 

So ialforschung
Hamburg

Wissenschaftlicher Beirat des Projekts »Die Polizei im NS-Staat«
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on oli ei selbst die ufarbeitung der eige-
nen Geschichte ur Zeit des Nationalso ia-
lismus durchgeführt worden ist  uch in 
den elektronischen Medien gab es eine 

iel ahl von Beiträgen  so in der Tages-
schau  den Tagesthemen ( RD  aspekte 
(ZD  und darüber hinaus ahlreiche regio-
nale Beiträge  wie mehrere Dut end H r-
funkbeiträge ( eatures  Interviews  Und 
last but not least wurde die bereits ange-
sprochen weiteilige ernsehdokumentati-
on Hitlers oli ei  in der RD (  x 5 
Min  und auf rte (  Min  gesendet  Ins-
gesamt lässt sich also sagen  dass es ge-
lungen ist  das Thema sehr ausführlich in 
den Medien und damit auch in der ffent-
lichkeit u plat ieren  

Kritik und Kommentare

Neben der angesprochenen positiven Re-
sonan   gab es vor allem wei Kritikpunkte  
Der erste immer wieder geäußerte spekt 
be ieht sich auf den Zeitpunkt  Warum 
mussten  Jahre vergehen  bis die Ge-
schichte der oli ei des NS-Staates aufge-
arbeitet und die Ergebnisse in orm der 

rojektbestandteile ver ffentlicht wurden  
us heutiger Sicht hatte dies in den ersten 

Jahren Jahr ehnten sicherlich mit den per-
sonellen Kontinuitäten u tun  die insbe-
sondere in der Bundesrepublik nicht nur im 
Bereich der oli ei u ver eichnen waren  

ber auch in späteren Jahren haben er-
antwortungsträger in der oli ei ihren 

rieden  mit NS-belasteten oli eibeam-
ten geschlossen  Heute damit konfrontiert  
konnte es durchaus in Ein elfällen u nicht 
durchgängig sachlichen useinanderset-
ungen kommen  so  B  in einer mehrmo-

natigen eserbriefkampagne in der Gd  
Monatsschrift Deutsche oli ei  im Som-
mer  

Didaktische Begründung –  
Warum Polizeigeschichte allgemein?

Grundsät lich lässt sich sagen  dass in mo-
dernen  demokratisch verfassten westlichen 
Gesellschaften das erhältnis von oli ei 
und olitik ein prekäres ist  So gilt auf der 

den und Deutschland diskutiert  Damit 
konnte der orschungsstand ur oli ei des 
NS-Staates erhoben und für das rojekt 
nut bar gemacht werden  Die  Referate  
die in fünf anels vorgetragen und diskutiert 
wurden  sind im Oktober  in einem 
Sammelband ver ffentlicht worden   Insge-
samt sind im Rahmen des rojekts drei u-
blikationen herausgegeben worden  

 Die oli ei im NS-Staat (Sammelband 
um Symposium  

 Ordnung und ernichtung (Katalog  
ur usstellung im DHM  

 Nicht durch formale Schranken  
gehemmt (Unterrichtsmaterialien  
ur oli ei des NS-Staates 3 

Ausstellung im Deutschen  
Historischen Museum

on pril bis Ende ugust  ist die tem-
poräre usstellung Ordnung und ernich-
tung  im ei-Bau des Deutschen Histori-
schen Museum in Berlin ge eigt worden  

uf wei Ebenen mit insgesamt  m  wur-
de das Thema mit über 5  Objekten und 
mehr als 3  Medienstationen veranschau-
licht  In den fünf Monaten haben insgesamt 
53 5 Besucher die usstellung gesehen  
Das Gästebuch weist aus  dass auch viele 
ausländische Besucher sich über die oli-
ei des NS-Staates informiert haben  Darü-

ber hinaus sind 357 Gruppen von den Mu-
seumspädagogen oder den Kuratoren des 

rojekts geführt worden   dieser Grup-
pen kamen aus dem Bereich der oli ei  

on dem bereits angesprochenen Katalog 
ur usstellung konnten im gleichen Zeit-

raum   Exemplare verkauft werden  

Resonanz in den Medien

or allem im Umfeld der Er ffnung  aber 
auch später wurde über das rojekt  die 

usstellung oder auch die Unterrichtsmate-
rialien berichtet  Dabei war der Tenor der 
Berichterstattung in den deutschen  west- 
und osteuropäischen rintmedien durch-
weg positiv  Besonders hervorgehoben 
wurde dabei  dass hier von der Organisati-



7Oranienburger Schriften 1 / 2015 

oli eigeschichte in orschung und ehre

ort der oli ei in unserer Demokratie heute  
Die oli ei eichnet sich durch eine beson-
dere Staatsnähe aus  da sie im Normalfall 
das Gewaltmonopol des Staates im Innern 
verwaltet  Sie ist damit direkter Teil der 
staatlichen Herrschaftsausübung  Solange 
es sich um einen demokratisch legitimierten 
Rechtsstaat handelt  bleibt diese strukturel-
le Nähe unproblematisch  Die Nähe wird 
allerdings für den ein elnen oli eibeamten 
um roblem  wenn der Staat ur Diktatur 

entartet  l t lich stüt t er mit seiner rbeit 
ein Herrschaftssystem  das weder demo-
kratisch legitimiert noch rechtsstaatlich ist  
Zugleich bleibt er für seine eigenen Hand-
lungen pers nlich verantwortlich  Er kann 
sich nicht auf Befehl und Gehorsam beru-
fen  auch wenn er u erbrechen komman-
diert wird  Die erbarmungslose Mordorgie 
der deutschen oli ei vor allem im beset -
ten Osteuropa wirft die rage auf  auf wel-
che Weise ein bedeutender Teil der noch in 
Weimar rechtsstaatlich ausgebildeten und 
so ialisierten oli eibeamten u Massen-
m rdern werden konnte  Es gibt da u in wi-
schen einleuchtende  allgemeingültige The-
orien (Harald Wel er  die für den 
Massenmord die Herausbildung einer be-
stimmten so ialpsychologischen Situation 
vorausset en  Diese Situationen sind  wir 
haben es  B  in Jugoslawien selbst miter-
lebt  auch in unserer Zeit wiederholbar  Der 

oli eibeamte ist also durch seine Staats-
nähe spe iellen Gefährdungen  ausgeset t  
Die ürsorgep icht gebietet es  diese Ge-
fährdung den oli eibeamten am besten 
gleich anfangs in seiner usbildung u er-
läutern  In Deutschland kommt für diesen 
pädagogischen uftrag das Extrembeispiel 
der oli ei des NS-Staates in rage   Die 
Re eption der oli eigeschichte des Natio-
nalso ialismus nach Kriegsende weist ü-
cken  egenden und erfälschungen auf  
Während SS und Gestapo in den Nürnber-
ger ro essen u verbrecherischen Organi-
sationen erklärt wurden  blieb die sog   
Grüne oli ei  d  h  die uniformierte Ord-
nungspoli ei und die reguläre  Kriminal-
poli ei von einer derartigen Klassi ierung 
ausgenommen  Die historische orschung 
kon entrierte sich auf die Gestapo  die um 

einen Seite unbestritten der rimat der oli-
tik gegenüber der Exekutive  soweit sich die 

orgaben der olitik in diesem Zusammen-
hang im Rahmen der jeweiligen Rechts- und 

erfassungsordnung bewegen  uf der an-
deren Seite be ndet sich die oli ei in einem 
Entwicklungspro ess von der Staats- ur 
Bürgerpoli ei  Merkmal einer Bürgerpoli ei 
ist aber auch und gerade der stärkere Be ug 
auf den Norm- und Werterahmen  der durch 
die jeweilige erfassung geset t wird  Die-
ses Selbstverständnis einer Bürgerpoli ei 
erfordert eine historisch re ektierte Standort-
bestimmung  uch ist es im Rahmen der 
Diskussionen über die Weiterentwicklung 
der oli eiorganisation schlechterdings un-
m glich  erspektiven einer derartigen Ent-
wicklung auf u eigen  ohne nicht wenigs-
tens in nsät en u wissen  welche 
historischen ro esse ur heutigen Organi-
sationsform geführt haben  

Darüber hinaus eigen vielfältige Beispie-
le aus der täglichen oli eiarbeit  dass uns 
die Geschichte auch hier und heute immer 
wieder einholt

Didaktische Begründung – Warum 
Unterricht zur Polizei des NS-Staates?

Die uintessen  aus den Erfahrungen mit 
der NS-Zeit ndet sich in rt   bs   Sat  

 GG wieder  Die Würde des Menschen ist 
unantastbar  Dies ist u  a  Zielbestimmung 
und uftrag für staatliches Handeln im Um-
gang mit den Bürgern  Demgegenüber eigt 
die Beschäftigung mit der oli ei des NS-
Staates am Extrembeispiel  wohin es führt  
wenn die rbeit der oli ei nicht durch for-
male Schranken gehemmt  wird  Konkret 
werden dabei aber auch allgemein so ial-
psychologische ro esse angesprochen  
die  wie  B  Konformitätsdruck etc   u 
allen Zeiten Gefährdungen auf eigen  de-
nen oli isten im Rahmen ihrer poli eili-
chen rbeit ausgeset t sind  Im Umkehr-
schluss dient der Unterricht über die oli ei 
des NS-Staates aber auch der ergewisse-
rung  wie rechtsstaatliche oli eiarbeit aus-
usehen hat  die dem Wort und Geist des 

Grundgeset es entspricht  Und last but not 
least dient sie ur Re exion über den Stand-
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Machtergreifung   bis u 3  der h he-
ren und bis u  der unteren Dienstgrade 
suspendiert  insgesamt nicht mehr als 

 von 8   Beamten  Diese gut plat-
ierten Entlassungen  angefangen mit den 

Beh rdenleitern  reichten für die Dis ipli-
nierung des großen Rests  In reußen wur-
de die politische oli ei aus der allgemei-
nen oli eistruktur ausgegliedert und direkt 
dem preußischen Innenminister unterstellt  
Das im pril 33 gegründete Geheime 
Staatspoli eiamt rekrutierte sein ersonal 
unächst aus der normalen  Kriminalpoli-
ei und ging erst später ur Direkteinstel-

lung über  Strukturell wurde die oli ei 
verreichlicht  d  h  entralisiert  durch die 
bschaffung der änderhoheit um 

3  Mitte 3  wurde sie schließlich 
direkt dem Reichsführer SS  Himmler un-
terstellt und geriet damit in den Sog des 
sich ausweitenden SS-Imperiums  Inhalt-
lich wurde die rbeit der oli ei gestärkt  
durch die Schaffung der Instrumente der 
unbegren ten Sicherungsverwahrung und 
vor allem durch die orbeugungshaft ohne 
Einschaltung der Justi  Bei der Gestapo 
erfüllte die Schut haft den gleichen Zweck  
Die oli ei hing bald der Ideologie des ge-
sunden olksk rpers  an  für dessen Ge-
sundung die erblich belasteten Berufskri-
minellen mit dem erbrechergen  beseitigt 
werden müssen  Die Barrieren des Rechts-
staates wurden systematisch beseitigt und 
die oli ei erhielt den neuen Zielauftrag 
des Dienstes am olke  Die orbeu-
gungshaft wurde auf immer neue all-
gruppen  ausgeweitet und in den KZs  
vollstreckt  Zum Teil versahen die Sachbe-
arbeiter die Einweisungsanordnungen mit 
dem RU- ermerk  d  h  Rückkehr uner-
wünscht   Es kam u mehr als 7   Ein-
weisungen  on dieser Gruppe überlebte 
die Hälfte nicht  Da die Todesfälle der Ein-
lieferungsstelle urückgemeldet wurden  
war das Schicksal der orbeugungshäftlin-
ge den anordnenden Kripo-Sachbearbei-
tern bekannt  Während die Zuständigkeit 
für politische Delikte und Juden auf die Ge-
stapo übergegangen war  blieb die Krimi-
nalpoli ei weiterhin uständig für die Sinti 
und Roma  on den mehr als 5  Sinti 

Sündenbock der Nation  avancierte  Die 
mangelnde erurteilung der Ordnungspoli-
ei  aber auch der Kriminalpoli ei  beruhte 

auf bewussten alschaussagen von Zeu-
gen in Nürnberg  Sie wurden von den Be-
troffenen in den Jahren danach aufrechter-
halten  um die Wiedereinstellung auf Grund 
des rt  3  GG u erm glichen und später 
aus urcht vor Strafverfolgung  Der Durch-
bruch ur historischen Wahrheit über die 
Ordnungspoli ei gelang mit dem Buch des 
amerikanischen Historikers C  Browning 
Gan  normale Männer  Das Reserve oli-
eibataillon  und die Endl sung in o-

len  erst  und der umfassenden Dar-
stellung von S  Klemp Nicht ermittelt  

oli eibataillone und die Nachkriegsjusti -
Ein Handbuch  5  ür unsere Sicht auf 
die Kriminalpoli ei des NS-Staates war die 
Monographie von atrick Wagner olks-
gemeinschaft ohne erbrecher  Kon eption 
und raxis der Kriminalpoli ei in der Zeit 
der Weimarer Republik und des Nationalso-
ialismus   entscheidend  
So lässt sich der gegenwärtige Wissens-

stand ur Geschichte der oli ei des NS-
Staates folgendermaßen usammenfassen  
Bei ihrer Machtübernahme fanden die Natio-
nalso ialisten eine oli ei vor  deren erso-
nal in der Monarchie und der Weimarer Re-
publik rekrutiert und so ialisiert worden war  
Diese oli ei handelte rechtsstaatlich und 
hatte mit wechselndem Erfolg den politi-
schen Extremismus von rechts wie links be-
kämpft  Das sehr konservative  militärisch 
geprägte Of ierskorps stand wie große Tei-
le des Bürgertums der Republik  skeptisch 
bis ablehnend gegenüber  Natürlich war die 

oli ei den politischen und ideologischen 
Zeitstr mungen ausgeset t  Bei den Krimi-
nalisten grassierte die ision des Juristen 
und Kollegen Robert Heindl  einer kriminali-
tätsfreien Gesellschaft durch dauernde Si-
cherungsverwahrung der Berufsverbre-
cher  unter Umgehung der Justi  

Die Gleichschaltung  der oli ei verlief 
undramatisch und schnell  nachdem bereits 
durch den reußenschlag vom 7 3  
w lf  Beh rdenleiter (einschließlich des  

Berlin  abgeset t worden waren  In der 
preußischen oli ei wurden nach der 
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und Roma in Deutschland und sterreich 
wurden mehr als 5  ermordet  davon 
allein   in uschwit -Birkenau  Die 
Ordnungspoli ei war ab  für die Zug-
begleitung der Deportations üge mit Juden 
in die ernichtungslager uständig  Das 
Schicksal der Juden blieb ihnen nicht ver-
borgen  Schon vor Kriegsausbruch wurden 
aus oli eibeamten und oli eireservisten 

oli eibataillone  die  u oli eiregi-
mentern usammengefasst wurden  aufge-
stellt  Diese insgesamt 5 Bataillone mit 
einer Sollstärke von je 5  waren für 

oli eiaufgaben im beset ten Europa vor-
gesehen und umfassten ca  5 3  des 

ersonals der Ordnungspoli ei  Einer der 
ufgaben war der Massenmord an Juden 

aber auch anderen Opfern  u  a  wurde das 
berühmt-berüchtigte Massaker in idice 
von oli eiangeh rigen durchgeführt  Den 
Bataillonsangeh rigen k nnen gerichtsbe-
kannt mindestens 5   Mordopfer uge-
rechnet werden  vermutlich liegen die Opf-
er ahlen jedoch eher bei    In der 
Summe liegen die Opfer ahlen der oli-
eibataillone vermutlich deutlich h her als 

bei den sog  Einsat gruppen  denen Teile 
von oli eibataillonen ugeordnet waren

Obwohl rtliche allstudien die rbeits-
weise der oli ei im Nationalso ialismus 
weiter erhellen und unsere Kenntnisse er-
weitern würden und deshalb wünschens-
wert bleiben  sind vermutlich die wesentli-
chen Eckpunkte durch die historische 

orschung seit  bekannt geworden
Nach dem Krieg führte der rt  3  GG 

ur Wiedereinstellung auch von belasteten 
oli eibeamten  uf Grund justi ieller  

Befangenheit und Beweisschwierigkeiten  
auch infolge ge ielter systematischer Täu-
schung  blieb die Strafverfolgung in der Re-
gel vollkommen unbefriedigend  

Fachwissenschaftlicher Leitgedanke – 
Entgrenzung der Gewalt  Die Polizei im 
NS-Staat

Der fachwissenschaftliche eitgedanke der 
usstellung aber auch des gesamten ro-

jekts wird noch einmal im sog  Mission 
Statement  das von einigen Mitgliedern 

des Wissenschaftlichen Beirats eingefor-
dert worden war  folgendermaßen usam-
mengefasst  In der Diskussion um Kon ep-
tion und Inhalte der usstellung oli ei im 
NS-Staat  ist von einigen Mitgliedern des 
Beirats nochmals die rage nach einer die 
verschiedenen usstellungsaspekte bün-
delnden und thesenartig verdichtenden 

eitaussage b w  einem mission state-
ment  aufgeworfen worden  Unter dem 
Motto der Entgren ung der Gewalt  sollte 
nach bisherigem Diskussionsstand die en-
trale roblematik in der historischen Ent-
wicklung der oli ei der NS- ra pointiert 
gefasst und das usstellungskon ept auf 
die Darstellung und Erklärung dieses Ent-
wicklungspro esses fokussiert werden

Das rojektteam hat den eitgedanken von 
der Entgren ung der Gewalt  aufgegriffen 
und in folgender Weise für die weitere Erar-
beitung der usstellung fruchtbar gemacht

 Im Rahmen der usstellung wird die 
Darstellung der oli ei als wesentlicher 

kteur der NS-Gewaltherrschaft in den 
Mittelpunkt gerückt  Dabei werden ins-
besondere die fatalen uswirkungen der 
Beseitigung rechtsstaatlicher Kontrollen 
und Schranken und die Erweiterung der 
poli eilichen Kompeten en und Ziel-
gruppen herausgestellt  die sich dann 
auch in der umfassenden Mitwirkung der 

oli ei bei der Realisierung des rassi-
stisch-utopischen rojekts einer homo-
genen olksgemeinschaft  manife-
stierten  Zudem wird die Beteiligung der 

oli ei an Kriegsverbrechen und am l-
kermord im Zweiten Weltkrieg ausführ-
lich thematisiert  lltagsaufgaben und 
eher technokratische unktionen wie die 
Kontrolle des Straßenverkehrs oder der 
uftschut  werden insofern dargestellt  

als sie die spe ielle usrichtung der  
oli ei auf die Herrschafts wecke des 

NS-Regimes (  B  Kriegsvorbereitung  
widerspiegeln

 Die Entwicklung der oli eipraxis im 
NS-Staat wird als ro ess der uneh-
menden politischen Radikalisierung 

oli eigeschichte in orschung und ehre
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Regimes  unter verschiedenen spekten 
auf  Die Kapiteleinteilung erm glicht es  
dabei die Be üge um allgemeinen erlauf 
der NS-Geschichte und u den damit ver-
bundenen Radikalisierungsphasen des 
Regimes her ustellen

3  Die Bedeutung und die olgen einer 
entgren ten Gewaltpraxis werden nicht 
nur auf strukturgeschichtlicher  sondern 
vor allem auf einer kteurs be ogenen 
Ebene ge eigt  nhand von Biogra en 
und allbeispielen werden Täter und 
Opfer der oli ei namhaft gemacht und 
dabei Motive  Handlungsspielräume 
und Entscheidungen thematisiert  aber 
auch der Umgang der kteure mit der 
eigenen Biogra e in der Nachkriegs eit 
wird vorgestellt  So wird die Erfahrung 
von extremer Gewalt am individuellen 
Schicksal konkret erfassbar  Hierdurch 
wird das eitthema der usstellung  
neben der abstrakten Darstellung  an-
schaulich und damit auch in orm einer 
stärker emotionalen Zugangsm glich-
keit vermittelt  

 Das Ziel der usstellung ist es  die Di-
mensionen des Missbrauchs und der 
Entgren ung des staatlichen Gewalt-
monopols im Dritten Reich  u eigen 
und heraus ustellen  dass die aggres-
siven rassenideologischen  expansioni-
stischen Zielset ungen des NS-Re-
gimes nur mit Hilfe des SS- und 

oli eiapparates in die Wirklichkeit um-
uset en waren  Neben den poli ei-

spe i schen  Gründen für die schnelle 
Transformation der oli ei um Instru-
ment des Maßnahmenstaates   die 
benannt werden  soll aber auch deut-
lich werden  dass die oli ei Teil einer 
gesamtgesellschaftlichen Entwicklung 
war  Die verschiedenen usstellungs-
bereiche set en sich daher mit dem 
Thema der poli eilichen Gewaltanwen-
dung im Nationalso ialismus unter Be-
rücksichtigung des jeweiligen eitge-
schichtlichen Kontexts von den 
wan iger Jahren bis ur Gegenwart 

auseinander  Insofern ist die Gewaltge-

und Gewaltorientierung begriffen  Die 
ausreichend differen ierte Beschrei-
bung dieses ro esses wie auch die 

ermittlung von Erklärungsansät en 
legt dann allerdings eine chronologische 
Struktur der usstellung nahe  welche 
wichtige Zäsuren und hasen beschleu-
nigter eränderungen deutlich macht

us diesem Grund wurde die ursprünglich 
vorgestellte Einteilung der usstellungska-
pitel im Wesentlichen beibehalten und stellt 
sich wie folgt dar

 rolog
 Entwicklungstenden en der oli ei in der 

    Weimarer Republik
3  Etablierung der nationalso ialistischen 
    oli eiorganisation  33 3

 lkische  oli ei  Kriegsvorbereitung
    Selbstdarstellung  35 3
5  Radikalisierung im Zweiten Weltkrieg  
    Besat ungsarmee  lkermord  Terror in 
    der Kriegsendphase  3 5

 Täter  Mitläufer und Retter  Mentalitäten  
     Kriegserfahrung 
7  Neuorientierung und ergangenheitsbe
    wältigung in beiden deutschen Staaten
8  Epilog

Die bfolge der Kapitel erm glicht es  in an-
gemessener Weise auf die strukturellen 

orbelastungen  der oli ei in der Wei-
marer Zeit (autoritäres  gewaltaf nes 
Selbstverständnis  mangelnde republikani-
sche Orientierung insbesondere im Of -
ierskorps der oli ei  und auf die besonde-

ren robleme beim Neuaufbau der oli ei 
nach 5 hin uweisen  die sich u  a  bei 
der fachlichen wie juristischen useinan-
derset ung mit dem überkommenen oli-
eimodell in den beiden deutschen Nach-

kriegsstaaten eigten  
Die Kapitel im Hauptteil ur NS-Zeit  

greifen den Zusammenhang wischen der 
extremen Gewaltbereitschaft und den politi-
schen Zielen des gesamten Regimes und 
der stufenweisen Selbst-Radikalisierung 
der oli ei  etwa mit der Durchset ung ge-
waltorientierter oli eistrategien und der 

k eptan  von Integrationsangeboten des 
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oli eigeschichte in orschung und ehre

uf 8  Seiten (DIN  oseblattordner  
sind hier einleitende Texte  Dokumente und 
didaktische Hinweise um konkreten Ein-
sat  im Unterricht usammengestellt  Eine 
beiliegende  D D enthält nicht nur die kom-
pletten 8  Seiten in digitaler orm  son-
dern darüber hinaus auch die udio- und 

ideodateien aus den Medienstationen der 
usstellung im Deutschen Historischen Mu-

seum  on der Erstau age in H he von 
3  Stück sind   Exemplare an die 

us- und ortbildungseinrichtungen der o-
li ei gegangen   

Fazit

Mit dem rojekt Die oli ei im NS-Staat  
hat die oli ei die Geschichte der eigenen 
Organisation aufgearbeitet und die Diskus-
sion um den redlichen und wissenschaft-
lich korrekten Umgang mit der NS- ergan-
genheit in der ffentlichkeit konstruktiv 
angestoßen  Darüber hinaus ist durch das 

usstellungsmodul und die Unterrichtsma-
terialien dauerhaft sichergestellt  dass die 

orausset ung ur Bearbeitung des The-
mas im Rahmen poli eilicher us- und 

ortbildung erfolgen kann

schichte der oli ei und der Entgren-
ung des staatlichen Gewaltmonopols 

im NS-Staat auch eine Geschichte des 
veränderten Umgangs der deutschen 
Gesellschaft mit dem Thema staatlicher 
Gewalt

Unterrichtsmaterialien 

Um die orschungsergebnisse des rojekts 
ur oli ei im NS-Staat auf Dauer sicher u-

stellen  sind neben der temporären usstel-
lung in Berlin wei weitere rojektbestand-
teile umgeset t worden  Zum einen ist ein 
kleines Dauerausstellungsmodul  beste-
hend aus 7 Tafeln  die die wesentlichen 

ro esse der oli ei des NS-Staates wie-
dergeben  an alle änder- und Bundespoli-
eien verteilt worden  Dabei k nnen die 7 

Tafeln grundsät lich durch regionale und 
lokale Be üge ergän t werden  wie dies 
beispielsweise in Niedersachsen gesche-
hen ist  Zur konkreten Umset ung im Unter-
richt ist das Thema in Kooperation mit der 
Bundes entrale für politische Bildung in 

orm von Handreichungen für ehrende 
aufgearbeitet worden und dort in der Reihe 

Texte und Materialien  (TuM  erschienen  

   Schulte  Wolfgang (Hg   Die oli ei im NS-Staat  Beiträge eines internationalen Symposiums an 
der Deutschen Hochschule der oli ei  rankfurt am Main ( erlag für oli eiwissenschaft  Schriftenrei-
he der deutschen Gesellschaft für oli eigeschichte  Band 7

   Deutsche Hochschule der oli ei (Hg   Ordnung und ernichtung  Die oli ei im NS-Staat  
Sandstein erlag Dresden

3   Deutsche Hochschule der oli ei  Bundes entrale für politische Bildung (Hg   Nicht durch 
formale Schranken gehemmt  Die deutsche oli ei im Nationalso ialismus  Materialien für Unterricht 
und außerschulische Bildung  Bonn (Texte und Materialien

Anmerkungen 
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1996–2007 Do ent im achbereich Gesellschaftswissenschaften an der 

oli eiführungs- kademie Münster
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fälischen-Wilhelms-Universität Münster ( bschluss  Erstes Staatsexamen Sek  II I 
in den ächern So ialwissenschaften  Geschichte  ädagogik
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Zwischen pologetik  Traditionsbildung und kritischer Re exion

ten selbst u begegnen  Entsprechende 
ortbildungsangebote gebe es  betonte 

Wesseler und verwies als erstes auf die 
Dortmunder Mahn- und Gedenkstätte 
Steinwache  Der Einrichtung mit ihrer us-
stellung Widerstand und erfolgung in 
Dortmund 33 5  käme auch für die 

oli ei große Bedeutung u  ngaben über 
rt und Inhalte der Seminarangebote in der 

Steinwache machte er indessen nicht  Der 
Begriff NS-Gedenkstätte  schien jedoch 
für sich selbst u stehen  als ein gleich-
sam natürlicher  und nicht in rage ste-
hender Ort der ufklärung und Bildung ge-
gen aktuellen Rechtsextremismus und 
Rassismus  

Der nordrhein-westfälische Innenminis-
ter Ralf Jäger räumte in einem Bericht für 
eine Sit ung des Innenausschusses des 

andtags am  September 3 dem 
ernen aus der Geschichte  ebenfalls 

großen Raum ein  in dem er den Umfang 
und die Inhalte der poli eilichen us- und 

ortbildung um Thema Rechtsextremis-
mus  im bev lkerungsreichsten Bundes-
land darstellte   So werde im Hauptstudi-
um an der achhochschule für ffentliche 

Im Mai 3 hatte die nordrhein-westfäli-
sche andtagsfraktion von Bündnis Die 
Grünen u einer Diskussionsveranstaltung 
um Thema Rechte Gewalt aus Sicht der 

Betroffenen  eingeladen  Neben verschie-
denen ExpertInnen aus der Rechtsextre-
mismusforschung nahm auch Gam e Ku-
basik  Tochter des Kioskbesit ers Mehmet 
Kubasik teil  der am  pril  von M r-
dern des Nationalso ialistischen Unter-
grunds in seinem aden in der Dortmunder 
Nordstadt erschossen worden war  uf dem 

odium saß udem der damalige Dortmun-
der oli eipräsident Norbert Wesseler  der 
sich durch sein konse uentes orgehen ge-
gen die aktive rtliche Neona is ene einen 
Namen gemacht hatte  Gleichwohl musste 
Wesseler sich einer Reihe kritischer ragen 
aus dem ublikum stellen  Ein Teilnehmer 
der eranstaltung wollte etwa wissen  in 
welchem Maße die Dortmunder oli ei für 
die usprägungen und Dimensionen von 
Rassismus und rassistischer Gewalt sensi-
bilisiert sei und ob b w  welche ortbil-
dungsmaßnahmen es im oli eipräsidium 
gäbe  um etwaigen rassistischen oder dis-
kriminierenden Haltungen der oli eibeam-

Zwischen Apologetik, Traditions-
bildung und kritischer Re e ion   
Der Gebrauch von Geschichte  in der oli ei der Bundesrepublik 

Michael Sturm 

In den vergangenen Jahren ist die Polizei verstärkt zum Gegenstand historischer Forschung 
geworden. Dies gilt besonders für die Zeit des Nationalsozialismus. Zahlreiche Ausstellun-
gen, Dokumentationen und Forschungsprojekte wurden seither umgesetzt – oftmals waren 
daran auch Polizeibehörden selbst oder engagierte PolizistInnen maßgeblich beteiligt. 
Doch weshalb und mit welchem Ziel widmet sich die Polizei ihrer Geschichte? Ist das En-
gagement Selbstzweck, Teil polizeilicher Öffentlichkeitsarbeit oder Baustein einer bürger-
polizeilichen Ausrichtung, für die eine Fehler- und Kritikkultur nicht zuletzt auch in histori-
scher Perspektive maßgeblich ist? Diesen Fragen soll im folgenden Artikel nachgegangen 
werden. 
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kam der von der Deutschen Hochschule 
der oli ei vorbereiteten usstellung Ord-
nung und ernichtung  Die oli ei im NS-
Staat  die im pril  im Deutschen His-
torischen Museum in Berlin er ffnet wurde  
entrale Bedeutung u 7 ür ffentliches 
ufsehen sorgten aber auch die vom BK  

in uftrag gegebenen Studien ur rühge-
schichte der Beh rde und das erhältnis 
der ersten Mitarbeitergeneration um Nati-
onalso ialismus 8 

Die hier vorgenommene uf ählung ist 
freilich unvollständig und erscheint daher 
als umso beeindruckender  umal wenn 
man berücksichtigt  dass bis weit in die 

er-Jahre eine kritische Beschäftigung 
mit der eigenen Geschichte während des 
Nationalso ialismus in der oli ei kaum 
auf der genda stand  llenfalls ein elne  
nicht selten als kau ig geltende Beamte 
widmeten sich dem Thema aus pers nli-
chem Interesse  

Die hegemonialen poli eilichen Ge-
schichtsbilder waren hingegen von den 
Deutungsmustern jener utoren geprägt  
die Geschichtspolitik in eigener Sache be-
trieben  Die Darstellung der Geschichte der 

oli ei im Nationalso ialismus war daher  
sofern sie überhaupt Erwähnung fand  von 

uslassungen  pologien und Besch ni-
gungen geprägt  Dieser Hinweis macht 
aber auch deutlich  dass der Gebrauch von 

Geschichte  in der oli ei kein grund-
sät lich neues hänomen darstellt  Seit 
der Weimarer Republik wurde sie als Inst-
rument ur Traditionsbildung  Selbstlegiti-
mierung  Selbststilisierung ebenso wie ur 
Schuldabwehr verwendet  ber auch das 
gesellschaftliche  kulturelle und politische 
Geschehen  mit dem die Staatsmacht kon-
frontiert war und ist  wurde von deren k-
teuren nicht nur juristisch oder einsat tak-
tisch  sondern auch historisch eingeordnet  

Gan  entscheidend verschoben haben 
sich jedoch mittlerweile die aradigmen 
und ragestellungen  Warum also und u 
welchem Zweck befasst sich die oli ei 
heute mit ihrer Geschichte  Und daran an-
knüpfend ist u fragen  Wie kann b w  wie 
sollte diese useinanderset ung in wissen-
schaftlicher  erinnerungskultureller oder 

erwaltung ein Teilmodul Die Rolle der o-
li ei im historischen Wandel  angeboten  in 
dem es auch um den historischen Ent-
wicklungspro ess der oli ei in NRW im 
Kontext der Geschichte der Weimarer Re-
publik und des Nationalso ialismus und ihre 
Bedeutung für aktuelle ufgaben  gehen 
soll  m Standort des andesamts für us- 
und ortbildung und ersonalangelegen-
heiten NRW ( -NRW  in Selm be nde 
sich eine Dauerausstellung um Thema 

oli ei im Nationalso ialismus  im uf-
bau  Im Bildungs entrum Münster wird ein 
Erinnerungsort für den vormaligen preußi-
schen Innenminister und Namensgeber der 
Einrichtung Carl Severing vorbereitet  an 
dem den Interessierten die M glichkeit  
gegeben werden soll  die erson  sein 
Wirken und Schaffen und die Zeitgeschich-
te der Weimarer Republik kennen uler-
nen  Im Bildungs entrum Erich Klause-
ner  in Schloss Holte-Stukenbrock ist ein 

oli eiKulturRaum mit Be ugnahme um 
historischen Ort geplant   

Warum Polizeigeschichte?

Die beiden Beispiele verdeutlichen  Dem 
Gebrauch  von Geschichte  scheint in 

der oli ei eine unehmende Bedeutung 
u ukommen  Ob diese Entwicklung sogar 

als Geschichtsboom  be eichnet werden 
kann  sei dahingestellt  Gleichwohl sind in 
den vergangenen 5 Jahren eine Reihe von 
bemerkenswerten rojekten umgeset t 
worden  die sich schwerpunktmäßig mit der 
Rolle der oli ei im Nationalso ialismus be-
schäftigten  Zu nennen ist hier die im Jahr 

 erstmals ge eigte Wanderausstellung 
Wessen reund und wessen Helfer  K l-

ner oli ei im Nationalso ialismus 3 und 
die Dauerausstellung Transparen  und 
Schatten  Düsseldorfer oli isten wischen 
Demokratie und Diktatur  die im Jahr 7 
er ffnete  In Bremen wurde im Mai  
die usstellung oli ei  Gewalt  Bremens 

oli ei im Nationalso ialismus  ge eigt 5 
Das oli eipräsidium München präsentierte 
im November  die Wanderausstellung 

Die Münchner oli ei und der Nationalso-
ialismus  In bundesweiter erspektive 
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leisten  um Bürgerrechtsorientierung und de-
mokratisches Bewusstsein innerhalb der o-
li ei u f rdern  Doch gerade an diesem 

unkt ist u fragen  wie Geschichte in der 
oli ei und über die oli ei idealerweise u 

vermitteln ist  Nicht ulet t an den räsenta-
tionsformen sowie den in der us- und ort-
bildung gewählten didaktisch-pädagogi-
schen nsät en manifestieren sich die 
jeweils konkreten usprägungen poli eili-
cher Geschichtskultur  die wiederum us-
kunft darüber gibt  welche der hier ski ier-
ten Zwecke Geschichte  in der oli ei 
erfüllen soll  uch dies ist kein neues häno-
men  Der Blick auf die Geschichte des Ge-
brauchs von Geschichte  in der oli ei eigt  
dass deren neignung  Thematisierung oder 
auch Nichtthematisierung resistenten Konti-
nuitätslinien ebenso unterworfen waren wie 
Umbrüchen und Neudeutungen  

Im olgenden sollen daher unächst die 
hasen des Gebrauchs  von Geschich-

te  in der oli ei der alten  Bundesrepub-
lik nach 5 ski iert werden  

In einem weiten Teil m chte ich ehn 
Thesen u Diskussion stellen  welchen rä-
missen eine künftige Beschäftigung mit Ge-
schichte innerhalb der poli eilichen us- 
und ortbildung künftig folgen k nnte  

Kalter Krieg  M thologisierung 
des Staates – Bezug auf die 
Polizeitraditionen der Weimarer 
Republik (1949–1962)

Zentraler Be ugspunkt für das Geschichts-
bewusstsein der oli ei sowie die Deu-
tungsmuster  mit denen die oli ei gesell-
schaftliches und politisches Geschehen 
interpretierte  war über Jahr ehnte hinweg 
der Staat  Dieser wurde als gerade u 

überhistorische  Instan  verklärt  Ihm ka-
men  wie Klaus Weinhauer bemerkt hat  

mystische Dimensionen  u  ls exemp-
larisch für diese Sichtweise mag das folgen-
de Zitat des Traunsteiner Oberinspektors 
Johann Brucker gelten  In der Zeitschrift 

Die neue oli ei  schrieb er im Jahr 55  
Wir kennen den Begriff der staatlichen Ob-

rigkeit  Er hat heute gewiss keinen guten 
Klang  und man vermeidet diesen usdruck 

pädagogischer erspektive geführt wer-
den  uf die rage nach dem Warum  von 

oli eigeschichte kommen verschiedene 
spekte in Betracht
Ein vergleichsweise schlichter  gleich-

wohl keineswegs ehrenrühriger Grund 
k nnte die eststellung sein  dass die Ge-
schichte der oli ei weifellos spannende 
Momente und Er ählungen enthält  die 
gleichsam einen Eigenwert  darstellen 
und somit keiner weiteren egitimation be-
dürfen  

Eine weitere  vielleicht provo ierende 
These um aktuellen Gebrauch von Ge-
schichte  in der oli ei deutet den konsta-
tierten Geschichtsboom  als Bestandteil 
poli eilicher ffentlichkeitsarbeit  Demnach 
ist die Erinnerungskultur der Berliner Re-
publik  gan  allgemein durch ein  wenn 
auch nicht selten ober ächliches  Be-
kenntnis u den erbrechen des National-
so ialismus geprägt  Die ffentliche The-
matisierung der ergangenheit  so merken 
KritikerInnen an  sei dabei jedoch weniger 
durch eine tiefergehende useinanderset-
ung mit den NS- erbrechen an sich als 

vielmehr durch den erweis auf deren er-
folgreiche Bewältigung gekenn eichnet  

or diesem Hintergrund ließe sich die uf-
arbeitung der nationalso ialistischen er-
gangenheit nicht nur  aber auch im Bereich 
der oli ei als Bestandteil einer historischen 
Meisterer ählung deuten  in der die Ge-
schichte der Institution als linearer Weg u 
Zivilität und Bürgerorientierung erscheint  
die sich vor der Negativfolie des Nationalso-
ialismus umso heller abhebt  Nicht ulet t 

k nnte der erweis auf eine erfolgreich 
bewältigte  Geschichte auch als eigen-

blatt in einem ro ess dienen  in dem die 
oli ei ihre Handlungsfelder immer stärker 

aus uweiten versucht und dadurch uneh-
mend in die bürgerlichen reiheiten ein-
greift 3 

Ein dritter nspruch k nnte darin beste-
hen  Geschichte  als entralen Baustein 
einer u schaffenden kanonisierten poli eili-
chen Traditionsp ege u nut en  wie immer 
diese dann im Ein elfall aussehen m ge  

iertens k nnte die useinanderset ung 
mit Geschichte  aber auch einen Beitrag 

De Erinnerungs-
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ganz allgemein 

durch ein – wenn 

auch nicht selten 

– Bekenntnis zu 

den Verbrechen 
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zialismus 

geprägt.
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men  ndererseits war sie während der 
5 er-Jahre durchaus bemüht  ihr er-

hältnis ur Bev lkerung u verbessern  In 
diesem Kontext wurde auch und beson-
ders der historisch-politischen Bildung in-
nerhalb der oli eiausbildung gr ßere  
Bedeutung beigemessen  Die Grundaus-
bildung in den Bereitschaftspoli eien  die 
u diesem Zeitpunkt bis in die frühen 

7 er-Jahre noch stark von technischen 
und taktischen spekten sowie paramilitä-
rischem Drill geprägt war  wurde um die 

ächer Staatsbürgerkunde  Geschichte  
Deutsch und Religion erweitert  Die politi-
sche Bildung der angehenden Beamten im 
Hinblick auf das vielfach beschworene  
Ideal des Staatsbürgers in Uniform  u 
f rdern  war weifellos eine für die deut-
sche oli eitradition neue Entwicklung 7 

Dennoch darf die damalige Effektivität 
dieses Unterrichts ebenso wenig über-
schät t werden wie dessen Ein uss auf die 

estigung oder Herausbildung eines  
demokratischen Bewusstseins innerhalb 
der oli ei  Kurse in Staatsbürgerkunde 
oder Geschichte blieben im Wesentlichen 
auf die usbildungs eit bei der Bereit-
schaftspoli ei und in oli eischulen be-
schränkt  olitischer Unterricht außerhalb 
dieses Rahmens war relativ selten  ortbil-
dungsseminare für bereits diensttuende 
Beamte befassten sich in der Regel nur mit 
Geset esänderungen oder neuen Dienst-
vorschriften  Die Inhalte des Staatsbürger-
kundeunterrichts spiegelten das Gesell-
schafts- und olitikverständnis der oli ei 
wider  Demnach waren politische  histori-
sche und weltanschauliche Inhalte eindeu-
tig von der kulturpessimistischen Gesell-
schaftsdiagnose der oli ei geprägt und 
ielten auf die ermittlung traditioneller 

Normen und Wertemuster  So widmete 
sich etwa bei der Bayerischen Bereit-
schaftspoli ei der religi s geprägte e-
benskundeunterricht  im ersten usbil-
dungsjahr folgenden spekten  Der 
mündige Christ im Kampf gegen den Dä-
mon der ermassung   Was verdankt 
das bendland der Kirche   Die krisen-
feste Ehe als Stüt e unseres Berufsethos 

 So iale Glan leistungen des Christen-

allenthalben  Trot dem kann man sich 
der Einsicht nicht verschließen  dass der 
Staat Inbegriff irdischer Ordnung und 
h chster weltlicher Macht ist  Die enge 
Wechselbe iehung wischen Staat und 

olk in der Demokratie macht die Zuerken-
nung einer besonderen und außerordentli-
chen Staatsehre gerade u notwendig  5 
Staatlicher Ordnung wurde demnach unab-
hängig von ihrer konkreten usprägung ein 
eigener Wert beigemessen  den es unter 
allen Umständen u bewahren galt  Trot  
der Bekenntnisse um demokratischen 
System blieben das olitik- und Geschichts-
verständnis der oli ei in der BRD eliten -
xiert  Der Begriff staatliche Obrigkeit  wur-
de bis um Ende der 5 er-Jahre in 
durchaus af rmativer Weise verwendet  

Der Gesellschaft kam im Kontext dieser 
orstellungen eine eher passive Rolle u  

Sie sollte eine m glichst harmonische Ein-
heit mit dem Staat bilden  llerdings sah die 

oli ei die bundesdeutsche Gesellschaft 
der 5 er-Jahre von dem Ideal einer kon-
iktfreien Gemeinschaft weit entfernt  Die 

poli eilichen Gesellschaftsdiagnosen wa-
ren von einem in den 5 er-Jahren viel-
fach verbreiteten Kulturpessimismus ge-
prägt  Nihilismus  und narchismus  
worunter auch der Nationalso ialismus ge-
fasst wurde  hätten  so die poli eiliche 
Wahrnehmung  ahlreiche Normen und 
Werte erst rt  Zentrale Bedeutung für die-
se fatale Entwicklung sei dem Zusammen-
bruch des Jahres 5 ugekommen  Der 
Traunsteiner Oberinspektor Johann Bru-
cker schrieb hier u  Der Zusammenbruch 
mit seinen olgen tat ein übriges  bisher 
noch gültige orstellungen u überdecken  
Man warf dem gan en olk Unehrenhaftig-
keit vor  nahm Menschen den Glauben an 
die Gerechtigkeit  degradierte gan e Be-
rufsstände  wirbelte das Unterste u oberst 
und machte daraus eine graue Masse  de-
ren Bestandteile Hasardeure  Glücksritter  
Hassende  erneinende  Gebrochene  er-
weifelnde und Getriebene waren  
Diese kulturpessimistischen Wahrneh-

mungen bestärkten die oli ei in ihrem  
nspruch  innerhalb von Staat und Gesell-

schaft eine exponierte Stellung ein uneh-
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Bomhard  Heinrich ankenau oder aul 
Riege u ein ussreichen geschichtspoliti-
schen kteuren in eigener Sache avancier-
ten  die es geschickt verstanden  den gerne 
geglaubten Mythos von der sauberen Ord-
nungspoli ei  in einer Reihe von ublikatio-
nen  von denen einige noch bis in die jüngs-
te Zeit als Standardwerke  galten  u 
verbreiten  Die Staatsmacht sei demnach 
war vom Regime für dessen Zwecke miss-

braucht worden  insgesamt hätten sich aber 
die Machthaber im NS-Staat  ur 
Durchset ung ihrer Ziele  gan  anderer 
Mittel als der regulären oli ei 3 bedient  
Nicht selten wurden auch die vorbildli-
chen  eistungen der während des Zweiten 
Weltkriegs im Bereich der artisanenbe-
kämpfung eingeset ten oli eibeamten 
hervorgehoben  

Die eigene Traditionsbildung und die Re-
feren punkte der eigenen historischen Ori-
entierung rekurrierten indessen vor allem 
auf die preußische Schut poli ei b w  die 
bayerische andespoli ei der Weimarer 
Republik  Dieser Rückgriff auf die er- 
und 3 er-Jahre war vor allem dem Um-
stand geschuldet  dass es der oli ei erst 
nach dem Ende des Kaiserreichs gelang  
aus dem Schatten des Militärs u treten  Mit 
der Gründung geschlossener  motorisierter 
und technisch hochwertig ausgestatteter 
Schut poli eiformationen entwickelte die 

oli ei damals ein eigenständiges schlag-
kräftiges ro l und konnte auf diese Weise 
das Militär in seiner Bedeutung als innenpo-
litische Ordnungsmacht urückdrängen  

Schlüsselereignisse  die diese Entwick-
lung symbolisierten  bildeten der Mitteldeut-
sche ufstand im rühjahr  sowie der 
Hamburger ufstand im Jahr 3  Der Re-
kurs auf diese Traditionslinien in der frühen 
Bundesrepublik war nicht ulet t dem Um-
stand geschuldet  dass viele oli eiführer 
ihre Karriere bereits in den Truppenpoli ei-
en der Weimarer Republik begonnen hat-
ten  In den poli eilichen ach eitschriften 
und usbildungshandbüchern wurden bis 
um Ende der 5 er-Jahre die poli eili-

chen Einsät e in den er-Jahren aus-
führlich beschrieben und analysiert  Ein Ziel 
bestand darin  das Selbstbewusstsein vor 

tums einst und heute   Christentum hin-
ter dem Eisernen orhang 8 Der Zweck 
des Staatsbürgerkundeunterrichts wie auch 
der historischen Bildung war darauf ausge-
richtet  erständnis für den Wert unseres 
kulturellen Erbes u wecken  um dessen 
Bestand das heutige politische Ringen let -
ten Endes geht  

In diesem Sinne sollte auch der Ge-
schichtsunterricht ein weites historisches 

eld abdecken  Demnach verlangten die 
ehrpläne eine Beschäftigung mit R mern 

und Germanen  usführlich sollten eben-
falls Bismarcks olitik  der Erste Weltkrieg 
und der ersailler ertrag besprochen wer-
den  Der eitliche Umfang einer useinan-
derset ung mit dem Nationalso ialismus im 
Rahme des Unterrichts blieb allerdings um-
stritten  Die ehrpläne räumten diesem 
Thema relativ großen Raum ein und emp-
fahlen darüber hinaus den Einsat  an-
schaulicher didaktischer Hilfsmittel wie  
etwa Diaserien  Insgesamt lässt sich kon-
statieren  dass in den oli eischulen  legt 
man ausschließlich die dafür vorgesehenen 

ehrpläne ugrunde  vermutlich mehr 
Kenntnisse über den Nationalso ialismus 
vermittelt wurden als dies in anderen ehr-
berufen und gesellschaftlichen Bereichen 
der all war  

reilich ist auf mehrere entscheidende 
Schwierigkeiten hin uweisen  iele Zeit-
eugen aus den Reihen der oli ei berich-

ten darüber  dass die Didaktik des  
Geschichts- und olitikunterrichts als 
schwerfällig  formalisiert und u schema-
tisch  empfunden wurde  Dies hing auch 
mit dem ehrpersonal usammen  Die Do-
enten rekrutierten sich oftmals aus älteren 

Beamten ohne besondere pädagogische 
usbildung  die sich ihr Wissen notdürftig 

angelesen hatten und deren Glaubwürdig-
keit und Über eugungskraft von den oli-
eischülern in rage gestellt wurde  
Ein weiteres entrales roblem im Hin-

blick auf die ermittlung der Geschichte des 
Nationalso ialismus und vor allem im Hin-
blick auf die Rolle der oli ei in der NS-Zeit 
lag nicht ulet t darin begründet  dass nach 

5 ehemals hohe oli eiführer des Drit-
ten Reichs  wie beispielsweise dolf von 
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nen der alten bayerischen rmee auf ogen  
mit Ehrenhundertschaft  Ehreneskorte und 
Sargträgern durften wir dem hohen Toten 
das let te Geleit geben 8 Ohne un uläs-
sige nalogieschlüsse u iehen  sei an 
dieser Stelle angemerkt  dass diese Traditi-
onslinien m glicherweise auch heute noch 

acetten des historischen Selbstverständ-
nisses der bayerischen oli ei prägen  Ein 
Hinweis darauf k nnte beispielsweise die 
Entscheidung gewesen sein  das Bayeri-
sche oli eimuseum als Teil des Bayeri-
schen rmeemuseums in Ingolstadt an u-
siedeln  

Reformeuphorie  Polizei- 
reformen mit historisch blinden 
Flecken (1962–1990)

Die starke Be ugnahme auf die oli eikon-
epte der Weimarer Republik sowie die da-

mit einhergehende mythische Überh hung 
des Staates gerieten erst am Ende der 

er-Jahre ins Wanken und sollten um-
fangreiche Reformen innerhalb der oli ei 
nach sich iehen  or allem spektakuläre 
Jugendproteste  etwa die Welle der Halb-
starkenkrawalle  in den Jahren 57 583  
ebenso wie die Schwabinger Krawalle  
im Juni 3   oder die Beatkrawalle  an-
lässlich der Kon erttourneen der Beatles  
und der Rolling Stones  in den Jahren 

5  bei denen es oftmals u brachi-
alen oli eieinsät en kam  verwiesen auf 
wei Entwicklungen  Zum einen wuchs 

auch innerhalb der oli eibeh rden die Er-
kenntnis  dass die auf die Bewältigung bür-
gerkriegsähnlicher S enarien fokussierten 

usrüstungs- und usbildungsstandards 
den politischen und kulturellen Wirklichkei-
ten der Bundesrepublik kaum entsprachen 

 eine Wahrnehmung  die durch das b-
auen der Blockkonfrontation während der 

er-Jahre weiter verstärkt wurde  Zum 
anderen entstanden seit dem Ende der 

5 er-Jahre erste nsät e einer kriti-
schen Zivilgesellschaft  die von der oli ei 
die Einhaltung bürgerrechtlicher Mindest-
standards verlangte  

Im Kontext des Ulmer Einsat gruppen-
pro esses  ( 58  des Eichmann- ro-

allem der Bereitschaftspoli eien durch die 
Konstruktion positiv konnotierter Traditio-
nen und historischer Be ugspunkte u un-
termauern  In ahlreichen ufsät en wur-
den die Kämpfe der Weimarer Republik 
noch einmal geschlagen  Überschriften wie  

Hart geprüft  aber bestanden  oli eitrup-
pe rettete die Heimat vor dem Terror 5 ver-
deutlichen die durchweg apologetische 
Tenden  dieser Texte  

Gleichwohl konnten Traditionsbildung 
und historische Be ugspunkte regional un-
terschiedliche usprägungen annehmen  
wie nicht ulet t das Beispiel Bayern eigt  
Hier bildeten bis um Ende der 5 er-Jah-
re die Traditionen und Symbole der alten 
bayerischen rmeen des  Jahrhunderts 
starke Be ugspunkte  Während man einer-
seits reußen  als Hort des nihilisti-
schen  Zeitgeistes identi iert haben wollte 
und den preußischen Militarismus  für den 
Zusammenbruch von 5 verantwortlich 
machte  wurden andererseits die Traditio-
nen bayerischer Eigenstaatlichkeit ver-
klärt   

Diese orstellungen prägten auch das 
Selbstverständnis der Bayerischen Bereit-
schaftspoli ei  Demnach repräsentierte sie 
nicht nur die oli eihoheit der änder  son-
dern verk rperte darüber hinaus symbo-
lisch die rmee eines poten iell eigenstän-
digen Staates  So geh rten das Bayerische 
Militärgebet  sowie das bspielen alter 
bayerischer Militärmärsche u den festen 
Bestandteilen der ereidigungs eremonien 
von angehenden Bereitschaftspoli isten 7  

uch der Bericht Josef Remolds  räsident 
der Bayerischen Bereitschaftspoli ei  von 
den Gedenkfeierlichkeiten anlässlich des 
Todes des let ten bayerischen Kronprin en 
im ugust 55 offenbart die starken Be ü-
ge der Bereitschaftspoli ei um Militär  

Nicht vergessen wollen wir auch jenen 
Tag  da wir mit der alten Geschichte unse-
res bayerischen aterlandes in Berührung 
kamen  Wir geleiteten die sterbliche Hülle 
des let ten Generalfeldmarschalls aus dem 
Ersten Weltkrieg vom Gut eutstetten nach 
Schloss Nymphenburg und von da ur ud-
wigskirche   Mit Spielmanns- und Musik-
ug  mit ahnenträgern  die mit den  ah-
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kratisierung der oli eistrukturen erkenn-
bar  m bedeutendsten erwies sich in die-
sem Kontext die ffnung gegenüber den 
So ialwissenschaften und der sycholo-
gie  In der oli ei wuchs die Bereitschaft  
verschiedene acetten der Institution so i-
alwissenschaftlich untersuchen u lassen  
Gerade am Beginn der 7 er-Jahre ent-
standen eine Reihe so iologischer Studi-
en  die sich kritisch etwa mit der De niti-
onsmacht  der oli ei auseinanderset ten 
und auch heute noch anregende Erkennt-
nisse hinsichtlich der Entstehungs- und 

unktionsweisen poli eilicher eindbild-
konstrukte darstellen 3  

Die umfangreichen oli eireformen wa-
ren jedoch fast ausschließlich nach vor-
ne  gewandt und erwiesen sich als eigen-
tümlich geschichtsblind  So blieb auch 
während der 7 er-Jahre die kritische 

useinanderset ung mit der NS- ergan-
genheit innerhalb der oli ei im Wesentli-
chen das Betätigungsfeld interessierter 
Ein elpersonen  die sich bisweilen jedoch 
dem erdacht der Nestbeschmut ung  
ausgeset t sahen  Die Tatsache  dass trot  
der erkennbaren iberalisierungstenden-
en die Rolle der oli ei im Nationalso ia-

lismus kaum thematisiert wurde  hatte vor 
allem wei Ursachen  Erstens währte die 
Reformeuphorie innerhalb der oli ei nicht 
lange  Die nschläge der R  und die blu-
tig verlaufende Geiselnahme israelischer 
Sportler während der Olympischen Spiele 
in München im September 7  führten u 
einem deutlichen b auen der poli eili-
chen ffnungs- und Demokratisierungsdis-
kurse  eine Entwicklung  die sich im Kon-
text der ahlreichen rotestereignisse der 
folgenden Jahre weiter verstärken sollte  

on nun an folgten der us- und Umbau 
der Sicherheitsarchitektur in der Bundesre-
publik fast ausschließlich den vermeintli-
chen Notwendigkeiten einer effektiven  
Terrorismusbekämpfung  die offenkundig 
keinen Raum ließen für kritische histori-
sche ragestellungen  Im Gegenteil  
erlebte  umindest bis ur Mitte der 7 er-
Jahre  die Er rterung von Bandenkampf -
S enarien in poli eilichen Diskursen eine 
erkennbare Renaissance 35 Zweitens ist 

esses in Jerusalem (  und des 
rankfurter uschwit - ro esses ( 3

5  rückte udem die unbewältigte NS-
ergangenheit verstärkt ins ffentliche Be-

wusstsein  Diese spiegelte sich nicht 
ulet t in den personellen Kontinuitätslini-

en im Bereich der oli eibeh rden und in 
den erfassungsschut ämtern  die uneh-
mend als skandal s wahrgenommen wur-
den 3  

Sowohl das Selbstverständnis als auch 
die Strukturen und Einsat strategien der 

oli ei in der Bundesrepublik erfuhren in 
olge dieser Entwicklungen  aber auch 

durch die Erfahrungen mit den rotesten 
der 8er-Bewegung einschneidende Um-
brüche  ls rotagonisten der oli eirefor-
men rmierte eine neue  in den er-
Jahren geborene Generation von Beamten  
die ihre Karrieren in der Regel erst nach 

5 begonnen hatten und sich in ihrem 
Selbstverständnis von den atriarchen  
erkennbar abhoben 33 Die oli ei galt  
nunmehr als integraler Bestandteil des ex-
pandierenden So ialstaates  oli eiliche 
Tätigkeitsfelder sollten dieser orstellung 
ufolge künftig stärker in präventive Berei-

che verlagert werden  Die Erwartungen 
richteten sich auf einen professionalisier-
ten und verwissenschaftlichten oli eiap-
parat  der im erbund mit anderen Instituti-
onen des So ialstaates in der age sein 
sollte  gesellschaftliche ehlentwicklungen 
recht eitig u erkennen und darauf u re-
agieren  In einigen Beiträgen der umfang-
reichen Reformdebatten  die besonders in 
den Jahren wischen  und 7  die 
Diskurse in den poli eilichen ach eit-
schriften prägten  wurden daher Entwürfe 
ski iert  die den oli eibeamten der Zu-
kunft als eine rt So ialarbeiter  u de -
nieren versuchten  

In jenen Jahren begann sich die oli ei 
in bis dahin nie da gewesenem Umfang für 
außerpoli eiliche Einrichtungen u ffnen   
Diese Entwicklung verlief durchaus nicht 
spannungsfrei  aber gemessen an den von 
Kulturpessimismus und elitärem Denken 
geprägten poli eilichen Selbstbildern der 

5 er- und frühen er-Jahre war ein 
eränderungspro ess hin u einer Demo-
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über die Rolle der Historiker im Dritten 
Reich  belegt haben 38 Demnach führte 
erst ein weiterer generationeller Umbruch 
u eine offeneren und kritischen usein-

anderset ung mit der Zeit des Nationalso-
ialismus

»Gnade der späten Geburt«? 
Ein neues Verhältnis zur  
eigenen Geschichte (seit 1990)

Diese Zäsur ist etwa auf den Zeitraum 
wischen 88 und  u datieren  also 

jene hase  in der die lterskohorte der 
während der er-Jahre Geborenen 
aus dem Dienst ausschied und denen nun 
Beamte folgten  die um einen kaum noch 
über erbindungen u den atriarchen  
verfügten  um anderen oftmals die in den 

7 er-Jahren geschaffenen neuen us- 
und ortbildungseinrichtungen der oli ei 
durchlaufen hatten  Seit den 8 er-Jah-
ren rückten udem neuere historische und 
so ialwissenschaftliche orschungen um 
Nationalso ialismus  das Hinnehmen 
und Mitmachen der ielen  ( lf üdtke  
ins Zentrum der Betrachtung  In diesem 
Kontext erhielt auch der Mythos von der 

sauberen Ordnungspoli ei  erste Risse  
Einen usgangspunkt hierfür bildete 
Christopher Brownings Studie über die 

gan  normalen Männer  des Hamburger 
Reservepoli eibataillons 3  Wichtige 
Impulse gingen auch von Daniel Goldha-
gens Werk Hitlers willige ollstrecker  
sowie den beiden so genannten Wehr-
machtsausstellungen des Hamburger Ins-
tituts für So ialforschung aus  In deren 

olge entstanden  an manchen Orten in 
enger Kooperation mit der oli ei  einige 
bemerkenswerte usstellungs- und or-
schungsprojekte ur Geschichte ein elner 

oli eibataillone und lokaler oli eibeh r-
den in der Zeit des Dritten Reichs  die 
eingangs bereits kursorisch genannt wur-
den  Insgesamt ist fest ustellen  dass in-
nerhalb der of iellen oli eikultur in der 
Bundesrepublik spätestens seit der Jahr-
tausendwende die verbrecherische Rolle 
der Ordnungspoli ei im NS-Staat kaum 
mehr umstritten ist

auf die pers nliche Befangenheit ahlrei-
cher rotagonisten der oli eireformen u 
verweisen  die trot  der von ihnen ausge-
henden Demokratisierungsansät e weiter-
hin enge Be iehungen ur Generation der 

atriarchen  unterhielten  die wom glich 
an den Massenverbrechen der oli ei im 
NS-Staat beteiligt gewesen waren  umin-
dest aber davon gewusst haben konnten  
Diese Nähe resultierte weifellos aus der 
oftmals hermetischen  von rimärgruppen-
bindungen geprägten männlichen Dienst-
gemeinschaft  die für die Organisations-
kultur der Beh rde bis in die er-Jahre 
kenn eichnend war und in der die für den 

oli eiberuf als notwendig betrachteten 
Kenntnisse und Erfahrungen von den lte-
ren an die Jüngeren weitergegeben wur-
den  

Die im Hinblick auf die kritische Themati-
sierung der NS- ergangenheit problemati-
sche pers nliche Nähe wischen älteren 

atriarchen  und jüngeren Modernisie-
rern  hob etwa Siegfried Zaika in einem 
Zeit eugengespräch im Jahr  hervor  
Zaika  oli eibeamter sowie Do ent an der 

oli eiführungsakademie in Münster-Hil-
trup  und während der 7 er-Jahre ein 

erfechter der oli eireformen in Nord-
rhein-Westfalen  hatte neben seinem Beruf 
Geschichte studiert und im Jahr 7  über 

die preußische Schut poli ei in der Wei-
marer Republik  promoviert 3  Wie er rück-
blickend einräumte  wäre es ihm aufgrund 
seiner historischen orschungen m glich 
gewesen  auch über die Einsät e der Ord-
nungspoli ei in Osteuropa und der Sowjet-
union während des Zweiten Weltkrieges u 
schreiben  Dies hätte ihn aber in die von 
ihm als misslich empfundene Situation brin-
gen k nnen  diskreditierende Erkenntnisse 
über ältere Kollegen ver ffentlichen u 
müssen 37 

Die Beobachtung  dass intergeneratio-
nelle Bindungen eine kritische Beschäfti-
gung mit der NS-Geschichte über Jahr-
ehnte hinweg blockierten  umindest aber 

erschwerten  gilt freilich nicht ausschließ-
lich für die oli ei  sondern auch für  
ahlreiche andere Berufsgruppen  wie bei-

spielsweise die heftigen Kontroversen 
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große Beachtung und wird nun in einigen 
us- und ortbildungseinrichtungen der 

bayerischen oli ei  aber auch in ffent-
lichen Einrichtungen ge eigt  Der k ep-
tan  innerhalb der Beh rde war weifel-
los dienlich  dass oli istInnen selbst mit 
sichtbarem Engagement an der Umset-
ung des rojekts beteiligt waren  und 

nicht ulet t KollegInnen wie auch inter-
essierte nichtpoli eiliche BesucherInnen 
durch die usstellung führten und füh-
ren  

 Zweitens sollte oli eigeschichte nicht 
als große  Geschichte mit vornehmli-
cher erspektive auf Strukturen oder die 
Kommandoh hen  er ählt werden  son-

dern vor allem lokale und regionale Be ü-
ge aufweisen  usgangspunkte k nnten 
etwa die Erforschung räumlicher Kontinui-
tätslinien darstellen  So lässt sich die Ge-
schichte ahlreicher oli eigebäude bis in 
Zeit der Weimarer Republik urück verfol-
gen  Dies erm glicht beispielsweise im 
Sinne des alltagsgeschichtlichen Mottos 
Grabe  wo du stehst  nsät e u einer 
äsurübergreifenden historischen Spu-

rensuche  Mit Blick auf die Geschichte der 
lokalen Beh rden lassen sich die unter-
schiedlichen acetten poli eilicher rakti-
ken und ufgabenfelder während des Na-
tionalso ialismus ebenso illustrieren wie 
das Hinnehmen und Mitmachen  großer 
Teile der Bev lkerung  die beispielsweise 
durch Denun iationen und bereitwillige 
Zuarbeit da u beitrugen  Reichweite und 
Ef ien  der Staatsmacht u erh hen  
Nicht ulet t lassen sich ausgehend von 
lokalen historischen Beispielen Ge-
sprächsanlässe für gegenwartsbe ogene 
berufsethische ragestellungen formulie-
ren  Sehr vielversprechend in dieser Hin-
sicht war hier das rojekt NS-Geschich-
te  Institutionen  Menscherechte  das 
Oliver von Wrochem und Ulrike astoor in 
einer Kooperation wischen der KZ Ge-
denkstätte Neuengamme und der Stiftung 
Erinnerung  erantwortung  Zukunft um-
geset t haben  In diesem rojekt wurden 

ortbildungsmodule für die Zielgruppen 
oli ei  Justi  sowie ffentliche erwal-

Thesen zum künftigen  
»Gebrauch von Geschichte«  
in der Polizei

n dieser Stelle ist nun auf die eingangs for-
mulierte ragestellung urück ukommen  
Wie und u welchem Zweck b w  u wel-
chem Ende sollte oli eigeschichte heute 
in der oli ei betrieben werden  wenn sie 
weder reiner Selbst weck noch bloße f-
fentlichkeitsarbeit oder Baustein einer viel-
leicht dann let tendlich doch ritualisierten 
Traditionsp ege sein soll  

Die folgenden ehn Thesen basieren auf 
den freilich selektiven und an dieser Stelle 
nur unvollständig darstellbaren Eindrücken 
und Erfahrungen der eingangs kursorisch 
erwähnten poli eigeschichtlichen rojekte 
der let ten Jahre  Gleichwohl soll der n-
spruch us der Geschichte lernen   im 
Sinne des ernens aus den rojekten  u-
mindest hier schon einmal formuliert wer-
den  

 Erstens  Ein entrales Schlagwort  um 
oli eigeschichte m glichst breit in der 

Institution u verankern  lautet  arti ipa-
tion  Dies bedeutet  poli eigeschichtliche 

rojekte nicht nur als restigeprojekte 
der Beh rdenleitung u verstehen  deren 
Umset ung in der erantwortung einiger 
weniger poli eiexterner wie poli eiinter-
ner ExpertInnen  liegt  Eine Herausfor-
derung besteht vielmehr darin  auf unter-
schiedlichen Ebenen oli istInnen in die 

rojekte mit ein ube iehen  ls positives 
Beispiel ist hier etwa die im November 

 im oli eipräsidium München er ff-
nete Wanderausstellung Die Münchner 

oli ei und der Nationalso ialismus  u 
nennen  Initiiert und kon ipiert wurde  
sie von einem rbeitskreis  der sich aus  
MitarbeiterInnen des oli eipräsidiums 
München und des NS-Dokumentations-
entrums der bayerischen andeshaupt-

stadt usammenset te  Einige der  
beteiligten BeamtInnen konnten die Er-
gebnisse etwa von uali ierungsarbei-
ten an der Deutschen Hochschule der 

oli ei in das rojekt ein ießen lassen  
Die usstellung fand in der ffentlichkeit 
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der Thüringer oli ei in Kooperation mit 
der andes entrale für politische Bil-
dung unter dem Titel rbeit und er-
antwortung am Beispiel der irma Topf 

 S hne  die Ofenbauer von usch-
wit  am gleichnamigen Erinnerungsort 
in Erfurt veranstaltet hat  Das lange Zeit 
brachliegende Gelände ist mittlerweile 
überbaut  Nach langen Kontroversen 
wurde im ehemaligen erwaltungsge-
bäude der irma jedoch neben Semi-
narräumen eine Dauerausstellung ur 
Geschichte des Betriebs  der durch die 
Konstruktion der Krematorien im er-
nichtungslager uschwit -Birkenau 
fragwürdige Berühmtheit er ielte  ge-
schaffen  Die Einrichtung dieses ern- 
und Erinnerungsortes war vor allem  
einem breiten ivilgesellschaftlichen En-
gagement u verdanken  das nicht u-
let t von einer Gruppe junger ktivistIn-
nen ausging  die einen Teil des Geländes 
im Jahr  beset t hatten 5 Im pril 

 kam es schließlich ur Räumung 
im Rahmen eines spektakulären oli ei-
einsat es  an dem Hunderte von Beam-
tInnen beteiligt waren  Die orstellun-
gen und sso iationen vieler 

oli istInnen in Thüringen waren und 
sind bis heute noch von diesen sich 
über Jahre hin iehenden Kon ikten ge-
prägt  In den Seminaren des Bildungs-
entrums der Thüringer oli ei wurde 

jedoch auch die Entstehungsgeschichte 
des Erinnerungsortes  die Beset ung 
des Geländes und die Motive der kti-
vistInnen thematisiert  auch mit dem 
Ziel  etwaige verfestigte Ressentiments 
und erspektiven auf ubrechen und kri-
tisch u hinterfragen

 Fünftens lässt sich Multiperspektivität 
aber auch durch die Einbe iehung exter-
ner KooperationspartnerInnen bei der 
Umset ung poli eigeschichtlicher ro-
jekte f rdern  Dieser nsat  ist in den 
meisten der hier genannten usstellun-
gen und orschungen bereits umgeset t 
worden  ließe sich aber sicherlich künftig 
noch weiter ausbauen  bis hin um Mut  
im Rahmen von rojekten auch auf m g-

tung entwickelt  die deutliche Be üge um 
Handeln lokaler Beh rden in Hamburg in 
der NS-Zeit herstellen  mit dem Ziel  er-
mittlungsangebote u schaffen  die u 
einer kritischen useinanderset ung mit 

ergangenem und ugleich ur Re exion 
gegenwärtiger Berufspraxis anregen  

 Drittens kann es produktiv sein  Ge-
schichte nicht nur chronologisch anhand 
von Ereignissen  Ein elpersonen oder 
Strukturen er ählen  sondern entlang 
von Schlüsselbegriffen  die die poli eili-
che Selbst- und remdwahrnehmung 
oftmals prägen  die Beschäftigung mit 

Kameradschaft  Gewalt  oder 
ngst  aus historischer erspektive 

kann die M glichkeit er ffnen  über emo-
tionale spekte des oli eiberufs in der 
Gegenwart ins Gespräch u kommen  
die oftmals nur schwer u thematisieren 
sind  Ein denkbarer Zugang  etwa auch 
unter Einbe iehung von Zeit eugInnen 
k nnte beispielsweise eine nnäherung 
an die Geschichte des Terrorismus und 
der Terrorismusbekämpfung unter dem 
Blickwinkel der ngst  sein  über die 
gleichermaßen damals eingeset te oli-
eibeamte wie auch BürgerInnen  die 

sich mit den nicht selten martialisch an-
mutenden ahndungsmaßnahmen kon-
frontiert sahen  berichten 3 Gerade die-
ser nsat  k nnte oli istInnen und 
Nichtpoli istInnen da u animieren  die 
mit der eigenen Rolle verknüpften Sicht-
weisen durch einen erspektivwechsel 
u kontrastieren und u hinterfragen  

 Viertens  erspektivwechsel und Multi-
perspektivität stellen ohnehin entrale 

orderungen in der Geschichtsdidaktik 
und in der historisch-politischen Bildung 
dar  Die postulierte Multiperspektivität in 
der poli eilichen useinanderset ung 
mit Geschichte k nnte auch durch die 
Einbe iehung umstrittener  unbe uemer 
Orte in poli eigeschichtliche Settings 
und Seminare er ielt werden  ls ein 
Beispiel k nnen hier die ortbildungsse-
minare für oli istInnen gelten  die nd-
reas Schneider vom Bildungs entrum 
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 Siebtens  Kann ein erweiterter histori-
scher Blick beispielsweise auf gesell-
schaftliche Entwicklungen in der Bun-
desrepublik da u beitragen  oftmals 
starre poli eiliche Begrif ichkeiten  die 
der Komplexität gesellschaftlicher ro-
esse und Kon iktsituationen nicht ge-

recht werden  auf ul sen oder umin-
dest u hinterfragen  ls ein aktuelles 
Beispiel m gen hier die oftmals h chst 
emotionalen useinanderset ungen um 
extrem rechte Demonstrationen und  
ivilgesellschaftliche Gegenproteste  

gelten  die nicht selten in verbalen oder 
physischen useinanderset ungen wi-
schen oli ei und engagierten BürgerIn-
nen gipfeln  Im poli eilichen Sprachge-
brauch werden diese Kon iktlagen regel-
mäßig als rechts links -Konfrontation 
klassi iert  Der tatsächlichen  in der Re-
gel sehr komplexen Gemengelage an 
unterschiedlichen kteurInnen und de-
ren Motiven  gegen Rechtsextremismus 
u protestieren  wird diese poli eiliche 

Sicht- und Redeweise nicht gerecht   Sie 
scheint vor allem vom vermeintlichen 

usnahme ustand  her gedacht u 
sein  hinter dem die gesellschaftlichen 
und politischen Hintergründe des De-
monstrationsgeschehens verschwinden 
u scheinen  Ein historischer Blick auf 

die Geschichte des rotests b w  der 
rotestbewegungen k nnte hier u ei-

nem differen ierten Blick führen  

 Achtens ist es unumgänglich  diskursive 
und kontroverse Zugänge in der histo-
risch-politischen Bildungsarbeit mit oli-
istInnen u wählen  Die useinander-

set ung mit oli eigeschichte sollte sich 
nicht in frontalen orträgen oder in os-
kelhaften ehrsät en ersch pfen  Die 
postulierte Multiperspektivität wird erst in 
der Bereitschaft greifbar  unterschiedli-
che  vielleicht auch irritierende Haltun-
gen und Einstellungen u ulassen und 
diese nicht durch den erweis auf die 
normativen orgaben einer of iellen 

oli eikultur oder durch andere Instru-
mente ur Herstellung so ialer  
Erwünschtheit  ab uwürgen  Dies be-

licherweise poli eikritisch eingestellte 
Zielgruppen und kteurInnen u ugehen  
sofern es sich thematisch anbietet  Denk-
bar wäre dies beispielsweise in usstel-
lungs- und orschungsprojekten ur ro-
testgeschichte  

 Sechstens k nnten sich eine äsuren-
übergreifende erspektive als produktiv 
erweisen  us gutem Grund hat sich die 

oli eigeschichte in den let ten Jahren 
auf die ufarbeitung der NS-Zeit kon-
entriert  Nun ist es aus meiner Sicht 

aber angebracht  die Untersuchungs eit-
räume eitlich nach vorne und hinten 
aus uweiten  In einer Reihe von poli ei-
geschichtlichen usstellungen ist dies 
bereits geschehen  Die usstellung Die 

oli ei im NS-Staat  widmete sich aus-
führlich dem Umgang mit den Hypothe-
ken des Nationalso ialismus nach 5  
Die usstellung über die Münchner oli-
ei im Nationalso ialismus verfolgt eben-

falls die personellen Kontinuitätslinien 
bis in die 7 er-Jahre  Die Düsseldorfer 

usstellung Transparen  und Schatten  
Düsseldorfer oli isten wischen Demo-
kratie und Diktatur  führt die äsuren-
übergreifen erspektive bereits im Titel  

nknüpfend an die dritte These erscheint 
es jedoch gewinnbringend und sinnvoll  
nicht nur im Hinblick auf die Beschrei-
bung personeller Kontinuitäten über das 
Jahr 5 hinaus ugehen  Beispielswei-
se ließen sich die Bedeutung und die 

usprägungen von Rassismus in histori-
scher erspektive aufgreifen  Zum The-
ma werden k nnte hier das Weiterleben 
kolonialer Denkformen und Bilder sowie 
die Konstruktionsmechanismen von 
Rassismus  Hier k nnte ein Zugang über 

ormen der historisch-politischen Bil-
dung m glicherweise einen Rahmen 
oder eine Grundlage schaffen  um die 
auch in der oli ei sehr emotional beleg-
ten Kon ikte um die vermeintlichen oder 
tatsächlichen raktiken des racial pro -
ling  auf einer inhaltlich fundierteren 
Ebene u führen  die beispielsweise 
auch die erspektiven rassismuskritisch 
Engagierter mit re ipiert

So kann ein 

erweiterter 

historischer Blick 

auf gesellschaftli-

che Entwicklun-

gen in der 

Bundesrepublik 

dazu beitragen, 

oftmals starre 

polizeiliche 

die der Komplexi-

tät gesellschaftli-

cher Prozesse 

-

tionen nicht 

gerecht werden, 

aufzulösen oder 

zumindest zu hin-

terfragen. 
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Wert auf das rocedere (also das 
wie  einer Handlung  als auf den In-

halt (also das Warum gelegt 8 Die hier 
ski ierten Methodiken und nsät e 
historisch-politischer Bildung k nnten 
jedoch Wege auf eigen  andere k en-
te u set en und die von Behr kritisierte 
Dominan  eines mimetischen  Bil-
dungsbegriffs auf ubrechen  

 Zehntens kann historisch-politische Bil-
dung da u beitragen  eine Kritikkultur 
innerhalb der oli ei u etablieren b w  
u stärken  auf deren oftmals schwache 
usprägung wiederholt von unterschied-

lichen BeobachterInnen hingewiesen 
wurde  uch der NSU-Untersuchungs-
ausschuss des Deutschen Bundestags 
kommt in seinen abschließenden Emp-
fehlungen für die oli ei u der Ein-
schät ung  Notwendig ist eine neue 

rbeitskultur  die anerkennt  dass  B  
selbstkritisches Denken kein Zeichen 
von Schwäche ist  sondern nur derjeni-
ge bessere rbeitsergebnisse erbringt  
der aus ehlern lernt und lernen will  
Zentral ist dabei die Diskurs- und Kritik-
fähigkeit  d  h  es muss eine ehlerkul-
tur‹ in den Dienststellen entwickelt wer-
den  Re exion der eigenen rbeit und 
Umgang mit ehlern sollte daher Ge-
genstand der poli eilichen us- und 

ortbildung werden   

Diese Sät e lesen sich wie eine ufforde-
rung an die historisch-politische Bildung in 
der oli ei  Denn genau diese ähigkeiten 
k nnen in einem multiperspektiven  kont-
roversen und diskursiven Gebrauch  
von Geschichte  der sich nicht auf schlich-
te ritualisierte Traditionsbildung be-
schränkt und sich nicht mit dem nspruch 
ufrieden  gibt  Geschichte lediglich ab-
uarbeiten  bestens geschult und einge-

übt werden  

deutet  nicht  etwaigen  ressentimentge-
ladenen ositionen orschub u leisten  
Eine grundlegende Menschenrechtsori-
entierung sollte die Basis und den päd-
agogischen nspruch historisch-politi-
scher Bildung in der oli ei bilden  Um 
jedoch eine kritische useinanderset-
ung mit demokratiefernen und diskrimi-

nierenden Haltungen u erm glichen  
müssen diese unächst mal erkannt und 
benannt werden k nnen  Bausteine für 
eine diskursive und multiperspektivische 
Beschäftigung mit ( oli ei geschichte 
nden sich beispielsweise in dem schon 

genannten rojekt NS-Geschichte  In-
stitutionen  Menscherechte  oder in den 
von Thomas K hler  Wolf Kaiser und El-
ke Gryglewski erarbeiteten und von der 
Bundes entrale für politische Bildung so-
wie der Deutschen Hochschule der oli-
ei herausgegebenen Materialien für 

Unterricht und außerschulische politi-
sche Bildung  ur deutschen oli ei im 
Nationalso ialismus  7 

 Neuntens  Eine so verstandene histo-
risch-politische Bildung  die ebenso dis-
kursiv wie multiperspektivisch ausge-
richtet ist und Kontroversität ulässt  
k nnte auch Impulse geben für eine 
grundsät liche Debatte darüber  was 
Bildung in der oli ei leisten soll und 
kann  Jüngst haben Rafael Behr  Tho-
mas Ohlemacher  Bernhard revel und 
Steffen Kirchhof in der Zeitschrift Die 

oli ei  eine entsprechende Debatte 
angestoßen  Darin hat Rafael Behr die 
Bildungseinrichtungen der oli ei und 
deren nsprüche einer grundlegenden 
Kritik unter ogen  Er sprach in diesem 
Kontext von einer mimetischen Berufs-
vorbereitung  die auf Nachahmung 
und ortset ung des bisher rakti ier-
ten beruhen würde  ohne dabei Inhalte 
u hinterfragen  Dagegen werde mehr 

Eine historisch-

politische 

Bildung kann 

dazu beitragen, 

eine Kritikkultur 

innerhalb der 

Polizei zu 

etablieren bzw. 

zu stärken, auf 

deren oftmals 

schwache 

Ausprägung 

wiederholt von 

unterschied-

lichen Beobach-

terInnen hinge-

wiesen wurde.
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Anmerkungen 

 ngaben und Zitate im olgenden nach  
andtag Nordrhein-Westfalen   Wahlperio-

de  orlage 8 ( 3
 Das Bildungs entrum Erich Klausener  wurde 

im Jahr 7  auf dem Gelände des ehemali-
gen deutschen Kriegsgefangenenlagers Stalag 
3  I K errichtet  In dem ager kam eine 
unbekannte Zahl von  umeist sowjetischen 
 Kriegsgefangenen ums eben  Die ngaben 
u den Opfer ahlen schwanken wischen 
5  und 7   Toten  

3 gl  Harald Buhlan Werner Jung (Hg  Wessen 
reund und wessen Helfer  Die K lner oli ei 

im Nationalso ialismus  K ln  
 gl  Carsten Dams Klaus D necke Thomas 

K hler (Hg  Dienst am olk  Düsseldorfer 
oli isten wischen Demokratie und Diktatur  
rankfurt am Main 7  

5 gl  Senator für Inneres und Sport der reien 
Hansestadt Bremen (Hg  oli ei  Gewalt  Bre-
mens oli ei im Nationalso ialismus  Bremen 

 Joachim Schr der  Die Münchner oli ei im 
Nationalso ialismus (herausgegeben vom 

oli eipräsidium München und dem Kulturrefe-
rat der andeshauptstadt München  Essen 

3  
7 gl  Deutsche Hochschule der oli ei Münster

lorian Dierl Mariana Hausleitner Martin H l l
ndreas Mix (Hg  Ordnung und ernichtung  

Die oli ei im NS-Staat  Dresden 
8 gl  Bundeskriminalamt (Hg  Der Nationalso-

ialismus und die Geschichte des BK  
Spurensuche in eigener Sache (Sonderband 
der Reihe oli ei  orschung  K ln  
Imanuel Baumann Herbert Reinke ndrej 
Stephan atrick Wagner  Schatten der 

ergangenheit  Das BK  und seine Grün-
dungsgeneration in der frühen Bundesrepublik 
(Sonderband der Reihe oli ei  orschung  
K ln 

 gl  Herbert Reinke  Die deutsche oli ei und 
das Dritte Reich  nmerkungen ur 
Geschichte und Geschichtsschreibung  in  
Buhlan Jung  Die K lner oli ei  S  5 3  

 gl  Daniel Schmidt Christoph Spieker Michael 
Sturm  Historisch-politische Bildung mit der 

oli ei am authentischen Ort  in  eter 
eßmann- aust (Hg  oli ei und politische 

Bildung  Wiesbaden 8  S  3 78  
 gl  Martin H l l  Grüner Rock und weiße 

Weste  dolf von Bomhard und die egende 
von der sauberen Ordnungspoli ei  in  
Zeitschrift für Geschichtswissenschaft 5  
(  S  3  ders  oli eigeschichts-
schreibung wischen Nürnberg und udwigs-
burg  Ehemalige Ordnungspoli isten als 
Historiker in eigener Sache  in  Sabine 
Mecking Stefan Schr der (Hg  Kontrapunkt  

ergangenheitsdiskurse und Gegenwartsver-
ständnis  estschrift für Wolfgang Jacobmeyer 
um 5  Geburtstag  Essen 5  S  3  

 gl  olkhard Knigge Statt eines Nachworts  
bschied von der Erinnerung  nmerkungen 

um notwendigen Wandel der Gedenkkultur in 
Deutschland  in  olkhard Knigge Norbert rei 
(Hg  erbrechen erinnern  Die useinander-
set- ung mit Holocaust und lkermord  Bonn 

5  S  3  Ulrich Herbert  Ein Element 
der erunsicherung  der Irritation  des 
Erschreckens  Der Umgang mit der NS- er-
gangenheit und die Entschädigung von 
Zwangsarbeitern  in  Blätter für deutsche und 
internationale olitik 5  S  555 5 8

3 gl  etwa  Wolf-Dieter Narr  Dunkle ergangen-
heit  lichte Gegenwart  ergangenheitspolitik 
der deutschen oli ei  in  Bürgerrechte  

oli ei CI I   (  S  3
 gl  Klaus Weinhauer  Staatsbürger mit 

Sehnsucht nach Harmonie   Gesellschaftsbild 
und Staatsverständnis in der westdeutschen 

oli ei  in  xel Schildt Detlef Siegfried Karl 
Christian ammers (Hg  Dynamische Zeiten  
Die er Jahre in beiden deutschen Gesell-
schaften  Hamburg  S  7  

5 Johann Brucker  Ehrbegriff und oli ei  in  Die 
neue oli ei 8 55  S  3  

 Ebenda  
7 gl  Klaus Weinhauer  Schut poli ei in der 

Bundesrepublik  Zwischen Bürgerkrieg und 
Innerer Sicherheit  Die turbulenten sech iger 
Jahre  aderborn u a  3  bes  S  7  
Thomas Kleinknecht Michael Sturm  Demons-
trationen sind punktuelle lebis ite  oli eire-
formen und gesellschaftliche Demokratisierung 
von den er- u den 8 er-Jahren  in  

rchiv für So ialgeschichte  Bd   (  S  
8 8  

8 BayHSt  räsidium der Bereitschaftspoli ei 
73  usbildungsplan für die Bayerische 

Bereitschaftspoli ei ( 58
 Ebenda
 BayHSt  räsidium der Bereitschaftspoli ei 

73  Regierungsdirektor Hacker an das 
andesamt für die Bayerische Bereitschaftspo-

li ei be üglich Neufassung des ehrplans vom 
3 3

 gl  Reinhard Haselow Stefan Noethen Klaus 
Weinhauer  Die Entwicklung der änderpoli ei-
en  in  Hans-Jürgen ange (Hg  Staat  
Demokratie und Innere Sicherheit in Deutsch-
land  Opladen  S  3 5  hier S  33

 gl  H l l  Grüner Rock  ders  oli eige-
schichtsschreibung  

3 Bodo Kunke  robleme der Inneren ührung  
in  Die oli ei 5 3  S  5

 gl  Daniel Schmidt  Schüt en und Dienen  
oli isten im Ruhrgebiet in Demokratie und 

Diktatur 3  Essen 8  
5 O S  Hart geprüft  aber bestanden  oli eitrup-

pe rettete die Heimat vor dem Terror  in  Die 
oli ei 7 8 5  S  7 f  

 Zur Bedeutung von deralismus und 
Separatismus in der politischen Kultur Bayerns 
in der Nachkriegs eit  vgl  lf Mint el  
Besonderheiten der politischen Kultur Bayerns  

acetten einer politisch-kulturellen Homogeni-
sierung  in  Dirk Berg-Schlosser Jakob 
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37 Zeit eugengespräch mit Siegfried Zaika am 
8  Geschichtsort illa ten Hompel  

Münster
38 gl  Winfried Schul e Otto-Gerhard Oexle 

(Hg  Deutsche Historiker im Nationalso ialis-
mus  rankfurt am Main  

3  Christopher Browning  Gan  normale Männer  
Das Reserve- oli eibataillon  und die 
Endl sung  in olen  Reinbek b  Hamburg 

3
 Daniel Jonah Goldhagen  Hitlers willige 

ollstrecker  Gan  gew hnliche Deutsche und 
der Holocaust  Berlin 

 gl  Sven ind vist  Grabe  wo du stehst  
Handbuch ur Erforschung der eigenen 
Geschichte  Bonn 8  

 Ulrike astoor Oliver von Wrochem  Berufs-
gruppenorientierte historische Bildung und 
Menschenrechtsbildung an Gedenkstätten  
Das rojekt NS-Geschichte  Institutionen  
Menschenrechte  in  Dies  (Hg  NS-Ge-
schichte  Institutionen  Menschenrechte  
Bildungsmaterialien u erwaltung  oli ei und 
Justi  Berlin  S  3 7  hier S  

3 gl  Michael Sturm  Da wischen gibt es 
nichts  Bewaffneter Kampf und Terrorismus-
bekämpfung in der Bundesrepublik am Beginn 
der 7 er-Jahre  in  So ialwissenschaftliche 
Informationen 3  ( 3  S  7 5  

 gl  nnegret Schüle  Industrie und Holocaust  
Topf  S hne  Die Ofenbauer von uschwit  
G ttingen  

5 gl  http topf s uat net  ( bgerufen am 
5 3

 gl  Heilgard smus (Hg  Rechte ufmärsche 
und demokratische roteste in Brandenburg  

otsdam 3  
7 gl  Bundes entrale für politische Bildung

Deutsche Hochschule der oli ei (Hg  Nicht 
durch formale Schranken gehemmt  Die 
deutsche oli ei im Nationalso ialismus 
(Reihe Themen und Materialien  Bonn  

8 gl  Rafael Behr  Bildung und orschung in 
der oli ei  eine pers nliche Zustandsbe-
schreibung  in  Die oli ei 7 3  S  8 87

 Deutscher Bundestag  7  Wahlperiode  
Beschlussempfehlung und Bericht des  
Untersuchungsausschusses nach rtikel  
des Grundgeset es vom 8 3  S  8 3  

 

Schissler (Hg  olitische Kultur in Deutsch-
land  Bilan  und erspektiven der orschung 
( olitische ierteljahresschrift  Sonderheft 8  
Opladen 87  S  5 3 8  

7 gl  Row  Treue  Mut  Gehorsam und 
Gerechtigkeit  ereidigung junger oli eianwär-
ter in ürstenfeldbruck  in  Unsere Bereit-
schaftspoli ei 5 55  S   

8 Josef Remold  Ein Grußwort um Jahresende  
in  Unsere Bereitschaftspoli ei 55  S  5f  

 gl  Kleinknecht Sturm  oli eireformen
3  gl  Thomas Grotum  Die Halbstarken  Zur 

Geschichte einer Jugendkultur der fünf iger 
Jahre  rankfurt am Main New ork 

3  gl  Gerhard ürmet  (Hg  Schwabinger 
Krawalle  rotest  oli ei und ffentlichkeit u 
Beginn der er Jahre  Essen  

3  gl  atrick Wagner  Hitlers Kriminalisten  Die 
deutsche Kriminalpoli ei und der Nationalso ia-
lismus  München  ders  Ehemalige 
SS-Männer am Schilderhäuschen der 
Demokratie  Die ffäre um das Bundesamt 
für erfassungsschut  3  in  Gerhard 

ürmet Herbert Reinke Klaus Weinhauer 
(Hg  Nachkriegspoli ei  Sicherheit und 
Ordnung in Ost- und Westdeutschland 

5  Hamburg  S  8
33 Zur Bedeutung der generationellen Umbrüche 

in der oli ei der Bundesrepublik  vgl  
Weinhauer  Schut poli ei  bes  S   

3  eest J Blankenburg  E  Die De nitionsmacht 
der oli ei  Strategien der Strafverfolgung und 
so iale Selektion  Düsseldorf 7  Johannes 

eest Rüdiger autmann (Hg  Die oli ei  
So iologische Studien und orschungsberichte  
Opladen 7

35 Klaus Weinhauer  Zwischen artisanen-
kampf  und Kommissar Computer  oli ei 
und inksterrorismus in der Bundesrepublik bis 

nfang der 8 er-Jahre  in  Klaus Weinhauer  
J rg Re uate Hein -Gerhard Haupt (Hg  
Terrorismus in der Bundesrepublik  Medien  
Staat und Subkulturen in den 7 er Jahren  

rankfurt  S  7
3  Siegfried Zaika  oli eigeschichte  Die 

Exekutive im ichte der historischen Kon iktfor-
schung  Untersuchungen über die Theorie und 

raxis der preußischen Schut poli ei in der 
Weimarer Republik ur erhinderung und 
Bekämpfung innerer Unruhen  übeck 7

Sammelbände
 oli ei  Gewalt und Staat im  Jahrhundert  

Wiesbaden  (hg  gemeinsam mit lf 
üdtke und Herbert Reinke

 Dagegen  Und dann  Rechtsextreme 
Straßenpolitik und ivilgesellschaftliche Gegen-
strategien in NRW  Münster  (hg  
gemeinsam mit Heiko Klare

 Die 7 er-Jahre als schwar es Jahr ehnt  
olitisierung und Mobilisierung wischen christ-

licher Demokratie und extremer Rechter  
rankfurt am Main  (hg  gemeinsam mit 

Massimiliano ivi und Daniel Schmidt

Aufsätze (Auswahl zum Schwerpunkt Polizei)
 oli ei und riedensbewegung  in  Christoph 

Becker-Schaum u a  (Hg  Entrüstet Euch  
Nuklearkrise  N TO-Doppelbeschluss und 

riedensbewegung  aderborn u  a   S  
77 3  

 Die Räumung ging ott und ügig vonstat-
ten  Eine kleine Geschichte der oli eibewaff-
nung  in  Zara S  feiffer (Hg  uf den 
Barrikaden  roteste in München seit 5  
München  S  8

 oli ei  Gewalt und Staat im  Jahrhundert 
 erspektiven  in  lf üdtke Herbert Reinke

Veröffentlichungen des Autors (Auswahl) 
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Seit 2008 Mitarbeiter der Mobilen Beratung im Regierungsbe irk Münster  gegen 
Rechtsextremismus  für Demokratie  (mobim  im Geschichtsort illa ten Hompel 
der Stadt Münster
2003–2008 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der ehreinheit Geschichtsdidaktik 
des Historischen Seminars der Universität eip ig
2002/2003 rojektmitarbeiter am Geschichtsort illa ten Hompel der Stadt Münster
Studium der Geschichte  olitikwissenschaft und Germanistik an der Universität 
G ttingen
Geboren 1972 in ugsburg

Arbeits- und Forschungsschwerpunkte  
   oli ei- und rotestgeschichte der Bundesrepublik
   Erinnerungskulturen in internationaler erspektive

•   Historischer und aktueller Rechtsextremismus

Michael Sturm (Hg  oli ei  Gewalt und Staat 
im  Jahrhundert  Wiesbaden  S   
(gemeinsam mit lf üdtke

• Unter mir wird alles weich   Eine Geschichte 
des oli eischlagstocks  in  lf üdtke Herbert 
Reinke Michael Sturm (Hg  oli ei  Gewalt 
und Staat im  Jahrhundert  Wiesbaden 

 S  3 5 3 7
• Bandenkampf und blinde lecken  Der 

Gebrauch von Geschichte  in der oli ei  in  
Bürgerrechte  oli ei CI I   (  S  

37
• Entwicklungslinien demokratischer Kontrolle von 

oli ei  in  Bündnis Die Grünen  Bundes-
tagsfraktion (Hg  Extern und unabhängig  Eine 

oli eibeschwerdestelle in Sachsen- nhalt  
Ein Modell für den Bund  Berlin 8  S  7

• Historisch-politische Bildung mit der oli ei am 
authentischen Ort  in  eter eßmann- aust 
(Hg  oli ei und politische Bildung  Wiesba-
den 8  S  3 78  (gemeinsam mit Daniel 
Schmidt und Christoph Spieker

• Der knackt jeden Schädel  Überlegungen 
ur erwendung des oli eischlagstocks  in  

WerkstattGeschichte 3 (  S  8
• Zwischen Schwabing und ürstenfeldbruck  

Die Stadtpoli ei München in der Reform eit der 
Bundesrepublik  Mikrogeschichtliche und trans-
fergeschichtliche erspektiven  in  J rg Calließ 
(Hg  Die Geschichte des Erfolgsmodells BRD 
im internationalen ergleich  Rehburg- occum 

 S  7 7
• Geschichte der Terrorismusbekämpfung  in  

Hans-Jürgen ange (Hg  W rterbuch ur 
Inneren Sicherheit  Wiesbaden  S  

7

• Tupamaros München  Bewaffneter Kampf  
Subkultur und oli ei - 7  in   
Klaus Weinhauer J rg Re uate Hein -Gerd 
Haupt (Hg  Terrorismus und Innere  
Sicherheit in der Bundesrepublik in den 

7 er-Jahren  rankfurt   
S  33

• Wildgewordene Obrigkeit  Die Rolle der 
Münchner oli ei während der Schwabinger 
Krawalle  in  Gerhard ürmet  (Hg  Schwa-
binger Krawalle  rotest  oli ei und 

f-fentlichkeit u Beginn der er Jahre  
Essen  S  5 5

• Unruhestifter  und oli isten vor Gericht 
- Das juristische Nachspiel der Schwabinger 
Krawalle  in  Gerhard ürmet  (Hg  Schwa-
binger Krawalle  rotest  oli ei und 

ffentlichkeit u Beginn der er Jahre  Essen 
 S  75 3

• Demonstrationen sind punktuelle lebis ite  
oli eireformen und gesellschaftliche 

Demokratisierung von den er- u den 
8 er-Jahren  in  rchiv für So ialgeschichte  

Bd   (  S  8 8  ( usammen mit 
Thomas Kleinknecht

• Da wischen gibt es nichts  Bewaffneter 
Kampf und Terrorismusbekämpfung in der 
Bundesrepublik am Beginn der 7 er-Jahre  
in  So ialwissenschaftliche Informationen 3  
( 3  S  7 5

• Uniform und Speiche  Bemerkungen  
ur Geschichte des Dienstrades  in  lfons 

Kenkmann (Hg  Geschichtsort illa ten 
Hompel  Entwicklungen   

ktivitäten  Ergebnisse  Münster 3  S  
8 85
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lem  die umfangreiche und viel beachtete 
usstellung Ordnung und ernichtung  

über die Geschichte der oli ei in der Wei-
marer Republik und in der Zeit des National-
so ialismus angeregt  auf den Weg ge-
bracht und bis um usstellungsbeginn im 
Deutschen Historischen Museum in Berlin 
im Sommer  begleitet u haben

Seit dem Dienstantritt des neuen eiters 
im Jahre  sind ehre und Themen-
schwerpunkte konkretisiert  ausgebaut   
ergän t und in einen regelmäßigen ehrbe-
trieb eingepasst worden  Der  oli eihisto-
rische Kongress 3 schloss nun als  
wissenschaftliches Symposium an die us-
stellung des Jahres  mit dem Ziel an  
einen Beitrag ur poli eigeschichtlichen Dis-
kussion u leisten

Das Zentrum für Zeitgeschichte wurde an 
der achhochschule der oli ei nach dem 
Um ug der Hochschule im Jahre  auf 
das Gelände in Oranienburg  das unmittel-
bar an die Gedenkstätte Sachsenhausen 
angren t  gegründet und in den Jahren bis 

 im Wesentlichen durch dessen ersten 
eiter Dr  Detlef Graf von Schwerin aufge-

baut und strukturiert  Obwohl wir nur‹ eine 
achhochschule sind  versuchen wir dem 

Umstand  dass Brandenburg als ein iges 
Bundesland Zeit- und oli eigeschichte in 
seiner oli eiausbildung bindend verankert 
hat  nicht nur durch beispielgebende und ori-
entierende ehre gerecht u werden  Begin-
nend mit der rbeit von Graf Schwerin prä-
gen auch rojekte der orschung die rbeit 
des Zentrums  Sein erdienst war es vor al-

Das Zentrum für Zeitgeschichte der 
Polizei an der Fachhochschule der 
Polizei des Landes Brandenburg  
Seine ufgaben  Schwerpunkte und Ziele

Wieland Niekisch

Mit dem Umzug der Fachhochschule der Polizei des Landes Brandenburg im Sommer 2006 
auf das restaurierte Kasernengelände an der Gedenkstätte Sachsenhausen in Oranienburg 
stellte sich die Frage, wie die Fachhochschule mit den historisch z. T. gravierenden Vorbe-
lastungen umgehen sollte. Die meisten Gebäude waren ehemalige Kasernen und Funkti-
onsgebäude der SS-Totenkopfverbände, nach dem Krieg und zu DDR-Zeiten wurde die 
Liegenschaft u. a. als Militärstandort der Sowjetischen Armee sowie als Polizei- und Militär-
kaserne genutzt. Insbesondere die Geschichte aus der NS-Zeit konnte man nicht einfach 
ignorieren. Die Polizei des Landes Brandenburg entschied sich für einen offenen und zu-
kunftsgerichteten Umgang mit diesem historischen Erbe, was sich unter anderem in der 
Gründung des Zentrums für Zeitgeschichte der Polizei ausdrückte. Neben der polizeige-
schichtlichen Forschung und einem großen Ausstellungsprojekt gewährleistet das Zentrum 
den Unterricht im Fach Polizeigeschichte als festen Bestandteil der Polizeiausbildung an 
der FHPol in Oranienburg. Dabei wurde eine Abfolge von Lehrveranstaltungen konzipiert, 
die mit der Polizeigeschichte im 19. Jahrhundert beginnt, über die Kaiserzeit und den 1. 
Weltkrieg, die Weimarer Republik zur NS-Zeit reicht, wobei die Jahre zwischen 1933 und 
1945 einen Schwerpunkt darstellen. Die Geschichte der Polizei im geteilten Deutschland ist 
ein weiterer inhaltlicher Schwerpunkt der Lehre, die zum Ziel hat, die Struktur unserer Poli-
zei heute, den rechtlichen Rahmen und die unserer Rechtsordnung zugrunde liegenden 
Werte verständlich zu machen.
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Das Zentrum für Zeitgeschichte der oli ei

p icht Wachtmeister  Jahre  oli eio-
f iere  Jahre  in reußen bis u 
85  in Deutschland bis u 5   
Mann

  bis Herbst 3  Bedrohung der 
Weimarer Republik durch radikale Um-
stur versuche von links  und rechts  
Kapp- üttwit - utsch  Ruhraufstand  
Mitteldeutscher ufstand  Hitler- uden-
dorff- utsch  besondere Herausforde-
rung an die oli ei und ihr erhalten

5  Zulassung selbstständiger oli eige-
werkschaften und Standesvertretungen 
der oli ei seit 8 im Deutschen Reich 
und reußen  Getrennte gewerkschaftli-
che Organisation und ertretung der 
Wachtmeister- und Of iersdienstgrade

 Goldene Zwan igerjahre  ufblühen 
von Wirtschaft  Kultur und ilmwesen  
sinkende rbeitslosigkeit  politischer Ex-
tremismus ist Randerscheinung  Moder-
nisierung der oli ei  Große oli eiaus-
stellung  und oli eikongress  
Beispielhafte Zusammenarbeit der de-
mokratischen arteien der Weimarer 
Koalition  an der Spit e der Innenpolitik 
und oli ei in reußen b w  Berlin Bran-
denburg in der weiten Hälfte der er-
Jahre  oli eipräsident Innenminister l-
bert Gr esinski (S D  Stellv  

oli eipräsident und Kripochef von Berlin 
Bernhard Weiss (DD  oli eikomman-
deur Magnus Heimannsberg (Zentrum

7  Krise und Scheitern der Weimarer Repu-
blik (Herbst  bis Ende Januar 33  
ständig instabile erhältnisse im Reichs-
tag (So ialdemokraten  christdemokrati-
sches  Zentrum und inksliberale nden 
keine Mehrheiten mehr  auch im großen 

reistaat reußen geht mit prilwahlen 
3  diese Mehrheitsgrundlage verlo-

ren  nsteigen der rbeitslosigkeit auf 
über  Mio  Erstarken der K D und vor 
allem der NSD  mit ihren jeweiligen 
Bürgerkriegsorganisationen Roter 

rontkämpferbund  und S  bürger-
kriegsartige Zustände   B  blutige De-

I. Die polizeihistorische  
Ausbildung

Die ehr-  und usbildungs iele für die Ein-
führungskurse in oli eigeschichte gelten 
sowohl für die nwärter des mittleren als 
auch des  gehobenen Dienstes  Das Wahl-
p ichtmodul oli eigeschichte um Ende 
des Studiums für die nwärter des gehobe-
nen Dienstes vertieft und erweitert die fol-
genden Themen

 Herausbildung der oli eiorganisation 
und Eingren ung der ufgaben der oli-
ei von 7  bis um Ende des  Welt-

krieges 8   ufgabende nition im 
allgem  reußischen andrecht  oli ei-
verwaltungsgeset e 85 5  Eingren-
ung auf rävention und Gefahrenabwehr 

mit Kreu bergurteil  88  Gründung 
der Berliner Schut mannschaft 8 8  Zu-
ständigkeit der Schut mannschaften in 
den Städten  Unterstellung der Gendar-
merie auf dem and unter andkreisen
andräten und das Militär  erstaatli-

chung der oli ei  ausgehend von den 
großen Städten bis um Ende des  

 Weltkrieges  ufgaben von oli ei und 
Militär in der Innenpolitik bis 8  

 Ende  Weltkrieg   Zusammenbruch des 
Kaiserreiches 8  Mehrheitliche Ent-
scheidung der Bev lkerung bei Wahl ur 
Nationalversammlung für parlamentari-
sche Demokratie und gegen Diktatur  Si-
cherheits- und oli eisituation nach Zu-
sammen- und Umbruch der staatlichen 
Gewalten in Deutschland (Bürgerweh-
ren  Einwohnerwehren  reikorps etc

3  ersailler ertrag mit demütigendem 
Schuldartikel 3  und der roblema-

tik der Sicherheitslücke in der Innen- wie 
ußenpolitik (nur noch   Mann 

Heer und 5  Mann Marine dürfen 
Reichswehr bilden  or allem aus dem 

reikorps wird  Sicherheitspoli ei 
und ab  Schut poli ei als  T   
kasernierte Einheiten gegründet  die vor 
allem die Sicherheitslage im Innern auf-
rechterhalten soll ( unächst Dienst-
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morden beteiligt waren  oli ei- und 
oli eibataillone als Mitvollstrecker des 

Massenmordes des nationalso ialisti-
schen Deutschlands

 Sowjetische Besat ungs one DDR  an-
ders als in westlichen Besat ungs o-
nen b w  der Bundesrepublik (alt  en-
traler ufbau der oli ei bereits ab Juli 

5  ab 8 ufbau von Bereit-
schaftspoli eiverbänden  die 5  die 
Kasernierte olkspoli ei bilden und als 
militärische ormationen bereits weit 
über   Mann umfassen  us der 

 entral eingerichteten Deutschen 
erwaltung des Innern gehen nach 

DDR-Gründung  sowohl das In-
nenministerium als auch das Ministeri-
um für Staatssicherheit hervor

II. Vorgehensweisen, Methoden 
und Struktur der Lehrveranstal-
tungen

Zu Beginn der Einführungskurse für den 
mittleren und gehobenen Dienst gibt es ei-
nen Projekttag in der Gedenkstätte Sach-
senhausen mit ührung sowie uswertung 
von uellentexten

Nach einer Überblicksvorlesung b w   
einem Einführungsvortrag  u dem auch 

ilme ur Illustration über das Kaiserreich  
die Weimarer Republik und das Dritte 
Reich  herange ogen werden (  B  Die 
Heiden von Kummerow   Die Dolch-
stoßlegende‹  Der ianist  oder Hitlers 

oli ei  Ordnung und ernichtung  hält 
jeder nwärter ein Referat u einem abge-
gren ten Thema der oli eigeschichte  Bei 
dem ca  einen Monat um Ende des Studi-
ums u absolvierenden Wahlp ichtmodul 

oli eigeschichte werden die oben ange-
gebenen Themenfelder vertieft  jeder n-
wärter hält ebenfalls ein Referat  es nden 
Exkursionen u sprechenden Orten  der 

oli ei- und Zeitgeschichte statt   B  um 
real Innenministerium und oli ei in der 
otsdamer Henning-von-Tresckow-Straße 

und in otsdam-Eiche  um Bundestag 
und Bundesrat  u den Jüdischen riedh -
fen in Berlin-Weißensee und am Senefel-

monstrationen in Berlin  ( Berliner 
Blutmai  oli istenmorde 3  am Ber-
liner Bülowplat  Hamburger Blutsonn-
tag  3  in ltona  Rolle  Einsät e und 
Herausforderungen der oli ei

8  33 Machtergreifung  durch Hitler 
und die NSD  Übernahme  Umstruk-
turierung und Instrumentalisierung der 

oli ei   Hermann G ring übernimmt die 
oli ei in reußen und gründet die Ge-

stapo  Heinrich Himmler und Reinhard 
Heydrich die oli eien in allen anderen 

ändern  Mit der Reichtagsbrandver-
ordnung  vom 8 33 werden alle 
bürgerlichen Rechte und reiheiten au-
ßer Kraft geset t  mit dem Geset  über 
den Neuaufbau des Reiches  vom 
Jan  3  wird der deralismus abge-
schafft und die oli ei Reichssache  

 erreichlichung  und totale Zentralisie-
rung unter ührung der SS  Mit dem 7  
Juni 3  wird der Reichsführer der 
SS  Himmler Chef der gesamten deut-
schen oli ei  die sich in Sicherheitspoli-
ei (Kripo  Gestapo und SD unter Rein-

hard Heydrich  sowie die Ordnungspoli ei 
(Schut poli ei  Gendarmerie  Berufsfeu-
erwehr  Technische Nothilfe und militäri-
sche oli eiformationen unter Kurt Da-
luege  gliedert  uf jeder andes- b w  

rovin ebene  später auch für die be-
set ten Gebiete  hat Himmler einen H -
heren SS- und oli eiführer  als unmit-
telbaren ertreter  Himmlers Ziel  
einheitliches Staatsschut korps  durch 

erschmel ung von SS und oli ei

 oli eischulen und oli eiausbildung im 
Dritten Reich   B  oli eiof iers-

schule Berlin-K penik  oli eireitschule 
Rathenow oder Kolonialpoli eischule 
Oranienburg

  Weltkrieg  b 38 3  werden oli-
eibataillone und spätere oli ei- b w  

SS- oli eiregimenter aufgestellt  die in 
Kriegsgebieten und hinter der ront 
nicht nur für Ordnung sorgen  sondern 
auch hunderttausendfach an Massen-



Oranienburger Schriften 1 / 2015 

Das Zentrum für Zeitgeschichte der oli ei

mit dem Nachwuchswissenschaftlerpreis 
des andes Brandenburg ausge eichnet  

m Wettbewerb um den bsolventenpreis 
beteiligen sich neben den staatlichen Hoch-
schulen auch die staatlich anerkannten pri-
vaten Hochschulen sowie die landesinternen 
Hochschulen des andes Brandenburg  
Der reis wird in jedem Jahr nur an einen 

bsolventen vergeben

III. Schlussbemerkung

us der Sicht des Zentrums für Zeitge-
schichte der oli ei war der  oli eihisto-
rische Kongress ein voller Erfolg  Es sind 
vor allem von jungen orschern  T   
beachtliche Darstellungen und Einsichten 
geliefert worden  uch die Teilnahme und 
das Referat unseres polnischen Gastes war  
eine wesentliche Bereicherung (s  S  ff  
Besonders lohnenswert für einen weiteren 
Kongress kann es sein  den ro ess und 
den Grad der erschmel ung von oli ei 
und SS unter die ührung Himmlers vertie-
fend u betrachten  da dies kontrovers dis-
kutiert worden ist  

Darüber hinaus ist es eine Herausforde-
rung  die oli eigeschichte in der früheren 
DDR und den Neuaufbau der oli eien in 
den neuen Bundesländern um Thema u 
machen  Stehen doch 5 b w    
jeweils 5-jährige Jubiläen der Neuanfän-
ge der oli ei in den fünf neuen ändern 
sowie deren grundlegender Umbau in Ber-
lin an

der lat  samt angren endem  ehemaligen 
oli eirevier in Berlin- ren lauer Berg  

Ebenso um Ort der bekannten oli isten-
morde am  Berliner uxemburgplat  ur 

usstellung über den  Juli  im Berli-
ner Bendlerblock  ur oli eihistorischen 
Sammlung in Berlin-Tempelhof oder nach 

rora auf Rügen mit rojektarbeit  dem Ort 
der usbildung eines oli eibataillons im  

 Weltkrieg  Daneben werden in einer wei-
teren Studienexkursion der Weg und die 
Einsät e des im Oranienburger Schloss 

 aufgestellten oli eibataillons 3  in 
olen nachvoll ogen  Ebenso wird der uf-

stellung von Bereitschaftspoli ei und K  
in der SBZ DDR nachgegangen  m Ende 
des Wahlp ichtmoduls ndet eine mündli-
che rüfung statt  deren Note in die Ge-
samtwertung eingeht

Ebenfalls besteht seit  die M glichkeit  
im ach oli eigeschichte die Abschlussar-
beit (Bachelor-Thesis  für den gehobenen 
Dienst u schreiben  was jedes Jahr von min-
destens ehn nwärtern gewählt wird  Die 

bsolventen k nnen unter angebotenen The-
men auswählen oder selber welche vorschla-
gen und werden bei der Erstellung  u  a  was 
beispielsweise  rchivarbeit betrifft  intensiv 
betreut  Es liegen in der H bereits über 3   

 T  recht beachtliche bschlussarbeiten ur 
oli eigeschichte vor
Die bschlussarbeit von oli eikommis-

sarsanwärter Janik Skibinski um Thema 
NS-Ideologie in der oli eiausbildung 
33 5  wurde im Herbst  sogar 

Dr. phil. Wieland Niekisch

Seit Januar 2010 eiter des Zentrums für Zeitgeschichte an der oli ei 
an der H ol BB
1995 romotion  
1987 Magister
Studium der Geschichte und Theologie nach der  usbildung um acharbeiter für 

nlagentechnik

Forschungsschwerpunkte  
Geschichte des  und  Jahrhunderts  oli eigeschichte  Militärgeschichte
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werden  Wichtig  insbesondere für die n-
geh rigen jener Häftlinge  die das ager 
nicht überlebten  war die Erstellung eines 
Totenbuchs

Zwangsläu g erforderte die Beschäfti-
gung mit dem Schicksal der Opfer auch die 
mit den Tätern  also mit der ager-SS  
sowie mit den erfolgungsinstan en in 
Deutschland und den beset ten ändern  
In dem nspruch  differen iert die unter-
schiedlichen erfolgtengruppen in ihrer 
Geschichte dar ustellen  darunter die po-
litischen Gegnerinnen und Gegner  die 
Zeugen Jehovas  die Jüdinnen und Juden 
sowie Roma und Sinti  die so genannten 

so ialen  die Kriminellen  die Sicherungs-
verwahrten  die vielen Menschen aus den 
von der Wehrmacht beset ten ändern  die 
Kriegsgefangenen und Zwangsarbeiter  
wurde die Beschäftigung mit der Geschich-
te der oli ei im Nationalso ialismus als 
einer wichtigen erfolgungsinstan  not-
wendig  Zu nennen sind die Geheime 
Staatspoli ei (Gestapo  und die Kriminal-
poli ei (Kripo  die Ermittlungen durchführ-
ten  erhaftungen vornahmen  Einweisun-
gen in die Kon entrationslager veranlassten 

Zur Arbeit der Hamburger KZ-
Gedenkstätte Neuengamme

8  wurde in Hamburg-Neuengamme im 
Bereich der ehemaligen agergärtnerei 
des Kon entrationslagers Neuengamme 
das Dokumentenhaus  er ffnet  ein klei-
nes Museum  Heute ist die Gedenkstätte 
von anerkannt internationaler Bedeutung  
geleitet von einem Direktor  der ugleich 
Historiker ist  und ausgestattet mit erso-
nal für die orschung  die Gedenkstätten-
pädagogik  einem Studien entrum  einem 
Besucherservice und einer erwaltung  
Die KZ-Gedenkstätte Neuengamme wird 
vom Bund institutionell gef rdert  

Zentrale ufgabe war von Beginn an die 
ufarbeitung der Schicksale der Häftlinge 

aus gan  Europa im KZ Neuengamme  Da-
u geh rten ragen nach den Hintergrün-

den ihrer erfolgung  den Wegen in die 
Kon entrationslager  dem ageralltag  der 
Zwangsarbeit  der Häftlingsgesellschaft  

nhand von Ein elschicksalen und langen 
Totenlisten konnten und k nnen sehr ein-
drucksvoll die Schrecken eines Kon entrati-
onslagers an junge Generationen vermittelt 

Erforschung und Vermittlung von 
Polizeigeschichte in 
außerpolizeilichen Institutionen  
Das Beispiel der KZ-Gedenkstätte Neuengamme  Hamburg

Herbert Diercks

Die KZ-Gedenkstätte Neuengamme in Hamburg beschäftigt sich seit ihrem Bestehen 1981 
mit den verschiedenen Aspekten nationalsozialistischer Verfolgung. Eine Machtstütze der 
Diktatur war die Polizei mit allen ihren Zweigen. Sie war im System der Konzentrationslager 
eine entscheidende Verfolgungsinstanz und am Völkermord direkt beteiligt. Die For-
schungsergebnisse der KZ-Gedenkstätte Neuengamme über die Hamburger Polizei im Na-
tionalsozialismus wurden 2012 in einer großen Ausstellung im Hamburger Rathaus vorge-
stellt. Seit mehreren Jahren bietet das Studienzentrum der KZ-Gedenkstätte Neuengamme 

an. Das Ziel ist die Verdeutlichung einer besonderen Verantwortung eines/r jeden Polizis-
ten/Polizistin in der Ausübung von Macht vor dem Hintergrund historischer Erfahrungen.
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li eigeschichte im Nationalso ialismus u 
beschäftigen  Das Stadthaus  in Ham-
burg-Neustadt  bis Ende Juli 3 Hambur-
ger oli eipräsidium und Sit  der Kriminal-
poli ei- und der Staatspoli eileitstelle  war 

 von der Stadt Hamburg an einen  
privaten Investor mit der u age verkauft 
worden  dort eine Dokumentationsstätte in 
Erinnerung an die von der oli ei verübten 
nationalso ialistischen Gewaltverbrechen 
ein urichten  Der Ort soll in bstimmung mit 
dem Denkmalschut amt der Kulturbeh rde 
hergerichtet und die eigentliche Dokumen-
tation in Zusammenarbeit mit der KZ-Ge-
denkstätte Neuengamme erstellt werden  
So begann die Gedenkstätte über bekannte 
Informationen über die Rolle der Geheimen 
Staatspoli ei und der Kriminalpoli ei hin-
ausgehend ur Geschichte der oli eifüh-
rung  der Schut poli ei und der Ordnungs-
poli ei in Hamburg u forschen und 
Dokumente und otos für eine ukünftige 

usstellung im Stadthaus u recherchieren  
Erste Ergebnisse stellte sie vom  Januar 
bis um  ebruar  in der viel beach-
teten usstellung Dokumentation Stadt-
haus  Die Hamburger oli ei im Nationalso-
ialismus  im Hamburger Rathaus 

anlässlich des Gedenktages für die Opfer 
des Nationalso ialismus vor  Zur usstel-
lung erschien eine katalogähnliche Begleit-
broschüre  die über die KZ-Gedenkstätte 
Neuengamme be ogen werden kann 3 Die 
wichtigsten orträge eines umfangreichen 
Begleitprogramms dieser usstellung und 
eines abschließenden Workshops erschie-
nen unter dem Titel oli ei  erfolgung 
und Gesellschaft im Nationalso ialismus  

3 als Heft 5 der Beiträge ur Ge-
schichte der nationalso ialistischen erfol-
gung in Norddeutschland  im Bremer er-
lag Edition Temmen

Diese langjährigen ktivitäten der KZ-
Gedenkstätte Neuengamme führten da u  
dass sie mit ihrem spe iellen Wissen ur 
Geschichte der oli ei im Nationalso ialis-
mus  ihrer gegenüber poli eiinterner or-
schung unabhängigen Stellung und ihrer 
besonderen erspektive auf die ermittlung 
des eids der Opfer u einer anerkannten 
Institution im Kontext von Erforschung und 

und in den agerverwaltungen das erso-
nal der olitischen bteilungen  stellten

orschungen der KZ-Gedenkstätte Neu-
engamme in den let ten Jahren kommen 
dabei u dem Ergebnis  dass darüber hinaus 
auch die uniformierte Schut poli ei b w  die 
Ordnungspoli ei wichtige ufgaben im KZ-
System wahrnahmen  Die oli eiwachen in 
den Stadtteilen dienten der Überwachung 
der Bev lkerung  Die Beamten nahmen er-
haftungen vor  Kasernierte oli eikräfte si-
cherten Gefangenentransporte und bewach-
ten rbeitseinsät e von KZ-Gefangenen  
Gegen Kriegsende stellten Ordnungspoli is-
ten Teile der Wachmannschaften des KZ 
Neuengamme  Diese spekte der Geschich-
te der Schut poli ei b w  der Ordnungspoli-
ei werden im weiten Teil dieses Beitrags 

ausführlicher dargestellt  
Zur KZ-Gedenkstätte Neuengamme ge-

h ren heute mehrere ußenstellen im Ham-
burger Stadtgebiet mit eigenen usstellun-
gen  darunter seit 87 die Gedenkstätte 
Kon entrationslager und Strafanstalten 

uhlsbüttel 33 bis 5  Das Kon en-
trationslager uhlsbüttel war im September 

33 eingerichtet worden  Zunächst unter-
stand es der andesjusti verwaltung und 
Strafvoll ugsbeh rde  ab De ember 33 
der oli eibeh rde  Das gesamte ersonal 
war der Staatspoli ei (ab De ember 35  
Geheime Staatspoli ei  ugeteilt  Sowohl 
die Staatspoli ei als auch die Kriminalpoli-
ei nut ten dieses 3  in oli eigefäng-

nis  umbenannte Kon entrationslager  in 
dem Willkür herrschte und Gefangene u 
Tode misshandelt wurden  bis Kriegsende 
für die Unterbringung von Inhaftierten

ür die Dauerausstellung der Gedenk-
stätte in uhlsbüttel wurden spe i sche 

spekte aus der oli eigeschichte Ham-
burgs erforscht  Seit 87 informiert die 
KZ-Gedenkstätte Neuengamme an diesem 
Ort in einer usstellung  aber auch mit re-
gelmäßigen orträgen über Ein elaspekte 
aus der Geschichte von Widerstand und 

erfolgung in Hamburg 33 bis 5  die 
oli eigeschichte sehr häu g umindest 

berühren
Seit  hatte die KZ-Gedenkstätte 

Neuengamme weitere nlässe  sich mit o-

Forschungen der 

KZ-Gedenkstätte 

Neuengamme 

kommen zu dem 

Ergebnis, dass 

auch die unifor-

mierte Schutzpo-

lizei bzw. die 

Ordnungspolizei 

wichtige Aufga-

ben im KZ- 

System wahr-

nahmen.
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onslager Wittmoor  verdeutlichen  dass die 
Hamburger uniformierte oli ei mit Beginn 
des Nationalso ialismus an der erfolgung 
politischer Gegnerinnen und Gegnern sowie 
der Errichtung und dem Betrieb eines frühen 
Kon entrationslagers beteiligt war und  
bereits ab pril 33 die erwaltung und  
Bewachung eines Kon entrationslagers 
stellte  Dieser Teil der oli ei hieß in Ham-
burg 33 noch Ordnungspoli ei  3  
wurde er in Schut poli ei  umbenannt  

Die Hilfspolizei

m 5  Mär  33 beschloss der Hambur-
ger Senat die ufstellung einer Hilfspoli-
ei  wie sie bereits im ebruar 33 in 
reußen geschaffen worden und in der 
olge in Hamburgs Nachbarstädten lto-

na  Harburg-Wilhelmsburg und Wandsbek 
im Einsat  war  m  Mär  33 begann 
der Dienst von etwa 3  Hilfspoli isten in 
der Hamburger Ordnungspoli ei

Of iell wurde die ufstellung der Hilfs-
poli ei mit der angeblichen Bedrohung der 

ffentlichen Sicherheit begründet  Tatsäch-
lich ging es dem Senat um die Sicherung 
der politischen Macht mit poli eilichen Mit-
teln und um ein Gleich iehen‹ mit reu-
ßen  Die in Straßenkämpfen  Saalschut  
und illegalem Waffengebrauch erprobten‹ 
Mitglieder der Hilfspoli ei aus den Reihen 
der S  der SS und des Stahlhelms erhiel-
ten nunmehr of iell Waffen und wurden 
mit oli eiaufgaben betraut   

ermittlung der oli eigeschichte gewor-
den ist  Dies fand  seinen usdruck in 
der Berufung des Direktors der KZ-Gedenk-
stätte Neuengamme  Dr  Detlef Garbe  in 
den wissenschaftlichen Beirat des sich da-
mals im ufbau be ndenden Hamburger 

oli eimuseums  Die Gedenkstätte hat sich 
seitdem intensiv in dieses rojekt einge-
bracht und für den historischen Teil des Mu-
seums Wissen und Material ur Hamburger 

oli eigeschichte beigesteuert  Ende eb-
ruar  wurde das Museum er ffnet

NS-Verfolgung, Konzentrations-
lager und Polizei am Beispiel 
Hamburgs

Im olgenden werden die Hamburger  
Ordnungspoli ei und Schut poli ei im Natio-
nalso ialismus im Kontext von erfolgung 
und KZ-System thematisiert  uf die Darstel-
lung der Kripo und die Gestapo wird in die-
sem Beitrag aus lat gründen ver ichtet  
umal deren Rolle als erfolgungsinstan  

weitgehend bekannt ist  ußerdem werden 
die Geschichte der Hamburger Ordnungs- 
und Schut poli ei vor 33 und nach Kriegs-
ende 55 sowie deren auswärtiger Ein-
sat  im Zweiten Weltkrieg ausgeklammert  
dieser Beitrag kon entriert sich auf Ereignis-
se in Hamburg 33 bis 5

Drei orgänge im rühjahr 33  die uf-
stellung der Hilfspoli ei  die Bildung des 
Kommandos ur besonderen erwen-

dung  und die Einrichtung des Kon entrati-

Abb. 1: Hamburger 
Hilfspolizei auf der Elb-
brücke, März 1933; in 
der Mitte ein Ord-
nungspolizist. (Ham-
burg unterm Haken-
kreuz. Chronik der 
nationalen Erhebung in 
der Nordmark 1919–
1933, Hamburg 1933, 
S. 85)
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Das »Kommando zur besonderen 
Verwendung«

Zur Radikalisierung der Ordnungspoli ei 
trug auch das Kommando ur besonde-
ren erwendung   K   b    bei  das 
gleich eitig mit der Hilfspoli ei im Mär  

33 vom Chef der Hamburger Ordnungs-
poli ei  Ernst Simon  aus 3  oli eibeam-
ten und  Hilfspoli isten aufgestellt wur-
de  Zum ührer dieses Kommandos 
bestimmte Simon einen oli eioberleut-
nant  der als fanatischer alter Kämpfer  
der NSD  bereits in der oli ei bekannt 
war  Zu den ufgaben des K   b   ge-
h rten Ra ien gan er Straßen üge sowie 
Hausdurchsuchungen und estnahmen 
politischer Gegnerinnen und Gegner  Da-
bei verübten die ngeh rigen des Kom-
mandos schwere Misshandlungen und er-
pressten mit Gewalt erste Geständnisse  
Unter der of iellen Befehlsgewalt des 
Chefs der Ordnungspoli ei  Ernst Simon  
ergän te das Kommando die rbeit der po-
litischen oli ei  die in Hamburg noch 
Staatspoli ei hieß  Befehle an das K   b  

Bis ur u sung der Hilfspoli ei im 
Spätsommer 33 durchliefen in Hamburg 
etwa  Männer die dreitägige Kur aus-
bildung um Hilfspoli isten  Die luktuati-
on war hoch  sodass der Hilfspoli ei je-
weils nicht mehr als 5  Mann gleich eitig 
angeh rten  Die Hilfspoli isten waren in 

oli eikasernen untergebracht und versa-
hen den Dienst in ihren S -  SS- oder 
Stahlhelm-Uniformen  Sie wurden u  

atrouillengängen und ur Bewachung  
ffentlicher Gebäude eingeset t  aber 

auch bei Straßenra ien in kommunistisch 
oder so ialdemokratisch geprägten Wohn-
gebieten und als Wachmannschaft des im 

pril 33 in Hamburg eingerichteten Kon-
entrationslagers Wittmoor  iele ehemali-

ge Hilfspoli isten fanden nach dem us-
scheiden aus diesem Dienst eine 

nstellung bei der oli ei
Die Hilfspoli isten waren über ihre rä-

sen  in der oli ei und durch ihre Einsät e 
gemeinsam mit regulären oli isten akto-
ren der Radikalisierung der oli ei und de-
ren Umwandlung in ein willfähriges Macht-
instrument des NS-Regimes 7

Abb. 2: Arrestzelle des K. z. b. V. aus einem Bericht der »Arbeiter-Illustrierten-Zeitung« 
1934. In der Exilpresse erschienen 1933 und 1934 mehrfach Berichte über die Misshandlun-
gen politischer Häftlinge durch das K. z. b. V. und die Staatspolizei in Hamburg (Arbeiter-Il-
lustrierte-Zeitung, Nr. 32, 1934).
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ten  Im Oktober 33 wurde das ager auf-
gel st und die Gefangenen in das im Sep-
tember 33 er ffnete KZ uhlsbüttel 
überstellt  uch wenn die Situation für die 
Gefangenen im KZ Wittmoor im ergleich 
um KZ uhlsbüttel und anderen Kon ent-

rationslagern von ehemaligen Häftlingen 
als  im ergleich u späteren Hafterfah-
rungen  relativ erträglich geschildert wur-
de  war die Errichtung und der Betrieb die-
ses frühen Kon entrationslagers durch die 

oli ei dennoch ein erster Schritt auf dem 
Weg um menschenverachtenden und 
m rderischen KZ-System

Während der Hamburger Senat mit der 
ufstellung einer Hilfspoli ei der Entwick-

lung in reußen folgte  waren die Errich-
tung und der Betrieb eines Kon entrations-
lagers durch die Ordnungspoli ei sowie die 

ufstellung des Kommandos ur beson-
deren erwendung  innerhalb der Ord-
nungspoli ei im nationalso ialistischen 
Deutschland 33 außergew hnlich  Diese 
Entwicklungen verdeutlichen Handlungs-
spielräume  die es u Beginn der NS-Dikta-
tur in den ändern noch gab und die in 
Hamburg genut t wurden  um mithilfe der 
Ordnungspoli ei die NS-Herrschaft durch-
uset en und u festigen

Schutzpolizei und Ordnungspolizei

uch in Hamburg wurden in den ersten 
Jahren der nationalso ialistischen Herr-
schaft die Strukturen der oli ei stark ver-

 erteilte auch NSD -Gauleiter Karl 
Kaufmann direkt  

m  November 33 unterstellte der 
Hamburger Senat die Hamburger Staats-
poli ei dem Reichsführer SS  Heinrich 
Himmler  Der neue eiter der Staatspoli ei  
SS-Sturmbannführer Bruno Streckenbach  
ließ das für seine Brutalität berüchtigte  
K   b   au sen  Zu diesem Zeitpunkt 
waren die Organisationsstrukturen der po-
litischen Gegner weitgehend erst rt   
Das Kommando wurde nicht mehr ben tigt 
und war vermutlich auch als ein außerhalb 
der Staatspoli ei operierendes Kommando 
von Himmler nicht mehr erwünscht   

8 ngeh rige des K   b   wurden  
nfang Januar 3  ur Staatspoli ei  die 

übrigen urück ur Ordnungspoli ei kom-
mandiert 8

Das KZ Wittmoor

Ende Mär  33 richtete die oli ei im Nor-
den Hamburgs ein Kon entrationslager für 
politische Gegner des Regimes ein  das KZ 
Wittmoor  eines der ersten Kon entrations-
lager im nationalso ialistischen Deutsch-
land  m  pril 33 trafen die ersten  
Häftlinge im KZ Wittmoor ein  im Mai 33 
betrug die Häftlings ahl etwa  Die 
Hamburger Ordnungspoli ei verwaltete die-
ses ager und stellte mit  Beamten und 3  
S -Hilfspoli isten die Wachmannschaft

Die insgesamt etwa  Häftlinge des KZ 
Wittmoor waren überwiegend Kommunis-

Abb. 3: Die Hamburger Pres-
se berichtete 1933 ausführ-
lich über das KZ Wittmoor. 
Die Berichte zeichnen ein 
verharmlosendes Bild des 
Lagers, in dem »Zucht und 
Ordnung« den »Erfolg einer 
planmäßigen Erziehung« ga-
rantiere (Hamburger Frem-
denblatt, 26.5.1933).
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Im ebruar  gab der Hamburger Ins-
pekteur der Sicherheitspoli ei und des SD 
Schulungsmaterial für die oli ei heraus  
in dem auf über  Seiten der Rassismus 

begründet  und die staatlichen  
Maßnahmen ur usschaltung des 
remdrassigen  ur uantitativen Bev l-

kerungspolitik  sowie rassenhygienische 
Maßnahmen  dargelegt  werden  

uch die normativen Grundlagen poli eili-
cher rbeit erfuhren entscheidende Weite-
rungen  So hieß es in dem vom Hamburger 
Inspekteur der Sicherheitspoli ei und des 
SD im ebruar  herausgegebenen 
Schulungsmaterial der oli ei  in dem das 
Selbstverständnis der oli eiführung über 
die Stellung der oli ei im Nationalso ialis-
mus vermittelt wird  Recht ist  was dem ol-
ke nut t  Unrecht  was ihm schadet  Da der 

ührer  wisse  was dem olk nüt e  sei 
dessen Willen immer Recht und Geset 3 

Im Oktober 3  verfügte Reichsinnenmi-
nister rick die einheitliche Be eichnung der 
im Wesentlichen in den oli eiwachen täti-
gen uniformierten oli ei in gan  Deutsch-
land als Schut poli ei  uvor hatte die Be-
eichnung innerhalb Deutschlands von and 
u and variiert  3  wurde die Schut po-

li ei innerhalb der Berliner Dienststelle des 
Reichsführers SS und Chefs der Deutschen 

oli ei dem dort eingerichteten Hauptamt 
Ordnungspoli ei  untergeordnet  geleitet 
vom General der oli ei Kurt Daluege  Sie 
war bis Kriegsende Teil einer Ordnungspoli-
ei  der vor Kriegsbeginn ebenfalls die er-

waltungspoli ei und die Gendarmerie ange-
h rten  Nach Kriegsbeginn waren usät lich 
die euerschut poli ei und die uftschut po-
li ei Teile der Ordnungspoli ei

b 3  set te die SS ur Koordination 
und Kontrolle der oli eiarbeit in den Wehr-
kreisen Deutschlands H here SS- und o-
li eiführer  und Inspekteure der Ord-
nungspoli ei  ein  SS-Gruppenführer 
Hans- dolf rüt mann  eiter der bteilung 
3 ( oli eiabteilung  der Hamburger Staats-
verwaltung unter Reichsstatthalter Karl 
Kaufmann  wurde im Juni 38 um H he-
ren SS- und oli eiführer Nordwest er-
nannt 5 Erster Inspekteur der Ordnungspo-
li ei in Hamburg wurde oli eioberst Rudolf 

ändert   Männer der Hamburger Ord-
nungspoli ei  darunter alle oli isten mit 
bis u sechs Dienstjahren  wurden im 
Sommer 33 aufgrund eines Runderlas-
ses des Reichsinnenministers ricks vom 

 Mär  33 in eine neue  reichsweit ge-
schaffene andespoli ei überführt  Sie bil-
deten nunmehr  den Bestimmungen des 

ersailler ertrages widersprechend  ei-
nen dem Reichsinnenministerium unter-
stehenden militärischen erband  der 
schließlich mit dem Geset  über die Ein-
gliederung der andespoli ei in die Wehr-
macht vom 3  Juli 35 auch formell in die 
Wehrmacht eingegliedert wurde  ür die 
betroffenen Ordnungspoli isten bedeutete 
dies unächst  dass sie bis u ihrer Einglie-
derung in die Wehrmacht schon nicht mehr 
in den Revieren eingeset t wurden  Die 
Ordnungspoli ei war dadurch um die Hälf-
te ihres ersonals redu iert  sodass die 

oli eireviere unterbeset t waren
Mit der ufhebung der änderhoheit im 

Deutschen Reich durch das Geset  über 
den Neuaufbau des Reichs  vom 3  Ja-
nuar 3  schuf die Reichsregierung o-
rausset ungen für die Zentralisierung der  
gesamten oli eigewalt im Reichsinnen-
ministerium  Nachdem dolf Hitler per Er-
lass vom 7  Juni 3  den Reichsführer 
SS  Heinrich Himmler  um Chef der Deut-
schen oli ei im Reichsinnenministerium 
ernannt hatte  begann reichsweit die Zu-
sammenlegung von SS und oli ei  Die 

oli ei entwickelte sich fortan u einem 
weitgehend von der SS geformten  von der 
SS-Ideologie durchdrungenen und von der 
SS entral gelenkten pparat  uf allen 
Ebenen und in allen Bereichen der oli ei  
bei Neueinstellungen  in der usbildung 
und im Einsat  war die SS beteiligt  So 
wurde im Rahmen von Schulungen und 

ortbildungen systematisch antikommu-
nistisches und rassistisches Gedankengut 
an oli eibeamte vermittelt und damit eine 
Grundlage für die erfolgung der politi-
schen Gegnerinnen und Gegner und von 
aus der olksgemeinschaft  usgegren -
ten gelegt sowie die Beteiligung auch von 
Hamburger oli isten am lkermord im 
Zweiten Weltkrieg ideologisch vorbereitet  

Auf allen Ebenen 

und in allen 

Bereichen der 

Polizei, bei 

Neueinstellun-

gen, in der 

Ausbildung und 

im Einsatz, war 

die SS beteiligt. 
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blätter wurden über die oli eiwachen der 
Gestapo oder Kripo gemeldet  Menschen 
mit poli eilichen Meldeau agen suchten re-
gelmäßig die Wachen auf

Zusät lich u den Dienstvorschriften mit 
generellen Regelungen gab es die Tages-
befehle des Kommandos der Schut poli-
ei  die auf aktuelle Gegebenheiten be o-

gen waren  Im Hamburger Staatsarchiv 
sind viele dieser Tagesbefehle erhalten  
während des Krieges enthielten sie regel-
mäßig ahndungsaufrufe nach gesuchten 

ersonen  darunter üchtige Häftlinge des 
KZ Neuengamme oder des rbeitser ie-
hungslagers  in Hamburg-Wilhelmsburg  
sowjetische Zwangsarbeiter ( Ostarbei-
ter  oder Kriegsgefangene unterschiedli-
cher Nationalität  So war jede oli eiwa-
che  in der herk mmliche  oli eiarbeit 
geleistet wurde  ugleich Teil des national-
so ialistischen erfolgungsapparats

Organisation und die Begleitung von 
Gefangenentransporten

Zu den ufgaben der Schut poli ei geh r-
te die Organisation und Begleitung von 
Gefangenentransporten   B  von Justi -
gefangenen des Zuchthauses uhlsbüttel 
in die Strafgefangenenlager im Emsland  
von Berufsverbrechern  aus dem KZ 

uhlsbüttel in das KZ ichtenburg  von 
Gestapo-Häftlingen in die KZ Sachsen-
hausen oder Ravensbrück  von Kriegsge-
fangenen in das KZ Sachsenhausen und 
von jüdischen Menschen oder Sinti und 
Roma im Rahmen von Deportationstrans-
porten in Gettos und ernichtungslager  
So wird in einem Befehl des Kommandos 
der Schut poli ei vom  Mär  3   

Betr  Gefangenentransport (Berufsver-
brecher  vom KZ uhlsbüttel nach ich-
tenburg bei Torgau  bestimmt  dass 3  
Wachtmeister unter ührung eines Haupt-
manns der Schut poli ei etwa  Be-
rufsverbrecher unter eitung der Kriminal-
poli ei  vom KZ uhlsbüttel ab uholen 
und um Bahnhof ltona u bringen hät-
ten  Der weitere Transport würde mit ei-
nem Sonder ug erfolgen  5 weitere 
Wachtmeister würden in ltona hin usto-

Querner  neuer oli eipräsident nfang 
37 Hans Kehrl 7

b 37 wurde über Einberufungen von  
älteren b w  eingeschränkt kriegsverwen-
dungsfähigen Männern ein verstärkter oli-
eischut  als oli eireserve geschaffen  die 

im Kriegsfall die im auswärtigen Einsat  
eingeset ten oli isten erset en sollte  Wäh-
rend des Zweiten Weltkrieges übernahmen 
diese oli eireservisten vielfältige ufgaben 
der Schut poli ei und waren außerdem in 
den beset ten ändern eingeset t

Das Groß-Hamburg-Geset  vom pril 37 
brachte mit der u sung der oli eipräsidien 
von ltona Wandsbek und Harburg-Wilhelms-
burg aufgrund der Eingemeindung dieser  
beiden Städte nach Hamburg am  Januar 

38 und der Erweiterung des Stadtgebiets 
Hamburgs weitere tiefgreifende strukturelle 

eränderungen der oli ei mit sich
Im olgenden wird an einigen Beispielen 

ge eigt  dass die Hamburger Ordnungspoli-
ei (bis 3  b w  Schut poli ei (ab 3  

bis Kriegsende im System der Kon entrati-
onslager wichtige ufgaben wahrnahm  auch 
wenn die Zuständigkeit für Einweisungen und 
für den Betrieb der Kon entrationslager im 
Wesentlichen bei der Geheimen Staatspoli-
ei  der Kriminalpoli ei und der SS lag  

Dienstvorschriften und Tagesbefehle 
der Schutzpolizei

Grundsät lich waren die vielfältigen ufga-
ben der Schut poli ei über Dienstvorschrif-
ten festgelegt  Diese beinhalteten Hand-
lungsanweisungen für eine iel ahl von 
Situationen im rbeitsalltag einer oli eiwa-
che und umfassten auch Routinen hinsicht-
lich der Zusammenarbeit mit der Kriminalpo-
li ei und der Gestapo  Generell galt  Den 
Kriminalbeamten und den Beamten der 
Staatspoli ei ist auf ihr Ersuchen von den 
Dienststellen und von den ein elnen Beam-
ten jede gewünschte Unterstüt ung u ge-
währen 8 So waren Schut poli isten an 

erhaftungen beteiligt b w  nahmen im uf-
trag der Kripo oder Gestapo erhaftungen 
vor  erste erh re fanden in den rtlichen 

oli eiwachen statt  orkommnisse im 
Wohngebiet wie das uf nden illegaler lug-

Grundsätzlich 

waren die 

vielfältigen 

Aufgaben der 

Schutzpolizei 

über Dienstvor-

schriften festge-

legt. Diese 

beinhalteten 

Handlungsanwei-

sungen für eine 

Vielzahl von 

Situationen im 

Arbeitsalltag 

einer Polizeiwa-

che und umfas-

sten auch 

Routinen 

hinsichtlich der 

Zusammenarbeit 

mit der Kriminal-

polizei und der 

Gestapo.
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set t  die für einen ronteinsat  nicht infra-
ge kamen und ur oli eireserve einge o-
gen worden waren  

Die Bewachung von KZ-Häftlingen im r-
beitseinsat  war in Hamburg bereits 3 
durch die oli eiführung geregelt  die oli-
isten nahmen nicht nur vorübergehend 

diese ufgaben wahr  us einem rotokoll 
einer Kommandeurbesprechung des Kom-
mandos der Schut poli ei vom  Novem-
ber 3 geht hervor  dass einige ur  
Bewachung eingeset ten oli eireservisten 
ihren Dienst nachlässig ausführten  sodass 
mehreren Häftlingen die lucht gelungen 
war  

Verstärkung der Wachmannschaft des 
KZ Neuengamme 1944

Um die großen erluste der Wehrmacht 
während des Zweiten Weltkrieges aus u-

ßen  die beteiligten Wachtmeister seien 
mit istolen oder Maschinenpistolen u be-
waffnen und hätten den Transport als Be-
gleitmannschaft u sichern

Bewachung von Arbeitseinsätzen von 
KZ-Häftlingen

Schut poli isten sicherten in Hamburg in 
der Zeit nach den großen uftangriffen von 
Ende Juli nfang ugust 3 rbeitsein-
sät e von KZ-Häftlingen  Kriegsgefange-
nen und Zwangsarbeitern  Tote und er-
schüttete waren aus den Häuserruinen u 
bergen  Trümmer u räumen und drin-
gendste Reparaturarbeiten durch uführen  
In allen Hamburger Stadtteilen waren bis 
Kriegsende rbeitskommandos mit Gefan-
genen im Einsat  Häu g wurden für deren 
Bewachung ältere b w  eingeschränkt 
kriegsverwendungsfähige Männer einge-

Abb. 4: Schutzpolizisten und Häftlinge des KZ Neuengamme in der Gerhofstraße in der 
Hamburger Innenstadt (1944). Das Bild ist Teil einer Serie über die Sprengung eines bei 
einem Bombenangriff teilweise zerstörten Gebäudes. Es dokumentiert eine Alltagssituati-
on in den von alliierten Bombenangriffen betroffenen Hamburger Stadtteilen ab Sommer 
1943: Häftlingskommandos des KZ Neuengamme räumen unter Polizeibewachung Trüm-
mer, bergen Verletzte und Tote und legen Bombenblindgänger frei. Auf dem Foto ist im 
Hintergrund ein mit einem Gewehr bewaffneter Polizist zu erkennen, der die Häftlinge 
bewacht. Links ist ein weiterer, vermutlich für Absperraufgaben eingesetzter Polizist zu 
sehen (Foto: ullstein bild – Hugo Schmidt-Luchs).
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KZ Neuengamme ur erfügung stellte  
war aus gesundheitlichen Gründen wach-
dienstuntauglich  ihre Beschäftigung 
lehnte die agerverwaltung des KZ Neuen-
gamme daher ab 3 Die Betroffenen konn-
ten dann anderweitig für ufgaben der o-
li ei eingeset t werden   B  nach einer 
Kur ausbildung für den Dienst in einem 

oli eirevier  

Beteiligung an Menschenversuchen

Überlebende Häftlinge des KZ Neuen-
gamme und seiner ußenlager berichte-
ten nach Kriegsende über Menschenver-
suche in Hamburger uftschut bunkern 

5  Betroffen waren u  a  weibliche 
Häftlinge  die in einem ußenlager des KZ 
Neuengamme in Hamburg-Wandsbek für 
die übecker Drägerwerk G in der Gas-
maskenproduktion eingeset t waren  Die 
im rchiv der KZ-Gedenkstätte Neuen-
gamme vorliegenden mündlichen Berichte 
werden durch eine jet t im Bestand der 

oli eibeh rde im Hamburger Staatsar-

gleichen  wurden unehmend uk  ( unab-
k mmlich  gestellte wehrfähige Männer 
um Kriegsdienst einge ogen und an ihren 
rbeitsplät en durch rauen sowie durch 

Männer erset t  die aufgrund ihres lters 
oder k rperlicher Einschränkungen nicht 
für den ronteinsat  tauglich waren  Dies 
betraf auch die Wachmannschaften des 
KZ Neuengamme   wurden  SS-

ngeh rige aus dem Dienst in der ager-
SS des KZ Neuengamme an die ront ver-
set t  obwohl durch die Neueinrichtung 
ahlreicher ußenlager des KZ Neuen-

gamme der Bedarf an Wachpersonal er-
heblich gestiegen war  lle Hamburger Be-
h rden und verschiedene Hamburger 
Unternehmen mussten in dieser Situation 
eine ihnen auferlegte n ahl bisher unab-
k mmlich gestellter Mitarbeiter benennen  
die daraufhin ur oli eireserve einge o-
gen und von der oli eiführung in das KZ 
Neuengamme beordert wurden  um dort 
die Wachmannschaften u verstärken  

Ein hoher nteil der oli eireservisten  
die die Schut poli ei der agerleitung des 

Herbert Diercks

Abb. 5: Häftlinge des KZ Neuengamme während einer Arbeitspause in der Hamburger In-
nenstadt, vermutlich 1943. Das Foto dokumentiert die im Protokoll der Kommandeurbespre-
chung des Kommandos der Schutzpolizei vom 4. November 1943 thematisierten »Mißstän-
de«: Die Häftlinge pausieren, der sie bewachende Polizist raucht und hat das Gewehr 
abgesetzt (Fotos: Karl Sinn, Archiv der KZ-Gedenkstätte Neuengamme, Album Karl Sinn).
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ser oli eien liegen für Hamburg nur weni-
ge Informationen vor  

Bereits vor Kriegsbeginn war die Berufs-
feuerwehr aufgrund des Geset es über das 

euerl schwesen  vom 3  November 
38  in eine euerschut poli ei umgewan-

delt worden  Die reiwilligen euerwehren 
erhielten den Status einer der ufsicht der 
Ordnungspoli ei unterstehenden Hilfspoli-
ei  In Hamburg umfasste die euerschut -

poli ei im September 3  37 Beamte  die 
von 75  ngeh rigen der reiwilligen euer-
wehren und von 3  sogenannten Ergän-
ungs- euerwehrmännern   vermutlich äl-

teren  nicht mehr aktiven Mitgliedern der 
reiwilligen euerwehren  unterstüt t wur-

den  Die uftschut poli ei  wurde  aus 
dem 37 errichteten Sicherheits- und 
Hilfsdienst  (SHD  des Reichsluftfahrtminis-
teriums gebildet  Sie umfasste in Hamburg 

 Mann (Stand 3  Zur uftschut poli-
ei ählte auch die im Katastrophenschut  

tätige Technische Nothilfe  die bei ufräu-
mungsarbeiten nach uftangriffen techni-
sche Hilfe leistete 7 

chiv gefundene nordnung des Hambur-
ger oli eipräsidenten vom 8  ebruar 

5 bestätigt 5 Danach fand am  eb-
ruar 5 ein ersuch über uftverhält-
nisse in S uftschut -Bunkern  mit 3  
KZ-Häftlingen statt  acht oli eiof iere 
und 3  Männer  des Hamburger Reser-
ve-Bataillons waren ur Unterstüt ung der 
Wachmannschaft abgestellt  In dem Doku-
ment werden die an diesem Experiment 
beteiligten Dienststellen der Hamburger 

oli ei (insbesondere der uftschut poli-
ei  und der ager-SS des KZ Neuengam-

me angeführt  ebenso der uständige er-
treter der Drägerwerk G sowie weitere 

ersonen  deren unktionen bisher nicht 
bekannt sind

Feuerschutzpolizei, Luftschutzpolizei 
und Stadtwacht

Die euerschut poli ei  die uftschut poli-
ei und die Stadt- und andwacht waren 

während des Zweiten Weltkrieges Teile der 
Ordnungspoli ei  Über die Geschichte die-

Erforschung und ermittlung von oli eigeschichte in außerpoli eilichen Institutionen

Abb. 6: Bestattung von Toten der Bombenangriffe auf Hamburg vom Juli/August 1943 in 
Massengräbern auf dem Friedhof Ohlsdorf in Hamburg, 1943. Für die Aushebung der 
Massengräber und die Bestattung der Opfer der alliierten Luftangriffe auf Hamburg wur-
den neben Angehörigen des Sicherheits- und Hilfsdienstes in großer Zahl Zwangsarbeiter 
und Häftlinge des KZ Neuengamme herangezogen (StA HH, 731-6 I, 18 E). 
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entrationslagers Neuengamme  in dem 
einerseits in der erantwortung von SS-

r ten Menschenversuche durchgeführt 
wurden und sich andererseits Häftlings-
är te und eger dafür einset ten  eid u 
mindern und Menschenleben u retten  
Ein weiteres Thema sind hier die 

Euthanasie - erbrechen im Nationalso-
ialismus  von denen ausgehend berufs-

ethische Grundsät e diskutiert werden
Zu den berufsspe i schen Informationen 

für Gruppen aus dem Bereich der oli ei 
geh ren sowohl die Beteiligung der oli ei 
an der erfolgung der inhaftierten Häftlinge 
als auch erfolgungsmaßnahmen gegen 
meist nicht deutsche oli isten in den be-
set ten ändern Europas  wenn diese sich 
beispielsweise am nationalen Widerstand 
beteiligt hatten  so waren ahlreiche oli-
isten aus den beset ten ändern auch im 

KZ Neuengamme inhaftiert
Diese nsät e wurden  im Rah-

men des weijährigen rojektes NS-Ge-
schichte  Institutionen  Menschenrechte  
des Studien entrums der KZ-Gedenkstätte 
Neuengamme systematisch vertieft und u 
einem breiten berufsgruppenorientierten Bil-
dungsangebot ausgebaut 3  In Kooperation 
mit verschiedenen usbildungseinrichtun-
gen  darunter die Hochschule der oli ei 
Hamburg  die Hamburger erwaltungsschu-
le  die Hochschule für ngewandte Wissen-
schaften Hamburg sowie das Strafvoll ugs-
amt der Hamburger Justi beh rde  und 
gef rdert von der Stiftung Erinnerung  er-
antwortung und Zukunft  (E Z  entstand 
ein umfangreiches Seminarangebot u  a  für 
Gruppen der oli ei  der Justi  und der f-
fentlichen erwaltung  Es richtet sich an 

us ubildende  kann aber auch für die ort-
bildung genut t werden

Das ngebot hat Modulcharakter  die in-
haltlichen Schwerpunkte k nnen  und soll-
ten  individuell vereinbart werden  Hat eine 
Gruppe nur einen Tag Zeit  steht im Kontext 
der Geschichte nationalso ialistischer erfol-
gung die Rolle der oli ei im ordergrund der 
Seminare  Ziel ist  die bläufe und Mechanis-
men u erkennen  die da u führten  dass die 

oli ei der Weimarer Republik sich im Natio-
nalso ialismus nahe u geschlossen in der 

Die euerschut - und die uftschut poli-
ei hatten in ihren Einsät en im Stadtgebiet 

regelmäßig mit KZ-Häftlingen und Zwangs-
arbeiterinnen und Zwangsarbeitern u tun  
waren diese doch ächendeckend an den 
Einsat orten dieser oli eikräfte als Hilfs-
kräfte eingeset t  So wurden beispielsweise 
von 57 nfang Januar  in Hamburg ur 
Bergung erschütteter eingeset ten Ber-
gungstrupps allein 37 vom der  SS-Bau-
brigade des KZ Neuengamme gestellt 8 Die 

uftschut poli ei war auch unmittelbar an 
den oben beschriebenen Menschenversu-
chen beteiligt  

Die Stadtwacht war eine in Hamburg  
neu aufgestellte bewaffnete Hilfspoli ei  die 
Teil der Ordnungspoli ei war und mehrere 
Hundert Mann umfasste  Sie hatte u  a  die 

ufgabe  m gliche ufstände von Zwangs-
arbeiterinnen und Zwangsarbeitern  KZ- 
Gefangenen und Kriegsgefangenen u un-
terdrücken und an Großfahndungen teil u-
nehmen  Kriegswichtige Betriebe mussten 
aus den uk-gestellten deutschen Beschäftig-
ten ersonen benennen  die im Kon iktfall 
als Hilfspoli ei gegen die ausländischen 
Zwangsarbeitskräfte im jeweiligen Betrieb 
vorgehen würden  So meldete die Stülcken-
Werft  der Ordnungspoli ei die Namen 
von 75 Mitarbeitern und bemerkte  dass wohl 
5  Stadtwachtmänner  genügen würden  
bei  auf der Werft beschäftigten uslän-
dern  Blohm  oss übermittelte die Namen 
von etwa 3  Mitarbeitern

Berufsspezi sche Bildungsar-
beit der KZ-Gedenkstätte  
Neuengamme

Seit vielen Jahren besuchen neben Schul-
klassen auch Gruppen der Bundeswehr 
und der oli ei  der Hamburger erwal-
tung  des Hamburger Strafvoll ugsamtes 
und der Universitäten die KZ-Gedenkstätte 
Neuengamme  In ihrer ermittlungsarbeit 
set t sie entsprechend berufsspe i sche 
Schwerpunkte  So thematisieren die äda-
goginnen und ädagogen im Rahmen von 

rojekttagen für medi inisches oder in der 
ege eingeset tes ersonal die spe i -

sche Situation im Krankenrevier des Kon-

Herbert Diercks
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besetzten 

Ländern Euro-

pas, wenn diese 

sich beispielswei-

se am nationalen 

Widerstand 

beteiligt hatten.
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dungen von Menschen- und Grundrechten 
u sprechen  
Diese rbeit kann nur ein Mosaikstein im 

Rahmen einer us- und ortbildung inner-
halb der oli ei sein  diese sinnvoll ergän-
en  Hierfür sind vorherige bsprachen mit 

den Bildungseinrichtungen sinnvoll  Zu den 
Herausforderungen der ädagoginnen und 

ädagogen geh rt es  eine m glichst offe-
ne Diskussion u erreichen  in der unter-
schiedliche Meinungen vorgetragen und 
diskutiert werden und gegebenenfalls be-
stehende Hemmungen  sich u äußern  die 
aus der besonderen Konstellation  hier die 

oli ei  dort die Gedenkstätte  und inner-
halb der Gruppe  hier die us ubildenden  
dort die usbilder und orgeset ten  resul-
tieren k nnen  abgebaut werden  Dies gilt 
auch für Situationen  in denen aus einer 
Gruppenidenti kation heraus bwehrhal-
tungen gegenüber historisch orientierten 
Betrachtungen der Gegenwart um Tragen 
kommen  Hier ist es das Ziel  diese Haltun-
gen konstruktiv auf ugreifen und im Rah-
men des Seminars u thematisieren und so 
einen Weg u ihrer Überwindung u nden

 ür einen Überblick vgl  Zeitspuren  Die 
usstellungen  hg  v  d  KZ-Gedenkstätte 

Neuengamme  Bremen 5  Detlef Garbe  
Die rbeit der KZ-Gedenkstätte Neuengamme 

8  bis   usblicke  Eine Dokumentati-
on der ktivitäten  Jahre nach der Er ffnung 
des Dokumentenhauses in Hamburg-Neuen-
gamme  hg  v  d  KZ-Gedenkstätte Neuengam-
me   um einen Nachtrag erweiterte u age  
Hamburg 

 gl  Herbert Diercks  uhlsbüttel  das 
Kon en-trationslager in der erantwortung der 
Hamburger Justi  in  Wolfgang Ben Barbara 
Distel (Hg  Terror ohne System  Die ersten 
Kon entrationslager im Nationalso ialismus 

33 35  Redaktion  ngelika K nigseder  
Berlin  S  3 8  ders  Hamburg-

uhlsbüttel  in  Wolfgang Ben Barbara Distel 
(Hg  Der Ort des Terrors  Geschichte der 
nationalso ialistischen Kon entrationslager  
Bd   rühe ager  Dachau  Emslandlager  
München 5  S  

3 Herbert Diercks  Dokumentation Stadthaus  
Die Hamburger oli ei im Nationalso ialismus  
Texte  otos und Dokumente   durchges  

u  Hamburg  Be ugsm glichkeit  

KZ-Gedenkstätte Neuengamme (http www
k -gedenkstaette-neuengamme de id 33  
Zugriff  

 oli ei  erfolgung und Gesellschaft im 
Nationalso ialismus  hg  v  d  KZ-Gedenkstätte 
Neuengamme  Bremen 3 (Beiträge ur 
Geschichte der nationalso ialistischen 

erfolgung in Norddeutschland 5
5 ltere grundlegende rbeiten ur Geschichte 

der Hamburger Ordnungs- und Schut poli ei 
in der Weimarer Republik  im Nationalso ialis-
mus und nach Kriegsende  Erwin B  Boldt  Die 
verschenkte Reform  Der Neuaufbau der 
Hamburger oli ei wischen Weimarer 
Tradition und den orgaben der britischen 
Besat ungsmacht 5 55  Hamburg  
Helmut angmann Udo Reifner Norbert 
Steinborn  arteisoldaten  Die Hamburger 

oli ei im 3  Reich  Hamburg 87  Norbert 
Steinborn Karin Schan enbach  Die Hambur-
ger oli ei nach 5  Ein Neuanfang  der 
keiner war  Hamburg  3 erschienen  
vom erfasser darauf aufbauende rbeiten  
Herbert Diercks  Die Hamburger Ordnungs- 
und Schut poli ei 33 bis 5  in  oli ei  

erfolgung und Gesellschaft ( nm    

SS wiederfand und sich an deren erbrechen 
beteiligte  Immer aber gab es für die Beteilig-
ten dabei Handlungsspielräume  die jedoch in 
den seltensten ällen genut t wurden  Heute 
gelten jene als orbilder  die damals den Mut 
hatten  gegen den Strom u schwimmen

Das Studien entrum emp ehlt weitägige 
Seminare  Dies erm glicht  den Blick in die 

ergangenheit auf die Zeit der Weimarer 
Republik und der jungen Bundesrepublik u 
erweitern und ragen nach Kontinuitäten 
und Brüchen in Gesellschaft und oli ei u 
er rtern  Zu den Konse uen en aus Krieg 
und Nationalso ialismus geh rten aufseiten 
der internationalen lkergemeinschaft die 
Menschenrechtserklärung von 8 sowie 
in der Bundesrepublik die ufnahme des 
Grundrechtekatalogs in das Grundgeset  
Die darin niedergelegten Werte haben für 
unsere Gesellschaft grundlegende Bedeu-
tung  Den ädagoginnen und ädagogen 
der KZ-Gedenkstätte Neuengamme er-
scheint es hier sinnvoll  mit einer histori-
schen erspektive heutige Strukturen und 
Entwicklungen u betrachten und davon 
ausgehend über heute m gliche Gefähr-

Erforschung und ermittlung von oli eigeschichte in außerpoli eilichen Institutionen

Anmerkungen
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Herbert Diercks

5 gl  Tino Jacobs  Himmlers Mann in Hamburg  
Georg Henning Graf von Bassewit -Behr als 
H herer SS- und oli eiführer im Wehrkreis  

3 5  Hamburg  S  73 f
 Jacobs ( nm  5  S  7 7  Übersicht über 

die Inspekteure der Ordnungspoli ei vom Juli 
3  St  HH  33 -  I  Nr  33

7 usführliche biogra sche Daten über Hans 
Kehrl in dessen ersonalakte des Hamburger 

ersonalamtes  St  HH  3 -  Nr  85
8 Dienstvorschrift der oli eibeh rde für die 

Schut poli ei Hamburg vom Juli 35  St  HH  
33 -  I  Nr  33  S  

 Tagesbefehle 3 bis 5  St  HH  33 -  I  
Nr    und 3

 Befehl 3 des Kommandos der Schut poli ei 
Hamburg vom  Mär  37  St  HH  33 -  I  
Nr  838  Bd   Der Befehl be og sich auf die 

nordnung Heinrich Himmlers vom ebruar 
37 ur estnahme von  Berufs- und 

Gewohnheitsverbrechern  in gan  Deutsch-
land und u ihrer Einweisung in Kon entrati-
onslager  gl  da u Sven anghammer  Die 
reichsweite erhaftungsaktion vom  Mär  

37  eine Maßnahme ur Säuberung des 
olksk rpers  in  Hallische Beiträge ur 

Zeitgeschichte ( 7  Nr  7  S  55 77  http
www histdata uni-halle de texte halb 7
anghammer pdf  Zugriff  

 rotokoll der Kommandeurbesprechung der 
Schut poli ei am 3  St  HH  33 -  I  
Nr  88

 gl  hier u diverse ermerke  rotokolle  
Befehle  St  HH  33 -  I  Nr  5 5

3 gl  u a  den Bericht des Standortar tes des KZ 
Neuengamme vom 5 5 und das Schreiben 
des Kommandanten des KZ Neuengamme vom 
8 5  St  HH  33 -  I  Nr  5 5

 gl  Stefan Romey  Ein KZ in Wandsbek  
Zwangsarbeit im Hamburger Drägerwerk  
Hamburg  S  78 8

5 nordnungen des Hamburger oli eipräsiden-
ten vom 8 5 die Überprüfung der 
uftverhältnisse in S-Bunkern  betreffend  

St  HH  33 -  I  Nr  3 5  Bd  
 Geset  über das euerl schwesen v  

3 38  Reichsgeset blatt I  Nr   
38  S  3

7 Erste Informationen ur uftschut - und 
euerschut poli ei und deren Einsat  in 

Hamburg in Hans Brunswig  euersturm über 
Hamburg  Die uftangriffe auf Hamburg im 
Zweiten Weltkrieg und ihre olgen  Stuttgart 

78
8 Bericht des ührers des Instandset ungs-

dienstes des S-Ortes Hamburg  3  
St  HH  33 -  I  Nr  5

 Mehrere Meldungen kriegswichtiger Betriebe 
m glicher Stadtwachtmänner  sind für die 
Zeit 5 im Hamburger Staatsarchiv 
erhalten (St  HH  33 -  I  Nr  7 3

3  NS-Geschichte  Institutionen  Menschenrech-
te  Bildungsmaterialien u erwaltung  oli ei 
und Justi  hg  i   der KZ-Gedenkstätte 
Neuengamme v  Ulrike astoor u  Oliver von 
Wrochen  Berlin 3 (Neuengammer 
Kollo uien 3

S  3  Herbert Diercks  Die Hamburger 
Schut poli ei und das System der Kon entrati-
onslager  in  oli ei  erfolgung und Gesell-
schaft ( nm   S  83 3

 Mehrere ublikationen thematisieren die 
Geschichte der Hamburger oli ei im 
auswärtigen Einsat  darunter Wolfgang 

Kopit sch  Hamburger oli eibataillone im 
Zweiten Weltkrieg  in  ngelika Ebbinghaus
Karsten inne (Hg  Kein abgeschlossenes 
Kapitel  Hamburg im Dritten Reich  Hamburg 

7  S  3 3 8  ders  Bandenbekämpfung  
Geiselerschießungen  Umsiedlungen  
Endl sung  Hamburger oli eibataillone im 
Zweiten Weltkrieg  in  Täter und Opfer unter 
dem Hakenkreu  Eine andespoli ei stellt sich 
der Geschichte  hg  v  rderverein reundes-
kreis ur Unterstüt ung der oli ei Schleswig-
Holstein e   Kiel  Große ufmerksam-
keit fand Christopher R  Brownings Monogra e 
Gan  normale Männer  Das Reserve- oli eiba-
taillon  und die Endl sung  in olen  
Reinbek bei Hamburg 3

7 gl  Henning Timpke  Dokumente ur 
Gleichschaltung des andes Hamburg 33  

rankfurt am Main 7  unveränd  Nachdr  
Hamburg 83  S  7 7

8 gl  Timpke ( nm  7  S  78 8
 gl  Willy Klawe  Hamburg-Wittmoor  in  

Wolfgang Ben Barbara Distel (Hg  Der Ort 
des Terrors  Geschichte der nationalso ialisti-
schen Kon entrationslager  Bd   rühe ager  
Dachau  Emslandlager  München 5   
S  

 gl  angmann Reifner Steinborn ( nm  5  S  
73 75  Kopit sch  Bandenbekämpfung ( nm  

 S  58 f  Gerd Stol  Geschichte der oli ei 
in Schleswig-Holstein  Heide 78  S  35

 Reichsgeset blatt I  Nr   3 3  S  75
 Druckbogen für eine Schulungsgemeinschaft 

über den Rassengedanken und seine 
geset liche Gestaltung des Inspekteurs der 
Sicherheitspoli ei und des SD in Hamburg  
5  Staatsarchiv Hamburg (St  HH  

33 -  I  Nr  5
3 Druckbogen für eine Schulungsgemeinschaft 

über die Grundlagen und den ufbau des 
nationalso ialistischen Reiches des Inspek-
teurs der Sicherheitspoli ei und des SD in 
Hamburg  5  St  HH  33 -  I  Nr  

5  Darin heißt es  Mit der ufgabenstel-
lung sind auch die Rechtsgrundlagen der 

oli ei gegeben  Denn die nationalso ialisti-
sche oli ei leitet ihre Befugnisse um oll ug 
des Willens der Staatsführung und ur 
Sicherung des Staates nicht aus Ein elgeset-
en  sondern aus der Wirklichkeit des national-

so ialistischen ührerstaates und den ihr von 
der ührung gestellten ufgaben her‹  Die 
Erfüllung dieser ufgaben muß  da der Wille 
des ührers immer Recht schafft  auch für die 

oli ei Recht sein
 erfügung des Reichsministers des Innern vom 

3  die am 8 3  vom Komman-
do der Schut poli ei als bschrift innerhalb der 
Hamburger oli ei bekanntgegeben wurde  St  
HH  33 -  I  Nr  3 7
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Erforschung und ermittlung von oli eigeschichte in außerpoli eilichen Institutionen

Herbert Diercks

Januar/Februar 2014  Eine neue  von Diercks erarbeitete usstellung über die 
Euthanasie- erbrechen in Hamburg während des Zweiten Weltkriegs wurde im 

Hamburger Rathaus ge eigt  
Januar/Februar 2012  Die im Hamburger Rathaus ge eigte usstellung über die 
Hamburger oli ei im Nationalso ialismus fand bundesweite Beachtung  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Hamburger KZ-Gedenkstätte Neuengamme 
im rbeitsbereich orschung und ermittlung sowie Kurator mehrerer usstellungen 
über unterschiedliche spekte von erfolgung und Widerstand in Hamburg im Nati-
onalso ialismus  
Mitglied der Redaktion der von der KZ-Gedenkstätte Neuengamme herausgege-
benen Zeitschrift Beiträge ur Geschichte der nationalso ialistischen erfolgung in 
Norddeutschland  Mehrere Bücher und Zeitschriftenbeiträge von Herbert Diercks 
widerspiegeln seine rbeitsschwerpunkte ur Geschichte des Nationalso ialismus 
im norddeutschen Raum  
Geboren 1953  Historiker  

E-Mail  herbert diercks kb hamburg de 

Veröffentlichungen des Autors (Auswahl) 

• Die Hamburger Ordnungs- und Schut poli ei 
33 bis 5  in  oli ei  erfolgung und 

Gesellschaft im Nationalso ialismus  (von 
Herbert Diercks und Christl Wickert  Bd  5 der 
Reihe Beiträge ur Geschichte der nationalso-
ialistischen erfolgung in Norddeutschland  

( 3  erlag Edition Temmen  Bremen  
• Der Einsat  von - euten im Sachgebiet 

Kommunismus‹ der Hamburger Gestapo 3 
bis 5  in  oli ei  erfolgung und 
Gesellschaft im Nationalso ialismus  (von 
Herbert Diercks und Christl Wickert  Bd  5 der 
Reihe Beiträge ur Geschichte der nationalso-
ialistischen erfolgung in Norddeutschland  

( 3   erlag Edition Temmen  Bremen

• Die Hamburger Schut poli ei und das System 
der Kon entrationslager  in  oli ei  

erfolgung und Gesellschaft im Nationalso ia-
lismus  (von Herbert Diercks und Christl 
Wickert  Bd  5 der Reihe Beiträge ur 
Geschichte der nationalso ialistischen 

erfolgung in Norddeutschland  ( 3  erlag 
Edition Temmen  Bremen

• Dokumentation Stadthaus  Die Hamburger 
oli ei im Nationalso ialismus  Katalog ur 
usstellung im Hamburger Rathaus   

erhätlich über die KZ-Gedenkstätte Neuengam-
me
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Daniel Schmidt

Schut poli ei rekrutierte sich aus dem Of -
ierskorps der wilhelminischen rmee

Personelle und mentale  
Kontinuitäten

Dessen ngeh rige waren von der Kriegs-
niederlage schwer getroffen worden  Ihr 
Weltbild lag in Trümmern  ihre Zukunft war 
ungewiss  Nur ein Bruchteil von ihnen 
konnte damit rechnen  eine der   Of -
iersstellen u erlangen  auf die der Etat 

des  -Mann-Heeres nach den Be-
stimmungen des ersailler riedensvertra-
ges beschränkt worden war  Eine Karriere 
in der oli ei bot nur einen blassen b-
glan  der ergangenheit und wurde von 
vielen als bloß vorübergehende sung 
empfunden  Dennoch str mten in den Jah-
ren  und  ahlreiche Berufsof -
iere in die neue oli ei  Es kamen um 

einen aktive Militärs  die durchaus in das 
nforderungspro l des Seecktschen Ka-

derheeres gepasst hätten  vor allem aber 
erwies sich das neu formierte Of iers-
korps der oli ei als Sammelbecken für 

rontof iere 7  also kriegs- und nach-
kriegserprobte soldatische Männer  
(Klaus Theweleit  die mit der Republik  die 
sie nun schüt en sollten  oftmals sehr we-
nig anfangen konnten 8 Noch am Ende der 

Nach dem Ersten Weltkrieg brach die alte 
Ordnung und mit ihr auch die oli ei u-
sammen  ngesichts des Machtvakuums 
im Winter 8  war es für die junge 
Republik überlebensnotwendig  einsat fä-
hige und verlässliche Sicherheitskräfte auf-
ubauen  Solange diese fehlten  befand 

sich die Reichsregierung in einem Dilem-
ma  Sie musste mit den reikorps kooperie-
ren  die war wischen eitlich für Ruhe und 
Ordnung gesorgt hatten  deren brutale Me-
thoden aber ebenso weifelhaft waren wie 
ihre oyalität ur neuen politischen üh-
rung  Dementsprechend sollte die neue o-
li ei einerseits in der age sein  bürger-
kriegsähnliche Situationen eigenständig u 
meistern  andererseits jedoch gleich eitig 
dem republikanischen eitbild einer ivilen 
und modernen Beh rde entsprechen  Der 

ngeh rige der wahren olkspoli ei 3 
sollte nicht mehr als orgeset ter‹ der 
Bürger  auftreten  sondern bürgernah  
freundlich und besonnen  oli eiliche ro-
fessionalität wurde also daran gemessen  
inwiefern die Beamten mit ugenmaß  
handelten und dabei vor allem die erhält-
nismäßigkeit der Mittel beachteten 5 Die 
ambitionierte Reorganisation der Ord-
nungsmacht erfolgte allerdings mit dem 

ersonal der Kaiser eit  Der Großteil der 
neuen oli eiführer in der preußischen 

Das preußische Polizeiof zierkorps 
zwischen Weimarer Republik und  
NS-Staat1   
Eine poli eiliche unktionselite auf dem Weg in die Diktatur 

Daniel Schmidt 

Die demokratischen Polizeireformen der Weimarer Republik scheiterten nicht zuletzt an 
dem konservativen Beharrungsvermögen und dem militärischen Selbstverständnis des 

-
ziere zwischen 1919 und 1935. So werden die Bedingungen erkennbar, unter denen sich 
die polizeiliche Funktionselite fast reibungslos in das »Dritte Reich« integrierte.
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Das preußische oli eiof ierskorps w  Weimarer Republik und NS-Staat

dem ufolge auch die of ielle poli eitakti-
sche nalyse des Einsat es verfasst  die 
wenig Jahre später erschien  und deren u-
tor  oli eihauptmann Walter Drobnig  die 
Bedeutung militärischer ähigkeiten bei o-
li eiführern und oli eieinheiten deutlich 
hervorhob  

Es war mithin kaum mehr umstritten  
dass sich eine erfolgreiche oli eiarbeit in 
Theorie und raxis am Militär u orientieren 
hatte  poten ielle Reformer waren in ihre 
Schranken verwiesen worden  Die gültigen 

orstellungen über poli eiliche rofessio-
nalität waren fortan fest in ein militärisches 
Be ugssystem eingebunden  in dem der 
geschlossene Einsat  als K nigsdis iplin  
der tägliche Routinedienst in den Revieren 
jedoch als vernachlässigbar galt  Diese uf-
fassung schlug sich nachhaltig in der us-
bildungspraxis der oli ei- und oli eiof -
iersanwärter nieder  die sich ihre Sporen 
unächst in oli eikasernen und oli ei-

hundertschaften u verdienen hatten  bevor 
sie in den Revierdienst verset t werden 
konnten  Zwar etablierte sich eine enorme 
Wertschät ung militärischer Denk- und er-
haltensformen  das ex essive Soldatentum 
der ront- und reikorpskämpfer innerhalb 
des oli eiof ierskorps wurde aber einge-
dämmt  indem sich die informelle ührungs-
elite bemühte  Habitus und Selbstverständ-
nis des orkriegsof ierskorps als Maßstab 
u etablieren  wer sich damit nicht u ar-

rangieren vermochte  musste die oli ei 
verlassen   

reußisch-deutsche Militärtraditionen 
prägten also wesentlich die mentalen Dis-
positionen der oli eiof iere  die sich da-
her unächst durch ein an rrogan  gren-
endes Selbstbewusstsein aus eichneten  
ls deutsche Of iere waren sie über-
eugt  allen agen gewachsen u sein 3 
olgerichtig lehnten sie es entschieden ab  

als Beamte u gelten  und bestanden dar-
auf  als vollwertige Of iere anerkannt u 
werden  Dementsprechend beanspruchten 
die oli eiof iere um einen das gleiche 
Maß an ffentlichem nsehen wie Of iere 
der Reichswehr  um anderen deren  

chtung und k eptan  im Umgang mitei-
nander   

er-Jahre bestand deren Of ierskorps 
u weniger als einem Drittel aus tatsächlich 

poli eifachlich geschultem ührungsperso-
nal  in der überwiegenden Mehrheit dien-
ten dort Männer  die in ihrem pers nlichen 
und beru ichen Werdegang wesentlich 
durch Heeres- und Kriegsdienst geprägt 
worden waren  Innerhalb dieses heteroge-
nen so ialen Gebildes set ten sich die vor-
maligen Berufsmilitärs als dominierende 
Gruppe durch  Ihren entscheidenen orteil 
bildete ihre lebensweltliche erbundenheit  
Es gelang ihnen  ihre mentalen Dispositio-
nen  ihre traditionellen Wert- und Normvor-
stellungen sowie ihren ebensstil innerhalb 
des oli eiof ierskorps als maßgeblich u 
etablieren  So deuteten sie sich als oli ei-
of iere nicht als ngeh rige einer Berufs-
gruppe  sondern als gesellschaftlicher 
Stand  or diesem Hintergrund set ten sie 
in der Konse uen  soldatisch-militärische 
Maßstäbe für poli eiliche rofessionalität  
die mit den of iellen eitbildern konkurrier-
ten  Somit passten sich die ehemaligen  
Berufsof iere nicht an  vielmehr passten 
sie die erhältnisse im neuen oli eiof -
ierskorps ihren Bedürfnissen an und ge-

stalteten ihr beru iches Umfeld aktiv in  
ihrem Sinne

Dabei konnten sie bereits  einen ent-
scheidenden Etappensieg ver eichnen  Im 

rühjahr dieses Jahres folgte dem poli eili-
chen Großeinsat  ur Niederschlagung des 
Mitteldeutschen ufstandes eine poli ei-
fachliche Kontroverse mit grundsät lichem 
Charakter  bei der es im Kern darum ging  
wie eine moderne oli ei auf utreten habe  

Milde  und urückhaltend oder hart und 
kompromisslos  In diesem Richtungsstreit 
konnten sich let tlich die erfechter einer 
harten inie  die eine Orientierung der 
Schut poli ei an militärischen rin ipien 
forderten  durchset en  Eine konse uente 
Distan ierung vom militärischen orbild als 
entrale orausset ung einer bürgernahen 
oli ei unterblieb  Im Gegenteil stand die 

Bekämpfung von ufständen durch  
geschlossene oli eieinheiten mit militäri-
schen Mitteln fortan im Mittelpunkt der or-
stellungen über poli eiliche rofessionali-
tät  In einem entsprechenden Tenor war 
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ner oli eiinstitut  die große Nähe von 
militärischem und poli eilichem ührertum  
Gefragt war die wirkliche ührernatur  
die sich durch die klassischen Clausewit  
schen ähigkeiten agebeurteilung  Ent-
schlussfassung und erantwortungsfreude 
aus eichnete  Die idealtypischen (Cha-
rakter-  Eigenschaften des preußischen 
Of iers galten mithin auch in der oli ei 
als Maßstab  also fester Wille  Taten-
drang  Mut der erantwortung  Selbstver-
trauen  Besonnenheit  hantasie  Men-
schenkenntnis  Selbstverleugnung und 
noch manche andere   

Wesentliches Instrument ur verbindli-
chen Etablierung solcher Kategorien im 
preußischen oli eiof ierskorps der Zwi-
schenkriegs eit waren die regelmäßigen 

eistungsbeurteilungen  Sie entwarfen ei-
nerseits ein idealisiertes Selbstbild des o-
li eiof iersstandes  Beurteilungen sagen 
über den Beurteilenden ebenso viel aus 
wie über den Beurteilten  ndererseits ver-
liehen sie der dienstlichen Rangordnung 

usdruck und konstruierten gleich eitig ei-
ne so iale Hierarchie anhand der Kriterien 
Charakter  Männlichkeit und Habitus  Das 
klassische Credo preußischer Militärclans 

 Charakter ist alles   bestimmte auch 
das Selbstverständnis der oli eiof iere  
Idealtypisch war der Charakter des Of -
iers gerade  und fest   aus ihm ge-

wann er Ruhe  Sicherheit und Selbstbe-
wusstsein  mithin die nach Clausewit  
notwendigen orausset ungen dafür  ei-
nen Entschluss u fassen und für dessen 
Konse uen en die erantwortung u über-
nehmen  Wer die u diesem Zweck als 
notwendig erachtete Härte gegen sich 
selbst und gegen andere aufbrachte  galt 
als ausgesprochene ührernatur 3 Wer 
hingegen als u weich  eingestuft wurde  
war keine ührernatur  In den charak-
terlichen nforderungen an den idealen 

oli eiof ier spiegeln sich die aus dem 
militärischen Denken stammenden orstel-
lungen über Männlichkeit  die innerhalb 
des oli eiof ierskorps hegemonial wa-
ren  Die orderung nach maskuliner Härte 
verband sich mit dem gesellschaftlichen 

eitbild des jugendfrischen 5  ebenso 

Zwischen Selbstbewusstsein 
und Selbstzweifeln

Die neofeudale Selbstins enierung der 
Reichswehr als militärische Elite und der 
damit verbundene Snobismus ihrer Of ie-
re schloss derartige Zugeständnisse aller-
dings kategorisch aus  Kon ikte um Kom-
peten en und restige vermischten sich 
und bestimmten fortan das erhältnis der 
beiden Organisationen  die der jungen Re-
publik ihr Gewaltmonopol sichern sollten 5 

or diesem Hintergrund postulierten oli-
eiof iere eine über den of iell erhobe-

nen nspruch auf Gleichwertigkeit hinaus-
gehende Überlegenheit gegenüber den 
Heeresof ieren  da sie über die gleichen 
militärischen ähigkeiten u verfügen mein-
ten  usät lich aber als ersonen des f-
fentlichen Interesses viel mehr erantwor-
tung u tragen hätten  Dieses ostentative 
Selbstbewusstsein konnte die tatsächliche 
Statusunsicherheit der oli eiof iere je-
doch kaum überdecken  mussten sie doch 
ähneknirschend kon edieren  dass inner-

halb des oli eiof ierskorps vor allem in 
Gestalt der ehemaligen Unterof iere  aus 
denen es sich u rund einem iertel rekru-
tierte  ahlreiche Of iere dienten  deren 
so iale Herkunft sie nach den Kriterien der 
alten rmee nicht gerade als del der Ge-
sinnung  auswies 7  

Dieser prekären Heterogenität begegne-
ten die ehemaligen Berufsmilitärs  indem 
sie für die preußischen oli eiof iere ein 
soldatisch-elitäres nforderungspro l ent-
wickelten  Sie knüpften somit an die raxis 
des preußischen Of ierskorps an  das u 
Kaisers Zeiten den bedrohlichen Wand-
lungspro essen der modernen Welt  insbe-
sondere dem ufstieg des Bürgertums in 
seinen Rängen  elitäre und exklusive Orien-
tierungsmuster entgegenset te  Die ege 
verbindlicher  adlig-feudaler eitbilder bilde-
te die Grundlage einer gemeinsamen Iden-
tität und diente als Integrationsmittel eben-
so wie ur usgren ung unerwünschter 
Elemente 8 In seiner Studie oli ei und 
Heer  aus dem Jahr  betonte lexan-
der ndrae  ein vormals aktiver rtillerieof -
ier und in wischen oli eimajor am Berli-

verbindlicher, 

adlig-feudaler 

Leitbilder bildete 

die Grundlage 

einer gemeinsa-

men Identität und 

diente als 

Integrationsmittel 

ebenso wie zur 

Ausgrenzung 

unerwünschter 

Elemente.



5Oranienburger Schriften 1 / 2015 

Das preußische oli eiof ierskorps w  Weimarer Republik und NS-Staat

kannt wurde  der sich expli it auf das Ideal-
bild des preußisch-deutschen Of iers der 
alten rmee be og  erhielt das preußische 

oli eiof ierskorps eine Zweiklassenstruk-
tur  bestehend aus einem exklusiven Kern 
ehemaliger aktiver Of iere und charakter-
lich geeigneter Nachwuchsof iere einer-
seits und denjenigen oli eiof ieren  de-
ren so ialer  kultureller und professioneller 
Hintergrund als fragwürdig galt  anderer-
seits  et teren wurde war durchaus uge-
standen  gute und verlässliche eistungen 
u erbringen  dem Idealbild des ( oli ei-

Of iers konnten sie aber niemals entspre-
chen  Entsprechend begren t waren ihre 
Karrierechancen  Ehemalige aktive Of ie-
re konnten also sowohl die kulturelle als 
auch die professionelle Hegemonie inner-
halb des preußischen oli eiof ierskorps 
behaupten  Sie set ten dessen eitlinien 
und eitbegriffe und konnten so ihr so iales 
Kapital in beru ichen ufstieg ummün en 3  
Die De nition poli eilicher rofessionalität 
anhand soldatisch-militärischer Maßstäbe 
führte um einen da u  dass die preußische 
Schut poli ei auf einen militärischen Ein-
sat  weitaus besser vorbereitet war als auf 
den poli eilichen Schut  der Republik  Zum 
anderen wurde so verhindert  dass sich ei-
ne demokratische und ivile oli eipraxis 
im Sinne der of iellen eitbilder von wah-
rer olkspoli ei  und reund und Helfer  
durchset en konnte

Das Polizeiof zierskorps auf 
dem Weg ins «Dritte Reich»

llerdings blieben die Bestrebungen der 
ehemaligen Berufsmilitärs nicht gän lich 
unwidersprochen  Immer wieder kam es u 
Kon ikten unter oli eiof ieren  die aus 
der tiefen so ialen und lebensweltlichen 
Spaltung des oli eiof ierskorps resultier-
ten  Solche useinanderset ungen ent ün-
deten sich vor allem an unterschiedlichen 
Haltungen ur Republik  denn während eini-
ge oli eiof iere deren Errungenschaften 
u schät en wussten und bereit waren  sie 
u verteidigen  wollten sich ahlreiche an-

dere  vor allem die meinungsführenden 
ehemaligen Berufsmilitärs  nicht mit den 

leistungsfähigen wie tatkräftigen Mannes  
Der feste Charakter und die soldatische 
Männlichkeit des oli eiof iers wurden 
schließlich durch dessen uftreten unter-
strichen  das sich an den traditionellen Ha-
bitusformen preußischer Of iere u orien-
tieren hatte  Seine Haltung sollte von 
straffer Elegan  eugen  Selbstbewusstsein 
ausstrahlen und die Of iersehre unter-
streichen 7 Entsprechend aufmerksam 
achteten oli eiof iere auf eine gep egte 
Erscheinung und auf eine tadellose Uni-
form  ließen doch nach einer nicht nur in der 
Schut poli ei  sondern in der gesamten Ge-
sellschaft verbreiteten esart äußerliche 
Nachlässigkeiten auf Charakterschwäche 
und fehlende Ehrenhaftigkeit schließen 8 

Ihre bevor ugten Seitenwaffen waren Of -
iersdegen b w  -säbel ihrer alten Waffen-

gattungen  ls die preußische Regierung 
diese raxis am  pril 3  untersagte 
und gleich eitig den Hirschfänger ur Ein-
heits- und Standardausstattung machte  um 
expli it der optischen rivilegierung einiger 
Teile des Of ierskorps ein Ende u set en  
hatte dies scharfe roteste ur olge  
Nicht nur der uftritt  auch die Umgangsfor-
men des preußischen oli eiof iers orien-
tierten sich an einer hybriden Of ierskul-
tur 3   Während die Ehefrauen rangh herer 

oli eiof iere jungen Nachwuchsof ieren 
mit vielversprechendem Hintergrund die 
entsprechenden Konventionen im Rahmen 
von privatem nstandsunterricht vermittel-
ten  wurden ehemalige Unterof iere  de-
nen solche Kenntnisse fehlten  im außer-
dienstlichen gesellschaftlichen erkehr 
isoliert  Diese raxis schlug sich auch in ih-
ren Beurteilungen nieder  So wurde einem 
um oli eileutnant aufgestiegenen vorma-

ligen i efeldwebel 5 attestiert  dass es 
ihm nicht leicht ele  sich in die ebensfor-
men des ol i ei-  Of ierskorps ein uge-
w hnen  ußerdem fehlte es ihm an der 
Haltung  die für einen oli eiof ier erstre-
benswert ist 3  

Die Überh hung von traditionellen Stan-
desbegriffen und Habitusformen preußisch-
deutscher Militäreliten verband Integration 
mit usgren ung  Indem ein nforderungs-
katalog als verbindlich de niert und aner-
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rem Sinne u l sen  Während der politi-
schen Säuberungen der Jahre 3  bis 

3  insbesondere verbunden mit dem 
Geset  ur Wiederherstellung des Berufs-

beamtentums  (BBG  das die Schut poli-
ei in weitgehender Eigenregie umset en 

konnte  wurden alle Exponenten eines  
republiknahen Kurses ausgestoßen 37   
Be eichnenderweise jedoch nahmen die 

rotagonisten der deutschnationalen oli-
eiof iersvereinigung die Säuberungs-

maßnahmen nicht nur um nlass   
politisch missliebige oli eiof iere u ent-
fernen  sondern strebten ugleich nach so-
ialer uslese  Es war aus ihrer Sicht u 

prüfen  ob Of iere noch für würdig be-
funden werden k nnen  einem deutschen 
Of ierskorps an ugeh ren  die hin-
sichtlich ihrer Charakterveranlagung  ihres 

erhaltens und uftretens als Of ier und 
Kamerad in erheblichem Maße  fragwür-
dig und belastet seien 38 

Im Kern handelte es sich bei der politi-
schen Säuberung innerhalb des oli eiof -
ierskorps um eine ugespit te ortset-
ung der bereits in republikanischen Zeiten 

betriebenen informellen ersonalpolitik 
deutschnational-konservativer Net werke  
die darauf ielte  Mitglieder der eigenen 
Gruppe in wichtige ositionen u bringen 
und gleich eitig unerwünschte ersonen 
von diesen fern uhalten  Schon in den 

er-Jahren hatten die aus der rmee 
übernommenen oli eiof iere ihren Ein-
uss ausgebaut  So stieg ihr nteil an den 
oli eimajoren  d  h  den ührern der oli-
eiinspektionen und kleinen Kommandos  

aus denen sich die ukünftigen Spit enbe-
amten der Schut poli ei rekrutieren wür-
den  von  bis  von 5  auf 
57 7  uch unter den oli eiobersten  die 
die Kommandos der Schut poli ei bei den 
großen staatlichen oli eiverwaltungen 
führten oder den usbildungsinstituten der 
Schut poli ei vorstanden  stellten die ehe-
maligen Berufsof iere die Mehrheit  ob-
wohl die republikanischen oli eipolitiker 

reußens sich bemühten  deren drohen-
des Übergewicht ein uschränken  Zu Be-
ginn der 3 er-Jahre war es ab usehen  
dass in nicht all u ferner Zukunft die ehe-

erhältnissen der Weimarer Demokratie ar-
rangieren  Sie betonten das Idealbild des 
vorgeblich unpolitischen Of iers  der sich 
ausschließlich am Interesse des Staates 
ausrichtete  hinter dessen assade sich je-
doch ähnlich wie in der Reichswehr umeist 
eine grundsät liche bsage an die republi-
kanische Staatsform verbarg 33 Gerade an 
den oli eischulen waren republikfeindliche 

oli eiof iere überproportional vertreten 3  
Sie trugen Sorge dafür  dass dieses er-
ständnis von sachlicher Staatspolitik  ver-
knüpft mit der strikten blehnung jeder ar-
teipolitik  also eines wesentlichen Merkmals 
der Demokratie  im Rahmen der Of iers-
ausbildung an den eigenen Nachwuchs 
weitergegeben wurde  

Dennoch konnte sich in den ahlreichen 
Kontroversen wischen Gegnern und Be-
fürwortern der Republik  die während der 

er- und frühen 3 er-Jahre an ver-
schiedenen Standorten der Schut poli ei 
ausgetragen wurden  nicht selten die repu-
blikanische Seite durchset en 35 Ehemalige 
Berufsmilitärs konnten ihre kulturelle Hege-
monie also war in professionelle  aber kei-
neswegs unangefochten in politische Hege-
monie umset en  Dies eigte beispielsweise 
der all evit 3  Nachdem der Berliner 

oli eimajor ndreas evit wegen republik-
feindlicher usfälle im De ember 3  
strafverset t worden war  suchte die erei-
nigung der oli ei-Of iere reußens  die 
konservative Standesorganisation der oli-
eiof iere  den offenen Kon ikt mit der po-

litischen ührung in Gestalt des so ialde-
mokratischen Innenministers  Carl Severing  

llerdings eigte sich ein nicht unbeträchtli-
cher Teil der oli eiof iere nicht bereit  
dem harschen Kurs der oli eiof iersver-
einigung u folgen  Da der politischen üh-
rung in reußen jedoch oftmals die let te 
Konse uen  im Umgang mit oli eiof ie-
ren fehlte  die sich als Republikfeinde er-
wiesen hatten  schwelten die Kon ikte unter 
der Ober äche weiter  Nach dem reu-
ßenschlag  und der späteren Machtüber-
nahme durch die Nationalso ialisten ergrif-
fen die republikfeindlichen Kräfte innerhalb 
des oli eiof ierskorps schließlich die Ge-
legenheit  diese robleme endgültig in ih-
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Dienstbetrieb herausge ogen  Erklärtes 
Ziel war die v llige Herausl sung der  
Bereitschaftspoli ei aus dem eigentlichen 
Sicherheitsdienst  Diese Maßnahme 
knüpfte direkt an die umfangreichen Bemü-
hungen an  die bereits in den let ten Jahren 
der Republik dahingehend bestanden hat-
ten  das militärische oten ial der Schut -
poli ei aus ubauen 5 Im Sommer 33 
wurde die andespoli ei endgültig dem Ein-
uss der oli eiverwaltungen vor Ort ent o-

gen  der Zugriff des Militärs verfestigte 
sich  In einem beschleunigten erfahren 
wurden Organisationsstrukturen  usbil-
dungsinhalte und Erscheinungsbild an die 
neue Wehrmacht angepasst  Die andes-
poli ei wuchs schnell in deren nforde-
rungspro l hinein und wurde schließlich am 
8  ebruar 3  für den Kriegsfall of iell 
dem Kriegsminister unterstellt  Ein Jahr 
später  am  Mär  35  befahl Hitler ihre 
endgültige Überführung in die Wehrmacht  
Ihr ersonal wurde dringend ben tigt  um 
den durch die Wiedereinführung der Wehr-
p icht erweiterten usbildungsbetrieb u 
erm glichen  Noch bevor die ersten Wehr-
p ichtigen im November 35 in die Kaser-
nen einrückten  gliederten Heer und uft-
waffe die Einheiten der andespoli ei ein 7   

Ohne den Einsat  der personellen und ma-
teriellen Ressourcen der oli ei wäre der 
rasante usbau der Wehrmacht mithin un-
denkbar gewesen  Nicht nur ahr euge  

an erwagen  Waffen und Kommunikati-
onsmittel im Gesamtwert von  Mio  
Reichsmark 8  sondern auch ahlreiche gut 
ausgebildete und erfahrene ührer und Un-
terführer  insgesamt traten 5   oli is-
ten ur Wehrmacht über   kamen über den 
Umweg der andespoli ei ur Wehrmacht

War die Wehrmacht war der Masse der 
oli eiof iere gegenüber skeptisch einge-

stellt  weil deren militärfachliche Eignung als 
fraglich galt  traf dies offenbar auf die Of -
ierskameraden der alten rmee nur in ge-

ringerem usmaß u  Der weitaus gr ßte 
Teil der  vormaligen oli eiof iere  die 
bis 5 in der Wehrmacht u Generalen be-
f rdert wurden  stammten aus dem Of iers-
korps von  Dass  nach dem Urteil des 
Generals der an ertruppe Heinrich Eber-

maligen Of iere des Kaisers die ührungs-
ebene der Schut poli ei nahe u komplett in 
ihrem Griff haben würden 3  

Wie erfolgreich diese Seilschaften ehe-
maliger Berufsof iere operierten  eigt 
schlaglichtartig das Beispiel der andespo-
li eiinspektion ( I  West in der rühphase 
des NS-Regimes  Dieser oli eistab war 
unter der Be eichnung H herer oli ei-
führer im Westen  im Herbst 3  von der 
autoritären Kommissariatsregierung einge-
richtet worden  Unter der eitung des 

oli eikommandeurs Hans Stieler von Hey-
dekampf  früherer Gardeof ier und pro -
lierter Gegner der Republik  geh rte es u 
den ufgaben dieser Einrichtung  das mili-
tärische oten ial der oli ei u erh hen 
und gleich eitig jeglichen republikanischen 
Ein uss auf die oli ei u beseitigen  Die 
neue Beh rde sollte den nationalso ialisti-
schen Machthabern unver ichtbare Dienste 
bei Gleichschaltung und Militarisierung der 
rheinisch-westfälischen Schut poli ei leis-
ten  Die begehrten Stellen in seinem Stab 
vergab Stieler von Heydekampf  der  bereits 
in früheren unktionen systematisch repub-
likfeindliche oli eiof iere protegiert hatte  
fast ausschließlich an frühere Berufsof ie-
re  Da eine der Hauptaufgaben seines Sta-
bes darin bestand  die Übernahme großer 
Teile der uniformierten oli ei in das Heer 
vor ubereiten  ebnete Stieler von Heyde-
kampfs ersonalpolitik diesen Of ieren 
den Weg urück um Militär  Dort waren ih-
re erspektiven blendend  von den drei-
ehn Of ieren im Stab der I West brach-

ten es neun über kur  oder lang um 
Wehrmachtsgeneral   

Tatsächlich strebte ab 33 ein Großteil 
der oli eiof iere mit aller Macht in die 

andespoli ei  in der sie die Chance ur mi-
litärischen und so ialen Rehabilitation er-
blickten  Die andespoli ei war im rühjahr 

33 unächst in reußen und später im 
gan en Reichsgebiet aus den geschlosse-
nen ormationen der uniformierten oli ei 
gebildet worden 3 Um sie mehr als bisher 
für einen landespoli eilichen Einsat  aus u-
bilden  sprich  ihre militärischen ähigkei-
ten u verbessern  wurden die Hundert-
schaften der oli ei aus dem täglichen 

Die Landespoli-

zei war im 

Frühjahr 1933 

zunächst in 

Preußen und 

später im ganzen 

Reichsgebiet aus 

den geschlosse-

nen Formationen 

der uniformierten 

Polizei gebildet 

worden.



Oranienburger Schriften 1 / 2015 

Daniel Schmidt

Die ixierung auf die Wehrmacht wur-
de weifelsohne von der neuen NS- üh-
rungsriege der uniformierten oli ei ge-
f rdert  Insbesondere Kurt Daluege  ab 

3  Chef des Hauptamtes Ordnungs-
poli ei  trug seinen Teil da u bei  indem 
er einerseits um die Gunst der oli eiof -
iere warb und ihren soldatischen Geist 

hervorhob  andererseits aber den or-
rang der Wehrmacht vor der oli ei un-
bedingt befürwortete  So hieß es in einer 
seiner Reden vor oli eiof ieren im e-
bruar 35  

Sie sind war dem Geset e nach Be-
amte  aber im Handeln sind und bleiben 
Sie Soldaten  Das rote Regime hat be-
wußt das Soldatentum aus Ihnen  aus-
geschaltet  und hat versucht  irgendeinen 
Begriff u formen  um das verhaßte Militä-
rische aus Ihnen heraus utreiben 5

Zwei Monate später betonte Daluege 
allerdings gegenüber den preußischen 
Schut poli eikommandeuren  dass die 

ufgaben der Wehrmacht so ungleich 
wichtiger und andere als die der oli ei  
seien  Daher habe die Wehrmacht or-
rechte  die oli eiof iere hingegen 

orp ichten  llerdings werde auch 
die Schut poli ei ihre Chance ur militä-
rischen Bewährung erhalten  Er werde 
dafür sorgen  dass die oli eiof iere in 
Ihrem Dienstrang als Of ier Gelegen-
heit haben werden  in diesem Dienstrang 
Ihre ähigkeiten für die erteidigung des 

aterlandes unter Beweis u stellen 
55 or allem die ngeh rigen der 

jüngeren Generation von oli eiof ie-
ren  die umeist erst in den riedensjah-
ren des Nationalso ialismus ur unifor-
mierten oli ei gestoßen waren  
scheinen die M glichkeit herbeigesehnt 
u haben  ihren besonderen Wert unter 

Beweis u stellen  In dem übersteigerten 
Konkurren denken ur Wehrmacht  das 
die jungen Männer von ihren älteren or-
geset ten gleichsam erbten  liegt gewiss 
eine Erklärung dafür  dass sich viele jün-
gere oli eiof iere im Weltanschau-
ungs- und ernichtungskrieg als Kompa-
nie- oder Zugführer durch besondere 
Radikalität hervorgetan haben 5

bach  ein großer Teil von uns oli eiof -
ieren  mit dem Nationalso ialismus weit 

enger verbunden  war als die Of iere der 
Reichswehr 5  dürfte gan  wesentlich dar-
auf urück uführen sein  dass der NS-Staat 
diesen Of ieren die ersehnte Rückkehr in 
die Reihen des Heeres erm glicht hatte  

Welche erspektiven aber hatten dieje-
nigen oli eiof iere  die  freiwillig oder 
widerwillig  ab 3  ihre Karriere in der 
neu formierten Ordnungspoli ei fortset -
ten  Grundsät lich verbesserten sich de-
ren ussichten auf beru iches ortkom-
men  war doch die poten ielle Konkurren  
deutlich geringer geworden  So konnten 
die verbliebenen ehemaligen Berufsof ie-
re sich mittelfristig gute Chancen ausrech-
nen  in die Generalität der oli ei auf u-
steigen  stellte doch die Herkunft aus dem 
aktiven Of ierskorps von  die beste 

orausset ung dafür dar 5  uch für die n-
geh rigen der bisher durch die Dominan  
der kaiserlichen Of iere marginalisierten 
Gruppierungen  also für vormalige Reser-
ve- und Unterof iere  beschleunigte sich 
im Regelfall die Karriere  Dennoch war das 

oli eiof ierskorps keineswegs saturiert 
 das alte Konkurren denken set te sich 

vielmehr ebenso fort wie der Kampf um die 
nerkennung durch die Wehrmacht  Da 

deren Of iere in den 3 er-Jahren 
ebenso wenig wie die Reichswehrof iere 
in den er-Jahren da u bereit waren  

oli eiof ieren ein gleichwertiges So ial-
prestige u ubilligen  kam es immer wie-
der u Kon ikten 5  Solche useinander-
set ungen wurden von den altgedienten 

oli eiof ieren ebenso verbissen geführt 
wie von den jungen Subalternof ieren  
die erst seit Mitte der 3 er-Jahre in die 

oli ei eingetreten waren 53 Zwar bestan-
den um Teil beträchtliche Unterschiede 
wischen den älteren oli eiof ieren und 

dem Of iersnachwuchs des Nationalso i-
alismus  in ihrem so ialen Geltungsbe-
dürfnis waren sich beide Gruppen einig  

m orabend des Krieges hatten es die 
einen nicht verwunden  nicht in die Wehr-
macht übernommen worden u sein  die 
anderen wollten ihre militärische und so i-
ale Gleichwertigkeit nachweisen  

In dem überstei-

gerten Konkur-

renzdenken zur 

Wehrmacht, das 

die jungen 

Männer von ihren 

älteren Vorge-

setzten gleich-

sam erbten, liegt 

gewiss eine 

Erklärung dafür, 

dass sich viele 

jüngere Polizeiof-

Weltanschau-

ungs- und 

Vernichtungs-

krieg als Kompa-

nie- oder 

Zugführer durch 

besondere 

Radikalität 

hervorgetan 

haben.
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(  ehemalige Unterof iere (  und 
oli eiof iersanwärter aus der Zeit der 

Republik (  gl  reußisches Ministerium 
des Innern (Hg  Wegweiser durch die oli ei  
3  in  Sammlung der Drucksachen des 

reußischen andtags ( nlagen u den 
Sit ungsberichten  3  Wahlperiode   Band  
Drucksache 5  Berlin  S  77

 gl  eßmann  reußische Schut poli ei  S  
3 ff  Christian Knat  Ein Sieg über ufrührer 

und Reformer  Der Mitteldeutsche ufstand von 
 als verpaßte Chance der preußischen 

Schut poli ei  in  Zeitschrift für Geschichtswis-
senschaft  ( 8  S  8-3

 Walter Drobnig  Der mitteldeutsche ufstand 
 Seine Bekämpfung durch die oli ei  

übeck Berlin Hamburg 
 gl  eßmann  reußische Schut poli ei  S  

3 gl  lexander ndrae  oli ei und Heer  Berlin 
 S  8 f

 gl  ndrae  oli ei und Heer  S  3
5 gl  eter eßmann- aust  Reichswehr und 

preußische Schut poli ei im ersten Jahrfünft 
der Weimarer Republik  in  eter Nitschke 
(Hg  Die deutsche oli ei und ihre Geschich-
te  Beiträge u einem distan ierten erhältnis  
Hilden  S  7ff  

 gl  Gedächtnisprotokoll um ortrag des 
Chefs der Schut poli ei  General d   v  
Zepelin  in der oli eiunterkunft Dortmund v  

33  ST M Regierung rnsberg Nr  
5 5  Hermann Boesch  Jugend in der 

Weimarer Republik  Erlebte Zeitgeschichte  
Melle 8  S  7  

7 gl  Detlef Bald   Der deutsche Of ier  
So ial- und Bildungsgeschichte des deutschen 
Of ierskorps im  Jahrhundert  München 

8  S  ff  Ostertag  Bildung  usbildung 
und Er iehung  S   ff

8 gl  Demeter  Das deutsche Of ierskorps  S  
 Stephan Malinowski  om K nig um 

ührer  Deutscher del und Nationalso ialis-
mus  rankfurt a  M   S  8  S   f  
Mark R  Stoneman  Bürgerliche und adlige 
Krieger  Zum erhältnis wischen so ialer 
Herkunft und Berufskultur im wilhelminischen 

rmee-Of ierskorps  in  Hein  Reif (Hg  del 
und Bürgertum in Deutschland II  Entwicklungs-
linien und Wendepunkte im  Jahrhundert  
Berlin  (  Elitenwandel in der Moderne  
S  3 f

 ndrae  oli ei und Heer  S  5  und  S  83 
(Zitat  auch S  73ff  

 So formulierte Wilhelm II  im Jahr  seine 
Erwartungen an seine Of iere  Nach  Bald  
Der deutsche Of ier  S  ff

 Malinowski  om K nig um ührer  S  87  vgl  
auch Bald  Der deutsche Of ier  S  5f

 gl  Beurteilung vom 7  andesarchiv 
Nordrhein-Westfalen  bteilung Westfalen 
(  NRW  bt  W   oli eipräsidien (  
Sammlung (Slg  rimavesi 53  Beurteilung 

 Bei dem vorliegenden Beitrag handelt es sich 
um eine überarbeitete assung von Daniel 
Schmidt  Keine Kommissare  reußische 

oli eiof iere wischen soldatischem 
Selbstverständnis und poli eilicher rofessio-
nalität  bis 35  in  Militärgeschichtliche 
Zeitschrift  (  S  37-58

 Zur Reorganisation der oli eistrukturen in 
reußen vgl  Johannes Buder  Die Reorganisa-

tion der preußischen oli ei 8- 3  
rankfurt a  M  8  sowie eter eßmann  

Die preußische Schut poli ei in der Weimarer 
Republik  Streifendienst und Straßenkampf  
Düsseldorf 8  S  -  

3 Carl Severing  Mein ebensweg  Band  K ln 
5  S  3 7

 Ernst van den Bergh  oli ei und olk  
Seelische Zusammenhänge  Berlin  (  Die 

oli ei in Ein eldarstellungen  S  78  
5 Zu den oli eireformen der frühen er-

Jahre und ihren Gren en vgl  Richard Bessel  
Militarisierung und Modernisierung  oli eili-
ches Handeln in der Weimarer Republik  in  lf 
üdtke (Hg  Sicherheit  und Wohlfahrt  
oli ei  Gesellschaft und Herrschaft im  und 

 Jahrhundert  rankfurt a  M   S  
3 3-3 3  Thomas indenberger  om 
Säbelhieb um sanften Weg  ektüren 
physischer Gewalt wischen Bürgern und 

oli isten im  Jahrhundert  WerkstattGe-
schichte  ( 3  S  7-

 Zum preußisch-deutschen Of ierskorps vor 
dem Ersten Weltkrieg vgl  u a  Karl Demeter  
Das deutsche Of ierskorps in Gesellschaft 
und Staat 5 - 5  rankfurt a  M   
Wilhelm Deist  Zur Geschichte des preußischen 
Of ierskorps 888- 8  in  Hanns Hubert 
Hofmann (Hg  Das deutsche Of ierskorps 
8 -  Boppard 8  S  3 -57  Heiger 

Ostertag  Bildung  usbildung und Er iehung 
des Of ierskorps im deutschen Kaiserreich 
87  bis 8  Eliteideal  nspruch und 

Wirklichkeit  rankfurt a  M  u a   
Johannes Hürter  Hitlers Heerführer  Die 
deutschen Oberbefehlshaber im Krieg gegen 
die Sowjetunion  München   
(  Quellen und Darstellungen ur Zeitgeschich-
te  S  -

7 Hagen Schul e  reikorps und Republik 
8-  Boppard  (  Militärgeschichtli-

che Studien 8  S   f  Wilhelm Deist  Zur 
Geschichte des preußischen Of ierskorps 
888- 8  S  55ff  

8 gl  Daniel Schmidt  Der S - ührer Hans 
Ramshorn  Ein eben wischen Gewalt und 
Gemeinschaft ( 8 - 3  in  ierteljahrshefte 
für Zeitgeschichte  (  S  - 35

 Das preußische Innenministerium ordnete im 
Jahr  seine oli eiof iere of iell 
folgenden fünf Gruppen u  or dem Weltkrieg 
u oberen oli eivoll ugsbeamten ausgebildete 
oli eiof iere (  ehemalige aktive 

Of iere (  ehemalige Reserveof iere 

Anmerkungen
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Haltung der oli eiof iersvereinigung vgl  
auch Eric D  Kohler  The Crisis in the russian 
Schut poli ei 3 - 3  in  George Mosse 
(Hg  olice orces in History  ondon 75  
S  3 - 5

37 gl  Daniel Schmidt  Schüt en und Dienen  
oli isten im Ruhrgebiet wischen Demokratie 

und Diktatur - 3  Essen 8  S  
35 -3 7

38 gl  orsit ender der Of ierskommission O 
7 an KdS Bochum  7 33   NRW 
 bt  W  5  

3  Zur Entwicklung der statistischen Zusammen-
set ung und der Stellenbeset ung im 
preußischen oli eiof ierskorps vgl  

reußisches Ministerium des Innern (Hrsg  
Wegweiser durch die oli ei  5 3  in  
Sammlung der Drucksachen des reußischen 
andtags ( nlagen u den Sit ungsberichten  

3  Wahlperiode   Band  Drucksache 5 8  
Berlin 3  S   gl  auch eßmann  

reußischen Schut poli ei  S  7 ff
 Zu Stieler von Heydekampf vgl  Joachim illa  

eitende erwaltungsbeamte und unktions-
träger in Westfalen und ippe ( 8- 5  
Biographisches Handbuch  Münster  S  
87

 gl  Daniel Schmidt  Weichenstellung für das 
Dritte Reich  Die andespoli eiinspektion West 
in Düsseldorf  in  Carsten Dams  Klaus 
D necke und Thomas K hler (Hg  Dienst 
am olk  Düsseldorfer oli isten wischen 
Demokratie und Diktatur  rankfurt a  M  7 
(  orum oli eigeschichte  S  5-

 gl  Schmidt  Weichenstellung für das Dritte 
Reich  S   ff

3 gl  Rd  Erl  MdI v  3 33  MBli   
( 33  3  Rd  Erl  MdI  33   
NRW  bt  W Reg  rnsberg 8  Georg 
Tessin  Deutsche erbände und Truppen 

8- 3  ltes Heer  reiwilligenverbände  
Reichswehr  Heer  uftwaffe  andespoli ei  
Osnabrück 7  S   Rudolf bsolon  Die 
Wehrmacht im Dritten Reich  Bd  3  Boppard 

75 (  Schriften des Bundesarchivs  S  
3  Schmidt  Weichenstellung für das Dritte 
Reich  S  8f

 nweisung MdI v  5 33   NRW  bt  
W Reg  rnsberg 7

5 gl  Schmidt  Weichenstellung für das Dritte 
Reich  S  3 f

 gl  Erl  MdI v  7 7 33 sowie die usführungs-
bestimmungen u diesem Erl  v  8 33   
NRW  bt  W Reg  rnsberg 7

7 gl  Tessin  Deutsche erbände und Truppen 
8- 3  S  5f  bsolon  Wehrmacht III  

S  3 f  Richard Bessel  Die Modernisierung  
der oli ei im Nationalso ialismus  in  
Norddeutschland im Nationalso ialismus   
hrsg  v  rank Bajohr  Hamburg 3 (  orum 
Zeitgeschichte  S  378

8 gl  usführungsbestimmungen um Erl  v  
7 7 33  8 33  Weisung I West  

7 33   Bochum an R  rnsberg  
7 33   NRW  bt  W Reg  rnsberg 
7  Unterlagen für den ortrag des Herrn 

Generals Daluege  7 3   

vom 3 8 5   NRW  bt  W  35 5  
Beurteilung vom 5 8 8   NRW  bt  W 

 35 3  Beurteilung vom 8   
NRW  bt  W  35 3 7  Beurteilung vom 

8 3   NRW  bt  W  35 353  
Beurteilung vom 8 3   NRW  bt  W 

 35 3
3 Beurteilung vom 3   NRW  bt  W 

 3 83
 ehrgangs eugnis der H heren oli eischule 

Eiche  7   NRW  bt  W  II 
3 53

5 Beurteilung vom 8 8   NRW  bt  W 
 35 3 7  gl  auch Beurteilung vom 

7   NRW  bt  W  35 5  
Beurteilung vom  5 8 8   NRW  bt  
W  35 78  

 gl  Beurteilung vom   NRW 
 bt  W   Recklinghausen   

Beurteilungen vom 3 8 5 und 3 8 8  
 NRW  bt  W  35 8  Beurteilung vom 

8   NRW  bt  W  35  Zum 
Männlichkeitsideal der Weimarer Republik vgl  
George Mosse  Das Bild des Mannes  rankfurt 
a  M  7  S  57ff

7 gl  Beurteilung vom 3 8 5  ST M  I 
 Beurteilung vom 3 8 5  ST M  

35 8  Beurteilung vom 8 3  ST M  
35 3 7  Beurteilung vom 3 35  B M  

ers  5
8 gl  Erwin alm  Die oli eischule  Eine 

so iologische Studie  Diss  K ln 33  S   
Boesch  Jugend  S  3  u  3  George Mosse  
Bild des Mannes  S  35ff  

 gl  Die oli ei 7 ( 3  S  f  Da u auch 
eßmann  reußische Schut poli ei  S  f

3  Michael Geyer  Deutsche Rüstungspolitik 
8 - 8  rankfurt a  M  8  S   vgl  

auch eßmann  reußische Schut poli ei  S  
7 f   

3  Beurteilung vom 8 5   NRW  bt  W 
 II 3 53  Zu ähnlichen ällen vgl  auch 

Beurteilung vom 8 7 7   NRW  bt  W 
 I 5 8  Beurteilung vom 5 8 7   

NRW  bt  W  I 3  
3  Zum Begriff des so ialen Kapitals vgl  ierre 

Bourdieu  konomisches Kapital  kulturelles 
Kapital  so iales Kapital  in  Reinhard Kreckel 
(Hg  So iale Ungleichheiten  G ttingen 83  
S  ff  

33 gl  eter eßmann- aust  Gewalt und 
Gewaltmonopole  arameter der Inneren 
Sicherheit  in der Weimarer Republik  in  
Martin Dinges und rit  Sack (Hg  Unsichere 
Großstädte  om Mittelalter bis ur ostmoder-
ne   Konstan   (  Kon ikte und Kultur  
Historische erspektiven 3  S  5f  

3  gl  Carl Severing  Mein ebensweg  Band  
K ln 5  S   eßmann  reußische 
Schut poli ei  S  5 ff

35 gl  Hsi-Huey iang  Die Berliner oli ei in der 
Weimarer Republik  Berlin 77 (  er ffentli-
chungen der Historischen Kommission u 
Berlin 7  S  85  eßmann  reußische 
Schut poli ei  S  3f

3  gl  eßmann  reußische Schut poli ei  S  
3 5-3 8  um all evit  und ur politischen 
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lung - Geschichtsort illa ten Hompel  Essen 
 (  illa ten Hompel  Schriften  S  7 f

5  gl  eßmann  reußische Schut poli ei  S  
 Schmidt  Schüt en und Dienen  S  

53 Zu diesen oli eiof ieren  die oftmals dem 
Nationalso ialismus sehr nahe standen  vgl  
Schmidt  Schüt en und Dienen  S  5ff

5  Rede des General Daluege vor den Stabsof -
ieren der andespoli ei  35  Bundesar-

chiv R 37
55 gl  nsprache des Generalleutnants d   

Daluege an die Kommandeure der Schut poli-
ei  5 35  GST  K  I  H  Rep  77  

Dahlemer Bestand 7 7
5  gl  u a  Christopher R  Browning  Gan  

normale Männer  Das Reserve- oli eibataillon 
 und die Endl sung  in olen  Reinbek bei 

Hamburg 3  S  7 f  Stefan Klemp  
reispruch für das Mord-Bataillon  Die 

NS-Ordnungspoli ei und die Nachkriegsjusti  
Münster 8  S  3-

• Straßenprotest und Straßengewalt  useinan-
derset ungen um den ffentlichen Raum in 
Deutschland und rankreich 78 - 3  in  
Geschichte in Wissenschaft und Unterricht  
( 3  Heft  S  53 -55

• Die Sturmabteilung und die Staatsgewalt  Zum 
erhältnis von S  und oli ei in reußen 
3 - 3  in  Müller  Zilkenat  R  (Hrsg  

Bürgerkriegsarmee  orschungen ur 
nationalso ialistischen Sturmabteilung (S  

rankfurt a  M  u a  3  S  7-3
• Der S - ührer Hans Ramshorn  Ein eben 

wischen Gewalt und Gemeinschaft ( 8
3  in  ierteljahrshefte für Zeitgeschichte 
 (  S  - 35

• Zwischen Expertise und ropaganda  Max 
Rubner und die Kriegsernährung im Ersten 
Weltkrieg  in  lesser  T Thamer  H  U  (Hrsg  

rbeit  eistung und Ernährung  om Kaiser-
Wilhelm-Institut für rbeitsphysiologie in Berlin 
um Max- lanck-Institut für molekulare 
hysiologie und eibni  Institut für rbeitsfor-

schung in Dortmund  Stuttgart  S  37-

• Die Straße beherrschen  die Stadt beherrschen  
So ialraumstrategien und politische Gewalt im 
Ruhrgebiet - 33  in  üdtke  Reinke  H
Sturm  M  (Hrsg  oli ei  Gewalt und Staat im 

 Jahrhundert  Wiesbaden  S  5- 8
• Die 7 er Jahre als schwar es Jahr ehnt  

olitisierung und Mobilisierung wischen 
christlicher Demokratie und extremer Rechter  

rankfurt a  M New ork  (Hrsg  
gemeinsam mit M  ivi und M  Sturm

• Keine Kommissare  reußische oli eiof iere 
wischen soldatischem Selbstverständnis und 

poli eilicher rofessionalität  bis 35  in  
Militärgeschichtliche Zeitschrift  (  S  
37-58

• Die geistige ührung verloren  ntworten der 
CDU auf die Herausforderung 8  in  
Kersting  -W Reulecke  J Thamer  H  U  
(Hrsg  Die weite Gründung der Bundesrepublik  
Generationswechsel und intellektuelle Wortergrei-
fungen 55- 75  Stuttgart  S  85- 7

• Schüt en und Dienen  oli isten im Ruhrgebiet in 
Demokratie und Diktatur - 3  Essen 8

Bundesarchiv R  Nr  38  Bessel  Moderni-
sierung  S  378  

 Zur Übernahme von oli eiof ieren in die 
Wehrmacht vgl  Demeter  Das deutsche 
Of ierskorps (wie nm   S  57  Bald   
Der deutsche Of ier (wie nm   S  5 f

5  Brief Heinrich Eberbach an Hermann oertsch  
8 5  IfZ- rchiv ZS-3  nach  eter ieb  

Konventioneller Krieg oder NS-Weltanschau-
ungskrieg  Kriegführung und artisanenbe-
kämpfung in rankreich 3  München 

7 (  Quellen und Darstellungen ur 
Zeitgeschichte  S  

5  gl  lorian Dierl  Das Hauptamt Ordnungspoli-
ei 3  bis 5  ührungsspit e und die 

Befehlshaber in den Wehrkreisen  in  lfons 
Kenkmann und Christoph Spieker (Hg  Im 

uftrag  oli ei  erwaltung und erantwortung  
Begleitband ur gleichnamigen Dauerausstel-

Dr. Daniel Schmidt
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Joachim Unger

die sächsische Schut poli ei im erlaufe 
der Weimarer Republik  Wirkten diese 

ro esse im Rahmen einer schicksalhaf-
ten Zwangsläu gkeit oder gab es auch u-
widerlaufende  chancenhafte nsät e

us Gründen einer begren t überliefer-
ten Quellenlage kann lediglich die unifor-
mierte Schut poli ei  betrachtet werden  
Die andgendarmerie und Kriminalpoli ei 
müssen unberücksichtigt bleiben

Das Kriegsende 8 stellte sich im Zu-
ge des verlorenen Krieges kongruent ur 
Situation im Reich dar  ufgeweichte staat-
liche Strukturen und ein bestehendes 
Machtvakuum  wirtschaftliche Notlagen  
Hunger und materieller Mangel  revolutio-
nären Unruhen linksradikaler Kräfte  die 
Heimkehr und die notwendige gesellschaft-
liche Reintegration ahlloser  nun um Teil 
arbeitsloser und noch unter Waffen stehen-
der ehemaliger Soldaten  eine aufgrund 
des langen Kriegs erfallene Moral und ei-
ne erworbene chtungslosigkeit vor dem 

eben Ein elner und der umfangreiche 
Waffenbesit  aufgrund massenhaft heim-
gebrachter Militärwaffen stellten die innere 
Ordnung und Sicherheit in rage  Die über-
kommene oli eistruktur der sächsischen 
Monarchie  faktisch eine nur kommunal -

Die Geschichte der preußischen oli ei 
während der Jahre der Weimarer Republik 
ist aufgrund ihrer Gr ße und Bedeutung 
wissenschaftlich intensiv betrachtet wor-
den  Im Gegensat  da u blieben die Unter-
suchungen der kleineren  oli eiorgani-
sationen der änder oft lückenhaft  So 
existieren noch viele Desiderate  wobei die 
Summe der orschungsarbeit der let ten 
Jahre Entwicklungslinien für andere än-
derpoli eien in der Weimarer Republik nun-
mehr recht gut generalisieren kann

Wissenschaftlich warf im Jahre 77 u-
erst iang im Rahmen seiner Dissertation 
ur Berliner oli ei die rage nach der be-

rufsethischen  fachlichen  politischen und 
gesellschaftlichen  Identi kation  der oli-
eibeamten und ihres Einstehens für die 

staatliche Ordnung auf  Sein ater hatte 
als Diplomat im Berlin der er-Jahre Er-
lebnisse  die offenbar genau die ragestel-
lung nach der Identi kation aufwarf

Es liegt die rage nahe  wie es mit der 
sächsischen oli ei in den Jahren  und 

33  immerhin der drittgr ßten oli eior-
ganisation des Reichs  institutionell und 
verfassungsmäßig bestellt war  Welchen 
bekannten allgemeinen und welchen spe i-
schen Entwicklungspro essen unterlag 

Die sächsische Schutzpolizei 
zwischen 1919 und 1933
Historischer briss und Bestandsaufnahme 

Joachim Unger 

Unabhängig von der in der Weimarer Reichsverfassung verankerten Option, das Polizeiwe-
sen einheitlich auf Reichsebene zu regeln, blieb die Polizei während der Weimarer Repub-

-
ten prägten fortan die deutschen Länderpolizeien. Folgerichtig ähnelten sie sich im Vergleich 
zueinander, unterschieden sich aber auch hinsichtlich ihrer Struktur und Gestalt sowie ein-
geschlagenen Entwicklungslinien. Im folgenden Beitrag wird die Landespolizei Sachsen 
zwischen 1919 und 1933 betrachtet.
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nären Unruhen ist im Mär    in 
Sachsen mit 3  Toten in eip ig und 5  
Toten in Dresden angesiedelt  Nach dem 
Rathenaumord am  kam es unter 
MG- und Handgranateneinsat  um Kampf 
um die Zwickauer oli eikaserne mit  
Toten 5

Neben der Schaffung einer Reihe von 
Not- b w  regulären Organisationen wie der 
Technischen Nothilfe oder des Reichswas-
serschut es auf Reichsebene sowie von 
lokalen Einwohnerwehren hatte man sich in 
Sachsen bereits  nach ähen erhand-
lungen in bstimmung mit interalliierten 

orgaben u einem maximalen oli eikon-
tingent von 5   Mann im Reich am  

orbild reußens orientiert und sich unter 
ederführung des ehemaligen General-

stabsof iers (und in den iebknecht- u-
xemburg-Mord involvierten  Waldemar 

abst reichseinheitlich und über den uf-
bau der Sicherheitspoli ei geeinigt

Im De ember  wurde so auch in 
Sachsen diese paramilitärische Sicher-
heitspoli ei  manchmal auch Truppen- 
oder Hilfspoli ei genannt  usät lich um 
kommunal getragen Ein eldienst geschaf-
fen 7 Sie war Mitte  einsat bereit und 
stellte den orläufer der späteren grünen  
Bereitschaften dar  Mit  Millionen Reichs-
mark wurde sie staatlich nan iert und war 
kaserniert8 in den 8 um Objektwert von 
allein 3 7 Millionen Reichsmark leerstehen-
den Heereskasernen wie  B  in eip ig-
M ckern oder im Chemnit er Zeisigwald  

oder in der Dresdner Schüt enkaserne in 
der lbertstadt  untergebracht  Militärisch 
war sie mit Karabiner 8 a b  istole uger 

8  Bajonett sowie anfangs noch mit einer 
Handgranate als Mannausrüstung sowie 
Maschinengewehren  7 5 cm- eldkanonen 
C  Minen- und lammenwerfern und 
später an erwagen in den Bereitschaften 
ausgerüstet  Eine für reußen ähnliche 
und hier wanglos geschehene Eingliede-
rung in die allgemeine oli eiverwaltung 
war aufgrund der noch vorhandenen kom-
munalen sächsischen oli eistruktur nicht 
m glich  Deshalb trat die andessicher-
heitspoli ei unächst als eigenständige 
staatliche oli eibeh rde auf  

nan ierte und im städtischen b w  gemeind-
lichen Ein eldienst organisierte oli ei  
reichten für die Wiederherstellung  eines 
funktionierenden  staatlichen Gemeinwe-
sens nicht aus  Die sächsische oli ei prä-
sentierte sich darüber hinaus überaltert  
durch den Krieg personell ausgedünnt und 
für die Situation nicht entfernt weckmäßig 
ausgerüstet  8 existierte abgesehen 
vom seit 853 bestehenden Stadtgendar-
meriekorps Dresden überhaupt keine staat-
liche  entral geführte oli eibeh rde

Der Heeresabbau 8 und die folgende 
Beschränkung der Reichswehrgarnisonen 
auch in Sachsen ließen das Heer als Ga-
rant der inneren Ordnung in Sachsen weit-
gehend ausfallen  inksradikale Kräfte be-
saßen die Oberhand  Sachsen war nach 
dem Ruhrgebiet das weitgr ßte Ballungs-
gebiet Deutschlands  Ein echter  rbeiter-
be irk   Zentrum exportabhängiger Indus-
trien wie des eingerätebaus  der 
Konsumgüterindustrie und des Tuchgewer-
bes  mit hoher rbeitslosen uote im Jahre 

8  hoher Bev lkerungsdichte und damit 
ein Ort hohen Unruhepoten ials  Kur  ein 
Schmel tiegel der Nachkriegssituation  

llein die orkommnisse in Sachsen 
sprechen für sich  m  wurde der 
so ialdemokratische Kriegsminister ried-
rich Gustav Neuring in Dresden ermordet  

ufgebrachte Kriegsinvaliden warfen den 
Minister von der riedrich- ugust-Brücke 
in die Elbe und beschossen ihn anschlie-
ßend mit ihren Karabinern  Im Mai trieb 
sein eichnam am K tit er ährhaus an  
Der ugust  sah Straßenkämpfe und 

lünderungen mit 5  Toten in Chemnit 3 
Kommunistische narchisten um Max 
Hoel  vollführten im rühjahr  mehre-
re Sprengstoffanschläge und revolutionäre 

ktionen im ogtland  bevor Max Hoel  
von unterlegenen oli eikräften am 

 entschlossen bis rankenberg 
verfolgt und verhaftet werden konnte  Das 
Jahr  erblickte den Binnenschiffer-
streik und die usrufung der Räterepublik 
in Zwickau  3 kam es u mehreren 
fortwährenden ebensmittel- und Erwerbs-
losenunruhen in Sachsen  darunter in ir-
na  Der Kapp- üttwit - utsch mit revolutio-
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ept trennen  denn die age ließ die Diskus-
sion anderer oli eikon epte kaum u  

Die änderpoli eien wurden mit Sonder-
wagen  einem mit Maschinengewehr aus-
gestatteten Straßenpan erkampfwagen  
ausgestattet  Durch die Interalliierte Kont-
rollkommission (I M K K  waren  in 
Deutschland 5  ahr euge gestattet wor-
den  5 ahr euge der unbewaffneten 
Transportervariante erhielt die Reichswehr  
7  bewaffnete Sonderwagen unterstanden 

8 der preußischen Schut poli ei und im 
Rahmen des änderpoli eikontingents be-
saß Sachsen wischen neun (  und elf 
( 35  ahr eugen der Typen des älteren 
Daimler DZR und neueren Erhardt  an 
den Standorten der Schut poli ei in Dres-
den  eip ig  Chemnit  Zwickau und lau-
en  Das mit ca  7  mm Stahlplatten ge-
pan erte  je nach Typ ca  8  S starke 
und um schwierigen Beklettern steil ge-
haltene ahr eug hatte allein durch seine 

räsen  eine ungeheure moralische Wir-
kung und wurde in Straßenkämpfen und u 
Sicherungsaufgaben eingeset t

Grüne Heeresuniform  Karabiner  Ma-
schinengewehr  an erwagen  Kaser-
nennut ung  Die paramilitärische Qualität 
der Sicherheitspoli ei musste die I M K K  
auf den lan rufen  deren erhältnis ur 
sächsischen Schut poli ei argw hnisch  
skeptisch  kühl und sachlich blieb 3 Sie 
nahm im Dresdner Hotel Europäischer 
Hof  am Wiener lat  Quartier und wurde 
nach Beschimpfungen durch die Dresdner 
Bev lkerung durch ein im Hauptbahnhof un-
tergebrachten Gendarmerieposten des  
Be irks gesichert  Die Kommission führte 
bis 7 ausgehend von rtikel  ur o-
li eifrage des ersailler ertrages regelmä-
ßige Kontrollen durch und gab let tlich auf-
grund ihrer orderungen die Struktur der 
sächsischen oli ei prägend vor

Der erdacht der heimlichen ufstellung 
einer verdeckten Wehrmacht   unter dem 
Etikettenwechsel auf Bereitschaften  
blieb bis ur Beendigung ihrer Tätigkeit be-
stehen  l t liche Kontrollen besonders 
der geschlossenen Einheiten oder in den 
Depots wie  B  der estung K nigstein 
am 7 8 5 standen bis 3 auf der Ta-

ufgrund der Bewaffnung  der ersonal-
stärke und der M glichkeit des geschlosse-
nen Einsat es vermochte diese Truppe der 
Straßensituation u begegnen und stellte 
ein wirkliches Machtmittel dar

In Sachsen wurden diese Bereitschaften 
mit der vorhandenen grünen Montur der 
sächsischen Jägerbataillone Nr   und 3  
des üsilierregiments Nr  8 und vermut-
lich unter Nut ung der Tschakos der MG- 

bteilung Nr  8 eingekleidet 3 Der kommu-
nale Ein eldienst blieb blau uniformiert  

Zunächst wurden in Sachsen drei Grup-
pen Sicherheitspoli ei in Dresden  eip ig 
und Chemnit  mit einem Stab in Dresden 
gebildet 5 Das ersonal set te sich auch in 
Sachsen fast ausschließlich aus alten Be-
rufssoldaten  -unterof ieren und -of ieren 
des alten  Heeres usammen  Der Schrift-
steller udwig Renn beschreibt die Situation 
im dritten Buch Nachkrieg  der Trilogie 

del im Untergang  eindrucksvoll  ls r-
nold ieth von Golßenau og er  als 
sächsischer Berufssoldat und eutnant von 
Dresden aus ins eld und diente im Jahre 

 in Dresden kur eitig in der Sicher-
heitspoli ei 7

Bis 3 wurde die Sicherheitspoli ei  in 
Bereitschaftshundertschaften u je  Mann 
gegliedert  den politischen Beh rden oli-
eipräsidien in Dresden  eip ig und Chem-

nit  sowie den direktionsähnlichen oli ei-
ämtern in lauen und Zwickau unterstellt 8  
da eine entrale ührung entsprechend in-
teralliierter orgaben nicht existieren durfte  
Zusammen mit dem Revierein eldienst bil-
deten sie die in Sachsen so be eichnete 
Schut poli ei  Insgesamt war mit anfangs 

rund 5  Beamten  später rund 3  Be-
amten  ca  die Hälfte und später ein Drittel 
der sächsischen Schut poli ei für den ge-
schlossenen Einsat  vorgesehen

Die andgendarmerie bestand als Eigen-
beh rde fort und übernahm die ufgaben 
des oli ei- sowie als Sonderform die des 
Kriminaldienstes auf dem ande  

Die sächsischen Bereitschaften blieben 
aufgrund der Situation bis um Ende der 
Weimarer Republik weifelsohne infanteris-
tisch ausgerüstet  und die oli eiführung 
konnte sich schwer von diesem Einsat kon-
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wesens vom 7  Dies wird allge-
mein als erstaatlichung der sächsischen 

oli ei be eichnet  usgenommen blieb 
unächst das oli eiamt Zwickau  dessen 
erstaatlichung erst Ende Juli 8 abge-

schlossen wurde 3  Insgesamt verlief die 
erstaatlichung aufgrund der untereinander 

und mit der Sicherheitspoli ei   an ubinden-
den kommunalen okalstrukturen langsam 
und keinesfalls reibungslos 3  Zur Umset-
ung der erstaatlichung war die bis 7 

tätige Staatspoli eiverwaltung uständig  
ußerdem erfolgte eine bis 33 endgültig 

beibehaltende Gliederung der Schut poli ei 
auf die räsidiumsstandorte Dresden  eip-
ig und Chemnit  sowie auf die kleineren  

direktionsähnlichen  mtsstandorte Zwi-
ckau und lauen 3  Die Situation stellte sich 
wie folgt dar

gesordnung  bgesehen von unerlaubt en-
tral gelegenen agern wurden aber ähnlich 
wie in Bayern keine erst ße festgestellt   
Die reichsweit 33 38  Kontrollen mit 7   
Goldmark Gesamtkosten 7 verdeutlichen  
dass seitens der Kontrollkommission die 
Wirkung gesucht wurde  uch in Sachsen 
wirkten die orgaben strukturell rigid und 
griffen souveränitätsbeschränkend in staat-
liches Handeln ein

Die uniformierte oli ei wurde auf Revie-
re und ihnen angeschlossene Wachen  
dislo iert und den  Revieren die Bereit-
schaftsabteilungen ugeordnet 8  um die 
militärische Einsat m glichkeit u vereiteln  
Die interalliierte Note vom  ur 
Unterstellung der Sicherheitspoli ei unter 

rtliche Befehlshaber führte im Ergebnis 
um Geset  über die nderung des oli ei-
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sende Weg ur modernen oli ei 
beschritten  Zentrale ührung  überregiona-
ler Einsat  Einsat effektivität  ereinheitli-
chung  wirtschaftliche  ufwandsbegren-
ung  langfristige lanungsm glichkeiten 

und die Rücksichtnahme auf die Besonder-
heiten und Wirkung der oli eiorganisation 
für den Staat stärkten die sächsische oli ei 
als Institution und Organisation

Mit der aus der Sicherheitspoli ei hervor-
gegangenen Schut poli ei hatte man nun 
ein brauchbares Mittel ur erfügung  ller-
dings wurden die für die junge Demokratie 
risikobehaftete ersonengruppe ehemali-
ger Berufssoldaten in ohn und Brot ge-
bracht  Die massenhafte Überführung ehe-
maliger Berufssoldaten in die sächsische 
Sicherheitspoli ei führte u einer Homoge-
nität  der Triebkraft innewohnte und die 
dauerhaft wangsläu g Qualitäten entfal-
ten musste  

So wurden bereits früh eitig Weichen 
gestellt  in deren olge es demokratischen 
Kräften  überwiegend so ialdemokrati-
schen Inhabern der Staatsgewalt  ob nun 
aus mangelndem Interesse am Dienst im 

oli eiapparat  oder aufgrund fehlender 
geeigneter Interessenten  nicht gelang   
einen demokratisierenden Ein uss auf die 

oli ei u erlangen  Eine solche Zeichen-
set ung wäre wichtig und notwendig für  
eine richtungsweisende Entwicklung gewe-
sen  Unabhängig des aufgrund der 
Straßensituation notwendigen Einsat kon-
eptes wurde der Ein uss in der Sicher-

heits- b w  Schut poli ei bereits früh eitig 
blockiert  inksradikale Kräfte griffen das 

oli eiof ierskorps stets in seiner Ge-
samtheit an  obwohl es auch so ialdemo-
kratisch gesinnte Of iere gab  und waren 
nicht bemüht  auf das Of ierskorps u u-
gehen 38 Die oli ei stand  wie  B  im 
Kampf um die Zwickauer oli eikaserne 

 in verlustreichen Kämpfen gegen 
linksradikale Kräfte und eigten daher 
nachvoll iehbar keine f nität u deren 
Gedankengut  Spätestens im Zusammen-
hang mit der Reichsexekution im Novem-
ber 3 war ohnehin ein Zugang linker 
und auch so ialdemokratischer Kräfte sehr 
schwierig geworden

Eine weitere interalliierte Note vom 
5 5 mit orderung einer lebenslangen 

nstellung mündete im oli eibeamtenge-
set  vom 5 3 8 35 Das Geset  wurde 
von den oli eibeamten begrüßt  denn bis-
lang erfolgte in Sachsen die nstellung für 

 Jahre analog der -Ender  in der 
Reichswehr  ür die oli eibeamten impli-
ierte die alte Regelung erhebliche Unsi-

cherheiten  denn nach  Jahren waren die 
Beamten für den rbeitsmarkt bereits u alt 
und meistens fachlich von ihren ehemaligen 
Berufen deutlich entfernt  Diese unsicheren 
Berufsaussichten einer w lfjährigen 
Dienst eit hatten immer wieder um b-
springen von Bewerbern urück in ivile Be-
rufe geführt 3  

Weitere Wirkungen des Geset es waren 
die erschmel ung der grünen  Schut -
poli ei (Bereitschaften  mit dem blauen  
Revierein eldienst (Ordnungspoli ei  ur 
einheitlichen Schut poli ei unter deren nun-
mehr generellen  geset lich xierten Be-
griffsanwendung  die Übertragung der 
Staatsdienereigenschaft auf die ehemali-
gen Beamten der grünen  oli ei  die 

aufbahnregelung mit Notwendigkeit des 
Besuchs einer (bei der Schut poli ei ange-
siedelten  oli eibeamtenschule  die Nach-
wuchsregelung für die andgendarmerie 
aus dem ersonal der Schut poli ei und die 
Dienstaltersregelung wischen dem 8  und 

 ebensjahr  Gleich eitig band das Ge-
set  im Rahmen eines staatlichen Bedürf-
nisses nach voller erfügungsgewalt auf 
den Beamten junge Einsat beamten bis 
um  Dienstjahr (in den Bereitschaften  

mit einem Eheverbot unter ndrohung der 
Entlassung bei erstoß b w  einer nstel-
lungsvorausset ung der Ehelosigkeit kom-
promisslos an die Institution  Das Geset  
postulierte erstmals die staatstragende 
Sonderstellung der oli ei im staatlichen 

erwaltungssystem   Es drohte dem oli-
eibeamten die Kündigung  wenn er seine 
mtsp icht verlet te  sich in Uniform partei-

politisch betätigte oder an eranstaltungen 
verbotener Organisationen teilnahm 37

Mit der erstaatlichung und der ebens-
eiteinstellung  wurden  in Sachsen drängen-

de robleme geregelt und der ukunftswei-
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wehr verhaftete schließlich Schüt inger 
am 3 3 3 

Immerhin gelang es der So ialdemokra-
tie  Spit enpositionen in den  oli eipräsidi-
en und mtshauptmannschaften u beset-
en  Bernhard Menke war 3 
oli eipräsident von Dresden 5  gefolgt von 

Otto Kühn von  bis  Heinrich 
leissner übte als oli eipräsident eip igs 

vom Mär  3 bis 33  sehr lang und prä-
gend sein mt aus   Die sächsische So ial-
demokratie sah sich in den Zeitungen ange-
sichts solcher Stellenbeset ungen  jedoch 
aufgrund deren geringen n ahl  nicht greif-
baren orwurfs  der utterkrippenwirt-
schaft  ausgeset t  Schließlich handelte 
es sich doch auch um Stellen hoher Dotie-
rung  Zusät lich wirkte ein eifersüchtiger 

arteienpropor  llein die Beset ung von 
Spit enpositionen übte im Sinne einer de-
mokratischen ormgebung  keine nachhal-
tige Wirkung aus  

Dennoch gab es wohl so ialdemokrati-
sche Grundhaltungen im Wachtmeisterkorps 
der räsidien in Dresden und eip ig  die 
noch weit ins Dritte Reich hinein nachwirk-
ten  Zumindest erwähnte ein so scharf beob-
achtender Zeit euge wie der Dresdner jüdi-
sche Sprachwissenschaftler rof  ictor 
Klemperer diesen Umstand und sah dies als 
Grund  warum die Dresdner Schut poli isten 
die usgangssperre für Juden eher locker 
sahen 5  Der im Dritten Reich inhaftierte 
eip iger oli eipräsident Heinrich leissner 

attestierte Schut poli isten ebenso (s eine 
wohlwollende Behandlung 5

Der erste  im Zuge der Machtergreifung 
eingeset te Dresdner oli eipräsident Wal-
ter Hille sprach 33 von einer erhebli-
chen marxistischen erseuchung 5  der 
staatlichen Revierpoli ei und der Dresdner 
S -Gruppenführer Heinrich Bennecke be-
merkte 3  dass es der So ialdemokratie 
in den Großstädten gelungen sei  Ein uss 
auf die Stellenbeset ungen u bekom-
men 53 Mit dem Geset  ur Wiederherstel-
lung des Berufsbeamtentums waren dem-
gegenüber allerdings bis Ende 33 nur 8  
politisch mit der So ialdemokratie in Zu-
sammenhang u bringende oli eibeamte 
entlassen worden 5

Um Ein uss auf das ersonal der Sicher-
heitspoli ei u erlangen  holte die inksre-
gierung unter Ministerpräsident Dr  Erich 
Zeigner 3 den so ialdemokratischen 
Hamburger oli eihauptmann und Berufs-
soldaten Dr  Hermann Schüt inger nach 
Sachsen und set te ihn im Range eines o-
li eioberst als Kommandeur der Sicher-
heitspoli ei ein  Schüt inger versuchte  mit 
der Gründung von bewaffneten proletari-
schen Hundertschaften um 7 5 3 der 

inksregierung ein eigenes  verlässliches 
Machtmittel u formen  ersonell erfolgte 
die ufstellung mit rbeitern  wobei die Be-
waffnung aus Depots der oli ei heraus er-
folgen sollte 3  Der Gedanke  dass der  
bisherige  bekämpfte  Gegner nun  Teil der 
Sicherheitspoli ei werden und diese ver-
stärken sollte  wirkte in der oli ei unheim-
lich  In Einigkeit lehnten dies Of iere wie 
Beamtenausschüsse ab  

Schüt inger bekannte sich indes de-
monstrativ u den rbeiterhundertschaften  
Er nahm araden ab  bekräftigte am 
5 7 3 den proletarischen Selbstschut  
und suchte gerade u die useinanderset-
ung  Er attackierte gemeinsam mit Zeigner 

verbal sowohl den Wehrbereichskomman-
deur  General lfred Müller als auch  die 
Reichsregierung um Stresemann  Innenmi-
nister Oeser und Reichswehrminister Dr  
Geßler

Infolge der innenpolitischen Spannung 
von In ation  Ruhrkampf und der age in 
Hamburg  Bayern  Thüringen und Sachsen 
befand sich das Reich 3 in der viel i-
tierten Zerreißprobe  ls sich in Sachsen 
Hinweise auf einen roten Oktober   
ab eichneten  erwog Reichspräsident 

riedrich Ebert um 3 als ultima 
ratio regnum die Reichsexekution gegen 
Sachsen  Er l ste die linksso ialistische 
Regierung Zeigner auf  und die Reichs-
wehr marschierte mit   Mann in 
Sachsen ein  Die sächsische oli ei wurde 
dem Wehrbe irkskommandeur General 
Müller unterstellt  Oberst Schüt inger ver-
suchte  die Sicherheitspoli ei vor die Re-
gierung und gegen die Reichswehr u stel-
len  Dies war mit dem oli eiof ierskorps 
jedoch nicht durchführbar und die Reichs-
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doch vermittelte er unächst eine Grundhal-
tung des aus der Monarchie stammenden  
korrekten und fachlich befähigten Berufssol-
daten  Der NSD  trat er erst nach 33 
bei  war Teilnehmer an der berüchtigten o-
sener Rede Himmlers 3 und verhielt 
sich als SS-Kommandeur in Wien beim 

utsch des  Juli  aus bis heute un-
geklärten Gründen augenfällig passiv  Ge-
gen Kriegsende nahm er sich das eben  

Sicherlich nehmen diese ebensläufe ei-
ne besondere Stellung ein  reihen sich aber 
exemplarisch in das übliche Bild der aus der 

rmee stammenden oli eiof iere ein (s  
Tabelle S  73

Die sächsischen Zeitungen berichten  
ab Mitte der er-Jahre  von militaristi-
schen Tenden en  im Of ierskorps der 
Bereitschaften  

Die militärische Einsat kon eption barg in 
sich gerade in den rbeiterbe irken und im 
Großstadtmilieu vor dem Hintergrund einer 
allgemeinen politischen Zuspit ung ab  
ein heikles Kon iktpoten ial und führte gera-
de im Umgang mit kommunistischen kteu-
ren auf beiden Seiten u einer unvers hnli-
chen rontstellung  Dies beschreiben die 
vielfältigen  offen feindselig vorgetragenen 

ktionen der Kommunisten gegenüber der 
oli ei wie  B  beim kommunistischen 

Reichsjugendtag in eip ig am 3  
Hier wurden die der S D ugeh rigen 
Schut poli isten Hauptmann Richard Karte 
und Hauptwachtmeister Richard Galle ersto-

Mit der Reichsexekution war jedoch ein 
demokratisierender Ein uss auf Stellenbe-
set ungen in den Bereitschaften mit ukünf-
tiger Wirkung gescheitert  Der Ein uss wur-
de auch deshalb nicht forciert  weil führende 
So ialdemokraten wie Severing oder Braun 
im Reichsmaßstab eine starke  militärisch 
gegliederte Schut poli ei als Ordnungsga-
ranten favorisiert hatten 55 Es ist paradox  
aber auch der alliierten Seite war an der in-
neren Ruhe gelegen  und so sah sie das 
Handeln der Sicherheitspoli ei als notwen-
dig an

Summa summarum gelangten in großer 
n ahl im Rahmen langer Stellenbeset-
ungen Menschen in die oli ei  denen die 

Identi kation ur Republik fehlte  deren e-
bens yklen in der rmee begonnen hatten 
und in der oli ei endeten  die militaristi-
sche Über eugungen entfalteten und sich 
in den Krisenjahren  3  bereits früh-
eitig dem Nationalso ialismus uwende-

ten b w  sogar als verdeckte Mitglieder  
in die NSD  eintraten  Militärische Struk-
turen  das die oli eielite prägende Eigen-
leben und die Enttäuschung über die Re-
publik trugen u einer ffnung nach rechts 
bei 5  ermutlich wirkte die linksso ialisti-
sche olitik der Jahre um 3 in Sachsen 
und die daraus vor allem im sächsischen 
Schut poli eikorps vorhandene eindse-
ligkeit später begünstigend für das Erwer-
ben von Sympathien von nationalso ialisti-
schen Einstellungen vor allem durch 

oli eiof iere 57 
us der sächsischen Schut poli ei kamen 

allein wei H here SS- und oli eiführer 
(HSS  die ehemaligen Berufssoldaten 
Hermann ran 58 und Rudolf Querner5   
Hermann ran  trat als frühes Mitglied der 
NSD  ein und wurde am 8 3 33 als kom-
missarischer oli eidirektor lauens einge-
set t  nachdem die S  nach der Reichstags-
wahl am 5 3 33 unter aktivem Schut  der 

oli ei die Hakenkreu fahne auf dem laue-
ner Rathaus aufge ogen hatte  Rudolf 
Querner war Berufssoldat und begleitete 
nach dem Krieg ositionen sowohl in der Si-
cherheitspoli ei als auch in der andgendar-
merie  Ihm wurde die Gewogenheit um na-
tionalso ialistischen Ideengut nachgesagt  

Abb.1: Hermann Franz (links), Rudolf 
Querner (rechts)
Quelle: Personalakte Herrmann Franz, BA 
00448 BDC SSO 6400010804 und Perso-
nalakte Rudolf Querner, BA BDC SSO 
6400934908/ BA 146-1993-086-22.
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als sogenannte Na ibereitschaft  be eich-
net  in der der spätere Gestapo-Oberkommis-
sar als Kommandeur und Hauptwachtmeister 
im Überfallkommando rno Weser diente 7  
Die politische Haltung in dieser Einheit war 
Gegenstand der andtagssit ung vom 

7 3 7  nachdem die Chemnit er olks-
stimme am 8 3  bereits vom Einsat -
motto der Einheit  Wenn wir eingeset t wer-
den  wird gegen Nationalso ialisten nicht 
geschossen  und deren Umwegefahrten 
um Einsat ort gewettert hatte 73

Spätestens mit der Reichstagswahl spru-
delten ab dem 5 3 33 die bisher insgehei-
men Gedanken als offene Bekenntnisse 
um eigenen Selbstverständnis  Dies veran-

schaulichen sehr gut die durch sächsische 
oli eibeamte angefertigten Karikaturen (s  
oto S  7  oben  
Hauptmann Neumeister  welcher die Ka-

rikatur einreichte7  war 7   oli ei-
fachlehrer und H rsaalleiter  der  Inspek-
tion an der andespoli eischule Meißen 75 
Der Dresdner oli eioberst Walter Thierig 
schrieb  »Die unglückselige Revolution von 
1918 nahm uns all das, was wir vorher mit 
Lust und Liebe bekannt hatten. Nur mit 
Scham und Wut denken wir zurück an die 
Zeit des Niedergangs von 1918. Die bis da-
hin rein militärisch organisiert gewesene 
Polizei wurde ... alles Soldatischen entklei-

chen 5 Die ntwort war oftmals der militärisch 
geprägte Schusswaffeneinsat  der oli ei  
sowohl  Überreaktionen als auch Hilfslosigkeit 
mangels anderer ntworten  wie beispiels-
weise im Blutmai  in Berlin und wohl 
auch im Dresdner Keglerheim 33

Die Nationalso ialisten griffen in Sachsen 
die  B  im Dresdner oli eiof ierskorps 
bekannte und bereits von oli eipräsiden-
ten Kühn bemerkte antirepublikanische 
Meinung auf  nut ten geschickt das emp-
fundene oli eibild des rügelknaben der 
Nation  untersagten mit dem S -Merk-
blatt erhältnis der S  ur Staatsgewalt  
vom 3 3 3  useinanderset ungen mit 
der oli ei 7  befolgten poli eiliche nwei-
sungen und demonstrierten den Willen ur 
Zusammenarbeit  Dieses Werben blieb 
auch der sächsischen Schut poli ei nicht 
verborgen und produ ierte bei vorhande-
nen Grundhaltungen und uffassungen vor 
allem im Of ierskorps Gewogenheiten 8  
Heinrich Bennecke  andtagsabgeordneter 
der NSD  und Dresdner S - ührer  
schilderte  dass er jeder eit den Dienstplan 
der Dresdner Bereitschaftspoli ei kannte 
und eranstaltungen so anset en konnte  
dass na ifreundliche  Bereitschaften 
Dienst hatten 7

Zu einer solchen Einheit ählte der  Zug 
der 5  Bereitschaft in Dresden  im olksmund 

Dienstgrad und Name Geburt NSD - 
Mitgliedschaft

SS- ngeh riger

Hauptmann rthur Gelbrich 8 8 7 3  (  7 5  

Major aul Giebe 7 8 3  
( 7  3

3 7 

Hauptmann lexander  
Nit schmann

7 8 3 3  
(8  8

Oberleutnant Gottfried  
Teet mann

3 887 5 33 
(  38  7

3  (38  

Hauptmann Walter Hille 5 8 7 37 
(3 8 5 

5 5 3  
(keine Nr  bek



7 Oranienburger Schriften 1 / 2015 

Joachim Unger

Die Zitate der Dresdner oli eiof iere 
Goehler und Hille stellten den Umstand 
ebenso dar

»Nationalsozialistischer Geist war schon 
lange in der Polizei wach geworden und sie 
empfand es als eine Erlösung von der bis 
dahin gespielten zweifelhaften Rolle des 
Prügelknaben.«  so Goehler 78 Weiter Hille  
»Wie hatte es nun dazu kommen können, 
dass das demokratische System am Ende 
seines Daseins eine in seinem Sinne so 
unzuverlässige Polizei hatte? Daran tru-
gen, abgesehen von Fehlern in der großen 
deutschen Innen- und Außenpolitik, die da-
für verantwortlichen Stellen die Schuld, 

Kopf, beschnitt dessen Befugnisse, wo 
man konnte, trat im Landtage nicht für die 
angegriffenen Polizeibeamten ein, sondern 
gab das Schauspiel der Unentschlossen-
heit.«7  

Bereits am 3 33  dem Jahrestag 
des S - erbots  marschierten Dresdner  

det ... kurz alles, was uns lieb und teuer ge-
wesen, vernichtete der Marxismus mit ei-
nem Schlage.«7

In Sachsen lässt sich nach 33 das Um-
schlagen um Teil in den offenen Hass ge-
gen die Weimarer Republik feststellen  wie 
die folgende Karikatur belegt (s  bb  3 77

Abb. 2: Karikatur von Polizeihauptmann Neumeister 

Abb. 3: Karikatur von Polizeihauptwach-
meister Fritz Hecke
 Bonze: »Aber Herr Wachtmeister, was wird 
denn aus meiner Entfettungskur?«
Wachtmeister: »Beruhigen Sie sich nur, die 
haben Sie bei uns billiger.«
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u seiner estnahme am 8 5 an die 
andtagsfraktion der K D weiter 85 Insge-

samt eigt sich im Rahmen der Umset ung 
des Geset es ur Wiederherstellung des 
Berufsbeamtentums vom 7 33  dass im 
geringsten Umfange nur drei kommunisti-
sche arteigänger aus der oli ei entlas-
sen wurden 8

Zum Ende der Weimarer Republik muss-
te die Schut poli ei aufgrund der politi-
schen olarisierung der Gesellschaft im 
verstärkten Einsat umfang politische er-
anstaltungen und ersammlungen sichern  
Die Intensität und Häu gkeit dieser Einsät-
e führten u Ermüdungs- und erschleiß-

erscheinungen  wie dies für das oli eiprä-
sidium Chemnit  und das oli eiamt lauen 
statistisch und archivalisch detailliert beleg-
bar ist 87 Die sächsische Schut poli ei  
brachte es nach Erhebungen des Sächsi-
schen andtags bei stetiger Steigerung 

3  auf 5  3  auf 5  und im ers-
ten Quartal 3  auf 7 Einsät e 88  Die 

n ahl der Überstunden betrug Mitte Juni 
3  in lauen 5 3 Stunden bei den Be-

reitschaften und 7 Stunden beim  
Revierein eldienst 8  erschleiß  Müdigkeit 
und ausset ende Moral beinhalten einen 
weiteren Erklärungsansat  für die festge-
stellte Haltung am Ende der Weimarer Re-
publik

Bereitschaften unter der Hakenkreu fahne 
in der Schlossgasse auf (s   bb  8

Daneben ist für die Jahre  33 die po-
litische olarisierung nach links belegbar  

llerdings erreichte sie aus bereits genann-
ten Gründen angesichts des geringen Um-
fangs einer Hinwendung von oli eibeam-
ten u kommunistischen Gedanken keine 

uantitative  wohl aber eine ualitative Be-
deutung  

Belegbar ist der 5 als  eiter der Kri-
minalpoli ei Dresden eingeset te riedrich 
Männchen8  welcher seit 3 verdecktes 
K D-Mitglied war  nach erwendungen in 
den Bereitschaften Chemnit  und später 
Dresdens in der unkstelle des oli eiprä-
sidiums Dresden arbeitete   einer konspira-
tiven Zelle von acht Genossen angeh rte 
und für den militärischen pparat der artei 
wirkte 8  Bis 8 gab er Dienstgeheimnis-
se der Chemnit er und Dresdner Bereit-
schaftspoli ei83 und aufgrund seines Diens-
tes in der unkstelle des oli eipräsidiums 
Dresdens von 8 bis 33 erschlussan-
gelegenheiten an die K D weiter 8    Dienst-
geheimnisse ur Neuregelung des Nach-
richtenwesens und um ufbau der 

olitischen bteilungen in den räsidien 
trug auch der als Regierungssekretär in der 
politischen Zentralverwaltung beim oli ei-
präsidium Dresden tätige riedrich Groß bis 

Abb. 4: Dresdner Bereitschaftspolizei unter der NS-Fahne 
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junger Menschen der damaligen Zeit  denn 
durchschnittlich scheiterten 5  ro ent der 
Bewerber am är tlichen Befund  Es fallen 
dabei mit 8 7 ro ent allgemeine K rper-
schwäche b w  schlechter Ernährungs u-
stand und mit 7 ro ent Her erkrankun-
gen auf  Insgesamt wurden gemessen 
am Bewerberaufkommen schließlich 
durchschnittlich etwa 5 ro ent der Be-
werber eingestellt 5 Der Jahresbedarf lag 
durchschnittlich bei 3  nwärtern  wobei 
die Zahl  wie  B  5  unterschritten 
wurde  wenn das geeignete Bewerberpo-
ten ial nicht ur erfügung stand  Die im 
Staatsarchiv eip ig erhalten gebliebenen 

oli eipersonalakten eigen  dass kongru-
ent um Bild der sächsischen Industrie-
landschaft vor allem Handwerker  rbeiter 
und ngestellte Zugang ur oli ei fanden 
(s  bb  7 und bb  8  S  77 7 

Im Stadtarchiv Meißen be nden sich die 
sehenswerten usbildungsunterlagen des 

oli eischülers Helmar anger aus dem 
Jahre 3  welcher  seine uf eich-
nungen und Erinnerungen als hochbetagter 
Neun igjähriger und in wischen in Sydney 
lebender Mann dem Stadtarchiv geschenkt 
hatte  Diese Unterlagen dokumentieren ne-
ben einer fundierten fachlich-rechtlichen 

usbildung die ermittlung allgemeinbilden-
der ehrinhalte und dokumentieren vor al-
lem eine werteethische Er iehung  Die u-
künftigen Beamten sollten sachkundig  
hilfsbereit  als Teil der Gesellschaft  reund 
und Helfer  aber auch selbstbewusst  waf-
fenstol  und einsat freudig als Mitglieder 
einer verschworen Kampfgruppe er ogen 
werden  reußische Tugenden wie Dis ip-

Welche Gegenentwicklungen gab es 
und wie sind die Jahre zwischen 1919 
und 1933 zu bewerten? 

Die Jahre der Weimarer Republik sind die 
Geburtsstunde  einer modernen  professio-
nellen oli eibeh rde und be eichnen den 
Zeitraum des strukturellen Wandels der 
sächsischen Schut poli ei hin u dem für 
gegenwärtige Erfordernisse immer noch 
gültigen  generalisierten Modell

Reichsweit wurde ab  eine einheitli-
che usbildung des oli einachwuchses an 
insgesamt acht Standorten angestrebt  In 
Sachsen wurde in der ehemaligen Kaserne 
des  Jägerbataillons Nr  3 in Meißen-Za-
schendorf eine andespoli eischule  ein-
gerichtet  die vom 5  bis ur u -
sung am 8 35 in 5  ehrgängen 
insgesamt 5 8  nwärter durchliefen und 
der in Kontinuität der Schulleiter Oberstleut-
nant Geißler vorstand  Jeder vierte sächsi-
sche oli ist hatte bereits bis 8 die 
Schule in Meißen absolviert  ür die kur e 
Zeit der Weimarer Republik ein beachtli-
ches Ergebnis  Die andespoli eischule 
gliederte sich in vier Inspektionen u je 85 

nwärtern  ls ehrer fungierten oli eiof -
iere  Die usbildung dauerte wei Jahre 

und gliederte sich in ein Schul- und ein ra-
xisjahr bei den Schut poli eibereitschaften 
(s  bb  5 und bb   

Einstellungsbedingungen waren reichs-
einheitlich 8 m K rpergr ße  ein ebens-
alter von 8 bis  Jahren und eine gute 
Gesundheit  ufschlussreich dokumentie-
ren dabei die medi inischen Untersuchun-
gen die schlechte k rperliche erfassung 

Abb. 5: Essenappell vor der Küche Abb. 6: Schlafsäle an der Landespolizei-
schule Meißen 3
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Wirkung das militärische rimat der sche-
matischen usbildung und das Wirken ehe-
maliger Berufssoldaten als usbilder u be-
werten  

Die sächsische Besoldung orientierte 
sich nach Richtlinien auf Reichsebene und 
wich nicht von den allgemeinüblichen Be-
soldungsvorgaben anderer änderpoli eien 
ab 3 Gerade in jener unteren Besoldungs-
gruppe der Wachtmeister  die let tlich ihre 
Haut u Markte trugen  el die Besoldung 
nicht üppig aus und präsentierte im er-
gleich u anderen Berufsgruppen ein er-
staunlich durchschnittliches Bild (Stand 

8  s  folgende Tab    

Der Richtsat  lag Mitte der er-Jahre in 
Sachsen für eine vierk p ge amilie bei ca  

 Mark pro Monat 5  wobei sich die e-
benshaltungskosten wie folgt gliederten

lin  Mannes ucht  ünktlichkeit  Sauberkeit 
und Gehorsam standen primär im order-
grund  Tugenden  wie sie auch die Sicher-
heitspoli ei forderte  

Da die Erstverwendung in den Bereit-
schaften stattfand  sah der ehrplan die mi-
litärische Grundausbildung und Einsat aus-
bildung in geschlossenen Einheiten vor   
So verwundert es nicht  dass neben der  

ionierausbildung intensiv auf der Sturm-
bahn trainiert wurde und ausgiebiger Waf-
fendienst  militärischer Drill und formaler 
Exer ierdienst in der Quintessen  den Ta-
gesablauf und die Er iehungsmethodik be-
stimmten  

Modern waren die einheitliche und die be-
rufsvorbereitende schulische usbildung  
die das Kaiserreich eben nicht kannte  ls 
nachteilig sind hinsichtlich ihrer historischen 

osition amtliche Erhebung fa-Bund Deutscher Hand-
lungsgehilfenverband

Ernährung 5 8 3 5 33

Miete 5 8 5 5

Energiekosten 5 3 3 35 3 8

Bekleidung 3 8

Sonstiges 5 33 58 3

Handset er Polizeibeamter Maschinen-
schlosser

Maurer Zimmermann

73  Mark Jahr 2860 Mark/Jahr 3 7  Mark Jahr 33 5 Mark Jahr 3  Mark Jahr

Abb.7: Pionierausbildung      Abb. 8: Budenzauber 
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Sachsen war ein bedeutender Standort 
der deutschen ahr eugproduktion  von 
dem die sächsische oli ei weifelsohne 
pro tieren konnte  Die legendären 

Büssing -Großkraftwagen mit 3  Sit plät-
en  hergestellt in Braunschweig und eip-
ig  wurden ebenso beschafft wie die wen-

digen Schnellpatrouillen b w  Notrufwagen 
mit bis u  lät en der irmen Horch aus 
Zwickau  Elide aus Brand-Erbisdorf  der 

ogtländische Maschinenfabrik ( oM G  
aus lauen b w  Dux aus eip ig 8 (s  bb  

 und bb  
Mit einem h heren Motorisierungsgrad 

wurde sowohl versucht  dem durch inter-
alliierte orgaben wischen  und 

8 verursachten ersonalabbau von 
5  Mann u begegnen   als auch dem 

taktischen Handeln und dem Mobilitäts-
gewinn des Gegners  Rechnung u tra-
gen  Die Motorisierung nut te die Gunst 
der geogra schen Struktur Sachsens  

aktisch war nun jeder Ort in Sachsen 
von den entral gelegenen Dienstsit en 
aus in einer angemessenen Zeit erreich-
bar  Die große Berliner oli eiausstel-
lung im September  am unkturm 
eigte  dass die sächsische Schut poli ei 

Beh rdenintern rangierte das Wachtmeis-
terkorps erwartungsgemäß ebenfalls im un-
teren Besoldungsniveau 7  welches let tlich 
in sich jedoch ein Maß an so ialer Sicherheit 
barg  wie es eben angesichts eithistorischer 
Besonderheiten der In ation und Massenar-
beitslosigkeit nicht üblich war  

b ca  5 läutete sich die technische 
Moderne in Sachsen ein  Die sächsische 

oli ei wurde für damalige erhältnisse um-
fassend motorisiert  erhielt wie in Dresden 
ein Notrufnet  sowie unkstationen    

Abb. 10: Bereitschaftspolizei im Schnellpat-
rouillenwagen 1932110 

Abb. 9: Büssing-Großkraftwagen auf der Dresdner Zirkusstraße (1924)109  
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immer unabdingbare erinnerlichung 
durch den ein elnen oli eibeamten  
k nnten einer tatsächlichen Umset ung 
entgegenstehen  doch verdeutlicht eine 
bekannte Zeichnung des Dresdner Malers 

rit  Tr ger das offensichtliche hohe n-
sehen der oli ei  Die große Zahl der o-

einen der modernsten uhrparks im Reich 
besaß  

Mit der permanenten erkehrs unahme 
kam es auch ur Differen ierung der oli-
eistruktur  Mitte der er-Jahre wurde 

der ach weig der erkehrspoli ei mit  
einem Reglerdienst und der erkehrsun-
fallaufnahme geschaffen (s  bb  3 
Nach dem otsdamer lat  stand die 
weite mpel Deutschlands  eine be-

scheidene Klappampel  seit Januar 7 
auf dem Wiener lat  vor dem Haupt-
bahnhof in Dresden (s  bb   

uch das erhältnis um ublikum soll-
te eine eränderung erfahren  wie es poli-
eiliche ehrpläne  und Stellungnahmen 

der resse 7 verlauten ließen  Der oli-
eibeamte sollte demnach ein bürgerna-

hes Selbstverständnis  entwickeln  er 
sollte Berater  reund und Helfer sein  In-
wieweit dieser politische Wunsch aufge-
set t blieb oder voll ogen wurde  lässt 
sich im Rückblick schwer beurteilen  da 
hierfür pers nliche Widerspiegelungen 
von Zeit eugen notwendig sind  Die Kür-
e der Weimarer Jahre  be ogen auf eine 

Abb. 12: Verkehrsturm mit Klappampel am 
Wiener Platz in Dresden (Januar 1927)114  

Abb. 11: Verkehrspolizist vor dem Goldenen Reiter am Dresdner Neumarkt (Deutsche Fo-
tothek, 411878)  
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olkspoli eiverständnis  waren Gegen-
stand bei der Großen oli eiausstellung 
September  am Berliner unkturm  
Die sächsische oli ei nahm mit einer ei-
genen räsentation teil  

Fazit

Die Nachkriegssituation er wang neben ei-
ner Modernisierung und Neuaufstellung 
der oli ei ein  paramilitärisches Einsat -
kon ept der sächsischen Schut poli ei  
welche im Kon ikt mit der Interalliierten 
Kontrollkommission schließlich u einer 
modernen und bis heute gültigen oli ei-
struktur führte

Das militärische Einsat kon ept   die Bil-
dung geschlossener erbände  und die so-
ialpolitisch wohl auch nicht anders m gli-

che Einstellung des erfahrenen Kaders 
Berufssoldat  verursachten die Militari-

sierung der sächsischen oli ei und eine 
Distan  ur Republik  Militarismus und Ent-
täuschung über die Republik wiederum 
hatten eine Katalysatorwirkung für eine 
Hinwendung um Nationalso ialismus  Der 
ge eigten Entwicklung liefen ro esse der 
fachlichen rofessionalisierung und der 
Demokratisierung entgegen  ohne dass es 
jedoch u einem wirklichen Kraftschluss 
um politischen Geschehen kam  

li eibewerber spiegelt dies let tlich auch 
wider (s  bb  3

Gleich eitig ist Mitte der er-Jahre 
der ffnungspro ess der oli ei gegenüber 
der Gesellschaft u beobachten  Die oli-
eiführung suchte die ffentlichkeit  us-

stattung  Tätigkeit der achdienste  tägli-
cher Dienst und das angestrebte 

Abb. 13: Fritz Tröger (1894–1978): Verkehrs-
schutzmann (Kreide, aquarelliert, 1929)115 
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Anmerkungen

 vgl  iang  Hsi Huey  Die Berliner oli ei in der 
Weimarer Republik  er ffentlichungen der 
Historischen Kommission für Zeitgeschichte in 
Berlin  Bd  7  Berlin  New ork 77  

 Sächs  Hauptstaatsarchiv  oli eipräsidium 
Dresden  Nr   Bericht der 7  Wache des  
Reviers Dresden v   Bl  7 und 
Bericht der oli eidirektion Dresden v  
8 5  Bl   

3 vgl  enus  Ernst  mtshauptmann in Sachsen  
ebenserinnerungen des let ten mtshaupt-

manns und andrats  Bd   er ffentlichun-
gen des ereins für Geschichte der Deutschen 
andkreise e  Bonn 7  S  3

 K nnemann  Erwin  Schul e  Gerhard (Hg  
Der Kapp- üttwit - udendorff- utsch  
Dokumente  Quelle  Bericht der Dresdner 

olks eitung über die Kämpfe in Dresden  
3  München  S  35  Quelle 

38  Beschluss der  Strafkammer des G 
Dresden  3 8 3  S  73

5 vgl  Zehn Jahre Sächsische Schut poli ei  
-  in  Die Sächsische Schut poli ei  

Organ des erbandes der Sächsischen 
Schut poli ei e   (  3   S  5 ff  
Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI 5  Bericht 
über die orgänge in irna v  3  bis 

3  Bl  7  und Nachrichtenstelle der 
Staatspoli eiverwaltung Dresden über die 

reiberger Ereignisse v  8 3  Bl  3 7  
 vgl  Bühler  Karl-Hein  oli ei und Gendarme-

rie in der Weimarer Republik 33  
Schut poli ei und Gendarmerie in Baden  in  
Zeitschrift für Heereskunde  Jg  8 ( 8  Nr  
3  S   Knat  Christian  Ein Heer im 
grünen Rock  Der Mitteldeutsche ufstand 

 Die preußische Schut poli ei und die 
rage der inneren Sicherheit in der Weimarer 

Republik  Quellen und orschungen ur 
Brandenburgischen und reußischen 
Geschichte  Bd   S  3 f  eßmann  eter  
Die preußische Schut poli ei in der Weimarer 
Republik  Streifendienst und Straßenkampf  
Düsseldorf 8  S  7ff  orwerk  ndreas  

oli eiorgane im reistaat nhalt in der 
Weimarer Republik  Halle 8  S  ff

7 vgl  Zschaber  redo  Die sächsische oli ei 
nach dem Ersten Weltkrieg  in  Sächsische 
Heimat  Jg   ( 7  Heft 3  S  8

8 vgl  Zehn Jahre Sächsische Schut poli ei  S
 Sächs  Hauptstaatsarchiv  inM  er eichnis 

der von Sachsen für Zwecke der Schut poli ei 
benut ten Grundstücke der vormaligen 
Reichsmilitärverwaltung  Januar 8  Bl  57  
Sächsische Staatspoli eiverwaltung Dresden 
(Hg  Die Organisation der staatlichen oli ei  
Dresden  S    und 5

 vgl  K t schke  Richard  Thiele  Walter  Die 
Geschichte der Dresdner Staatspoli ei u ihrem 
75- jährigen Bestehen  Dresden 8  S  8

 Sächs  Hauptstaatsarchiv  Staatspoli eiverwal-
tung Dresden  Nr  8  Glauchau  Waffen  
Munition  Gerät und ahr euge vom 

 o  Bl

 vgl  Sächsische Staatspoli eiverwaltung  S   
3 vgl  Bühler  S   riedrich  Wolfgang  Die 

Sächsische andespoli ei der Zwan iger Jahre  
in  rchiv für oli eigeschichte  7  Jg  (  
Heft  (Nr   S  37  

 vgl  Zschaber  S   Sächs  Hauptstaatsar-
chiv  oli eiamt Zwickau  Nr  37  oli eiunifor-
men  Bl  5

5 vgl  Zehn Jahre Sächsische Schut poli ei  S  
8f

 vgl  riedrich  S 3
7 Renn  udwig  Nachkrieg  Berlin  Wien 3
8 Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI 5  Bl  3  

 vgl  riedrich  S  35
 vgl  Kracht v  ünf Jahre Staatspoli eiverwal-

tung  in  Der Born  Zeitschrift für die 
usbildung  den ufstieg und die ersorgung 

der oli eibeamten  Dresden 3 ( 7    
S   

 vgl  Regenberg  Werner  an erfahr euge und 
an ereinheiten der Schut poli ei 3 - 5  

W lfersheim-Berstadt  S   5ff  
Sächsische Staatspoli eiverwaltung  S  5 
(Dresden  S   ( eip ig  S   (Chemnit  S  
7 ( lauen  und S  8 (Zwickau  

 vgl  K t schke  Thiele  S  f
3 Sächs  Hauptstaatsarchiv  Staatspoli eiverwal-

tung Dresden  Nr  3  bschrift II 3  der 
Hauptverbindungsstelle der Heeresfriedens-
kommission in Berlin an die erteiler MdI 

reußen  Bayern  Sachsen p p  v  3 5  
erfügung ur Beachtung bei I M K K - Besu-

chen v  8  Bl  3 und Richtlinien ur 
ragestellung bei I M K K -Besuchen v  

 Bl  8  
 Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI   

Dresden an das MdI v  3  Bl  8
5 Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI  Bericht 

des KK aul räger v  7 8  Bl  
 vgl  Salewski  Michael  Entwaffnung und 

Militärkontrolle in Deutschland 7  
Schriften des orschungsinstituts der 
Deutschen Gesellschaft für auswärtige olitik 
e  Bd   München  S  

7 vgl  Salewski  S  37 f
8 vgl  Zehn Jahre Sächsische Schut poli ei  S  

8
 Sächs GBl   S  f

3  vgl  Riege  aul  Die oli eien aller änder in 
Wort und Bild  Dresden 8  S  33

3  vgl  Kracht  v  S  8
3  vgl  Bracker  erp egungs-  Bekleidungs- und 

Unterkunftswesen bei der Sächsischen 
Staatspoli ei  in  Der Born  3 ( 7   S  78

33 vgl  Kopit sch  Wolfgang  oli eieinheiten in 
Hamburg in der Weimarer Republik und im 
Dritten Reich  in  Nitschke  eter (Hg  Die 
Deutsche oli ei und ihre Geschichte  
Schriftenreihe der Deutschen Gesellschaft für 

oli eigeschichte  Bd   Hilden  S  58  
3  vgl  Zehn Jahre Sächsische Schut poli ei  S  

8f  Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI 5  
Stärken  Bl  3

35 vgl  orwerk  S   Sächs GBl  8  S  5f
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bis 7 5  5  Rauswurf aus der SED  
anschließend Gehilfe bei der DDR-Handelsor-
ganisation HO Backwaren eip ig

8 vgl  Schmeit ner  ebd  S  7  und 8 f  
 Sächs  Hauptstaatsarchiv  Nachrichtenstelle 

der Staatskan lei  Zeitungsausschnittsamm-
lung  Nr  3 7  u  a  Chemnit er llgemeine 
Zeitung  Nr   v  3  Zittauer Zeitung  
Nr  53 v  3 5  Wur ener Tageblatt  Nr  

 v  5  reie Bahn dem oli eifunk-
tionär  Dresdner Neueste Nachrichten  Nr   
v    eip iger olks eitung  Nr  5 
v  3 8 7  Sächsische rbeiter eitung 
eip ig  Nr  5  v  7 8  Sächsische 
olks eitung  Nr  7  v  5 3  et  al

5  vgl  Klemperer  ictor  TI  ingua Tertii Imperii  
Sprache des Dritten Reiches  Noti buch eines 

hilologen  eip ig 75  S  7
5  rchiv der so ialen Demokratie der riedrich-

Ebert-Stiftung Bonn  kte Heinrich leissner   
Bl  3  

5  vgl  Hille  Walter  Die sächsische oli ei vor 
und nach der nationalso ialistischen Revolution 

33  in  Deutsche Nation  Sonderausgabe v  
3 3  Jg   Heft 5  S  

53 B  Koblen  Kleine Erwerbungen Nr  5  Bl  3
5  Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI 5  Bl  8  

33 (Tabelle
55 vgl  Bessel  Richard  Militarisierung und 

Modernisierung  oli eiliches Handeln in der 
Weimarer Republik  in  üdtke  lf (Hg  
Sicherheit und Wohlfahrt  oli ei  Gesellschaft  
und Herrschaft im  Jh  und  Jh  

rankfurt  Main   S  3 5   jeweils  
begg  Kasernierung ist die ufrechterhaltung 

der Machtmittel ugunsten der llgemeinheit  
Severing  Militärische Dis iplin ist durchaus 
n tig  Noske  Kasernierung bietet der 
Organisation die Garantie  auch in stürmischen 
Zeiten brauchbar u sein

5  vgl  lexander  Thomas  Carl Severing  
So ialdemokrat aus Westfalen mit preußischen 
Tugenden  Bielefeld  S  3 f

57 vgl  app  Benjamin  Der ufstieg des 
Nationalso ialismus in Sachsen  in  ommerin  
Reiner (Hg  Dresden unterm Hakenkreu  
K ln et  l  8  S  f  

58 Hermann ran  (geb  am 8 8  in 
eip ig-St tterit  gest  am 8  in Bad 

Wiessee  Sohn eines ormers  Besuch der 
Bürgerschule  7 Unterof iersschule 
Struppen bei irna und ab  in Marienberg  

 Unterof ier im  sächs  Infanterieregi-
ment Nr  33 in Zwickau  8 eldwebel  
Herbst  Eintritt als eutnant in die 
sächsische Hilfspoli ei  3 Oberleutnant  

5 Besuch der H heren oli eischule Eiche 
bei otsdam   Eintritt in die NSD  
(Mitglieds-Nr  8 5  8 3 33 oli eidi-
rektor des oli eiamtes lauen  38 Komman-
deur der usbildungsabteilung Dresden   
Oberst und Kommandeur des SS- oli ei-
Gebirgsjäger-Regiment 8 Garmisch- artenkir-
chen (Einsat  bei der artisanenbekämpfung in 

innland und Jugoslawien   Eintritt in die 
SS (Mitglieds-Nr  3 7  Oktober  

3  vgl  Meißner  Das Ersat geschäft bei der 
Sächsischen Staatspoli ei  in  Der Born  3 
( 7   S  7

37 vgl  Jehnichen  Richard  Das sächsische 
oli eibeamtengeset  v  5 3 8 nebst 

sämtlichen usführungsvorschriften mit 
nmerkungen  Dresden 8  S    3ff  
7

38 vgl  eschel  ndreas (Hg  Die S  in Sachsen 
vor der Machtübernahme  Nachgelassenes 
von Heinrich Bennecke ( - 7  
Markleeberg  S  3

3  vgl  M llers  Heiner  Reichswehrminister Otto 
Geßler  in  Bd  7  Reihe Europäischer 
Hochschulschriften  rankfurt  Main et  al  

8  S  5
 vgl  eschel  S   Die Zustände in der 

sächsischen oli ei  in  Sächsische Industrie  
 (  33  S  533  

 vgl  Hohlfeld  Klaus  Die Reichsexekution 
gegen Sachsen im Jahre 3  ihre orge-
schichte und politische Bedeutung  Erlangen 

 S  f  
 vgl  ebd  S  ff

3 vgl  Krusch  Hans-Joachim  inksregierung im 
isier  Reichsexekutive 3  Schkeudit  8  

S   Schmeit ner  Mike  Die so ialdemokrati-
sche andtagsfraktion im reistaat Sachsen 
( 33  in  Rudloff  Michael  Schmeit ner  
Mike  Geschichte der So ialdemokratie im 
Sächsischen andtag ( 877 7  Dresden 

7  S  83  rchiv der so ialen Demokratie 
der riedrich-Ebert-Stiftung Bonn  kte Heinrich 

leissner  Bl  3 f
 Bundesarchiv Koblen  Kleine Erwerbungen  Nr  

5  (Oktober  Übergabe und rchivierung 
im Sächs  Hauptstaatsarchiv  vgl  hier u 

eschel  S  5  Die S  in Sachsen vor der 
Machtübernahme  Ihre Be iehung ur oli ei 

und ihr erhältnis ur Reichswehr  Erlebnisbe-
richt Dr  Heinrich Bennecke (ca  - 33   
Bl  3  Sächs  Hauptstaatsarchiv  Nachrichten-
stelle der Staatskan lei  Zeitungsausschnitt-
sammlung  Nr  3 7  Sächsische rbeiter eitung 
eip ig  Nr  5  v  7 8  oli eipräsident 
leissners Demokratie  ebd   Zwickau  Nr  
53  Bl   Zwickauer Tageblatt Nr   v  

8  Deutschnationale Interpellation über 
die oli eiverhältnisse in Sachsen

5 Bernhard Menke  oli eipräsident vom 
5 3 bis 5 3  vgl  Geschichte der 

Dresdner Staatspoli- ei  Teil 5   Die staatliche 
Sicherheitspoli ei in Dresden 853 8  in  
Der Born  S  3

 Otto Kühn (geb  am 3 88  in Rochlit  
gest  nach 3  Mitglied der S D  
Kommissarischer oli eipräsident Dresdens 
von November 8 bis rühjahr   
sächs  Innenminister   bis  mts-
hauptmann von Großenhain  oli eipräsident 
Dresdens von  bis 3   bis 

 andtagsmitglied
7 Heinrich leissner (geb  am 7 5 888 in 

Hirschberg  gest  am 5  in eip ig  
S D-Mitglied  oli eipräsident eip igs vom 
Mär  3 bis 3 33 und vom 5 
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Generalmajor und HSS  Griechenland 
( then  Bundesarchiv Berlin  BDC 8 SSO 

8  ersonalakte ran
5  Rudolf Querner (geb  am 7 883 in 

enbach bei Kamen  Sui id am 7 5 5 in 
Magdeburg  Sohn eines Rittergutsbesit ers  

3 bitur in Baut en  Kadettenkorps in 
Dresden und Kriegsschule in Hannover   
eutnant im 7  sächs  Infanterieregiment Nr  

 Eintritt  als oli eihauptmann bei der 
Sicherheitspoli ei Dresden  bis 5 Hundert-
schaftsführer  djutant und bteilungsführer  

5 Kommandeur der Gendarmeriestandort-
verwaltung Zittau  33 Major und ersonalre-
ferent im SächsMdI  3  Oberstleutnant und 
Referent im RMI  Ref   Organisation  

erwendung  3  Oberst  37 Inspekteur 
oli ei Hamburg  33 NSD -Eintritt 

(Mitglieds-Nr  385 38  und 38 Eintritt in die 
SS (Mitglieds-Nr  3 8  3  Generalmajor  

 Generalleutnant   General der 
Waffen SS  unktionen ab Mai  HSS  
Nordsee (Hamburg  Januar 3 HSS  
Donau (Wien  und Oktober  HSS  Mitte 
(Braunschweig  Bundesarchiv Berlin  BDC 
OR O 8 8  SSO 3 8 (  
Teile  ersonalakten Querner   
Die Hamburger Künstlerin Ursula Querner  von 
der  ahlreiche Bron eplastiken in Hamburg 
existieren  war die weite von vier T chtern 
Querners  Sie starb  an Krebs

 vgl  Naumann  Gerd  lauen 33 5  in  
R der  Curt (Hg  lauen im ogtland  

33 5  lauen 5  S  5
 für Gelbrich bis Nit schmann  Kopit sch  S  3f
 Bundesarchiv Berlin  BDC SSO 5 7  

RS  8 3  ersonalakte Teet mann  
NSD - Mitgliedskar-tei

3 Bundesarchiv Berlin  BDC SSO 7 5  
ersonalakte Hille

 Sächs  Hauptstaatsarchiv  Nachrichtenstelle 
der Staatskan lei  Zeitungsausschnittsamm-
lung  Nr  3 7  u  a  eip iger olks eitung  Nr  
8 v   Militarisierung in der oli ei

5 vgl  Roden  Hans  Die oli ei greift ein  
Bilddokumentation der Schut poli ei  eip ig o  
J  (vermutlich nach 33  S  5f  Bundesar-
chiv Koblen  Kleine Erwerbungen Nr  5  Bl  
3

 Goehler  rit  erabschiedung der sächsi-
schen andespoli ei aus der Zuständigkeit des 
andes  in  Deutsche Nation  Jg  3  Heft 7 v  

35   S  
7 Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI 88  Bl   

Merkblatt v  3 3 3  vgl  Strie er  
Christian  Kampf um die Macht  Kommunisten 
und Nationalso ialisten am Ende der Weimarer 
Republik  rankfurt  Main  Berlin  S  3

8 vgl  S jenmann  Claus-Christian W  om Traum 
um lptraum  Sachsen in der Weimarer 

Republik  eip ig  S  33ff  Thierig  Walther  
Ein neuer Geist weht durch die sächsische 

oli ei  in  Deutsche Nation  Sonderausgabe v  
3 3  Jg   Heft  S  3

 Dr  Heinrich Bennecke (geb  am 8  in 
Dresden  gest  am 3 7  in Stuttgart  

 bitur an der Dreik nigsschule in 
Dresden  nach  reiwilliger bei der 
Reichswehr und reikorps Haßfurther  Mai 

 erster NSD -Eintritt  3 Teilnehmer 
am Hitlerputsch  5 5 5 NSD -Eintritt 
(Mitglieds-Nr  8  Juni 3  bschluss 
Geschichts- und hilosophiestudium mit 

romotion um Dr  phil  in eip ig  3  
S - ührerstellvertreter Dresden-Mitte  3  

ührer der S -Standarte 5  3  ührer der 
Standarte  und 33 ührer der S -Brigade 
33 (jeweils Dresden  33 Brigadeführer  37 
Obergruppenführer  nach 5 Handelsvertre-
ter und Beschäftigung mit historischen Studien 
mit ehrauftrag  sonstiger ebenslauf vgl  

eschel  S  7ff
7  Sächs  Hauptstaatsarchiv  Nachrichtenstelle 

der Staatskan lei  Zeitungsausschnittsamm-
lung  Nr  3  Werdauer Zeitung Nr  5  v   

7 3  Wir und die oli ei  Bundesarchiv 
Koblen  Kleine Erwerbungen Nr  5  Bl  3  

7  vgl  Grundmann  Siegfried  rno Weser  Der 
Spucker  aber auch Schläger  in  Schmeit -

ner  Mike  Naser  Gerhard  ieper  Christine 
(Hg  Braune Karrieren  Dresdner Täter und 

kteure im Nationalso ialismus  Dresden  
S  7

      rno Weser (geb  am 5 8 8 in Großdob-
rit  bei Dresden  gest   in Sehnte bei 
Hannover  Sohn eines Gutsbesit ers  
Wirtschaftsgehilfe  7 Kriegsdienst  Oktober 

 Eintritt in die Sicherheitspoli ei  
erset ung im Oktober  um oli eipräsi-

dium Dresden  33 erset ung ur oliti-
schen bteilung (B  des oli eipräsidiums 
Dresden  NSD - Eintritt um 5 37 
(Mitglieds- Nr  5 3 7 3  3 38 

erset ung ur Gestapo Dresden  3  
Gestapo-Dienst in rag (Tschechische 
Republik   in Krakau ( olen  3 in 

rankreich   Budapest (Ungarn  und 
nfang  Troms  (Norwegen  

       Weser war ein berüchtigter Gestapo-Mann mit 
ynischen und brutalen Methoden  Wegen 

seiner Übergriffe  darunter Mord  reiheitsbe-
raubung  Brandstiftung  lünderung  wurde er 
am 3 5  durch das Militärgericht in yon 
( rankreich  in bwesenheit um Tode 
verurteilt  Der ebenfalls vor 33 im oli eiprä-
sidium Dresden tätige oli eioberwachtmeister 
und nach 5 als eiter der Kriminalpoli ei 
Dresden fungierende Kriminalrat riedrich 
Männchen (K D  führte Ermittlungen gegen 
Weser in Dresden  (vgl  auch Grundmann  S  

 Beh rde für Staatssicherheitsunterlagen 
Chemnit  IM 5 58  Beiakte  Schreiben an 
KD Männchen v  5  S  5

7  erhandlungen des Sächsischen andtags  8  
Sit ung v  7  S  3ff

73 Sächs  Hauptstaatsarchiv  Nachrichtenstelle 
der Staatskan lei  Zeitungsausschnittsamm-
lung  Nr  3 8  u a  olksstimme Chemnit er  Nr  

 v  8 3  Na is in der oli ei
7  Karikatur von oli eihauptmann Neumeister 

(Dresden  Deutsche Nation  Jg   Heft 7 v  
8 33  S  3  
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8  Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI 5  Bl  8  
33 (Tabelle

87 Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI 8  
Schreiben des  lauen an das MdI v  

7 3  und Schreiben des  Chemnit  
an das MdI v  3

88 erhandlungen des Sächsischen andtags  
7  Sit ung v  7 3  S  73  

8  Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI 8  Bl  8  
 vgl  Steinecke  Gerhard  Meißner Garnisonge-

schichte  oli eischule des reistaats 
Sachsen  Teil  in  Union Meißen v  7  
8  S

 vgl  Mehnert  Statistisches  in  Deutsche 
Nation  Jg  3  Heft  5 3 35  S  8  

 vgl  Goehler  S  3
3 Stadtarchiv Meißen  D3 55  Sammelmappe 

anger
 vgl  für  Riege  S  3  für 3  

Meißner  S  7  für  Sächs  Haupt-
staatsarchiv  MdI 7  rüfungen und 
aufbahnen  Bl   S  3

5 vgl  Riege  S  3
 Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI 7  

Nachwuchs- und usbildungsverhältnisse  
aufbahn der staatlichen Ordnungspoli ei und 
andegendarmerie  Bl  5

7 Sächs  Staatsarchiv eip ig  oli eipräsidium 
eip ig  ersonalaktenbestand  ff

8 Stadtarchiv Meißen  D 3 55  Sammelmappe 
anger

 Stadtarchiv Meißen  D 3 55  Sammelmappe 
des oli eischülers Helmar anger  

oli eischule Meißen  3  Inspektion  H rsaal 
8  Meißen 3

 Sächs  Hauptstaatsarchiv  Staatspoli eiverwal-
tung Dresden  Nr   Wur en  Bl  

 vgl  Keyßelit  Die Hauptgrundsät e für die 
usbildung und Erfahrungen beim Einsat  der 

Sächsischen Schut poli ei  Teil  in  Die 
Brücke  Zeitschrift für die usbildung  den 

ufstieg und die ersorgung der oli eibeam-
ten  Dresden   ( 5  5  S  f

 Stadtarchiv Meißen  D 3 55  Sammelmappe 
anger  Kapitel  Dienst- und Standesp ich-

ten  Bl  3ff  und Kapitel B  oli eifach  Der 
ideale oli eibeamte  Bl  5ff  vgl  ippoldt  ls 
H rsaalleiter an der Sächsischen andespoli-
eischule  in  Deutsche Nation Jg  3  Heft  v  
5 3 35  S  33

3 vgl  iang  S  7  Riege  S  3 3
 vgl  Die Besoldung der oli eibeamten in 

sechs europäischen Hauptstädten  in  Die 
Sächsische Schut poli ei   ( 8   S  

5 vgl  S ejnmann  S  8
 vgl  Statistiken über den erbrauch der 

Einkommen  in  Die Sächsische Schut poli ei  
 (  5  S  

7 vgl  Wichtiges um Staatshaushalt  in  Die 
Sächsische Schut poli ei   ( 5  5  S  f

8 vgl  de Guehery  Rudolf  Die Mechanisierung 
der Sächsischen oli ei  Teil  in  Der Born   
(   S  8 - 85 und Teil  in  Der Born  
(  5  S  8-  Sächs  Hauptstaatsar-
chiv  MdI 5  Bl   

 Bildnachweis  Riege  S  3

75 Stadtarchiv Meißen  ltes rchiv  B  ffentliche 
ngelegenheiten  Nr  58  kten des Stadtrats 
u Meißen  Sachbetreff andespoli eischule  

- 3  Bl  7 und 
7  Thierig  S 
77 Karikatur oli eihauptwachtmeister rit  

Hecke (Baut en  Deutsche Nation  Jg   Heft 
 v  5 33  S  5

78 Goehler  S   
7  Hille  ebd  S  3
8  vgl  ichtbild auf Titelblatt  Deutsche Nation v  

33  Jg   Heft  Titelblatt des 
Einschlags  

8  riedrich Männchen (geb  am 8  in 
Dresden  gest  am  in Dresden  
Sohn eines Maschinenschlossers  7 5 
Bürgerschule  8  Maschinenschlos-
ser   Eintritt in die sächsische oli ei  bis 

3 Besuch der oli eischule  ab 3 
verdecktes  Mitglied der K D  bis 8 

Dienst in den Bereitschaften von Chemnit  
und Dresden  8 33 Tätigkeit in der 

unkstelle des oli eipräsidiums Dresden  
erhaftung und erurteilung u  Jahren und 8 

Monaten  33 37 Zuchthaus Waldheim  ab 
37 5 politische Schut haft 

hauptsächlich im KZ Buchenwald bei Weimar  
bis 3 agerältester im KZ Buchenwald  u a  
Mithäftling des farrers aul Schneider 
( rediger von Buchenwald  im Bunkertrakt  

5 7 eiter des sächsischen K  und 
der Kriminalpoli ei Dresden  5  eiter 
des olkspoli eikreisamtes Dippoldiswalde  
danach krankheitsbedingtes usscheiden aus 
der oli ei  

8  vgl  Niethammer  ut  Der gesäuberte 
ntifaschismus  Die SED und die roten  

Kapos von Buchenwald  Berlin  S  8 
und 5  

83 Die kommunistische resse eigte sich in 
diesen Jahren gut über die oli ei informiert  
Das oli eipräsidium Dresden hatte nach 
Ermittlungsergebnissen der olitischen 

bteilung in einem Rundschreiben vom 
5 3 8 vor kommunistischer Unterwande-

rung gewarnt   Sächs  Hauptstaatsarchiv  
Nachrichtenstelle der Staatskan lei  Zeitungs-
ausschnittsammlung  Nr  3 7  u  a  Sächsi-
sches olksblatt  Nr   v   us 
der oli ei  ebd  MdI 8  Rundschreiben 
des  Dresden v  5 3 8  Bl  3 b  

8  Sächs  Hauptstaatsarchiv  Be irkstag  
erfolgte des Na iregimes ( dN  8  

Eidesstattliche Erklärung Willi orners v  
7  Nachlass riedrich Männchen 

(Karin Unger  Dresden  Gesamtministerium v  
8 7 33  nklage und Entlassungsurkunde 

v  8 7 33  ers  III 873 (  33  O G  
5 3  nordnung der Hauptverhandlung v  

5 3
85 Sächs  Hauptstaatsarchiv  Nachrichtenstelle 

der Staatskan lei  Zeitungsausschnittsamm-
lung  Nr   olks eitung Dresden  Nr  83 v  
8 5  Das mtsgeheimnis  Zittauer 

Zeitung  Nr  8  v  5  Ein politischer 
ro ess
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Die sächsische Schut poli ei wischen  und 33

5 Bildnachweis  Deutsche otothek Dresden  
7 357

 Sächs  Hauptstaatsarchiv  Staatspoli eiverwal-
tung Dresden  Nr   Glauchau  llgemeine 
Bestimmungen und ehrpläne für den 
Gesamtunterricht für das Schuljahr  3  
Bl  3ff

7 Sächs  Hauptstaatsarchiv  Nachrichtenstelle 
der Staatskan lei  Zeitungsausschnittsamm-
lung  Nr  3 7  u a  Der olksstaat  Nr   v  

7  Die sächsische oli ei  
olks eitung lauen  Nr  3 v  8  Die 

h iche oli ei  Oberer gebirgische Zeitung  
Nr  8 v  8  Die oli ei einst und 
heute  Glauchauer Zeitung  Nr  58 v  
3 8  Die oli ei im olksstaate  

Dr. Joachim Unger

seit 2010 oli eidirektion Dresden ( ahndung
2005 bis 2010 oli eidirektion Dresden (Unnatürliche Todesfälle  
Mordkommission
2001 bis zur Polizeireform 2005 oli eipräsidium Dresden ( mtsdelikte  erweiterte 
Mordkommission
2000– 2005 romotion an der TU Dresden bei rof  Dr  Ulrich Kluge  em  (Institut für 
Wirtschafts- und So ialgeschichte  Betreuung durch Dr  hab  Winfried Halder 
(Direktor der Gerhard- Hauptmann- Stiftung Düsseldorf
bis 2001 Revierein eldienst in Dresden
Wechsel ur andespoli ei Sachsen  achhochschulstudium an der HS oli ei 
Sachsen in Rothenburg
bis 1997 Schuldienst
bis 1996 Studium an der TU Dresden (H heres ehramt an Gymnasien für 
Geschichte  Geogra e
bis 1990 N - Wehrdienst (Truppenluftabwehr  
1988 bitur in Dresden
Geboren  in Hoyerswerda

Veröffentlichungen  so ial- und militärgeschichtliche er ffentlichungen ur 
andesgeschichte Sachsens sowie poli eifachliche Beiträge

 Bildnachweis  Deutsche otothek Dresden  
7

 vgl  urt  Horst  nderung in Organisation 
und Kompeten  der Sächsischen oli ei nach 
dem Weltkriege  eisnig  Schneeberg 3  
(Dissertation  S  3

 vgl  lbrecht  Die usbildung des sächsischen 
oli eikraftfahrers  In  Der Born  3 ( 7   S  

3 f  Tauscher  Das Kraftfahrwesen bei der 
Sächsischen oli ei  in  Deutsche Nation  Jg  

 Heft 8 v  8 33  S  7  Riege  S  3
3 Sächs  Hauptstaatsarchiv  MdI 88  

erwendung der Schut poli ei und andgen-
darmerie im reistaat Sachsen  8  Bl   7 
und  vgl  Staatspoli eiverwaltung Dresden  
S  3  und Bühler  S  

 Bildnachweis  Bundesarchiv Koblen  
3a
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Oranienburger oli eigeschichte  Schüler 
dieser Einrichtung wurden im Kriegsverlauf 
in oli eieinheiten überführt   ent-
stand das oli eibataillon Oranienburg  
das als III  Bataillon des SS- oli eiregi-
ments 5 auf dem Balkan um Einsat  kam  
Mit einem großen Teil des ührungsperso-
nals dieser Einheit wurde nfang 3 das 

oli ei- usbildungsregiment Oranienburg 
gebildet  Männer dieses usbildungsregi-
ments wurden im weiteren Kriegsverlauf 
auf verschiedene oli eieinheiten verteilt  

n der Spit e der oli eischulen der 
Ordnungspoli ei stand Generalleutnant 
Karl feffer-Wildenbruch  Er wurde  
Chef des Kolonialpoli eiamts im Hauptamt 
Ordnungspoli ei  das  seinen Sit  
m glicherweise ebenfalls in Oranienburg 
hatte  Diese nnahme liegt nahe  da fef-
fer-Wildenbruch seinen Schriftverkehr von 
hier aus erledigte

Im Sommer 3 wurde auch die oli ei-
Of iersschule von Berlin-K penick nach 
Oranienburg verlegt   war hier die o-
li eiakademie für uftschut  beheimatet  

5 wurde das Schloss durch Kriegsein-
wirkungen beschädigt  In den let ten 
Kriegsmonaten wurde es auch als oli ei-
la arett genut t

Einleitung

In Oranienburg wurden 3  bis 5 n-
geh rige von SS und oli ei ausgebildet  
Dieser usbildungsstandort hatte wei en-
trale Bestandteile  usbildungseinheiten 
und oli eischulen  die gleich eitig als Re-
servoir für Truppenverbände fungierten  

37 og die oli eischule für uslands-
verwendung  aus Berlin-Tempelhof in das 
Oranienburger Schloss  in dem von 35 
bis 37 SS- erbände des Kon entrations-
lagers Sachsenhausen untergebracht wa-
ren  In einem Erweiterungsbau wurde  
die Kolonialpoli eischule eingerichtet  Die 
Geschichte der usbildung von oli ei und 
SS in Oranienburg ist mit der Geschichte 
des Kon entrationslagers Sachsenhausen 
verknüpft

Die usbildungseinheiten stellten nach 
bisherigem Kenntnisstand ersonal für die 

oli eibataillone  3  und 3  die in Ost-
europa um Einsat  kamen und an T -
tungsaktionen beteiligt waren  In Ost- und 
Westdeutschland hat es mehrere Ermitt-
lungsverfahren gegen ngeh rige dieser  

oli eibataillone gegeben 3 
Mit der kolonialpoli eilichen Schulung be-

gann im pril  ein neues Kapitel in der 

Die Oranienburger Polizeieinheiten 
von 1936 bis 1945   
Stand der orschung 

Stefan Klemp

Oranienburg hatte für die Ausbildung der Ordnungspolizei während des Zweiten Weltkriegs 
zentrale Bedeutung: 
1. als Standort von Ausbildungsbataillonen
2. als Standort der Kolonialpolizeischule
3. als Heimatstandort des Polizei-Ausbildungsregiments Oranienburg
Dieser Beitrag fasst Ergebnisse eines Berichts zusammen, den ich 2012 für die Fachhoch-
schule der Polizei erstellt habe. Damit liegt erstmals ein Überblick über die Oranienburger 
Polizeieinheiten vor, aber es besteht weiter Forschungsbedarf, da es immer noch offene 
Fragen gibt.
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Strafverfolgungsbeh rden sich war um 
Teil mit den erbrechen von oli eibataillo-
nen beschäftigt haben  ihre orgeschichte 
während der oli eiausbildung in Oranien-
burg dabei aber nur eine untergeordnete 
Rolle spielte  Eine usnahme davon bilden 
die Ermittlungen der Staatssicherheit  Im  
Brandenburgischen andeshauptarchiv  
be nden sich Unterlagen über die Oranien-
burger oli eieinheiten und die Kolonialpo-
li eischule  die noch nicht ausgewertet wur-
den  hnliches gilt für entsprechende 
Bestände im Staatsarchiv Hamburg

Anfänge der Ausbildung

3  wurde in Oranienburg ein oli-
ei- usbildungsbataillon gebildet  Der ge-

naue Zeitpunkt ist unbekannt  Die Erlasse 
Heinrich Himmlers vom 3  Oktober und  
November 3  ur Bildung von oli ei-

usbildungsbataillonen nennen den Stand-
ort Oranienburg noch nicht 7 Erwähnt wer-
den für den Raum Berlin-Brandenburg die 
Standorte Berlin  Berlin-Spandau und Cott-
bus  wo sich jeweils eine oli ei- usbil-
dungsabteilung befand  

Dennoch war auch in Oranienburg u der 
Zeit m glicherweise eine usbildungsabtei-
lung beheimatet  da dass Schloss 38 für 
eine solche ausgebaut wurde 8 Dafür spricht 
auch  dass die usbildungsabteilung Orani-
enburg für die ufstellung des Berliner  
Reserve- oli eibataillons  im September 

3  mehr als eine Hundertschaft gestellt 
haben soll  Der oli eiof ier aul Stadie 
aus Hamburg wurde seiner ersonalakte 
ufolge in den 3 er-Jahren ur usbil-

dungsabteilung Oranienburg abkomman-
diert  Demnach bestanden in Oranien-
burg  Berlin und Spandau unächst 

usbildungsabteilungen  später wurden 
usbildungsbataillone gebildet  ersonal 

und Einheiten wechselten wischen Berlin 
und Oranienburg

Der Gruppenkommandeur Mitte der us-
bildungsbataillone mit Dienstsit  in Berlin-
Spandau  Oberstleutnant Johannes Wirth  
schrieb nach dem Krieg  Es bestanden vier 
Gruppen der usbildungsbataillone  Mir un-
terstanden die Bataillone Hildesheim  Ros-

Die Recherchen

usgangspunkt der Recherche war die 
grundlegende Suche nach Informationen u 
den Einrichtungen und ersonen der oli-
ei in Oranienburg  Diese Suche erfolgte 

sowohl in bereits vorhandenen eigenen als 
auch in externen Beständen  Ein großer Teil 
der Entwicklung der Oranienburger oli ei-
verbände wurde mit Hilfe von personenge-
schichtlichen Unterlagen nachge eichnet  

Es wurde deutlich  dass die Geschichte 
der Oranienburger oli eiverbände eng mit 
der schulischen Nut ung verknüpft ist  So 
hat Werner hls  oli eibataillon 3  spä-
ter dem II  usbildungsbataillon des oli ei-
regiments Oranienburg angeh rt  lfred 

eidenroth vom Bataillonstab 3  nahm 
 an einem ehrgang der Kolonialpoli-

eischule in Oranienburg teil  
Insgesamt konnten über 5  oli isten 

ermittelt werden  die den oli eistandort 
Oranienburg durchlaufen haben  Erstellt 
wurden Namenslisten des oli eibataillons 
3  und des oli ei- usbildungsregiments 
Oranienburg  ür  Oranienburger oli ei-
angeh rige wurden biogra sche ngaben 
usammengetragen  Sie hatten an ehr-

gängen teilgenommen oder einer relevan-
ten oli eieinheit angeh rt  In manchen 

ällen traf beides u  
Ein wesentlicher Bestandteil der uswer-

tung war die so genannte Wiener Schupo-
kartei  die etwa 8  Karteikarten von 
Schut poli isten enthält  us ihr wurden 5  

Oranienburger  oli isten herausge ltert  
Ein weiterer lokaler Schwerpunkt war Mün-
chen  Die entsprechenden Hinweise ver-
danke ich in erster inie dem Münchner Kri-
minalbeamten Marcus Schreiner-Bo ic  

Unter den bsolventen der oli eischu-
len in Oranienburg befanden sich vier Of -
iere des Dortmunder oli eibataillons  

Walter Brauns  Heinrich ockenbrock   Karl 
Hein  ütgemeier und Walter Nord 5 Brauns 
und ockenbrock hatten eine SS-Junker-
schule besucht

Zu den konkreten Inhalten der Schulun-
gen in Oranienburg und u den bläufen 
der oli eischulen liegen nur wenige Infor-
mationen vor  Ein Grund dafür ist  dass  die 

Es wurde 

deutlich, dass die 

Geschichte der 

Oranienburger 

Polizeiverbände 

eng mit der 

schulischen 

Nutzung ver-

knüpft ist.
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Hauptsturmführer und  Kompaniechef 
im oli eibataillon 3  heißt es  der nge-
klagte hatte unächst einen ehrgang an 
der oli ei-Of iersschule in Berlin- 
K penick absolviert  m  November 

3  sei er um oli ei- usbildungsba-
taillon Spandau  oli eibataillon 3   als 
Zugführer abgeordnet worden  Das oli-
eibataillon 3  entstand aber erst im 

Sommer 
m 7  ugust  befahl der Chef der 

usbildungsbataillone  General rthur von 
Mülverstedt  die ufstellung von  oli-
eibataillonen für den auswärtigen Ein-

sat 7 Eines der vorgesehenen Bataillone 
war das usbildungsbataillon Oranienburg  

us ihm wurde das oli eibataillon 3  ge-
bildet  

Durch Bataillonsbefehl vom  Septem-
ber  wurde das oli eibataillon 3  
neu gegliedert  Die ngeh rigen der 3  
Kompanie wurden auf die   und  
Kompanie verteilt  Neue 3  Kompanie wur-
de am  September  in Oranienburg 
eine Kompanie des usbildungsbataillons 
Schneidemühl mit 5 Wachtmeistern 8   

Das Kriegstagebuch des oli eibatail-
lons 3  wurde am  Oktober  begon-
nen  Darin heißt es  dass es sich bei die-
sem Bataillon um das ehemalige 

oli ei- usbildungs-Bataillon Oranien-
burg  handelte

Diese Einheit unterstand vom  Oktober 
 bis  Oktober  dem Inspekteur 

der Ordnungspoli ei in Berlin  Die Staatssi-
cherheit der DDR hat da u olgendes her-
ausgearbeitet  Das oli eibataillon 3  
wurde am 7 8  in Berlin aus Kräften 
der usbildungsbataillone Oranienburg 
und Schneidemühl als Einsat bataillon auf-
gestellt  Die Heimatdienststelle war die 

oli ei- erwaltung Ost-Berlin  
In welchem genauen organisatorischen 

Zusammenhang die usbildungsorte Ora-
nienburg und Spandau standen  ist nicht 
klar  ag das Spandauer usbildungsba-
taillon eitweise in Oranienburg  Waren 
die  usbildungsbataillone Spandau und 
Oranienburg (eventuell eitweise  iden-
tisch  Es erscheint m glich  dass an bei-
den Orten jeweils ein usbildungsbataillon 

tock  Spandau  Oranienburg  Rügen  
Schneidemühl  Tilsit I und II  Die usbil-
dungsbataillone waren im Durchschnitt  
Mann stark bis auf Tilsit und Hildesheim  Es 
gab den Jahrgängen entsprechende nwär-
ter- und Wachtmeisterbataillone

Christoph Koppe weist in seiner rbeit 
über das oli eibataillon 3  auf einen per-
sonellen Wechsel wischen Berlin (m gli-
cherweise Spandau  und Oranienburg hin  
Der Revieroberwachtmeister Karl Naeth 
war von 3  bis  unächst Rech-
nungsführer beim oli ei- usbildungsba-
taillon Berlin  Danach war er bis ur ufstel-
lung des oli eibataillons 3  beim 

oli ei- usbildungsbataillon Oranienburg  
eingeset t  

ls Heinrich Himmler am 5  Juni  die 
ufstellung von vier weiteren oli ei- usbil-

dungsbataillonen für die SS- oli eidivision 
anordnete  sollten die ben tigten Kräfte den 
bereits bestehenden usbildungsbataillo-
nen entnommen werden  unter anderem 
aus Oranienburg 3 Daraus geht hervor  
dass im Juni  ein usbildungsbataillon 
in Oranienburg bestand

ür das oli ei- usbildungsbataillon 
Spandau waren acht Of iere aus Oranien-
burg vorgesehen  darunter der Komman-
deur  der djutant und die drei Kompanie-
führer  Das  eitungspersonal der neuen 
Einheit kam also aus Oranienburg  Unter-
führer und Stammmannschaften stellte 
ebenfalls das usbildungsbataillon Orani-
enburg  etwa 3  Mann  Die übrigen Män-
ner  38 reiwillige  wurden aus Wiesba-
den  Cottbus  Heidenheim und Tilsit nach 
Berlin-Spandau verset t  Im Sommer  
kam dieses oli ei- usbildungsbataillon 
urück nach Oranienburg   
Zur nfangsphase dieses usbildungsba-

taillons nden sich unterschiedliche Dar-
stellungen  In einem organg der Zentralen 
Stelle in udwigsburg ur Geschichte des 

oli eibataillons 3  heißt es  es sei nfang 
 als oli eiausbildungsbataillon Ber-

lin-Ost in Berlin Spandau aufgestellt wor-
den 5 Tatsächlich ist das Spandauer Ba-
taillon erst im Juni  aufgestellt worden

Im Urteil des andgerichts Kiel gegen 
Werner hls  oli eihauptmann  SS-

In welchem 

genauen 

organisatori-

schen Zusam-

menhang die 
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Oranienburg und 

Spandau 

standen, ist nicht 

klar.
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chensbeteiligung des oli eibataillons 3  
vorgelegt   B  den Bericht des Chefs der  
Kompanie  Hein  Kasper  über die ernich-
tung des Dorfes Borysowka 5 Dem Nürn-
berger Tribunal lag auch ein Bericht des 
Chefs der  Kompanie des SS- oli eire-
giments  Helmut Saur  über die ernich-
tung des Ghettos von insk vor  erbre-
chen der Ordnungspoli ei wurden jedoch in 
den Nürnberger ro essen nicht unter-
sucht  

ür eine gründlich ufarbeitung der rüh-
phase des oli eibataillons 3  als usbil-
dungsbataillon in Oranienburg und Berlin 
würde sich eine uswertung der Ermitt-
lungsunterlagen der Staatssicherheit anbie-
ten  da diese nicht nur die ersonen in ihren 
Ermittlungen gegen NS-Täter fast lückenlos 
ausgeforscht hat  sondern auch die Ge-
schichte der beteiligten Einheiten  Dabei 
wurde erfahrungsgemäß die Zeit der usbil-
dung detailliert dokumentiert

Das oli eibataillon  dem im Septem-
ber 3  eine Hundertschaft aus Oranien-
burg ugeteilt worden war  rückte am  
De ember 3  nach Warschau aus 7 

uch gegen dieses Bataillon wurde ermit-
telt 8  

Hans Messerschmidt hatte sich im pril 
 freiwillig ur oli ei gemeldet  Er war 

ngeh riger des oli ei- usbildungsbatail-
lons Oranienburg  b Juli  war er mit 
dem oli eibataillon 3  im rotektorat B h-
men und Mähren eingeset t  

Kolonialpolizei in Oranienburg

ührende Nationalso ialisten gingen davon 
aus  dass Deutschland in großem Stil Kolo-
nien erobern oder urückgewinnen würde  
So begann der NS-Staat bereits mit dem 
Training für die ktiven Kolonien  bevor man 
in die Nähe frikas gekommen war  uch 
das Hauptamt Ordnungspoli ei befasste 
sich vor Kriegsbeginn mit dem Kolonialge-
danken  In die Bemühungen um ein uf-
rechterhalten der nsprüche auf Kolonien 
wurde die Schut poli ei ab 3  einbe o-
gen  Sie sollte eine Kolonialpoli ei  auf-
bauen  Die ufrechterhaltung der kolonia-
len Weltanschauung wurde regional verteilt  

existierte und oder dass ein ustausch oder 
auch eine Zusammenlegung stattgefunden 
hat

Zusammenfassend kann man sagen  
dass aus einem oli ei- usbildungsbatail-
lon  das unächst in Oranienburg  dann in 
Spandau und ulet t wieder in Oranienburg 
stationiert war  im ugust  das oli-
eibataillon 3  gebildet wurde

m  und 5  Oktober  begann der 
bmarsch des oli eibataillons 3  Spä-

testens am  Oktober  traf es in 
Tschenstochau olen ein  Einsät e und 

ktivitäten sind im Kriegstagebuch der Ein-
heit festgehalten  m  Oktober  
heißt es  Gegen  Uhr bittet das rbeits-
amt Tschenstochau um Zusammentreibung 
von ca  5  Juden wecks Überführung in 
die Entlausungsanstalt  on hier sollen sie 
Zwangsarbeiten ugeführt werden  n 
streng geordnete poli eiliche erhältnisse 
gew hnt  wird der uftrag anfänglich mit 
Bedenken entgegengenommen  Doch 
nachdem die n tigen Informationen einge-
holt sind  rückt der Ordonnan of ier mit 
einem Zuge der 3  Kompanie ab  Die ktion 
verläuft schlagartig von mehreren us-
gangspunkten kon entrisch auf einen Sam-
melplat  Die Straßen wimmeln von Juden  
Sie sind durch eine weiße rmbinde mit Da-
vidstern als solche erkenntlich gemacht  
Die Männer packen ohne Zaudern u  Die 
gewünschte n ahl kommt jedoch nicht u-
sammen  (

Zu den ufgaben geh rten neben est-
nahmen von Juden standrechtliche  
Erschießungen  aber auch poli eiliche uf-
gaben  Zum oli eibataillon 3  liegen auf-
grund der umfangreichen  Ermittlungsver-
fahren aus der Nachkriegs eit in Ost- und 
Westdeutschland vergleichsweise viele In-
formationen vor   

Der US-Historiker Edward B  Wester-
mann hat in seiner rbeit wichtige Erkennt-
nisse über die Zusammenset ung des oli-
eibataillons 3  gewonnen 3 Dokumente 
ur Teilnahme des oli eibataillons 3  an 
ernichtungsaktionen im Jahr  nden 

sich darüber hinaus bei aul Kohl  
Bereits im Nürnberger ro ess haben die 

Sowjets Erkenntnisse über die erbre-
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Im Januar   der  frikafeld ug hatte 
am  September  begonnen  grün-
dete  Himmler das Kolonialpoli eiamt  im 
Hauptamt Ordnungspoli ei 3  Es sollte die 
Ordnungspoli ei noch intensiver auf künfti-
ge ufgaben in neuen oder ehemaligen 
Kolonien vorbereiten  Der Generalinspek-
teur der oli eischulen  Generalleutnant 
der oli ei Karl feffer-Wildenbruch  am-
tierte ab  als Chef des Kolonialpoli ei-
amts  Dieses mt übte er bis 3 umin-
dest eitweise in Oranienburg aus 37 

Kurt Daluege er ffnete die Kolonialpoli-
eischule im rühjahr  im Oranienbur-

ger Schloss  Sie war für  oli isten vor-
gesehen 38 Kurt Daluege wollte nur die 

oli eielite für die Kolonien gewinnen  da-
mit wir in den Kolonien keine Blamage ge-
genüber der bisherigen englischen erwal-
tung erleben  Er plante  nur das 

ührerkorps der Kolonialpoli ei mit deut-
schen oli eibeamten u beset en  Einhei-
mische sollten die Mannschaftsdienstgra-
de stellen  In seiner nsprache ur 
Er ffnung der Schule am 8  pril  
sagte er  So stol  Sie auf diesen Einsat  
sein k nnen  so hart werden Sie aber auch 
in Ihrer gan en erson werden müssen  Es 
wird Ihnen während Ihrer usbildung nichts 
erlassen werden  Sie müssen Ihre usbil-
dung abgeschlossen haben und müssen 
fertig um Einsat  sein  wenn der ührer 
Sie ruft 3   

Kommandeur der Kolonialpoli eischule 
wurde der Oberst der Gendarmerie Herbert 
Jilski  Herbert Jilski  geboren am 7  u-
gust 8 3 Breslau  stand spätestens ab 

 als Of ier im oli eidienst   
war er bei der Schut poli ei Wesermünde 
tätig  Er ver ffentlichte Bücher ur oli ei-
ausbildung  Nach einer Dienst eit als Gen-
darmerieof ier in Stralsund wurde er 3  
nach otsdam verset t  Bis 3  war er 
hier als andesjägeroberaufsichtsbeamter 
tätig  Er trat am  Mai 33 in die NSD  
ein  3  wurde er Kommandeur der Gen-
darmerie und ührer des Gendarmeriedist-
riktes otsdam II  35 wechselte er als 
Kommandeur ur Gendarmerie für den Re-
gierungsbe irk rnsberg  m  Oktober 

3  wurde er von rnsberg nach Bad 

Die oli ei in Bremen sollte den Gedanken 
an Deutsch-Südwest  bewahren  wäh-
rend die oli eibeh rden in Kiel die Traditi-
on der Kolonialpoli ei in Kamerun und 
Hamburg die von Kiatschau in China p eg-
ten  Sie sollten das Erbe der Truppenver-
bände wahren  die dort in der ergangen-
heit eingeset t gewesen waren 3  Diese 

oli eieinheiten durften ein spe ielles Kolo-
nialab eichen tragen  

Neben Heinrich Himmler engagierte sich 
Kurt Daluege als Chef der Ordnungspoli ei 
für den Kolonialgedanken  Er schickte ei-
nen Repräsentanten der oli ei um Tref-
fen des Reichskolonialbundes in Düssel-
dorf 3  Dort regte Major Kummet  an  künftig 
bei den Kameradschaftsabenden der oli-
ei für den Kolonialgedanken u werben

Kurt Daluege schlug vor  dass umindest 
ein Teil der künftigen Kolonialpoli isten die 
Sprachen der Eingeborenen  beherr-
schen sollte 3  n der usland-Hochschule 
der oli ei in Berlin nahmen oli eibeamte 
im ebruar 38 am ersten Kolonial-Son-
derkurs teil  Sie erhielten  Sprachstunden 
und Kurse in Kartogra e  Kolonialrecht  Tro-
penhygiene und Kolonialtechnik

Im Mär  3  startete Heinrich Himmler 
eine erfolgreiche Werbeaktion für die Koloni-
alpoli ei  Of iere und Mannschaften sollten 
sich freiwillig melden  38  Of iere und  
Wachtmeister folgten dem ufruf  Die deut-
sche oli ei arbeitete auf diesem Gebiet eng 
mit dem faschistischen Italien usammen 
und organisierte einen ustausch von Infor-
mationen und ersonal  Besonders in Ham-
burg stießen die ufrufe auf große Reso-
nan  Bis um  pril 3  gaben neben 
5 Of ieren und drei Medi inalbeamten 

auch 5 8 Meister und Wachtmeister der 
Hamburger Schut poli ei ihre oranmel-
dung für den poli eilichen Kolonialdienst ab  
Dienstvorgeset te mussten ihre Untergebe-
nen ausgiebig auf Kolonialtauglichkeit testen 
und diese ausführlich beurteilen  Bewerber 
mussten ihre gesundheitliche Tropendienst-
fähigkeit nachweisen 33 In München hatten 
sich bis November   Of iere und 8  
Mannschaftsdienstgrade gemeldet 3  Teil-
nehmer von Kolonialkursen in Italien wählte  
Himmler Ende 38 pers nlich aus 35 
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oli eibataillonen 5 und 3 3 an  Der Ein-
sat  in fernen ändern war attraktiv  udem 
lockte die ussicht  ur Elite der oli ei u 
geh ren

ehrgänge der Kolonialpoli ei gab es 
auch in Italien  in der Nähe von Rom  uch 
hier durften nur ausgewählte SS- und oli-
eiführer teilnehmen  oli eibeamte mach-

ten in Nordafrika  beispielsweise in ibyen  
Dienst  Über die ufgaben  die sie dort 
erfüllten  kann bisher nur spekuliert werden

Einer der Teilnehmer war Karl Elstermann 
von Elster  Seine Biogra e veranschaulicht 
exemplarisch die praktische Umset ung 
des Kolonialgedankens innerhalb der Ord-
nungspoli ei  Karl Elstermann von Elster 
ählte nicht nur u den oli eibeamten  die 

in frika eingeset t wurden  sondern er 
machte auch eine außergew hnliche Karri-
ere  Er wurde am 7  September 8 7 in 

rankfurt an der Oder geboren 5  Elster 
nahm als eutnant am  Weltkrieg teil  ar-
beitete danach in der andwirtschaft und 
als Kaufmann  on Elster trat im Oktober 

3  in die NSD  ein  on pril 33 bis 
3  leitete er das Ministerbüro von Joseph 

Goebbels  dem Reichsminister für olksauf-
klärung und ropaganda  Im Januar 3  
trat er in die SS ein  wurde Mitarbeiter der 
Reichsrundfunkleitung  35 schloss er 
sich dem S - eldjägerkorps an und wurde 
dann in die Schut poli ei übernommen  in 
der er im Januar 3  um Hauptmann be-
f rdert wurde  Im Mai 3  soll er aus der 
SS ausgeschieden sein  gelangte im Okto-
ber 3  um Stab des Chefs der Ord-
nungspoli ei und kehrte im September 

37 als Hauptsturmführer ur SS urück  
Er wurde Stabskommandant der SS-Schule 

Haus Wewelsburg 5  Hier geriet er in 
Streitigkeiten mit dem Burgkommandanten 
Siegfried Taubert  Dieser Streit führte u ei-
nem Dis iplinarverfahren gegen Elster-
mann und im Juli 3  schließlich u des-
sen erset ung  

Noch im Mai 3  hatte er an der ahn-
dung nach wei ent ohenen Häftlingen teil-
genommen  Wenige Stunden nach Be-
kanntwerden der lucht wurde ein Häftling 
wieder aufgegriffen und von einem SS-
Mann erschossen 5  Bei der Suchaktion 

Ems verset t  Hier führte er als Komman-
deur die Gendarmerie-Schule bis 3  Okto-
ber 38  m  pril  37 war er um 
Oberstleutnant der Gendarmerie bef rdert 
worden  on November 38 bis 3  Sep-
tember  war er Kommandeur der Gen-
darmerie-Schule reiburg Breisgau  m  
Oktober  wurde er um Oberst der 
Gendarmerie und der eldgendarmerie be-
f rdert  m gleichen Tag  wurde er von der 
Gendarmerie-Schule reiburg als Kom-
mandeur der Gendarmerie nach it mann-
stadt verset t

Im pril  kam Herbert Jilski nach 
Oranienburg  Über seine Tätigkeiten hier 
fehlen bislang genauere Informationen  on 
Oktober  bis September 3 war er 
Kommandeur der oli ei-Of iersschule 
Berlin-K penick  Danach übernahm er bis 
Mai 5 das mt des Befehlshabers der 
Ordnungspoli ei (BdO  Kroatien in Esseg  
In diesem  Einsat bereich machten viele 

oli eiangeh rige Dienst  die vorher mit 
dem usbildungsstandort Oranienburg u 
tun hatten  m  pril  wurde Jilski 
Generalmajor der oli ei  Er lebte nach 
dem Krieg bei reiburg im Breisgau  wo er 
im Mär  7  starb

Der erste ehrgang der Kolonialpoli ei-
schule begann bereits am 7  pril  vor 
der of iellen Er ffnung am  pril des 
gleichen Jahres   Das Datum ist auf Kartei-
karten von Wiener Schut poli isten als Be-
ginn der erwendung an der Kolonialpoli ei-
schule Oranienburg festgehalten  Der weite 
ehrgang startete am  September  

Im De ember  wurden 3  eldgendar-
me in Oranienburg geschult  

rüh eitig hatte die Ordnungspoli ei die 
Gliederung eines Kolonialpoli eibataillons 
entworfen 5 Richtlinien für die kolonialtakti-
sche usbildung an Kolonialpoli eischulen 
waren ebenfalls entwickelt worden  Kolo-
nialpoli eiliche ehrgänge gab es vor  
beispielsweise in Wien-Strebersdorf  wo 
sich eine weite Kolonialpoli eischule be-
fand 7 

uch die Bremer Schut poli ei erhielt 
 viele Meldungen ur Kolonialpoli-

ei 8 77 oli eibeamte bewarben sich für 
diesen Einsat  rund die Hälfte geh rte den 

Frühzeitig hatte 

die Ordnungspo-

lizei die Gliede-

rung eines 

Kolonialpoli-

zeibataillons 

entworfen. 

Richtlinien für die 

kolonialtaktische 

Ausbildung an 

Kolonialpolizei-

schulen waren 

ebenfalls 

entwickelt 

worden.



Oranienburger Schriften 1 / 2015 

Stefan Klemp

Die Teilnehmer der Kolonialpoli eischule 
Oranienburg bildeten später einen perso-
nellen Grundstock für das III  Bataillon des 
SS- oli eiregiments 5

Wiener Schutzpolizisten bei der 
Kolonialpolizei in Oranienburg

Die uswertung der Karteikarten der 5  
Wiener Schut poli isten  die während des 
II  Weltkrieges in Oranienburg stationiert 
waren  hat ergeben  dass  dieser oli ei-
beamten um III  Bataillon des oli eiregi-
ments 5 befohlen wurden 5  Diesem Batail-
lon geh rten sie ab Mitte  oder nfang 

3 an  Es war in Jugoslawien eingeset t  
 von ihnen hatten uvor einen kolonial-

poli eilichen ehrgang in Oranienburg be-
sucht  Neun von ihnen wurden ur oli ei-
verwaltung Gra  befohlen  on dort kamen 
sie über die  oli eikompanie (  b   
um III  Bataillon des oli eiregiments 5  
ünf ehrgangsteilnehmer kamen über das 
oli eibataillon Oranienburg um III  Ba-

taillon des oli eiregiments 5  
Wie aus den Kommando-Tagesbefehlen 

der oli ei in München hervorgeht  befahl 
der Chef der Ordnungspoli ei mit Erlass 
vom 3  Juni  die ufstellung eines 

oli eibataillons aus kolonialpoli eilich ge-
schulten Männern  Das Bataillon führte die 
Be eichnung oli eibataillon Oranien-
burg  Gemäß dem Erlass wurde die  
Kompanie des oli eibataillons Oranien-
burg in Wien aufgestellt 57 Heimatstandort 
des Bataillons war Berlin  Die Truppe wur-
de dem H heren SS- und oli eiführer in 
Serbien ur erfügung gestellt

Sechs Männer  die einen kolonialpoli ei-
lichen ehrgang in Wien-Strebersdorf be-
sucht hatten  wurden ebenfalls um oli-
eibataillon Oranienburg kommandiert  

Während bei den  Oranienburger Koloni-
alpoli eischülern aus der Wiener Kartei ih-
re Einsat eiten beim Bataillon Oranien-
burg nicht genau bekannt sind  liegen bei 
den sechs Wienern genaue ngaben über 
ihre Einsat eiten und um Teil auch Ein-
sat orte vor  In der Regel wurden sie am 7  
September  der 3  Kompanie des o-
li eibataillons Oranienburg und dann dem 

nach dem anderen lüchtling übernahm 
SS-Sturmbannführer von Elster laut eigener 

ussage den Befehl über SS  Totenkopf-
standarte  Wehrmacht und Schut poli ei

Major von Elster wurde am 5  ugust 
3  unter ufhebung seiner bordnung 

ur SS-Schule Wewelsburg ur oli eiver-
waltung München verset t 53 Hier leitete er 
Kommandos der Schut poli ei  m  Sep-
tember 3  kam Karl von Elster erstmals 
um auswärtigen Einsat  Er leitete die Ein-

sat gruppe von Elstermann  in Bromberg 
im beset ten olen  m  Oktober 3  
wurde von Elster um Generalleutnant fef-
fer-Wildenbruch nach Berlin abkomman-
diert  Über seinen orgeset ten kam er ver-
mutlich in Kontakt mit der Kolonialpoli ei

Wie aus einem bei der Deutschen Hoch-
schule der oli ei in Münster vorhandenen 
Schwar -Weiß-Bildband aus Italien hervor-
geht  hat Elster an wei kolonialen ehrkur-
sen für Of iere der Ordnungspoli ei in Ita-
lien teilgenommen 5  m  ugust  
wurde er von der Kolonialpoli eischule Ora-
nienburg nach ibyen abgeordnet  Er sollte 
sich am  September  in Rom melden  
Seine bordnung wurde mit dem Tagesbe-
fehl vom 5  De ember  bis  De em-
ber  verlängert

m  Mär   wurde seine bord-
nung aufgehoben  er sollte nach Oranien-
burg urückkehren  m  pril  wur-
de er ur Kolonialpoli eischule Tivoli bei 
Rom kommandiert  Elstermann starb im 

pril 3 auf einem lug nach frika
Die Teilnehmer an den anderen Kursen in 

Italien sind in einigen ällen aus ihrer Orani-
enburger Zeit  aber auch aus ihrer Tätigkeit 
im Zusammenhang mit erbrechen von o-
li eibataillonen bekannt  um Beispiel Wal-
ter Nord ( oli eibataillone  und 3                       

uch nach der u sung des Kolonialpo-
li eiamts im Mär  3 blieb Oranienburg 

usbildungsstandort 55 m  Juni 3  
verlegte die Ordnungspoli ei ihre Of iers-
schule von Berlin-K penick nach Oranien-
burg  an den uisenplat   Die  Kolonialpo-
li eischule soll ab Sommer 3 dem 
Kommandeur der Of iersschule unterstan-
den haben  wie es in der Internetchronik der 
Stadt Oranienburg heißt
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Nur drei der 5  Wiener geh rten später 
nachweislich dem oli ei- usbildungsregi-
ment Oranienburg an  3 der 5  Wiener 
nahmen nicht an ehrgängen der Kolonial-
poli eischule teil  Der überwiegende Teil 
von ihnen absolvierte  Schulungen für 
Of iere  Wie aus den Karteikarten hervor-
geht  war  in Oranienburg die oli ei-
akademie für uftschut  beheimatet  Nur 
drei dieser 3 Männer hielten sich 3 in 
Oranienburg auf  Zwei nahmen u dieser 
Zeit an ehrgängen der oli eischule Ora-
nienburg  teil

Während über das oli ei- usbildungs-
bataillon Oranienburg ( oli eibataillon 3  
die Kolonialpoli eischule und die Wiener 

bsolventen der Kolonialpoli eischule we-
sentliche  Informationen vorliegen  gilt dies 
noch nicht für das oli ei- usbildungsregi-
ment Oranienburg

Das Polizei-Ausbildungs- 
regiment Oranienburg

m 5  Januar 3 ordnete der Chef der 
Ordnungspoli ei in Berlin die ufstellung 
des ol usb Rgt  Oranienburg  an 5  Es 
sollte für die usbildung des so genannten 

75  Mann-Ersat es  sorgen  der auf Be-
fehl des ührers der oli ei von der Wehr-
macht und der Waffen-SS ur erfügung 
gestellt wurde  Diese Männer sollten als 

oli eireservisten eingestellt werden
Zum Kommandeur des Regiments er-

nannte Kurt Daluege den Oberstleutnant 
Kaufmann  der bis dahin Kommandeur des 
III  Bataillons des oli eiregiments 5 ( oli-
eibataillon Oranienburg  gewesen war  

Sein Dienstsit  war Rohrbach-Binningen 
im Kreis Saargemünd in Rheinland- fal  

ermutlich handelte es sich hier um den 
Oberstleutnant Rudolf Max Kaufmann   
geboren am 3  September 8  der auch 
an einem ehrgang in Rom teilnahm  Das  

usbildungspersonal  also das ührungs-
personal  stellte das III  Bataillon des oli-
eiregiments 5  einschließlich einer im  

Januar 3 noch in Oranienburg in uf-
stellung be ndlichen  Kompanie  ohne 
Kraftfahrstaffel  ionier- und Nachrichten-
ug  Gleich eitig sollte das III  Bataillon 

III  Bataillon des oli eiregiments 5 uge-
teilt  Mit diesem Bataillon kamen sie am 5  
Oktober  in Niska Banja in Serbien 
um Einsat  wo sich ein kleines Judenla-

ger befand 58 on hier aus waren nfang 
3  m glicherweise Ende Mär  Juden 

von ngeh rigen einer unbekannten oli-
eieinheit nach Treblinka deportiert worden  

Die Staatsanwaltschaft rankfurt fragte 
deswegen am 5  Mär   bei der Staats-
anwaltschaft Dortmund an  Die Einsat ei-
ten der Wiener deuten darauf hin  dass es 
sich bei der gesuchten  Einheit um das III  
Bataillon des oli eiregiments 5 handeln 
k nnte  Ein Wiener Schut poli ist wird für 
den 5  De ember  in Niska Banja ge-
führt  Er geh rte bis  Juli 3 dem III  
Bataillon des SS- oli eiregiments 5 an

Die Wiener Schut poli isten gingen im 
weiteren Kriegsverlauf sehr unterschiedli-
che Wege  Zwei wurden um oli eiregi-
ment 3 kommandiert  Einige wurden u 
verschiedenen Gali ischen SS- reiwilligen-
regimentern verset t  ier Männer wurden 

3 unächst um oli ei-Schüt en-Regi-
ment 3  abkommandiert  bevor sie wieder-
um anderen Einheiten ugeteilt wurden  
Zwei Männer aus Wien kamen um oli ei-
Schüt en-Regiment 3  Be ogen auf die 
gesamte Gruppe der Oranienburger ehr-
gangsteilnehmer aus Wien gab es bord-
nungen u folgenden oli eiregimentern  

 (   (  5 (  7 (  8 (   (  
ndere Oranienburger wurden nach Eilen-

burg Sachsen ur Nachrichtenausbildung 
abgeordnet  Darüber hinaus gab es auch 
Kochlehrgänge

Unter den 5  Wienern waren keine Re-
servisten  sondern nur aktive oli eibeam-
te  Es gab 5 Revier-Oberwachtmeister  7 
Hauptwachtmeister  neun oli eimeister  
einen eutnant  sieben Oberleutnants und 
einen Hauptmann  Bei einem Wiener ist der 
Dienstrang unbekannt

ünf der Wiener Schut poli isten geh r-
ten laut Karteikarte der SS an  Darunter  
befand sich auch der Of ier mit dem 
h chsten Rang (Hauptmann  Zwei der SS-

ngeh rigen hatten den Rang eines Ober-
leutnants  einer war oli eimeister  der fünf-
te Hauptwachtmeister  
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SS- reiwilligenregiment  verset t  wie 
drei der Wiener Schut poli isten auch  

Zu den Of ieren  die im Regiment Ora-
nienburg tätig waren  ählte Major Walter 
Nord  Er wurde 3 Kommandeur eines 
Bataillons im usbildungsregiment  Er hat-
te  am 5  Kolonial- ehrgang  teilge-
nommen  der vermutlich in Oranienburg 
stattfand  Im Juli 3 wurde er als Taktik-
lehrer an die oli eischule Mariaschein ab-
kommandiert

us dem Bereich des Wehrkreises I  ist 
ein Schnellbrief des Chefs der Ordnungs-
poli ei vom  Juli  erhalten  der die 

u sung des I  oli ei- usbildungsba-
taillons (  in Zabern verfügt 5 Die militä-
risch ausgebildeten ngeh rigen des I  
Bataillons (  und  Kompanie  wurden auf 
die SS- oli eiregimenter  und  (58  
Unterführer   SS- oli eiregiment 7 (  
Unterführer  und SS- oli eiregiment  
(3  Unterführer  verteilt  Zum Regiment  
kamen auch wei Reservisten  Die 3  un-
gedienten Männer der 3  Kompanie des I  
Bataillons wurden am 5  Juli  ur o-
li ei Waffenschule II nach aon in Marsch 
geset t

Der weitere Weg des usbildungsregi-
ments und seiner Einheiten ist unklar  Man 
kann ihn in Teilen mit Hilfe des Werdegan-
ges einiger ersonen nach eichnen  die 
dem usbildungsregiment angeh rt hatten 
und dann folgenden Regimentern ugeteilt 
wurden   SS- oli eiregiment  SS- oli ei-
regiment  SS- oli eiregiment 7  SS-

oli eiregiment Südtirol Bo en  Das II  
Bataillon des Regiments Oranienburg war 

 vermutlich in Slowenien eingeset t  
wie aus Gefallenenmeldungen in München 
hervorgeht  Danach sind wei ngeh rige 
der 3  Kompanie im Mai und September 

 in Slowenien gestorben  Einer der 
Gefallenen wird dabei auch als ngeh ri-
ger des II  Bataillons des SS- oli eiregi-
ments  geführt  Da das oli eiregiment 

 im Jahr  in Slowenien eingeset t 
war  k nnte das II  Bataillon des Regi-
ments Oranienburg ins oli eiregiment  
überführt worden sein

Es liegen ngaben u drei Wiener 
Schut poli isten vor  die 3 um oli ei-

des Regiments 5 aufgel st werden  Of -
iere  erwaltungsbeamte   Unterführer 

und Mannschaften sollten von Serbien aus 
unmittelbar u den Standorten des usbil-
dungsregiments Oranienburg in Marsch 
geset t werden  ls Termin wurde der 5  
Januar 3 geset t  Das III ol  5 sollte 
in Serbien durch das I ol  3 erset t wer-
den  Die Einsat eiten einiger Wiener deu-
ten aber darauf hin  dass nicht alle nge-
h rigen des III  Regiments oli eiregiment 
5 tatsächlich im Januar 3 Serbien ver-
ließen

ls neuer Dienstsit  des oli ei- usbil-
dungsregiments Oranienburg wurde Saar-
alben bestimmt  Später saß der Stab in 
Berg abern  Das Regiment bestand aus 
sieben Bataillonen  ls Kommandeur der 

oli eirekruten in München war Hauptmann 
Gaston Brandstetter  vorgesehen  M gli-
cherweise bildeten diese oli isten das II  
Bataillon des Regiments

Im ebruar wurde im Reichsministerium 
des Innern das roblem diskutiert  dass die 
Rekruten des oli ei- usbildungsregiments 
Oranienburg in ehn verschiedenen Kaser-
nen untergebracht waren  die räumlich sehr 
weit voneinander entfernt lagen  Der Kom-
mandeur hatte das Regiment vorläu g in 
sieben Bataillone eingeteilt  die wegen der 

rtlichen erhältnisse teilweise nicht ge-
schlossen untergebracht werden konnten  

m 3  Mai 3 befahl Heinrich Himmler 
die u sung des I  (Saaralben  und  
Bataillons (Berg abern  die unächst in  

ichy gelegen hatten und seiner Zeit in 
Thieres und vermutlich Cannes stationiert 
waren  n ihrer Stelle wurde das II  Gendar-
merie-Bataillon für den Einsat  in rank-
reich in Cannes gebildet 3  

Zu den oli eiof ieren  die 3 dem 
Regiment Oranienburg angeh rten und die 
bereits vorher die oli eischule Oranien-
burg kennengelernt hatten  geh rte Werner 

hls  der 3  über das usbildungsba-
taillon Spandau Oranienburg um oli-
eibataillon 3  verset t worden war  Im 

Januar 3 kam er als Kompaniechef und 
usbilder um II  usbildungsbataillon des 

Regiments Oranienburg (  nach Berg-
abern  Danach wurde er um Gali ischen 
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um Teil bei der SS in Dachau oder Orani-
enburg

Insgesamt 8 der Männer geh rten einer 
NS-Organisation an  In Oranienburg sam-
melten sich oli eiof iere  die als Kompa-
niechefs an T tungsaktionen beteiligt wa-
ren  Zu dieser Gruppe geh ren Wilhelm 

hrens  Walter Nord  Otto etersen  Wer-
ner hls  Hans Sal inger 8 und Günter 
Walt  et terer ist der ein ige  der nach 
dem Krieg verurteilt wurde  

Fazit

Die Geschichte der oli eiausbildung in 
Oranienburg 37 5 veranschaulicht 
exemplarisch den Wandel der oli ei ab 

33  Sie war nicht mehr nur für Sicherheit 
und Ordnung uständig  sondern auch für 
die erwirklichung der ernichtungspolitik  
In Oranienburg wurden oli isten ausgebil-
det  die mit verschiedenen oli eibataillo-
nen an Mordaktionen beteiligt waren  b 

 wurde eine Elite von oli eiangeh ri-
gen für den auswärtigen Einsat  geschult  

Nun ist war Basiswissen über den oli-
eistandort Oranienburg in der NS-Zeit vor-

handen  aber es besteht weiterhin or-
schungsbedarf  etwa um Beginn der 

usbildungseinheiten und ur Geschichte 
des usbildungsregiments  Wünschens-
wert wäre vor diesem Hintergrund eine 
grundlegende Untersuchung u den Berli-
ner oli eibataillonen

Zeittafel

38 Umbau des Oranienburger 
 Schlosses für die oli ei

3   oli ei- usbildungsabteilung 
 ( u  a  oli eibataillon 

 oli ei- usbildungsbataillon 
 ( oli eibataillon 3

 Kolonialpoli eischule

 oli eibataillon Oranienburg
 III oli eiregiment 5

3 oli ei- usbildungsregiment 
 Oranienburg  Of iersschule

 uftschut akademie
5 oli eila arett

usbildungsregiment Oranienburg abkom-
mandiert worden sind  Die Wiener Beispiele 
machen deutlich  dass das usbildungsre-
giment als Gan es wom glich 3 nur  
etwa sechs Monate  von Januar bis Juli  
existiert hat  Die Rekruten wurden auf ver-
schiedene andere Einheiten und Dienststel-
len verteilt  

Personen

Mehr als die Hälfte der  untersuchten o-
li eiangeh rigen  die am Standort Oranien-
burg geschult wurden  waren aktive Natio-
nalso ialisten  Sie lassen sich mit dem 
von Martin H l l für Walter Nord gewählten 
Begriff Weltanschauungskrieger  charak-
terisieren 7 Walter Nord war war erst  
in die artei und 3 in die SS eingetreten  
Durch sein Handeln brachte er seine Über-
eugungen um usdruck  Er schoss bei 

Massenerschießungen selbst mit und 
spornte seine Männer dabei an  Während 
die Kolonialpoli ei scheinbar iktion blieb  
wirkten die Elitepoli isten im Einsat  als 

ollstrecker der Ideologie  
Zur Kategorie der Weltanschauungs-

krieger  k nnen  oli isten ge ählt wer-
den   von ihnen geh rten der SS an  

ünf von ihnen haben eine SS-Junker-
schule durchlaufen  ünf geh rten schon 
vor 33 einer NS-Organisation an  Hin u 
kommen einige oli isten  die über die SS-

erfügungstruppe ausgebildet wurden  
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7 Martin H l l  Walter Nord
8 Bei Hans Sal inger ist die bordnung um 

usbildungsregiment Oranienburg nicht gan  
sicher

3 B B  R 3  S  7
 Justi  und NS- erbrechen  Nr  8

5 andesarchiv NRW W  Regierung rnsberg 
5 7  

 Die Beteiligung des III  Bataillons des 
oli eiregiments 5 an erbrechen in Serbien ist 

noch nicht untersucht

Die Oranienburger oli eieinheiten von 3  bis 5

Dr. Stefan Klemp

Von Mai 2007 bis März 2011 Bund- änder- rojektgruppe usstellung oli ei im 
Nationalso ialismus  Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der usstellung 

Ordnung und ernichtung  Die oli ei im NS-Staat  
Seit 1998 als Historiker für die illa ten Hompel und die Steinwache tätig  Hat auch 
für das Simon Wiesenthal Center gearbeitet  
1997 romotion in Geschichte  
Studium der Neuen Geschichte  journalistische usbildung und Berufstätigkeit  

Forschungsschwerpunkt  Geschichte der Ordnungspoli ei im II  Weltkrieg  da u 
verschiedene er ffentlichungen  u  a  Nicht ermittelt  oli eibataillone und die 
Nachkriegsjusti   u age  Essen 
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gründet  Im Jahr 8  bestand die oli ei-
ausrüstung aus den neuen Helmen des 
Typs ickelhaube und Tschako und den 
dunkelblauen Uniformen mit glän enden 
Kn pfen

Der Bau des Polizeipräsidiums

Bis  befand sich das Gebäude des 
Stettiner oli eipräsidiums in der Tkacka-
Straße (dt  Große Wollweberstraße  Da 
das ehemalige Gebäude u klein war  wur-
de nach einem neuen Sit  gesucht  ür die 
Baustelle wurde das Grundstück  welches 
im Osten an das Kon erthaus in der 
Ma opolska-Straße (dt  ugustastraße  
gren t  ausgewählt  Das rojekt des neo-
gotischen Gebäudes entwickelte Ratsherr 
R sener  Die Bauarbeiten  die Regierungs-

Im Jahr 8  bildete der Stettiner Magistrat 
eine seiner Strukturen  die K nigliche oli-
eidirektion  Die ufsicht der rbeit über 

das mt wurde vom Direktor der oli ei  
dem oli eipräsidenten  ausgeübt  Die oli-
eidirektion überwachte die rbeit der oli-
ei in der Stadt und ihren ororten  die 

hauptsächlich um Be irk Randow geh r-
ten  Die oli eiverwaltung wurde mehrmals 
neu strukturiert  indem sie vorübergehend 
der preußischen Regierung b w  dem Ma-
gistrat unterstellt war  

Im Jahr 85  wurde S c ecin in 7 oli-
eibe irke aufgeteilt  Mit der Zerst rung der 

Stadtbefestigung im Jahr 873 führte man 
neue Gren en der oli eibe irke im Stadt-
gebiet ein  Zum gleichen Zeitpunkt wurde 
die n ahl der in Berlin ausgebildeten oli-
isten erh ht sowie eine Hafenpoli ei ge-

Das Polizeipräsdium Szczecin im 
Wandel der Zeit 

on einer preußischen Be irkshauptstadt um polnischen 
erwaltungs entrum 

Marek uc ak

Dieser Beitrag zeigt die historischen Veränderungen auf, die die Polizei der ehemals deut-
schen und seit 1945 polnischen Stadt Stettin/Szczecin im Laufe des 19. und 20. Jahrhun-
derts erlebt hat. Hierbei stehen Standort, Struktur und Verwaltung des Polizeipräsidiums im 
Mittelpunkt der Arbeit.

Abb.1: Stettiner Polizisten auf Patrouille, 1900
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age der Stettiner oli ei und führte u -
nan iellen Einschnitten und ahlreichen 
Entlassungen  Seit 5 begann die syste-
matische Einstellung neuer oli isten

In den 3 er-Jahren stieg in Stettin die 
n ahl der Straftaten  die durch die Wirt-

schaftskrise in Deutschland und die wach-
sende Zahl von rbeitslosen verursacht wur-
de  Damals begann der ufbau der bteilung 
der Kriminalpoli ei  Seit 33 wurde die oli-
ei der Reichsregierung  genaugenommen 

dem Ministerium für Inneres  unterstellt  
Durch die gesamte Na i eit befand sich in 
dem Gebäude auch der Sit  der Geheimpo-
li ei (Gestapo  3  nach der Gründung 
des so genannten Großen Stettins  wurde 
die Stadt in  oli eibe irke aufgeteilt  Sie-
ben von ihnen befanden sich innerhalb der 

bauleiter st beaufsichtigte  dauerten von 
Juni  bis Oktober 5  Es entstand 
damals ein drei ügeliges Gebäude mit  
einem repräsentativen Eingang in der 
Ma opolska-Straße  ein neugotisches or-
tal  das mit an enreliefs und einer Ritter-
gur mit einem Schut schild bekr nt und 

ver iert wurde  Etwa im Jahr 5 wurde in 
dem Gebäude des oli eipräsidiums in 
Stettin eine Kriminalabteilung gegründet  
die selbstständig arbeitete und unmittelbar 
dem oli eipräsidenten unterstellt war

Während des  Weltkrieges wurden viele 
oli isten in die Reihen der Streitkräfte ver-

set t  die meisten von ihnen elen  ls Kon-
se uen  wurde nach dem Krieg im Jahr 

 die oli ei umstrukturiert  Die damals 
herrschende In ation verschlechterte die 

Abb.3: Polizeipräsidium in der Augustastr. 47, 1905

Abb.2: Stettiner Polizisten in der Artillerie-Kaserne in der Elisabethstr. 35, 1920
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Während des  Weltkrieges wurden der 
Kriminalpoli ei in Stettin  der so genannten 
Kripo  die Einheiten aus Kos alin (dt  

K slin  i a (dt  Schneidemühl  und Schwe-
rin unterstellt  Dem räsidium war auch die 
Schut poli ei (Schu o  ugeordnet   
ählten alle bteilungen des Stettiner räsi-

diums  ersonen  Die let ten oli ei-
präsidenten in Stettin waren  S  Obergrup-
penführer W  Jahn ( 3  
danach Dr  Brüchl ( 3 3  
und Grundey ( 3 3 5

Das Gebäude des oli eipräsidiums in 
der Ma opolska-Straße 7 wurde während 
des  Weltkrieges nicht erst rt  Seit  
befand sich dort die Direktion der Woiwod-
schaftsmili  und des Woiwodschaftssicher-
heitsamtes  5  wurde das mt in den 
Sicherheitsdienst umgewandelt  der ur 
Woiwodschaftsmili  geh rte  Der Dienst 

Stadtgren en von 3  die restlichen waren 
in Stolc yn (dt  Stol enhagen  ilchowo
Osow (dt  olchow Wussow  Kurow (dt  Ku-
row  Mier yn (dt  M hringen  r eclaw (dt  

rit low  Wolc kowo (dt  lschendorf  
Glebokie (dt  Glambeck  lonia (dt  Buch-
hol  Wielgowo (dt  ugustwalde  r eso-
cin (dt  Neuendorf  Zdroje (dt  inkenwalde  

olice (dt  lit  und auf einem Schiff na-
mens otte   wurden diese Ein elbe ir-
ke in vier Be irke usammengefasst  Chef 
der oli ei war immer noch der oli eipräsi-
dent mit Sit  in Stettin  Das oli eipräsidium 
wurde in vier bteilungen geteilt und verfügte 
über sieben oli eischulen  In dem räsidi-
umsgebäude befanden sich folgende Diens-
te  Kriminalpoli ei  Geheime Staatspoli ei 
und der Sicherheitsdienst  n der Spit e je-
der bteilung stand ein so genannter btei-
lungsleiter
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l st  die Mili  in die Staatspoli ei umgewan-
delt  Zur eit be nden sich in dem Gebäude 
der ehemaligen Woiwodschaftsmili  folgende 

bteilungen  Kriminalabteilung  Ermittlungs-
abteilung  räventionsabteilung  bteilung 
der Operationstechniken  bteilung der Ge-
heiminformation  Kommunikations- und Infor-
matikabteilung  inan abteilung  bteilung für 
so iale Kommunikation  räsidiumsabteilung  
Kriminalspionage  Kontrollabteilung  Schu-
lungs- und ersonalabteilung und eine btei-
lung gegen Wirtschaftskriminalität

Nach 8 Jahren hat die oli ei immer 
noch ihren Sit  in der Ma opolska-Straße 7  
Die oli eidirektion überstand unterschiedli-
che politische Systeme und die Zugeh rigkeit 
u wei Staaten  Sie schüt t immer noch das 

Geset  und das nationale Erbe olens und 
ommerns  welches bis 5 u Deutschland 

geh rte und seitdem polnisch ist

war bis 83 tätig  Danach wurde sein Na-
me in Woiwodschaftsamt für Inneres geän-
dert   wurde der lügel von der Seite 
der Star y skiego-Straße gebaut und mit 
einem lachdach gedeckt  m 7 7  
während der rbeiterstreiks  versammelten 
sich die Werftarbeiter vor dem Gebäude der 
Direktion und steckten das Dach von der 
Seite der Ma opolska-Straße in Brand  Da-
bei starben einige Werftarbeiter  In den Jah-
ren 7 73 wurde ein dreist ckiger lü-
gel auf der westlichen Seite des Hofes der 
Direktion errichtet  Dabei wurde im Erdge-
schoss eine Reihe von Garagen installiert  
In der Mitte des Hofes wurde ein arterre-
gebäude gebaut  indem sich für einen 
Stromausfall ein Notgenerator befand

Im Juni  wurde nach dem politischen 
Systemwechsel in olen das Woiwodschaft-
samt für Inneres und die Bürgermili  aufge-

Dr. Marek uczak

h  D  in Geschichte  oli ist  orsit ender der ommerschen Geschichtsgesell-
schaft
Geboren 1978 in K nigsberg ( reußen
Veröffentlichungen  utor von mehr als 3  Büchern und ahlreichen rtikeln über 
die Geschichte und Denkmäler von Stettin  orpommern und den Schut  von Denk-
mälern  Woiwodschaftskoordinator für ergehen gegen das nationale Erbe der o-
li eidirektion der Woiwodschaft Westpommern in Stettin  
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Herbert Reinke

in der Britischen  Besat ungs one und in 
denjenigen Bundesländern ver ffentlicht 
worden  die auf dem Gebiet der Britischen 
Besat ungs one entstanden sind (für 
Nordrhein-Westfalen  B  Noethen 3  
Eine Reihe von ufsät en sind ur oli ei-
entwicklung in der merikanischen Besat-
ungs one ver ffentlicht worden  während 

die nfänge der oli ei in der ran si-
schen Besat ungs one der eit (  Ge-
genstand eines Dissertationsprojektes 
sind  erschiedene spekte der oli eient-
wicklung in Ost- und Westdeutschland 
nach dem Krieg greift ein Sammelband un-
ter dem Titel Nachkriegspoli ei‹ auf ( ür-
met Reinke Weinhauer  ergän t 
wird dieser Band durch eine Studie  die die 
Schut poli ei in Westdeutschland in den 

5 er- und er-Jahren thematisiert 
(Weinhauer 3  or dem Hintergrund 
dieses orschungsstandes nimmt der vor-
liegende Beitrag vor allem auf die Nach-
kriegsentwicklung der oli ei in Sachsen 
und in Teilen der Britischen Besat ungs o-
ne b w  der entsprechenden Bundesländer 
Be ug  Die Geschichte der Kriminalpoli ei 
ist bislang noch nicht von der orschung 
behandelt worden  weder gibt es eine Stu-
die über die Geschichte der Kripo in der 
Bundesrepublik noch über die der DDR  
Über das Bundeskriminalamt als oli ei 
des Bundes liegt jet t eine erste detaillierte 
historische Studie vor (Baumann Reinke
Stephan Wagner  udem sind die 

1. Forschungsstand,  
Forschungsfragen, Thesen

Die Geschichte der oli eien der beiden 
nach 5 entstandenen deutschen Staa-
ten hat in sehr unterschiedlichem Maße die 

ufmerksamkeit der orschung gefunden  
Der Entwicklung der oli eien in der Sowje-
tischen Besat ungs one und in der DDR 
hat sich die historische orschung bisher 
sehr ungleichgewichtig gewidmet  Während 
die er ffentlichungen über die Staatssi-
cherheit der DDR kaum noch u übersehen 
sind  ist die orschung über die olkspoli ei 
der DDR bislang über einige erste  wenn 
auch wichtige Studien nicht hinaus gekom-
men  Es liegen vor allem rbeiten vor  die 
ortsspe i sch b w  regional die nfänge der 

oli ei in der Sowjetischen Besat ungs o-
ne und in der frühen DDR b w  bestimmte 

oli eiformationen untersuchen (  B  in-
denberger 3  Sälter  aber für ei-
nen fundierten Gesamtüberblick reichen 
diese rbeiten noch nicht aus  Die detaillier-
testen Kenntnisse liegen der eit u den n-
fängen der olkspoli ei in Teilen Sachsens 
vor (Reinke  Widera  uch die 
Geschichte der oli eientwicklung in den 
westlichen Besat ungs onen ist erst aus-
schnitthaft in den Blick genommen worden  
kur e Überblicksdarstellungen liegen aber 
seit einiger Zeit vor (Reinke ürmet   
Die Ergebnisse weiterführender rbeiten 
sind vor allem über die nfänge der  oli ei 

Polizei in Deutschland nach 1945   
Brüche  Neuanfänge und Kontinuitäten in Ost und West 

Herbert Reinke

Der Beitrag befasst sich mit den Anfängen der Polizei in Teilen Ost- und Westdeutschlands 
nach 1945 und erörtert dabei die Säuberung des Polizeipersonals nach 1945, die Verände-
rungen des institutionellen Aufbaus der Polizei und die Kontinuitäten bzw. Diskontinuitäten 
der Arbeitsinhalte (kriminal-)polizeilicher Arbeit. Zu den wesentlichen Merkmalen dieser An-
fänge gehören der radikale Personalaustausch in der Sowjetischen Besatzungszone und 
die Entpolizeilichung im Westen Deutschlands, d. h. die Herauslösung verwaltungs- und 
wohlfahrtspolizeilicher Arbeitsbereiche aus der Polizei. 



3Oranienburger Schriften 1 / 2015 

oli ei in Deutschland nach 5

im Zeitverlauf sich ändernder Zielvorstellun-
gen der lliierten hinsichtlich der oli ei 
(Reinke ürmet   Noethen 3  

Rahmenbedingungen der  
Polizeipolitik

Die Rahmenbedingungen der oli eipolitik 
in der unmittelbaren Nachkriegs eit lassen 
sich unter den folgenden vier Termini u-
sammen fassen  Dena i ierung ( dena i-
cation  Demilitarisierung  De entralisie-

rung  Demokratisierung
Unter Denazi zierung wurde primär die 

systematische personelle Säuberung des 
verbliebenen b w  u rekrutierenden oli-
eipersonals von aktiven und um Teil auch 

von nominellen arteigängern des national-
so ialistischen Regimes verstanden  Doch 
hier eigte sich bereits früh  mit welch unter-
schiedlichen Standards die vier Besat-
ungsmächte operierten  Während in der 

sowjetischen Besat ungs one unter Nati-
onalso ialisten  nahe u sämtliche ngeh -
rigen des oli eiapparats subsumiert wur-
den  orientierten sich die merikaner in der 
Regel streng an den so genannten ormal-
belastungen   B  dem Datum des Eintritts 
in die NSD  In einer ersten Entlassungs-
welle nahmen die merikaner in ihrer Be-
sat ungs one insgesamt  nicht nur bei der 

oli ei  rigoros Entlassungen vor  Um die 
unktionsfähigkeit der lokalen erwaltung 

in ihrer Besat ungs one aufrecht erhalten 
u k nnen  sahen sich die merikaner je-

doch ge wungen  diese Entlassungspolitik 
bald wieder urück unehmen  Wesentlich 
pragmatischer verfuhren Briten und ran o-
sen  die anstelle rigoroser Entlassungen ei-
ne rt Kompromissstrategie betrieben  um 
eine Mindestef ien  der neuen oli eistel-
len u gewährleisten  Die Demilitarisie-
rung der oli ei war darauf gerichtet   trup-
penpoli eilich b w  militärisch organisierte 

oli eiformationen aus uschalten  Zugleich 
sollte damit auch jedweder orm von Mili-
tarismus‹ in der neu auf ubauenden oli ei 
begegnet werden  Bei der Dezentralisie-
rung ging es unächst darum  die in der 
Zeit des Dritten Reiches  geschaffene 
entralistische Struktur der oli ei u besei-

vom Bund geführten Dienste (Bundesnach-
richtendienst  Bundesamt für den erfas-
sungsschut  seit kur em Gegenstand gr -
ßerer orschungsprojekte  Die Geschichte 
der andeskriminalämter ist bislang  sieht 
man von einer sehr knapp gehaltenen us-
nahme ab (Wego  auch noch nicht 
geschrieben worden  Historische Studien 
ur Entwicklung des erfassungsschut es 

unter der gide der Bundesländer fehlen 
bis dato ebenso  Bei diesen Themenfeldern 
liegt dringender orschungsbedarf vor  das-
selbe gilt für die Geschichte der gewerk-
schaftlichen Organisation von oli isten

Im vorliegenden Beitrag werden die fol-
genden ragen thematisiert

 Die rage nach der Kontinuität b w  der 
Diskontinuität der staatlichen Institution 

oli ei‹ und ihres ersonals  Diese 
rage ielt einerseits auf eränderun-

gen des institutionellen Gefüges der  
oli ei  d  h  auf eränderungen der  

Organisation  der Zuständigkeiten  der 
ufgaben  und andererseits auf das 
ersonal  d  h  auf die Zahl der Entlas-

sungen und Neueinstellungen  
 Thematisiert werden soll auch ein weite-

rer spekt  der in der Nachkriegsge-
schichte der oli ei nur selten  wenn 
überhaupt  genannt wird  Es wird häu g 
übersehen  dass bei Regimewechseln 
nicht allein die rage der Kontinuität 
b w  der Diskontinuität des ersonals 
eine Rolle spielt  sondern auch die der 

rbeitsinhalte unter dem neuen politi-
schen Regime  Was geht noch und was 
geht nicht mehr

Diesen ragen lassen sich auch poli ei-po-
litische Strategien uordnen  die in den ver-
schiedenen Teilen Nachkriegsdeutschlands 
um Tragen kamen  Diese Strategien wa-

ren maßgeblich von den alliierten Sieger-
mächten entwickelt worden und ielten 
nicht nur auf die oli ei ab  Diese Maßnah-
men  vielleicht sollte man eher von Rah-
menbedingungen sprechen  waren das 
Ergebnis kompli ierter und nicht stringenter 
geführter Entscheidungspro esse  resultie-
rend nicht ulet t aus unterschiedlichen und 

Während in der 

sowjetischen 

Besatzungszone 

unter »National-

sozialisten« 

nahezu sämtliche 

Angehörigen des 

Polizeiapparats 

subsumiert 

wurden, orien-

tierten sich die 

Amerikaner in 

der Regel streng 

an den so 

genannten 

Formalbelastun-

gen, z. B. dem 

Datum des 

Eintritts in die 

NSDAP. 



Oranienburger Schriften 1 / 2015 

Herbert Reinke

dem Exil in der Sowjetunion urückgekehrt 
waren  oder mit Männern  die während des 
Krieges die Seite gewechselt hatten und 
hinter den sowjetischen rontlinien die so 
genannten rontschulen durchlaufen hat-
ten  Diese linientreuen Kommunisten  
koordinierten b w  beaufsichtigten die  
Rekrutierung von ersonal für die neue o-
li ei  In der Sowjetischen Besat ungs one 
ging man beim ustausch des ersonals 
unterschiedlich schnell vor  aber die Ziel-
richtung war eindeutig  Die noch vorhande-
nen Beamten der oli ei sollten schnell 
entlassen und durch neue oli isten er-
set t werden  die m glichst aus der rbei-
terschaft rekrutiert werden sollten  So wur-
de in der Sowjetischen Besat ungs one 
innerhalb kür ester Zeit eine oli ei ge-
schaffen  die fast komplett aus berufsfrem-
den nfängern bestand  

In Sachsen gab es allerdings eine  wenn 
auch nur kur  dauernde Sonderentwick-
lung  waren doch die westlichen Teile 
Sachsens  darunter auch eip ig (am  

pril 5  von den merikanern beset t 
worden  Bereits wenige Tage danach wur-
de der Rechtsanwalt Dr  Hans ierling  der 
in der Zeit der Weimarer Republik der 
rechtsliberalen Deutschen olkspartei und 
eitweise auch dem Stahlhelm angeh rt 

hatte  von den amerikanischen Besat-
ungsbeh rden als Oberbürgermeister der 

Stadt eip ig eingeset t  um oli eipräsi-
denten wurde Heinrich leißner bestimmt  
ein So ialdemokrat  der diese osition be-
reits von 5 bis 33 innegehabt hatte 
(Schneider  S   Zum Zeitpunkt 
der Beset ung eip igs waren die meisten 

ngeh rigen der Gestapo und anderer na-
tionalso ialistischer Sicherheitskräfte  die 
kur  vor dem Einmarsch der merikaner 
noch Massaker an KZ-Häftlingen und an 
politischen Gefangenen begangen hatten  
bereits ge ohen  Eine große Zahl von n-
geh rigen der eip iger Schut - und Krimi-
nalpoli ei war jedoch vor Ort geblieben  
Die amerikanischen Besat ungsbeh rden 
nahmen in begren tem Umfang Säuberun-
gen innerhalb des eip iger oli eiappara-
tes vor  allerdings beließen sie auch eine 
gr ßere Zahl von Beamten vorläu g im 

tigen  Diese Maßnahme orientierte sich ei-
nerseits an den Sicherheitsbedürfnissen 
der Siegermächte  die eventuellen bewaff-
neten Bedrohungen des Besat ungsre-
gimes vorbeugen wollten  Die De entrali-
sierung entsprach andererseits aber auch 
dem oli eiverständnis der merikaner und 
der Engländer  das im Kern eine auf lokaler 
Ebene geführte und organisierte oli ei be-
inhaltete  Den weitesten Interpretations-
spielraum ließ der ersuch u  die auf u-
bauende deutsche Nachkriegspoli ei einer  
Demokratisierung u unter iehen  Ge-
meinsam war den Siegermächten des 
Zweiten Weltkriegs die Erkenntnis  dass 
über die Säuberung des oli eipersonals 
hinaus auch die unktionen der Sicher-
heitsapparate umgestaltet werden muss-
ten  Zu diesem Zweck wurden in den ein el-
nen Zonen traditionelle oli eibefugnisse 
eingeschränkt und neue oli eifunktionen 
de niert  uch die so genannte Entpoli eili-
chung  d  h  die Trennung von oll ugspoli-
ei und innerer erwaltung  war Teil des 
ersuchs  die unktionen des oli eiappa-

rates neu u gestalten  wie auch die Zu-
sammenlegung von Schut poli ei und Kri-
minalpoli ei ur Einheitspoli ei  um so die 
herausgehobene  von den Kriminalpoli is-
ten gewollte und  politisch leicht u instru-
mentalisierende Rolle der Kripo u beseiti-
gen

2. Kontinuität und Diskontinui-
tät  Organisation und Personal 
der Polizei in Ost- und West-
deutschland nach 1945

2.1 Die Sowjetische Besatzungszone  
Back to the Future?

Eine der ersten poli eipolitischen Maßnah-
men  die in der Sowjetischen Besat ungs-
one initiiert und durchgeset t wurden  be-

stand in der ügigen Entlassung des 
  soweit noch vorhandenen  oli eiperso-

nals und der Einstellung neuen ersonals  
Eine der orausset ungen dieses umfas-
senden ersonalwechsels war die Beset-
ung aller Schlüsselpositionen bei der oli-
ei mit deutschen Kommunisten  die aus 
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denjenigen  allerdings wenigen  oli is-
ten gemacht  auf deren Mitarbeit man in der 

nfangsphase nicht ver ichten konnte  
Dies betraf vor allem ältere oli isten  die 
noch für eine begren te Zeit in der usbil-
dung der neuen oli isten erwendung fan-
den  jedoch in der Regel nach dieser usbil-
dungsphase entlassen wurden

Bei der Neurekrutierung des oli eiper-
sonals wurden nur diejenigen Bewerber be-
rücksichtigt  von deren politischer Zuverläs-
sigkeit man sich über eugt hatte  nfänglich 
wurden von jedem Bewerber noch wei 
Bürgen verlangt  die die antifaschistische 
Haltung des betreffenden Bewerbers be-
eugen mussten  parallel da u wurden die 

Bewerber von antifaschistischen Komitees 
oder von Gliederungen der rtlichen inks-
parteien überprüft (Krause 8  S  3 f  
Dieses aufwendige rocedere konnte je-
doch bei dem mit hoher Geschwindigkeit 
betriebenen ufbau der neuen oli ei nicht 
beibehalten werden  umal der ndrang der 
Bewerber außerordentlich hoch war  on 
Mai 5 bis Mitte  bewarben sich so 

 B  bei der oli ei der sächsischen an-
deshauptstadt Dresden   ersonen  
von denen schließlich etwas mehr als 3  
eingestellt wurden 7

iele  vermutlich sogar die meisten die-
ser Bewerber  hatten mit der oli ei nicht 
viel im Sinn  Die neue oli ei bot in erster 

inie rbeitsplät e  die es anderswo in den 
ersten Wochen und Monaten nach Kriegs-
ende noch nicht gab  Trot dem war die er-
sonal uktuation bei der oli ei sehr hoch  
Entweder verließen viele oli isten bereits 
nach kur er Zeit wieder die oli ei  um an-
derswo einen besseren Job an unehmen  
oder es wurden viele oli isten bereits nach 
kur er Zeit wieder aus der oli ei entlas-
sen  So wurde von den im Zeitraum Mai 

5 bis Mitte  in Dresden eingestell-
ten oli isten ein ünftel wieder entlassen 8 

Weitere Entlassungen folgten in der wei-
ten Hälfte der vier iger Jahre  In rbeiten  
die noch in der DDR über die Geschichte 
der olkspoli ei verfasst wurden  wurde 
deshalb auch davon gesprochen  dass die 
Säuberung der neuen antifaschistisch-de-
mokratischen Machtorgane und besonders 

Dienst  die der NSD  oder anderen natio-
nalso ialistischen Organisationen angeh rt 
hatten  Offensichtlich war den amerikani-
schen Militärbeh rden ein einigermaßen 
funktionsfähiger pparat wichtiger als eine 
durchgreifende Entna i ierung  roblema-
tisch wurde die Situation jedoch  als die 
amerikanische Militärverwaltung eine große 
Zahl von ngeh rigen des Nationalkomi-
tees reies Deutschland durch eben diese 

oli ei vorläu g festnehmen ließ (Henke 
 S  7 7  In den Reihen der eip iger 

Ordnungspoli ei befanden sich am  Juli 
5  dem Termin der Übergabe der Stadt 

an die sowjetischen Besat ungsbeh rden  
noch 3 5 oli eibeamte  die der NSD  
angeh rt hatten  bei der Kriminalpoli ei 

eip igs verrichteten u diesem Zeitpunkt 
noch 7  Beamte mit einer entsprechenden 

ergangenheit ihren Dienst  Nach der 
Übergabe am  Juli 5 wurden Dr  Hans 

ierling und Heinrich leißner entlassen 
und durch Erich Zeigner  einem So ialde-
mokraten  der dem linken lügel seiner ar-
tei angeh rte  als Oberbürgermeister  und 
durch Kurt Wagner als oli eipräsident er-
set t (Krause 8  S  3 

Die in den unmittelbar von den sowjeti-
schen Truppen beset ten stlichen Gebie-
ten und Städten Sachsens bereits im Mai 
begonnene ügige Entlassung des alten 

oli eipersonals war bis Ende 5 weitge-
hend abgeschlossen  Ende 5 war damit 

 von usnahmen abgesehen  in den 
meisten Großstädten Sachsens und in den 
ländlichen Be irken das oli eipersonal 
ausgetauscht worden  usnahmslos waren 
dabei alle oli isten entlassen worden  die 
der der NSD  angeh rt hatten  aber auch 
diejenigen oli isten  die der oli ei vor 
dem 8  Mai 5 ohne eine Mitgliedschaft in 
der NSD  angeh rt hatten  wurden aus 
dem oli eidienst entfernt  usnahmen 
wurden nur in wenigen ällen gemacht  So 
konnten die oli isten eine usnahmere-
gelung für sich reklamieren  denen der 
Nachweis gelang  sich während des Dritten 
Reiches in irgendeiner Weise antifaschi-
stisch verhalten u haben 5 Hierbei handel-
te es sich jedoch nur um sehr wenige älle  
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ordnung über das oli eiwesen im Bun-
desland Sachsen vom 5   nur 
bestimmte oli ei weige als Einrichtungen 
des andes bestimmt  daneben wurde 
auch die allgemeine achaufsicht über alle 

oli ei weige dem and ugewiesen 3 Die 
Genehmigung dieser erordnung durch die 
sowjetische Militäradministration ver ger-
te sich allerdings  die de nitive assung 
der erordnung wurde  fast ein Jahr nach 
der für den 5 5 vorgesehenen er-
kündigung  erst am 8  erlassen  

ber durch die am am 3 8  verkündete 
Erste usführungsvorschrift über das o-

li eiwesen im and Sachsen  wurden die 
Zuständigkeiten der Gemeinden für die o-
li ei als genuin kommunale Einrichtungen 
deutlich urückgenommen  Damit wurde 
permanenter Klärungsbedarf geschaffen  
denn wenn die von der sowjetischen Be-
sat ungsmacht eingeführte De entralisie-
rung der oli ei auf der Ebene der Ge-
meinden anscheinend grundsät lich nicht 
in rage gestellt wurde  so wurde sie aber 
vor allem durch die erstaatlichung der Kri-
minalpoli ei deutlich entwertet  Mit dieser 
Maßnahme wurde auch auf die Organisati-
on der sächsischen oli ei vor 33 u-
rückgegriffen  Seiner eit war die Kriminal-
poli ei in Sachsen verstaatlicht worden  
ergän t durch die Einrichtung einer an-
deskriminalpoli eibeh rde  Diese Maßnah-
men waren u einem Marken eichen‹ der 
damaligen sächsischen oli ei geworden 
(Wagner  S  - 7  alit sch 7  
S  5-  

Dass diese fehlenden Eindeutigkeiten 
hinsichtlich der kommunalen oli ei u-
ständigkeiten immer wieder u Irritationen 
und ragen insbesondere bei kommunalen 

ertretern führten  macht eine Intervention 
des eip iger Oberbürgermeisters deut-
lich  der sich an die andesverwaltung 
Sachsen mit der Bitte um ufklärung über 
die gegenwärtige Stellung der oli ei  
wandte  Dem Oberbürgermeister war dar-
an gelegen  feststellen u lassen  ob die 

gesamte oli ei als eine ngelegenheit 
der gemeindlichen oli ei u gelten  habe  
und ob weiterhin der Oberbürgermeister 
die erantwortung auch für die poli eili-

der oli ei (  kein einmaliger kt  sondern 
ein ständiger ro eß in den Jahren 5 
bis 5  gewesen sei

Trot  dieser Rückschläge hielten die neu-
en Machthaber in Sachsen  wie in der So-
wjetischen Besat ungs one insgesamt  an 
wei Zielen fest  die sie mit dieser neuen 
oli ei verbanden  Zum einen ging es um 

genuine Entna i ierungs iele  vergleich-
bar mit den Intentionen  die in den westli-
chen Besat ungs onen mit der Entna i -
ierung der oli ei verbunden wurden  

wenn auch die Entna i ierung in der Sow-
jetischen Besat ungs one deutlich tiefer 
reichte  Zugleich aber sollte mit der neuen 

oli ei ein Machtinstrument aufgebaut wer-
den  das die in der sowjetischen Besat-
ungs one entstehende Wirtschafts- und 

Gesellschaftsordnung schüt en sollte  Re-
sümierend heißt es da u aus der Sicht der 

of iellen  Geschichte der oli ei in der 
DDR  Die Säuberung der oli ei war von 
besonderer Wichtigkeit  da sie das ein ige 
bewaffnete Organ der antifaschistisch-de-
mokratischen Ordnung war und im Mittel-
punkt des Kampfes um die erwirklichung 
der antifaschistisch-demokratischen Um-
wäl ung stand  (Krause 8  S   

Neuaufbau der Polizei in Sachsen

ls of ielles Datum  das den Beginn des 
Neuaufbaus der oli ei in Dresden markiert  
gilt der  Juni 5  Durch Befehl Nr  3 
des sowjetischen Stadtkommandanten von 
Dresden wurde an diesem Tag beim Ober-
bürgermeister der Stadt  eine städtische 
Ordnungspoli ei  geschaffen  deren ufga-
be die ufrechterhaltung der Ordnung in 
der Stadt  die erkehrsregelung  Bekämp-
fung von Diebstählen und Belästigung auf 
der Straße  sein sollte   Gleich eitig wurde 
ein ltkommunist  Max Opit  um oli ei-
präsidenten von Dresden ernannt

Die Einrichtung einer städtischen Ord-
nungspoli ei in Dresden entsprach den or-
gaben  auf die sich die alliierten Sieger-
mächte im Hinblick auf den Wiederaufbau 
des oli eiwesens im beset ten Deutsch-
land geeinigt hatten  Konse uenterweise 
wurden deshalb auch  gemäß der er-
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gren ter Weisungsbefugnis ausgestatteten 
 D dI sollte es sein  lltagsarbeit und 

Strukturen der olkspoli ei auf Zonenebene 
u vereinheitlichen und die Zentralisierung 

der oli ei voran utreiben  Die D dI war in 
ihrer nfangsphase jedoch personell und 
strukturell nur un ureichend für diese uf-
gabe ausgestattet  Zudem beharrten die 

ngeh rigen der eitungsebene der an-
desbeh rden der olkspoli ei trot  politi-
scher und ideologischer Nähe u leitenden 
Mitarbeitern der D dI bis u einem gewis-
sen Grade auf ihren Kompeten en und der 
organisatorischen Eigenständigkeit ihrer 
Beh rden  Sichtbar werden diese Kon ikte 
in den Berichten  die die Mitarbeiter der  
D dI über die bei den ein elnen andesver-
waltungen durchgeführten isitationen ab-
fassten  so  B  in einem Bericht über eine 
durchgeführte Dienstreise ur andesbe-
h rde Sachsen vom 3  bis 3 7  in 
dem deutliche orbehalte gegenüber der 

isitationspraxis der D dI und den poten-
iellen Eingriffen der D dI in die ersonal-

politik der sächsischen andesbeh rde ge-
äußert werden 7 or diesem Hintergrund 
konnte die D dI ihren Koordinierungs- und 

eitungsanspruch anfänglich auch nur mit 
Reibungsverlusten durchset en

Bei diesen Zentralisierungstenden en 
handelte es sich um Strategien  die auf die 
Re- erstaatlichung von Institution und er-
sonal der oli ei in der Sowjetischen Besat-
ungs one insgesamt ab ielten  wobei 

diese Zentralisierung Teil der kommunisti-
schen Strategien der Machteroberung und 
Machtsicherung waren  Gleich eitig lässt 
sich diese Re- erstaatlichung auch als Teil 
einer umfassenden Tenden  lesen  u her-
k mmlichen (deutschen  poli eilichen Or-
ganisationsformen und -modellen urück-
ukehren  In diese Tenden  lässt sich auch 

einordnen  dass auch in anderen Bereichen 
Kontinuitätslinien erkennbar waren  so  B  
bei den gesundheits- und verwaltungspoli-
eilichen ufgabenbereichen  die in der 

Tradition preußisch-deutscher (und sächsi-
scher  oli eikon eptionen weit über die 
engeren  auf die ufrechterhaltung der Si-
cherheit und Ordnung gerichteten ufga-
ben uweisungen hinausgingen

chen Maßnahmen aus dem Bereich des frü-
her staatlichen Sektors  trüge 5 Sehr viel 
deutlicher formulierte ein Ortsbürgermeister 
aus dem Kreis eip ig seine Kritik  als er in 
einem an den Ministerpräsidenten des an-
des Sachsen gerichteten Schreiben mo-
nierte  Die geplante Entwicklung der 

oli eiverhältnisse entspricht nicht demo-
kratischen Grundsät en  denn die als 
oberstes Willens- und Beschlußorgan der 
Gemeinde eingeset te Gemeindevertre-
tung muß über alle ngelegenheiten inner-
halb der Gemeinde  und da u geh rt auch 
die oli ei als Organ ur ufrechterhaltung 
von Sicherheit und Ordnung  verfügen k n-
nen   Es entwickelt sich ein Dualismus  
Neben der demokratischen erwaltung 
noch eine oli eiverwaltung  die nicht nach 
demokratischen Grundsät en  sondern 
nach autoritären rin ipien geführt wird  Ei-
ne solche Entwicklung ist weifellos nicht im 
Sinne unserer ufbau iele und müßte un-
terbunden werden   wir müssen deshalb 
auch die Gefahren sehen  die darin beste-
hen  wenn die oli ei als neues autoritäres 
System entwickelt wird  Die Demokratie 
wird dadurch ur assade  hinter der ein 

oli eistaat aufgebaut wird
Ein gewollter Effekt der erstaatlichungs-

tenden en bestand in der unehmenden 
Zentralisierung der Kommando- und Wei-
sungsbefugnisse innerhalb der sächsischen 

oli ei  Die Zentralisierung wurde in ande-
rer Hinsicht noch dadurch bef rdert  dass 
die osten der oli eipräsidenten in den 
sächsischen Großstädten mit linientreuen 
Kommunisten beset t wurden  Dies galt 
auch für die osition des Chefs der sächsi-
schen oli ei  die rtur Hofmann erhielt  
ein ehemaliges Mitglied der für Sachsen u-
ständigen Initiativgruppe des Zentralkomi-
tees der K D

Ein usät licher Zentralisierungsschub 
war mit der Einrichtung der Deutschen  

erwaltung des Innern (D dI  in der Sowje-
tischen Besat ungs one intendiert  die  
aufgrund eines geheimen Befehls der  
sowjetischen Militäradministration am  
3  Juni  gebildet worden war   ufga-
be der  gegenüber den oli ei- andesver-
waltungen bis 8 allerdings nur mit be-
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li isten  olitiker  erwaltungsfachleute  in 
weiten Teilen den englischen Reformab-
sichten negativ gegenüberstanden

Insgesamt lassen sich in der Britischen 
Besat ungs one mehrere hasen der Ent-
na i ierung der oli ei unterscheiden  be-
ginnend mit den Säuberungsmaßnahmen  
die von den im Westen vorrückenden briti-
schen und amerikanischen Streitkräften 
vorgenommen wurden  um dann in der ers-
ten Hälfte des Jahres 7 diese rbeit 
deutschen Entna i ierungsausschüssen 
u überlassen  In der weiten Hälfte des 

gleichen Jahres set te dann eine hase 
ein  in der unehmend die Restriktionen 
urückgenommen wurden  die gegenüber 

einer Wiedereinstellung entlassener oli-
eibeamter bestanden hatten
In vielen Städten Westdeutschlands ver-

lief der Beginn der Säuberung und die Ent-
na i ierung der oli ei nach einem sich 
ähnelnden Muster  Mit dem orrücken der 
alliierten Truppen von Westen her set ten 
sich vor allem die Gestapoangeh rigen mit 
den kten und Unterlagen ihrer Dienststel-
len in stliche Richtung ab  d  h  in u die-
sem Zeitpunkt noch nicht von den lliierten 
beset te Gebiete des Deutschen Reiches  

ngeh rige der Schut poli ei und der Kri-
minalpoli ei blieben  meistens in iemlich 
redu ierter Zahl  vor allem in den Städten 
urück und wurden umeist dort von der 

weiter nach Westen vorrückenden ront 
überrollt  

In den ersten Tagen nach dem Ende der 
Kampfhandlungen und dem of iellen Be-
ginn der Besat ung wurden die vor Ort‹ 
verbliebenen ngeh rigen der oli ei von 
den jeweiligen alliierten Streitkräften in der 
Regel entwaffnet  häu g wurden auch 
schon oli isten aufgrund von automatic-
arrest - isten  über die die einmarschie-
renden amerikanischen und britischen 
Truppen verfügten  entlassen oder inter-
niert (Krüger 8  Nach diesen Überprü-
fungen und Entlassungen der ersten Stun-
de‹ wurden die dann noch verbliebenen 

oli isten mit der ufrechterhaltung der f-
fentlichen Sicherheit und Ordnung beauf-
tragt  Diese bisweilen chaotischen Situa-
tionen  während derer sich provisorische 

In einem Bericht der andespoli eibeh r-
de Sachsen vom Januar  über Die 
Entwicklung der olkspoli ei in Sachsen  
wurde war die Übertragung von ufga-
ben der ehemaligen Gesundheits- und Sit-
tenpoli ei   der Baupoli ei   der Ge-
werbepoli ei  und  der Wohlfahrtspoli ei 
auf nicht-poli eiliche bteilungen der säch-
sischen andesverwaltung  resümiert 8  
aber in der raxis der oli eiarbeit sowie in 
den Details der usdifferen ierung von ei-
gentlicher‹ oli eiarbeit und verwaltungs- 
und wohlfahrtspoli eilichen ufgabenberei-
chen war diese Trennung weitaus weniger 
eindeutig wie später behauptet  Noch 7 
wurde  wie aus einem isitationsbericht der 
D dI hervorgeht  in den Reihen der sächsi-
schen oli ei intensiv über die Beibehal-
tung der Gesundheits- und erwaltungspo-
li ei diskutiert  die offensichtlich damals 
auch noch prakti iert wurde

3. Die Britische Besatzungszone  
Alter Wein in neuen Schläuchen?

Die oli eipolitik der britischen Besat ungs-
verwaltung hatte einen Kompromisscharak-
ter  der darin bestand  eine grundlegende 
Entna i ierung der oli ei mit den Not-
wendigkeiten einer ef ienten ufrechter-
haltung der ffentlichen Sicherheit und Ord-
nung u verknüpfen  Ergän end kam hin u  
dass die britischen Besat ungsbeh rden 
unter dem besonderen Druck der olitik 
und der ffentlichen Meinung in Großbritan-
nien standen  die die Besat ungskosten 
und damit auch die Kosten für die ufrecht-
erhaltung der ffentlichen Sicherheit und 
Ordnung in der Britischen Zone  für den 
Steuer ahler im ereinigten K nigreich 
m glichst niedrig halten sollten  umal 
Großbritannien in der Nachkriegs eit eine 
schwere Wirtschaftskrise erlebte  Diese 
Rahmenbedingungen veranlassten die briti-
schen Besat ungsbeh rden immer wieder 
um usgleich wischen den Erfordernis-

sen einer grundlegenden Entna i ierung 
und den Notwendigkeiten einer ef ienten 

 und ugleich kostengünstigen  ufrecht-
erhaltung der ffentlichen Sicherheit und 
Ordnung  umal die deutschen kteure ( o-
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da die Hauptarbeit in dieser Hinsicht bereits 
durch die britischen Besat ungsbeh rden 
getan worden sei  The work involved will 
be very light as the police have been tho-
rougly investigated by public safety.  Dieser 
von den Briten geforderte usschuss wurde 

 allerdings erst im ugust   unter der 
Be eichnung Entna i ierungsrat  mit 
vier Mitgliedern aus M nchengladbach be-
set t  wobei auf eine ausgewogene Beteili-
gung der vorhandenen arteien geachtet 
wurde (Huppert   S  3 f  Noch wäh-
rend dieser Entna i ierungsrat tätig war  
beschloss der nach dem englischen orbild 
geschaffene oli eiausschuss   dass 
frühere NSD - ngeh rige im Dienst der 
Sk- oli ei Sk  Stadtkreis  H R  nicht ver-
wendet werden sollen  da die oli ei als 
Grundlage des neuen Staates von erset-
enden Ein üssen unbedingt freigehalten 

werden müsse
Diese prin ipielle Entscheidung wurde je-

doch dadurch eingeschränkt  dass oli ei-
angeh rige  die als entlastet  entna i -
iert worden waren  auf der Grundlage von 

Ein elentscheidungen des oli eiaus-
schusses wieder eingestellt werden konn-
ten (Huppert   S  33  Im September 

7 stellte der M nchengladbacher Entna-
i ierungsrat für die oli ei seine rbeit 

wieder ein  Insgesamt war der Entna i ie-
rungsrat für die oli ei in M nchengladbach 
von Mitte  bis September 7 mit der 
Überprüfung von 377 oli eibeamten be-
fasst  von denen vier Beamte aus der oli-
ei ausgeschlossen wurden (Huppert  

 S  33

Beispiel Hamburg

In Hamburg als der gr ßten Stadt der  
Britischen Besat ungs one wurde eine wei-
terreichende Säuberung der oli ei durch-
geführt  als dies im vergleichsweise be-
schaulichen M nchengladbach und in 
anderen Großstädten der britischen Besat-
ungs one der all war  Wie dort auch wa-

ren in Hamburg die meisten Gestapo- nge-
h rigen und andere leitende oli eiof iere 
noch vor der Beset ung der Stadt ge ohen 
oder untergetaucht  ür die Tage nach dem 

ufgaben uweisungen  Entlassungen und 
Wiedereinstellungen vermischten  stabili-
sierten sich erst im aufe des Jahres 5

Beispiel Mönchengladbach

Einige Beispiele sollen diese bläufe ver-
deutlichen  In M nchengladbach  einer mitt-
leren Großstadt westlich des Rheins und 
des Ruhrgebietes  wurde am  Mai 5 
von den amerikanischen Militärbeh rden  
die sich u diesem Zeitpunkt noch in der 
Stadt befanden  die Entlassung von der NS-
D  angeh renden städtischen Beamten 
angeordnet  Ebenso wurde mit ngeh ri-
gen der oli ei verfahren  die den Rang ei-
nes Oberleutnants oder einen h heren 
Rang innehatten oder die der Gestapo oder 
dem Sicherheitsdienst angeh rt hatten  
Wenig später danach übernahmen britische 
Truppen M nchengladbach als Teil ihrer 
Besat ungs one  die die oli ei aufforder-
ten  eine iste der NSD - ngeh rigen in 
ihren Reihen an ufertigen (Huppert    
S  3

Über den genauen Umfang der in der ers-
ten hase von den britischen Militärbeh r-
den entlassenen oli eibeamten lassen 
sich nur von all u all und auch nur für 
begren te Zeiträume prä ise uantitative 

ussagen machen  da die Besat ungsbe-
h rden von Stadt u Stadt und von Region 
u Region sehr unterschiedlich vorgingen  

In der ersten Hälfte des Jahres  set te 
in den meisten Städten der Britischen Be-
sat ungs one aufgrund der Kontrollratsver-
ordnung Nr   die weite hase der Entna-
i ierung der oli ei ein
In der Stadt M nchengladbach begann 

diese hase der Entna i ierung der oli-
ei damit  dass der britische Stadtkomman-

dant dem Oberbürgermeister im Juni  
mitteilte  dass Orders have been received 
that a separate panel of seven members 
must be set up immediately to deal with po-

before the council, with my request that se-

panel should be nominated for this func-
tion.  Der mit dieser nordnung befasste 

usschuss würde nur wenig u tun haben  
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Entfernung von Nationalso ialisten und 
ersonen  die den Bestrebungen der lli-

ierten feindlich gegenüberstehen  aus m-
tern und verantwortlichen Stellungen  soll-
te erstmals eine einheitliche Grundlage für 
die Entna i ierungspraxis in allen vier 
Besat ungs onen bilden  Eine usnahme-
regelung  die auch als Milderungspara-
graph verstanden wurde  sah jedoch be-
reits vor  dass ersonen  die nur als so 
genannte nominelle ehemalige Mitglieder 
der NSD  ein ustufen waren  von einer 
(Weiter-  Beschäftigung im ffentlichen 
Dienst nicht prin ipiell ausgeschlossen 
werden sollten  vor allem dann nicht  wenn 
ihre Kompeten  dringend ben tigt wurde 
(Krüger 8  S  8-  Dieses rgument 
wurde häu g bei oli isten geltend  
gemacht  Die auf der Grundlage der Kon-
trollratsverordnung Nr   u bildenden  
Entna i ierungsausschüsse sollten Emp-
fehlungen für die nwendung dieses Milde-
rungsparagraphen aussprechen k nnen  

llerdings ver gerte sich die Bildung die-
ser usschüsse in vielen Städten nicht un-
erheblich  So wurden in Hamburg  der 
gr ßten Stadt der Britischen Besat ungs-
one  die ersten Entna i ierungsaus-

schüsse für die oli ei erst im Mär   
gebildet  die ihre rbeit allerdings dann  
ähnlich wie in anderen Städten auch  nicht 
vor Beginn des Sommers  aufnah-
men  Wegen der besonderen Gr ße der 
Hamburger oli ei wurden drei  von oli-
isten geleitete  Unterkommissionen ge-

bildet  die die Ermittlungen gegen die eige-
nen Kollegen durch uführen hatten 
(Steinborn Schan enbach  S  7

Kategorien der Entnazi zierung

m  Oktober  erging als weitere 
erordnung des Kontrollrats die erord-

nung Nr  38 Betreffend die erhaftung 
und Bestrafung von Kriegsverbrechern  
Nationalso ialisten und Militaristen und die 
Internierung  Kontrolle und Überwachung 
von m glicherweise gefährlichen Deut-
schen  Wichtigster Teil dieser Direktive 
war die Einteilung der u überprüfenden 

ersonen in fünf Kategorien  Unter die Ka-

3  Mai 5  d  h  für die Tage  die der Über-
gabe der Stadt an die englischen Streitkräf-
te folgten  wurde angeordnet  dass die oli-
ei vorerst noch bewaffnet und im Dienst 

bleiben sollte  m 7  Mai wurden weitere 
nweisungen an die oli ei ausgegeben  

womit sie mit der ufrechterhaltung der  
ffentlichen Sicherheit und Ordnung beauf-

tragt wurde (Steinborn Schan enbach 
 S  

Sechs Wochen nach der Übergabe der 
Stadt  am  Juni 5  erfolgten dann die 
ersten Säuberungen der oli ei durch den 

eiter der lokalen ublic Safety - bteilung 
der britischen Militärregierung  der  h -
here Beamte der Schut - und Kriminalpoli-
ei ihrer osten enthob  Weitere Entlassun-

gen folgten im Herbst 5  bevor dann 
wenige Monate später die of ielle  Ent-
na i ierung der Hamburger oli ei be-
gann  in deren erlauf bis Mai 5  über 

3  oli eibeamte aus der Hamburger 
oli ei entlassen wurden (Steinborn Schan-
enbach  S  f
Die britischen Militärbeh rden übertrugen 

eine Reihe der ositionen der in der ersten 
hase der Säuberung entlassenen h he-

ren oli eiof iere oli isten  die 33 von 
den Nationalso ialisten aus dem oli ei-
dienst entlassen worden waren  Bei diesen 

oli isten  die von den Briten in Schlüssel-
positionen der Hamburger oli eiverwal-
tung eingeset t wurden  handelte es sich in 
vielen ällen um so ialdemokratisch orien-
tierte Beamte  die umeist von der militäri-
schen Tradition der preußischen Schut po-
li ei von vor 33 geprägt worden waren  
Dies entsprach nicht unbedingt den Intenti-
onen der britischen Besat ungsbeh rden  
denn diese wiedereingestellten oli isten 
reimportierten einen militärischen Stil  wes-
halb sie auch später als die let ten reu-
ßen  be eichnet wurden  ber auch wegen 
ihrer mehr als ehnjährigen wangsweisen 

bwesenheit vom oli eidienst begegnete 
man diesen oli isten mit orbehalten

Eine weitere hase der Entna i ierung 
der oli ei set te mit der erordnung Nr   
des lliierten Kontrollrates für Deutschland 
ein  die am  Januar  in Kraft trat  
Diese Kontrollratsdirektive mit dem Titel 
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b w  wohlfahrtspoli eilichen ufgabenbe-
reichen in neu u errichtende kommunale 
Ordnungsämter

Im Mär  8 verfasste ein hoher Beamte 
des britischen ublic Safety Branch rückbli-
ckend einen Background etter  über die 
Geschichte des deutschen oli eiwesens   
Seiner Meinung nach hatte die oli ei alle 
Gänge und Ebenen des deutschen ebens 
durchtränkt  Weiter führte er aus  ast je-
de ngelegenheit im Bereich der kommuna-
len erwaltung wurde durch einen Zweig der 

oli eiorganisation erledigt  welcher  inter-
essiert an der ngelegenheit war  und be-
mannt von Experten in dem besonderen 

ach war   B  Baupoli ei  Marktpoli ei und 
Gewerbepoli ei  usw   Es war um diesen 
blanken Eingriff in die normalen eben der 
Individuen durch oli ei u verhüten und um 
das u entfernen  was als beitragende Ursa-
che um Nationalso ialismus betrachtet wur-
de  weshalb ein oli eisystem auf Grundla-
ge der englischen Model in der Britischen 
Besat ungs one  verwirklicht wurde 5 

Diese ormulierungen geben den eitge-
danken der britischen oli eireform im  
beset ten Deutschland wieder  Die Eingren-
ung des oli eibegriffs b w  die Redu ie-

rung der oli eiaufgaben auf die erbre-
chensvorbeugung und -verfolgung sowie die 

ufrechterhaltung von Recht und Ordnung‹  
Entsprechend verfügte die britische Militärre-
gierung am 5  September 5 in der Ins-
truction on the Re-organisation of the Ger-
man olice  The Verwaltungspolizei is 
abolished  Die durch diese knappe or-
mulierung verfügte bschaffung hatte nach-
haltige Wirkungen  Sie wurde nie wieder 
rückgängig gemacht und führte u dem Sys-
tem kommunaler Ordnungsämter  das wir 
heute kennen  nach der Wiedervereinigung 
auch in den neuen Bundesländern

4. Eine Säuberung des Perso-
nals, aber keine Säuberung der  
Arbeitsinhalte?

Thematisierungen in der historischen or-
schung von Säuberungen von oli eiappa-
raten bei Regimewechseln b w  der Entna-
i ierung von oli isten sind bislang 

tegorie I elen Kriegsverbrecher und Mit-
glieder von für verbrecherisch erklärten Or-
ganisationen (SS  Gestapo  etc  die 
Kategorien II und III fassten gefährliche  
Nationalso ialisten usammen  während in 
der Kategorie IV wenig belastete ersonen 
(Mitläufer  und in der Kategorie V entlas-
tete  ersonen kategorisiert wurden

Der  Beginn dieser hase der Säuberung 
der oli ei in der Britischen Zone ist mit dem 
Erlass der erordnung Nr   der britischen 
Militärregierung an uset en  die am  Okto-
ber 7 in Kraft trat  b 7 konnten im-
mer gr ßere Gruppen von ersonen wieder 
in den oli eidienst eingestellt werden  So 
hatten die in Kategorie  eingestuften erso-
nen einen Rechtsanspruch auf Wiederein-
stellung in den ffentlichen Dienst  ebenso 
war die Rückkehr der in Kategorie I  und III 
eingestuften Beamten nach Maßgabe abge-
stufter Kriterien m glich  

us einigen Städten Westdeutschlands 
liegen Zahlen ur Säuberung der oli ei 
vor  In einem Bericht des für die oli ei der 
Ruhrgebietsstadt Gelsenkirchen uständi-
gen britischen Besat ungsof iers resü-
miert dieser die Entna i ierung der oli ei 
in seinem Tätigkeitsbereich als eine erfolg-
reiche rbeit  weil ein  Drittel der oli eian-
geh rigen in den Jahren 5 bis 8 ent-
lassen worden seien 3 Ein Jahresbericht 

5  der Stadtkreispoli ei Dortmund 
gibt die Zahl der bis Ende  entlassenen 

oli isten mit 3 5 an   

Die ›Entpolizeilichung‹

Während die Säuberung des oli eiperso-
nals in der Britischen Besat ungs one eher 
einen Kompromisscharakter hatte und let t-
endlich da u führte  dass hochbelastete o-
li isten in den Dienst urückkehren konn-
ten  darunter auch viele Kriminalpoli isten  
so hatte jedoch eine weitere poli ei-politi-
sche Maßnahme der Briten nachhaltige 
Wirkungen  Es handelt sich um die so ge-
nannte Entpoli eilichung‹  d  h  die von den 
Briten durchgeset te Trennung der erwal-
tungs- b w  Wohlfahrtspoli ei von der Si-
cherheitspoli ei b w  der oll ugspoli ei 
und der uslagerung dieser verwaltungs- 
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neuen oli ei nur dürftig verdecken  Einer 
der Teilnehmer verwies auf diese Schwie-
rigkeiten  als er anmerkte  dass es immer 
noch oli eibeamte gäbe  die nicht wüss-
ten   wie sich benehmen und was sie 
unternehmen sollen  wenn strafbare Hand-
lungen vorkommen

Neue Methoden der Kriminalität

Bei der weiten Dienstkonferen  der säch-
sischen oli ei  die knapp vier ehn Tage 
später am 7  November 5 unter der 

eitung des ersten i epräsidenten der 
sächsischen andesverwaltung  Kurt i-
scher  und des Chefs der sächsischen o-
li ei  rtur Hofmann  stattfand  wurde dann 
bereits mehr ur Sache‹ gesprochen  vor 
allem u ragen der Kriminalitätsentwick-
lung und -bekämpfung  Erstaunlicherweise 
wurde Kriminalität in ihrer herk mmlichen‹ 

orm bei dieser Tagung nur am Rande be-
handelt  Stattdessen griff stellvertretend für 
alle Beteiligten der oli eipräsident von 
Dresden in seinem Bericht einen all auf  
den er unter der Überschrift Neue Metho-
den der Kriminalität  u fassen versuchte  
Bei diesem all ging es um Gerüchtever-
breitung

Ein Kriminalbeamter besuchte ein e-
bensmittelgeschäft  wo eine gewisse N  N  
Name anonymisiert  H  R  üble Gerüchte 
verbreitet hatte und war  die ebensmittel  
die ur erteilung kämen  seien nicht von 
der Roten rmee  sondern von den meri-
kanern  Die Rote rmee hätte schon oft e-
bensmittel beschlagnahmt  die die merika-
ner für die Dresdner Bev lkerung geschickt 
hätten und wenn sich das wiederholen wür-
de  würden die merikaner Dresden beset-
en  Die merikaner hätten Beobachtungs-

posten auf dem Weißen Hirsch
Der Kriminalbeamte hat diese rau mit in 

den aden genommen und sie mußte vor 
den anwesenden rauen in diesem aden 
ihre unerh rte Geschichte wieder urück-
nehmen  Sie unterschrieb eine Erklärung  
daß das  was sie gesagt hätte  alles erlo-
gen sei und daß sie einsehe  dass sie mit 
solchen Gerüchten das deutsche olk und 
auch das sowjetische olk schädige

vorrangig nalysen des uantitativen us-
maßes des ustausches von ersonal ge-
wesen  Das ist jedoch eine verkür te ers-
pektive  die eine wesentliche ualitative 
Dimension unberücksichtigt lässt  die der 
Kontinuität b w  Diskontinuität von poli eili-
chen rbeitsinhalten  

ür die rbeit der oli ei in Deutschland 
waren in den ersten Jahr ehnten des  
Jahrhunderts eine Reihe von leitmotivi-
schen Kriminalitätsbildern für die prakti-
sche und für die theoretische rbeit maß-
geblich  deren Wirkungsmächtigkeit bis in 
die weite Hälfte der er-Jahre und 
darüber hinaus (bei der bundesdeutschen 

oli ei  reichte  Zu diesen wirkungsmächti-
gen Kriminalitätsbildern geh rte das des 
Berufsverbrechers‹ und das des ver-

wahrlosten‹ (männlichen b w  weiblichen  
Jugendlichen  In beiden Teilen des beset -
ten Deutschland waren diese Kriminalitäts-
bilder virulent  wobei diese allerdings in 
der Sowjetischen Besat ungs one durch 
neue Bedrohungss enarien angereichert 
b w  überlagert wurden

Mitte November 5 wurden in der 
sächsischen oli ei Dienstbesprechungen 
auf eitungsebene eingeführt  die in einem 
regelmäßigen Turnus  mindestens jedoch 
weimal im Monat  wiederholt werden soll-

ten 7 ngeblich auf eigenen Wunsch  aber 
auch auf Wunsch des für die sächsische 

oli ei uständigen erbindungsof iers 
der Sowjetischen Militäradministration  
sollten sich die oli eipräsidenten der säch-
sischen Großstädte und Ministerialbediens-
tete der sächsischen Innenverwaltung  
regelmäßig treffen  Die erste Dienstbespre-
chung am 5  November 5 hatte noch 
einen eher provisorischen Charakter  Nicht 
ulet t auch deshalb ergingen sich einige 

Teilnehmer des Treffens in vollmundig revo-
lutionären osen  Bei uns rollen die Dinge 
an  werden nicht über Geset  verabschie-
det  sondern wir schaffen das Recht von 
dem Tag u jenem Tag  der uns bevorsteht  
wir schaffen die erordnung  die heute not-
wendig ist  ob wir sie noch nächste Woche 
brauchen  st rt uns nicht 8

Dieses revolutionäre athos konnte die 
Schwachstellen und Schwierigkeiten der 
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In den ersten Wochen nach dem Ende 
der Kampfhandlungen waren es jedoch 
nicht allein die neuen ormen‹ von Delin-

uen  die die Ressourcen der neuen‹ o-
li ei in eip ig und Dresden absorbierten  
sondern  wie in allen anderen Großstäd-
ten Deutschlands auch  diejenige Krimi-
nalität  die aus Mangel und Not und aus 
der Notwendigkeit resultierte  für das psy-
chische und physische Überleben u sor-
gen  Die verfügbaren kriminalstatistischen 
Ziffern lassen den Schluss auf dramatisch 
angestiegene Kriminalitätsraten in der 
Nachkriegs eit u  ls ergleichs ahlen  
mit der die signi kant gewachsene Krimi-
nalitätsbelastung belegt werden sollte  
wurden ngaben aus den Jahren der Wei-
marer Republik herange ogen  In den 
klassischen‹ Kriminalitätsfeldern der Ei-

gentumskriminalität (einfacher und schwe-
rer Diebstahl  und der Gewaltkriminalität 
überstiegen die kriminalstatistischen nga-
ben aus der Nachkriegs eit diejenigen aus 
der Weimarer Republik um ein ielfaches  
diese Zahlen wurden deshalb auch als In-
dikatoren für die Dramatik der so ialen 
Desorganisation der Jahre nach 5 in-
terpretiert  So wurde bei einem ergleich 
der Kriminalitätsraten der Jahre 7 und 

 für die Stadt eip ig ermittelt  dass 
die Gesamtkriminalität um das chtfache 
ugenommen hatte  wobei sich die Zahl 

der T tungsdelikte verdoppelt  die Zahl der 
schweren Diebstähle fast verneunfacht 
und die Zahl der einfachen Diebstähle ver-
achtfacht hatte 3  Diese Zahlen sind war 
aufgrund der notorischen robleme krimi-
nalstatistischer Zählungen nicht unbedingt 
w rtlich  sondern eher als Indikatoren  
eines Wachstumsmusters u lesen  Sie 
geben aber dennoch die Dramatik der er-
hältnisse wieder  Diese erhältnisse 
drückten sich vor allem auch in gan  spe i-
schen ormen von Kriminalität aus  die 

als Indikatoren des Überlebenskampfes 
der Großstadtbewohner u sehen sind  
Kellereinbrüche  Einbrüche in Gartenanla-
gen  Kleintierdiebstähle  verschiedene 

ormen des Diebstahls von Kohle (von 
Transportern  aus Kellern 3  Der eip iger 

oli eipräsident war sich dieser robleme 

Die Einführung solcher neuer ormen in 
der Bekämpfung politischer und krimineller 

ergehen hat bei einigen Rechtsvertretern 
Mißstimmung hervorgerufen  Ich habe die 
Maßnahmen meiner oli eibeamten nicht 
nur gef rdert und gedeckt  sondern halte 
eine solche orm der ernehmung für eine 
v llig neue orm und für das beste Mittel  
kriminalpoli eiliche Tätigkeit mit dem  

eben des olkes auf das Engste u ver-
binden 3

Interessant an diesem Beispiel ist weni-
ger das von der Kundin im Geschäft ver-
breitete Gerücht noch der Zufall  dass sich 
u diesem Zeitpunkt gerade ein Dresdner 

Kriminalbeamter in dem betreffenden Ge-
schäft aufhielt  on Bedeutung ist vielmehr 
die Klassi ierung des orfalls unter den 
Begriff neue Methoden der Kriminalität  
sowie die Rede von der Einführung neuer 
Methoden in der Bekämpfung politischer 
und krimineller ergehen

Mit diesem all griff der oli eipräsident 
ein Beispiel auf  das ein wichtiges Merkmal 
der Strukturbedingungen der neuen oli ei 
in eip ig enthielt  Diese Bedingungen un-
terschieden die oli ei in der Sowjetischen 
Besat ungs one doch sehr wesentlich von 
ihren Gegenstücken in den westlichen Zo-
nen  Bei diesen ormen von abweichen-
dem erhalten und von ggfs  auch straf-
rechtlich relevanten Delikten handelte es 
sich um Sachverhalte  die in der Sowjeti-
schen Besat ungs one  im Gegensat  u 
den anderen beset ten Teilen Deutsch-
lands  eine weitaus gr ßere Rolle spiel-
ten  Durch die unehmende olitisierung 
vieler lltagsbereiche im erlauf der er-
änderung der so io- konomischen Struk-
turen in diesem Teil Deutschlands wurden 
neue ormen von Devian  überhaupt erst 
geschaffen  wodurch sich die Zahl der 
strafrechtlich u verfolgenden Delikte be-
trächtlich vergr ßerte  Im Ergebnis führte 
dies u einer spe i schen Doppelung der 
poli eilichen ufmerksamkeit  die einer-
seits weiterhin auf die klassischen or-
men‹ abweichenden erhaltens ausgerich-
tet war  andererseits aber die neuen 

ormen‹ von Delin uen  ebenfalls in den 
Blick u nehmen hatte
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folgung der so genannten Berufsverbre-
cher‹

Bereits in der Weimarer Republik waren 
radikale sungen des roblems der Be-
rufsdelin uen  diskutiert worden  Diese 
konnten jedoch  so die Sichtweise vieler 
Kriminalpoli isten  angesichts strafrechtli-
cher und strafpro essualer Hindernisse  in 
der Weimarer Republik nicht realisiert wer-
den  Nach der Machtergreifung durch die 
Nationalso ialisten erlaubten planmäßige 
Überwachung und die am 37 durch 
einen Erlass des Reichsministers des In-
nern m gliche poli eiliche orbeugehaft ei-
nen ernichtungskampf  gegen Berufs-
verbrecher‹   nfänglich richtete sich diese 
Strategie nur gegen eine kleine Gruppe un-
ter den als Berufsdelinquenten verstande-
nen ersonen  In der weiten Hälfte der 

3 er-Jahre radikalisierte sich diese krimi-
nalpräventive Strategie  als immer gr ßere 

ersonengruppen in diese kriminalpoli eili-
chen orbeugungs- und Überwachungs-
maßnahmen einbe ogen wurden  Es ging 
nicht mehr länger nur um Berufsverbre-
cher‹  ersonen  auf die das Merkmal der 

so ialität  utraf  gerieten in unehmen-
dem Maße in die radikalisierten kriminalprä-
ventiven ufmerksamkeitsmuster der Krimi-
nalpoli ei  Bis Ende 38 wurden infolge 
der verschärften Selektionsstrategie der 
Kripo fast 3  Menschen in Kon entrati-
onslager eingewiesen  folgt man Schät-
ungen der einschlägigen iteratur  so wur-

den bis Kriegsende ca  7   ersonen 
von der Kriminalpoli ei in Kon entrationsla-
ger verbracht (Wagner  S  3 3  H he- 
und ugleich Endpunkt dieser Entwicklung 
war in der weiten Hälftes des Weltkrieges 
die orbereitung eines Geset es  das  wäre 
es früher in Kraft getreten  weit über eine 
Million Menschen als Gemeinschaftsfrem-
de  der nicht länger rechtlich gebundenen 

erfügungsgewalt der Kriminalpoli ei aus-
geset t hätte 3

Die fortbestehende irulen  der ixierung 
auf Berufsverbrecher‹ eigte sich nach 

 auch in Sachsen  Der eiter des Kri-
minalamtes Zwickau vertritt den Stand-
punkt  den auch andere vertreten werden  
Berufsverbrecher nicht ohne weiteres unbe-

nur u bewusst  als er darauf hinwies  dass 
eine Großstadt ohne Hausbrandversor-
gung  als ein poli eitaktische s  roblem 
ersten Ranges  behandelt werden müsse  

aut seinen ngaben hatten sich in eip ig 
im Winter 7 über   ersonen 
an  lünderungen der Kohlen üge  
Bahnh fe und Wälder  beteiligt 33 

Diese außerordentliche Kriminalitätsent-
wicklung und die spe i schen Erschei-
nungsformen kriminellen erhaltens gab 
es nicht nur in sächsischen Großstädten  
auch westdeutsche Städte vergleichbarer 
Gr ße hatten sich ähnlicher Kriminalitäts-
belastungen u erwehren  nders jedoch 
als dort waren die neuen oli eien in eip-
ig und Dresden auf die durch die ein el-

nen Kriminalitätsbelastungen entstande-
nen robleme nur in begren tem Maße 
vorbereitet  arbeiteten hier doch fast nur 

oli isten  die vorher in anderen Berufen 
tätig gewesen waren  Diese oli isten 
konnten deshalb auch nicht auf eigene Er-
fahrungen urückgreifen  geschweige 
denn auf die Erfahrungen älterer berufser-
fahrener Kollegen  Die Situation wurde 
noch durch die mangelnde usbildung der 

oli isten erschwert  aut einer Statistik 
der D dI waren noch im Juli 8 von den 

 73  oli isten im and Sachsen 58  
beschulte und 3 3  unbeschulte Kräf-
te 3  Im Durchschnitt hatten 5  aller o-
li eiangeh rigen im and Sachsen damit 
eine weitergehende usbildung erhalten  
allerdings lag dieser ro entsat  in ein el-
nen Städten deutlich darunter  so  B  
beim oli eipräsidium eip ig  wo u die-
sem Zeitpunkt nur  der oli eiangeh -
rigen eine entsprechende usbildung er-
halten hatten 35 

Verfolgung der so genannten  
›Berufsverbrecher‹

Die olge dieser Situation war  dass in der 
lltagsarbeit der neuen oli ei immer wie-

der Unsicherheiten durchschlugen  so  B  
bei einem rbeitsfeld  das vor dem 8  Mai 

5 in einem herausragenden  ideologisch 
aufgeladenen Maße die ufmerksamkeit 
der oli ei beansprucht hatten  bei der er-
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rufsverbrecher‹ aufrecht u erhalten  Bereits 
im Juni 5 verhaftete ein Kommissariat 
der Hamburger Kriminalpoli ei wei Berufs-
verbrecher (  die sich in poli eilicher or-
beugehaft befanden  am  jedoch entlas-
sen worden sind 3  ls Grund für die 

erhaftung wurde angegeben  dass beide 
sich als politische Kon entrationshäftlinge  
ausgegeben hätten  um in den Genuss der  
Sondervergünstigungen u gelangen  Of-
fensichtlich wurde ersonen  die als Berufs-
verbrecher‹ etikettiert während des Dritten 
Reiches vorbeugend  in Kon entrationsla-
ger eingewiesen worden waren  der Opfer-
status verweigert  Die Kontinuität dieses  
kriminalpoli eilichen Musters gegenüber so 
genannten Berufsverbrechern‹ war kein 
spe i scher Hamburger Ein elfall  In seinen 
Nachkriegsmemoiren berichtet ein ehemali-
ger Bremer Kriminalpoli ist  dass er im pril 

5  kur  bevor alliierte Truppen Bremen 
beset ten  bei der damals statt ndenden k-
tenvernichtung der Bremer Kriminalpoli ei 
die Unterlagen über die Berufsverbrecher‹ 
vor der erbrennung habe retten k nnen  Mit 
Hilfe dieser Kartei hätten dann später unbe-
rechtigte  Wiedergutmachungsansprüche 
abgewehrt werden k nnen

Bei einem Treffen der eiter der andeskri-
minalpoli eiämter der Britischen Zone mit 
dem eiter des Kriminalpoli eiamtes der Bri-
tischen Zone  dem späteren Bundeskrimi-
nalamt  im pril 7 hatte diese Runde ein-
hellig befunden  dass es ur wirksamen 
Bekämpfung des Berufs- und Gewohnheits-
verbrechertums‹ auch künftig der orbeu-
gungshaft bedürfe  Die Kon epte  die schon 
kur  nach Ende des Zweiten Weltkrieges 
von Kriminalpoli isten diskutiert wurden  un-
terschieden sich kaum von denen  die schon 
während des Dritten Reiches‹ prakti iert 
worden waren  Das am 8  Mär  gegründete 
Bundeskriminalamt sah in den Debatten  die 
sich um den justi iellen und poli eilichen 
Umgang mit Berufs- und Gewohnheitsver-
brechern‹ entspannten  ein Thema  mit dem 
das noch junge mt meinte  sich innerhalb 
der entstehenden Sicherheitsarchitektur der 
noch jungen Bundesrepublik positiv positio-
nieren u k nnen  Kein anderer Themen-
komplex hat die amtseigene Schriftenreihe  

obachtet u lassen  Die Meinung darüber ist 
geteilt  weil die Na igeset e aufgehoben 
sind und Neuau agen nicht ohne weiteres 
gegeben werden k nnen  Generalstaatsan-
walt Dr  Schr ter hat nach Befragen um 

usdruck gebracht  daß er die Meinung ver-
tritt  Berufsverbrecher wieder unter oli ei-
aufsicht u stellen  d  h  erbrecher  die aus-
gebrochen  also mit einer Strafe über 3 
Jahren wieder in Haft u nehmen  Diese äl-
le müssen nochmals eingehend bearbeitet 
werden  ndererseits befaßt man sich mit 
dem Gedanken einer mnestie  

Soweit es sich um Berufsverbrecher han-
delt  die in Sicherungsverwahrung waren  
müssen sie genau angesehen werden  
nicht dagegen die Berufsverbrecher  die 
nach den damaligen orschriften u agen 
hatten  nach denen sie den Wohnungsort 
nicht verlassen durften  nur u bestimmten 
Zeiten u Hause sein mußten usw 37

Wie und ob sich diese ixierung in späte-
ren Jahren in der DDR verändert hat  lässt 
sich wegen der fehlenden orschung da u 
nicht eindeutig sagen  In den westlichen Be-
sat ungs onen und in der späteren Bundes-
republik blieb dieser kriminalpoli eiliche o-
kus auf Berufsverbrecher‹ erhalten  Hilfreich 
war dabei auch  dass  anders als viele ande-
re geset liche Bestimmungen und Regelun-
gen aus der Zeit des Nationalso ialismus  
die nach dem Endes des Dritten Reiches 
expli it außer Kraft geset t worden waren  
die im Dritten Reich erlassenen Bestimmun-
gen ur vorbeugenden erbrechensbe-
kämpfung nicht ausdrücklich aufgehoben 
wurden 38 llerdings gingen die Besat ungs-
beh rden und die sich im Dienst be ndlichen 
Kriminalpoli isten stillschweigend davon 
aus  dass diese Regelungen mit dem Ende 
des Dritten Reiches ihre Gültigkeit verloren 
hatten  Die praktische Umset barkeit war so-
wieso nicht mehr gegeben  Kon entrations-
lager gab es nicht mehr  und der entralisti-
sche ufbau der Kriminalpoli ei mit einem 
Reichskriminalpoli eiamt und weisungsab-
hängigen Kriminalpoli eistellen war mit dem 
Ende des Dritten Reiches ebenfalls aufge-
l st worden  Das hinderte Kriminalpoli isten 
im Westen Deutschlands nicht daran  ihre 
ideologisch aufgeladene ixierung auf Be-
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 In Dresden war dies  B  Hermann Matern  der 
als Mitglied der für Sachsen uständigen 
Initiativgruppe des Zentralkomitees der 
Kommunistischen artei Deutschlands im Mai 

5 aus der Sowjetunion urückkehrte  s  a  
Ministerium des Innern (Hg  87  Bd   S  f

 Krause 8  S  
3 Schmeit ner 7  S   Kurt Wagner  

Jahrgang  war 3  in die K D eingetre-
ten  35 war er wegen illegaler Tätigkeit u 
einer ehnjährigen Zuchthausstrafe verurteilt 
worden  s  die biogra schen Hinweise bei 
Bros at (  S  5

 Sächsisches Hauptstaatsarchiv (  SächsHS-
t  andesh rde der olkspoli ei ( Bd  

Nr   Bl  5  aut einer im Juni 7 von  
der Deutschen erwaltung des Innern 
erstellten ersonalstatistik für die Deutsche 

olkspoli ei der gesamten Sowjetischen 
Besat ungs one hatten u diesem Zeitpunkt 
nur noch knapp  ro ent der olkspoli isten 
schon vor dem 8  Mai 5 Dienst bei der 

oli ei geleistet  s  a Bundesarchiv (B rch  
 bteilung Berlin- ichterfelde  DO 5 38  

Bl  
5 SächsHSt  Bd  Nr   Bl  3

 SächsHSt  Bd  Nr   Bl  
7 Bericht über den ufbau und die rbeit der 

oli ei der andeshauptstadt Dresden  a  a  O  
S  

sucht  während die rbeitsfelder und -inhal-
te einen eigentümlichen Mix aufwiesen  Ne-
ben der Bekämpfung neuer‹  politisch indu-
ierter Kriminalitätsformen waren in 
nsät en weiterhin herk mmliche Kriminali-

tätsbilder virulent  Im Westen Deutschlands  
vor allem in der Britischen Besat ungs one  
gestaltete sich  die Konstallation Kontinui-
tät Diskontinuität deutlich anders  Während 
die Säuberung der oli ei eher de itär- u-
rückhaltend war und die während des Drit-
ten Reiches  forcierten kriminalpolitischen 

eindbilder weiterhin relevant waren  wurde 
durch die Herausl sung verwaltungs- b w  
wohlfahrtspoli eilicher rbeitsbereiche ein 
radikaler Bruch mit der deutschen oli eit-
radition voll ogen  Dieser Bruch wurde bis 
heute nicht urückgenommen

die uftritte von BK - ertretern in den natio-
nalen Gremien und die vom Kriminalisti-
schen Institut im Bundeskriminalamt ausge-
richteten Tagungen bis in die frühen 

er-Jahre so sehr geprägt wie jener der 
Berufs- und Gewohnheitsverbrecher‹ (Bau-

mann Reinke Stephan Wagner  S  
85-3  

5. Fazit

Die Neuanfänge der oli ei in Ost- und 
Westdeutschland nach 5 wurden durch 
bemerkenswerte Diskontinuitäten und spe i-
sche Kontinuitäten geprägt  In der Sowjeti-

schen Besat ungs one wurde ein radikaler 
ersonalwechsel bei der oli ei voll ogen  

der in der oli eigeschichte seinesgleichen 

Anmerkungen
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 us der merikanischen Besat ungs one da u  
Tagesbericht der amerikanischen Militärregie-
rung Nürnberg  abgedruckt in   Rossmeissl 

88  S   ür eine systematische Säuberung 
nicht nur der oli ei waren die vorrückenden 
alliierten Militäreinheiten im rühjahr 5 u 
überlastet  s  a  Woller 8  S

 Eine Reihe von allbeispielen da u bei 
Noethen 3

 Zu Kontrollratsverordnung Nr  38 und den durch 
diese veranlassten Kategorisierungen s  a  
Krüger 8  S  

3 G  Stagger  ublic Safety Of cer II  The 
Work of ublic Safety Stadtkreis Gelsenkir-
chen  ebruary 5  (Manuskript  rchiv des 
Essex olice Museum Chelmsford  England  

 Jahresbericht der oli eibeh rde in Dortmund 
5  S  3 (Manuskript  ehemalige poli eige-

schichtliche Sammlung des oli eipräsidiums 
Dortmund  weitere allbeispiele bei Noethen 

3
5 Background etter Nr   des Chief Secretary  

Central Secretariat Berlin vom 3 8  RO  
O 5  Nr  5 7  Bl  8  itiert nach Richter 

 S  35  
 Die erwaltungspoli ei ist abgeschafft  Die 

Instruktion ist in us ügen abgedruckt in ioch 
5  S  3-

7 SächsHSt  Bd  Nr  7 I  Bl  
8 SächsHSt  Bd  Nr  7 I  Bl  
 SächsHSt  Bd  Nr  7 I  Bl  

3  rotokoll der Dienstbesprechung vom 
7 5  SächsHSt  Bd  Nr  7 I  Bl  

37
3  Zahlenangaben nach dem Referat des 

eip iger oli eipräsidenten Jurich anläßlich 
der oli eitagung am 8  SächsHSt  
Bd  Nr  7 II  Bl  7  Die Erfassungskriteri-

en ( n eigen  erurteilungen  fehlen im 
Original  deshalb wurde hier auch auf eine 
Wiedergabe der Ziffern ver ichtet

3  Bericht über die rbeit der Schut poli ei eip ig 
im Jahre 7  SächsHSt  Bd  Nr  7  Bl  
7

33 eip iger oli eipräsident an Oberbürgermeis-
ter vom 7 7  St  eip ig  St uR  7  
Bl  s  

3  Bericht der D dI über die bordnung ur B 
Sachsen vom - 7 8  B B  DO 5  
Bl  8  

35 s a  die ormulierungen in Rebinger  Robert  
Reichspoli eirecht  eip ig 3  S  f  

3  Zum Gemeinschaftsfremdengeset  usammen-
fassend u a  Wagner  S  38 ff

37 rotokoll der Dienstbesprechung der sächsi-
schen Kriminalämter in Dresden am 3  
SächsHst  Bd  Nr  7 I  Bl  

38 Zur ufhebung des nationalso ialistischen 
(Un- Rechts  s  a  Et el 

3  Kriminalpoli eiliches Meldeblatt für Groß-Ham-
burg  Nr  3  vom 5  itiert nach 
Wagner   S  373

 Krämer  Carl  Die Kriminalpoli ei in Bremen 
wischen 33 und 5  in  Schäfer  Herbert 

(Hg  Mehr als sieben Stunden  Ein Beitrag ur 
Geschichte der Kriminalpoli ei in Bremen  
Bremen 8  S  7- 3  hier  S  5

8 Bericht über den ufbau und die rbeit der 
oli ei der andeshauptstadt Dresden  a  a  O  

S  
 Krause 8  S   u den Details dieser 

Säuberungen nach der Säuberung‹  die sich 
gegen eingeschlichene Elemente  so 
genannte Spe ialisten  d  h  ehemalige 

oli isten aus der Zeit der Weimarer Republik 
und Schumacherlinge  richtete  s  a  
Kommission ur Erforschung rtlicher 

robleme der Entwicklung der Deutschen 
olkspoli ei  K  Calau  Die Tätigkeit der 
olkspoli ei bei der Ermittlung der Kriegsver-

brecher und bei der Durchführung des Befehls 
 der SM D ( 5-  Manuskript  

Cottbus  Mai  S  - 5 (Ehemalige 
poli eigeschichtliche Sammlung der Sächsi-
schen andespoli eischule Baut en   

 Zu den nfängen der olkspoli ei in Dresden 
und eip ig Reinke  u Dresden detailliert 
auch Widera 3

 Zitiert nach Krause 8  nlagenband  
Dokument Nr  

 Max Opit  Jahrgang 8  war  in die 
K D eingetreten  er geh rte 3  dem 
sächsischen und 3 33 dem preußischen 
andtag an  Nachdem er 33  im 

Zuchthaus gesessen hatte  war er in den 
Jahren 5 im KZ Sachsenhausen 
inhaftiert

3 erordnung über das oli eiwesen im 
Bundesland Sachsen vom 5  
SächsHSt  Bd  Nr   Bl  8    (  

ür das Bundesland Sachsen werden die 
Kriminalpoli ei  die Strompoli ei  die 

oli eireserve und bis ur anderweitigen 
geset lichen Regelung die Kreispoli ei als 
landeseigene Einrichtung geschaffen  lle 
anderen oli ei weige werden den Gemein-
den übertragen  (  Die andesverwaltung 
führt die ufsicht über die Gemeindepoli ei  
Sie erläßt die Bestimmungen über den 
einheitlichen ufbau  die ufgaben  die 

bgren ung der ufgaben  die Dienstregelung 
sowie über die usrüstung der gesamten 
sächsischen oli ei

  usführungsvorschrift ur erordnung über 
das oli eiwesen im Bundesland Sachsen vom 
3 8  SächsHSt  Bd  Bl  78 s - 7
Rs

5 eip iger Oberbürgermeisters Erich Zeigner an  
andesverwaltung Sachsen vom  St  

(Stadtarchiv  eip ig  St uR  (  7  Bl 3  
 Der Bürgermeister des Ortes B hlen an den 

sächsischen Ministerpräsidenten vom 
7  St  eip ig  St uR (  Nr  7  Bl  

7 Bericht des bteilungsleiters ersonal der D dI 
über die Dienstreise ur B Sachsen vom 

3 7  B rch  DO 5 5  Bl  7  
Weitere Berichte von isitationen in Sachsen 
und den anderen ändern der SBZ ebda

8 Bericht der B Sachsen vom 5  B rch  
DO 5 3  Bl  3 Rs

 Bericht des bteilungsleiters ersonal der D dI 
über die Dienstreise ur B Sachsen vom 

- 3 7  B rch  DO 5 5  Bl  5
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chertum  in  Die Sächsische oli ei  
( 7  S  

ioch  Hans-Hugo (Hg  Das oli eirecht  
einschließlich der oli eiorganisation   

u  Tübingen 5
Reinke  Herbert  ürmet  Gerhard (Hg  

oli ei- olitik in Deutschland unter alli-
ierter Besat ung  in  ange  Hans-Jürgen 
(Hg  Staat  Demokratie und innere Si-
cherheit in Deutschland  Opladen  
S  7-8

Reinke  Herbert  Ordnung  Sicherheit und 
Hilfe  Die nfänge der olkspoli ei in 
den sächsischen Großstädten eip ig 
und Dresden 5 7  in  ürmet  
Gerhard  Reinke  Herbert  Weinhauer  
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den lecks‹ versagen müssten 3 Dieses 
Kon ept er ffnete rauen auch einen Zu-
gang ur oli ei  erforderte aber gleich ei-
tig  die Einbe iehung von rauen auf spe i-
elle ufgaben u begren en und diese in 
besonderer Weise als weiblich‹ u legiti-
mieren

Die ersten rauen  die ab 3 bei der 
oli ei eingestellt wurden  waren daher 

noch keine oli istinnen  sondern ürsor-
gerinnen und nur für einen spe iellen Be-
reich uständig  Sie betreuten rauen  die 
von der Sittenpoli ei aufgegriffen worden 
waren  weil sie unter dem erdacht stan-
den  sich u prostituieren und Geschlechts-
krankheiten u verbreiten  Die Sittenpoli ei 
war aufgrund ihres kriminalisierenden Um-
gangs mit (poten iellen  rostituierten 
massiv in die Kritik geraten  Nun sollte die 
Einstellung so ial kompetenter rauen der 
Kritik den Wind aus den Segeln nehmen  
Die oli eifürsorgerinnen  in manchen 
Städten auch oli eiassistentinnen ge-
nannt  bemühten sich  rostituierten oder 

gefährdeten Mädchen  durch ermittlung 
von rbeit und Unterkunft lternativen ur 

rostitution u er ffnen   Manche oli ei-

Ursprünge   
Konzeptionalisierung einer 
weiblichen Polizei 1903–1933

Im deutschen Kaiserreich war die oli ei 
stark militärisch ausgerichtet und rekrutierte 
sich u einem großen Teil aus Militärangeh -
rigen  Einen lat  für rauen schien es hier 
unächst nicht u geben  Das gesellschaftli-

che Geschlechtermodell de nierte Männer 
und rauen als gegensät lich veranlagt und 

rauen in der Regel als de itär  da ihnen 
männlich konnotierte Eigenschaften wie Ra-
tionalität oder Objektivität fehlen würden  
Da u entwickelte die bürgerliche rauenbe-
wegung ein Gegenmodell  das Kon ept der 
weiblichen Eigenart  Sie de nierte rauen 

als gleichwertig  aber als anders geartet‹ 
und von einer angeborenen Mütterlichkeit  
geprägt  Diese Mütterlichkeit  befähige 

rauen stärker als Männer ur Einnahme ei-
ner so ialen erspektive  die ur sung der 
massiven gesellschaftlichen robleme n tig 
sei  Die rauenbewegung forderte daher  

rauen in allen Bereichen von Staat und Ge-
sellschaft ein uset en  in denen Männer auf-
grund eines geschlechtsspe i schen blin-

Die Geschichte der Frauen in der 
Polizei im 20. Jahrhundert1

on der oli eifürsorgerin ur Kriminalbeamtin

Bettina Blum 

Können und sollen Frauen in der Polizei arbeiten und wenn ja, in welchen Bereichen? Die-
se immer wieder neu formulierte Frage ist weit über 100 Jahre aktuell geblieben. Anfang 
des 20. Jahrhunderts wurden innerhalb der deutschen Polizei die ersten Arbeitsfelder für 

-
bereiche beschränkt bleiben sollten, prägte die Geschichte der westdeutschen weiblichen 
Polizei bis in die 1970er-Jahre hinein – bis sich mit »Emma Peel« ein neues Frauenbild  
verbreitete. In der DDR wurden Frauen bereits ab 1945 in verschiedene polizeiliche Dienst-
zweige eingestellt – wenn auch mit vielen Einschränkungen. Dieser Aufsatz zeichnet die 
unterschiedlichen Entwicklungen in Ost- und Westdeutschland nach. Im Mittelpunkt steht 
die Frage, welche Bedeutung in den unterschiedlichen politischen Systemen einer weibli-
chen Polizei zugeschrieben wurde und wieweit weibliche Abteilungen die polizeiliche Arbeit 
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minalpoli ei (WK  wobei sich das von 
riederike Wieking geleitete reußische 

Modell unehmend durchset te  In reußen 
waren die Beamtinnen innerhalb der Krimi-
nalpoli ei in einer exklusiv weiblichen btei-
lung unter weiblicher eitung organisiert 
und uständig für gefährdete  Mädchen 
und junge rauen  für den Kinderschut  die 
Bearbeitung der Kinderkriminalität sowie für 

ernehmungen von rauen  Mädchen und 
Kindern in Sexualdelikten  ufgrund der 
Konkurren  ur männlichen Kriminalpoli ei 
verengte sich ihr Tätigkeitsfeld unehmend 
auf weibliche Jugendliche und Kinder  ür 
diese spe ialisierte Tätigkeit mussten die 
Beamtinnen eine abgeschlossene usbil-
dung als ürsorgerinnen vorweisen

Die WK  verortete sich im Kontext der 
poli eilichen Reformbestrebungen der Wei-
marer Republik  Manche oli eiführer for-
derten eine bkehr von poli eistaatlichen 
Methoden und von der starken Militärorien-
tierung und versuchten  ein neues eitbild 
als reund und Helfer  u etablieren  In 
solche Kon epte passte sich eine so ial be-
griffene weibliche oli ei gut ein  us die-
sem eitbild erwuchsen der WK  die ufga-
be und die icht  neue poli eiliche raxen 
u entwickeln  Die Beamtinnen versuchten  

einen freundlichen  m glichst angstfreien 
Raum u gestalten und sich mütterlich‹ 
Kindern und jungen Mädchen u uwenden  
Sie bewerteten nicht nur die Tat  sondern 
auch die Motive sowie die Täterpers nlich-
keit  um u einem differen ierten Urteil u 
kommen  Damit betrachteten sich die ers-
ten oli istinnen als Schrittmacherinnen ei-
ner modernen oli ei

Umdeutungen im NS-Staat  
Kriminalprävention statt  
»sozialer Polizei«

Da eine so iale oli ei  im Dritten Reich  
keinen lat  mehr hatte  war der ortbe-
stand einer weiblichen oli ei Mitte der 

3 er-Jahre ungewiss  Der Schut  des 
Ein elnen stand immer stärker hinter dem 
Schut  der olksgemeinschaft  urück  

Die erwirklichung des Er iehungsanspru-
ches  als icht des Staates gegenüber der 

fürsorgerinnen trugen eine Schwestern-
tracht  um utorität aus ustrahlen  aber 
dennoch das So iale u betonen  Die Tracht 
betonte die Idee der schwesterlichen  Hil-
fe an gefallenen  rauen und drückte die 
Idee einer übergreifenden Geschlechtssoli-
darität aus  Nichtsdestotrot  verstanden 
sich die ürsorgerinnen als moralisch über-
legen  Die Dresdner oli eiassistentin Mar-
tha Ringel arbeitete auch mit religi sem 
Druck  und notfalls mit der Drohung  ros-
tituierte ins rbeitshaus einweisen u las-
sen  wenn sie sich den Hilfsangeboten ge-
genüber verschlossen eigten 5

Nachdem sich die rbeit poli eilicher ür-
sorgerinnen bewährt hatte  wurde 3 5 
im englisch beset ten K ln nach britischem 

orbild die erste weibliche oli ei in Deutsch-
land eingerichtet  mit englischen und deut-
schen Beamtinnen beset t und von der  
K lner oli eifürsorgerin Josephine Erkens 
geleitet  Schon im Namen rauenwohl-
fahrtspoli ei  brachte die neue Einrichtung 
ihren so ialen nspruch um usdruck 7 Ob-
wohl die rbeit der K lner rauenpoli ei 

5 nicht ulet t aus nan iellen Gründen 
eingestellt wurde  hatte ihre rbeit über eugt 
und ffnete manche oli eiführer für die von 
der rauenbewegung propagierte Idee  eine 
weibliche oli ei auf ubauen  7 trat das 
Geset  ur Bekämpfung der Geschlechts-
krankheiten in Kraft  das die erantwortung 
für die Bekämpfung der Geschlechtskrank-
heiten den Gesundheitsämtern übertrug und 
die sittenpoli eilichen Eingriffsm glichkeiten 
beschnitt 8 Dies stärkte die orderung nach 
der Einstellung von oli istinnen  die auf-
grund eines spe iellen weiblichen Einfüh-
lungsverm gens und schärferen Blicks in 
Not geratene Mädchen und rauen bereits 
erkennen k nnten  bevor diese sich prostitu-
ierten  Durch die ermittlung von Unterkunft  

rbeit und Hilfsangeboten sollten diese Risi-
kogruppen früh eitig  aber in so ialer  Wei-
se erfasst und von der Straße geholt wer-
den

us dieser Idee entwickelten sich Ende 
der er-Jahre verschiedene ormen 
weiblicher oli ei  Baden und Sachsen rich-
teten eine uniformierte weibliche oli ei ein  
Hamburg und reußen eine Weibliche Kri-
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der männlichen oli ei  wo sich für sie als 
rau besondere ufgaben ergeben 8  
Tatsächlich wurde die rbeit aber in ei-

nen neuen Kontext gestellt  Ihr uftrag be-
stand nun darin  die auf kriminalbiologi-
schen orschungen beruhenden und 
immer repressiver werdenden kriminalprä-
ventiven Maßnahmen auf die neue Ziel-
gruppe der Kinder und Jugendlichen aus-
udehnen  Dafür führte sie ab De ember 

38 eine Jugendkartei  die auch nach 
rassepolitischen Gesichtspunkten struktu-
riert war  und um 7 3  wurde ihr die 
neugegründete Reichs entrale ur Be-
kämpfung der Jugendkriminalität  ange-
gliedert   und  wurden die als 

Jugendschut lager  be eichneten Ju-
gend-KZ Moringen (für Jungen  und Ucker-
mark (für Mädchen  errichtet  die dem  
RK  unterstanden  Hier litten die Jugend-
lichen unter un ureichender Ernährung  
schwerer rbeit  Redeverboten  stunden-
langen ppellen  Schikanen und brutalen 
Strafen  Zuständig für die Einweisung der 
Jugendlichen  die ersonalauswahl (das 

ager Uckermark wurde von einer Krimi-
nalrätin geleitet  und die unerträglichen e-
bens ustände waren u großen Teilen die 
WK  sowie die ihr unterstehende Reichs-
entrale ur Bekämpfung der Jugendkrimi-

nalität  Damit wurde die WK  mit einem 
auf die frauliche Eigenart  abgestimmten 

uftrag in den Unterdrückungsapparat des 
NS-Staates eingebunden  ohne dass die 
Beamtinnen sich dagegen wehrten  Diese 
Mittäterinnenschaft wurde nach 5 nicht 
diskutiert und auch in der Entna i ierung 
selten angesprochen  

1945  Orientierung am  
britischen Modell

In der fran sischen und amerikanischen 
Zone blieb die WK  erhalten  wurde aber 
nicht sonderlich gef rdert  Die britische 
Besat ungsmacht stärkte die weibliche  

oli ei jedoch und organisierte sie nach 
heimischem orbild neu  In vielen briti-
schen Großstädten gab es bereits seit den 

er-Jahren olicewomen s Depart-
ments  in denen die meisten oli istinnen 

Ein elperson  lehnt der Nationalso ialismus 
ab  Nicht der Ein elne  sondern die Ge-
meinschaft ist Mittelpunkt  und Träger der 
staatlichen ebensinteressen  schrieb der 
Jurist Konrad oelkl 3  in seiner Disser-
tation über Jugendfürsorge und oli ei 3  

ür die Kriminalpoli ei erhielt der Gedan-
ke der ur vorbeugenden erbrechensbe-
kämpfung  umgedeuteten Kriminalpräven-
tion wachsende Bedeutung  Im Bestreben  
das erbrechertum  aus urotten  bemüh-
ten sich die Beamten um ein Eingreifen im-
mer weiter im orfeld der eigentlichen Tat  
und damit um ein Eingreifen immer weiter in 
einen rechtsfreien Raum hinein  Berufs-
verbrecher  konnten etwa in orbeu-
gungshaft  oder KZ eingewiesen werden  
ohne eine neue Straftat verübt u haben  

b 37 erweiterte sich der kriminalpoli ei-
liche okus auf Menschen  die als aso i-
al  klassi iert wurden  auch wenn diese 
nie straffällig geworden waren 5

Da die Kriminalistik von einem erblich be-
dingten Hang um erbrechen ausging  ge-
rieten neben auffällig gewordenen jungen 
Menschen auch die Kinder von Berufsver-
brechern  oder so ialen  ins isier der 
Kriminalpoli ei  Hier wurde die WK  attraktiv 
für das NS-Regime  denn die Beamtinnen 
hatten jahrelange Erfahrungen im Umgang 
mit und in der Einschät ung von gefährde-
ten  und kriminell auffälligen Kindern und 
Jugendlichen und verstanden sich damit als 
Expertinnen für präventive rbeit  riederike 
Wieking  die eiterin der preußischen WK  
forcierte den usbau der WK

Ende 37 wurde die WK  schließlich in 
die sich radikalisierende Kriminalpoli ei ein-
be ogen  lle anderen ormen weiblicher 

oli ei wurden aufgel st  die WK  reichs-
weit eingerichtet und mit einheitlichen Ein-
stellungs- und ufstiegsbedingungen verse-
hen  iele Großstädte bekamen nun eigene 
Dienststellen und die Zahl der Beamtinnen 
stieg rasch an  Beim Reichskriminalpoli ei-
amt (RK  wurde ein Referat WK  ein-
gerichtet  das die rbeit unter eitung von 

riederike Wieking entral koordinierte 7

Das Berufsbild lehnte sich an das der 
preußischen WK  an  Weiterhin verstanden 
die Beamtinnen ihre rbeit als Ergän ung  
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ber hinaus ein sichtbares Zeichen des Zu-
sammenbruchs  Sie empfanden sie und 
die damit verbundene icht um militäri-
schen Gruß als remdbestimmung  als 

ufoktroyierung britischer orstellungen  
die nicht in das deutsche Kon ept weibli-
cher oli ei passten  

us diesen Gründen kämpften die alten 
eiterinnen um eine Rückkehr um Weima-

rer eitbild und ur Organisationsform des 
Dritten Reichs  Sie diskutierten mit Kath-

leen Hill und aktivierten ihre alten Net werk-
verbindungen u rauen  die unktionen in 
der olitik und in den ürsorgebeh rden 
bekleideten 3  Damit waren sie schließlich 
erfolgreich  nfang 5  wurde die unifor-
mierte weibliche oli ei in den meisten än-
dern abgeschafft und die Beamtinnen in die 
WK  überführt 3  Damit schloß sich in 
NRW der Kreis  der u den ursprünglichen 

ufgaben der WK  urückführte  jubelte 
die Düsseldorfer Dienststellenleiterin Mar-
garete Gipkens 3  In einem unkt blieben 
die Bemühungen jedoch erfolglos  Es ge-
lang den Beamtinnen nicht  wieder eine 
entrale eitung der WK  auf Bundes- oder 
umindest auf andesebene ein urichten 33 
Die WK  tradierte ihr Berufsethos als 

spe i sch weibliche so iale oli ei  Die 
Beamtinnen bemühten sich um rofessio-
nalisierung und entwickelten Methoden ur 

ernehmung von Kindern und Kleinkindern 
weiter 3  In der rbeit eigten sich aber auch 
Brüche um so ialen eitbild  So waren 
manche Beamtinnen schnell bereit  rauen 
u kriminalisieren  die im erdacht standen  

sich u prostituieren  das Kon ept der 
Schwesternschaft  das in der Weimarer 

Zeit entral gewesen war  hatte keine Be-
deutung mehr  Die Düsseldorfer WK  etwa 
be eichnete 5  rostituierte  die ins r-
beitshaus eingewiesen wurden  als 

schwerverwahrloste  arbeitsscheue  aso-
iale und nicht besserungsfähige Typen 

echter andstreicherinnen 35 uch in Be-
ug auf Kinder und Jugendliche griffen  

Beamtinnen wie Beamte auf Schemata  
urück  die eine Nähe um nationalso ialis-

tischen Gedankengut aufwiesen  wie etwa 
die Unterscheidung wischen ntikriminel-
len  Kriminell-Bereiten und Kriminellen 3  

sowohl für uniformierte Streifendienste als 
auch für kriminalpoli eiliche ufgaben u-
ständig waren  uch in Großbritannien  
etablierten sich oli istinnen als Spe ialis-
tinnen für den Kinderschut  und die Bear-
beitung von Jugend- und Sexualdelikten  
aber sie konnten grundsät lich auch andere 

ufgaben übernehmen  3

So ähnlich sollte es auch in Deutschland 
aussehen  Mit der britischen Besat ungs-
macht kamen wei leitende oli istinnen 
nach Deutschland  Sophie lloway und 
Kathleen Hill  die für die Reform der weib-
lichen oli ei uständig waren  Sie über-
nahmen die deutsche WK  und die meisten 
der alten Beamtinnen  stellten ihr aber für 
den Streifendienst eine uniformierte weibli-
che oli ei an die Seite  Zuständig waren 
beide ormen weiblicher oli ei weiterhin 
vor allem für weibliche Jugendliche und Kin-
der  Die Einstellungsvorausset ungen ver-
änderten sich aber nun  Eine h here Schul-
bildung und so iale usbildung waren nicht 
mehr unbedingt erforderlich  rauen hatten 
dieselben Dienstränge  dieselbe usbil-
dung und dasselbe (schlechte  Gehalt wie 
Männer 5

Durch diese ngleichungen fürchteten die 
eiterinnen der weiblichen oli ei  ihre Son-

derstellung und ihre spe i sch weibliche‹ 
egitimation u verlieren  was u mehrjähri-

gen useinanderset ungen mit den briti-
schen Of ierinnen führte  Die deutschen 
eiterinnen lehnten die Einstellung von 
olksschülerinnen ohne so iale usbildung 

ab  weil diese nicht über den bürgerlichen 
Habitus und das so iale Selbstverständnis 
der ürsorgerinnen verfügten

Ein weiterer wichtiger Kritikpunkt betraf 
die Uniform  Die westdeutschen Beamtin-
nen  die ausgebildete So ialarbeiterinnen 
waren  lehnten die Uniform meist ab  da sie 
im Widerspruch u ihrem beru ichen 
Selbstbild stand  Die Uniform konterkarierte 
die Idee der ürsorge und verdeutlichte die 
Zugeh rigkeit ur schlecht beleumdeten 
männlichen oli ei 7 Das galt als so ialer 

bstieg  so dass manche der jungen Beam-
tinnen im Bekanntenkreis nicht er ählten  
wo konkret sie arbeiteten 8 ür manche Be-
amtinnen war die weibliche Uniform darü-
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wickelten Methoden in vielen Dienststellen 
abgelehnt wurden  Zwar ak eptierten die 
männlichen Kollegen die Beamtinnen als 
(untergeordnete  Mitarbeiterinnen  häu g 
aber nicht als gleichberechtigte Kollegin-
nen oder gar als orgeset te  Eine ehe-
malige Beamtin  die lange Zeit als ein ige 

rau eine eitungsfunktion innehatte  be-
tonte ihre Sonderrolle in der männlich ge-
prägten eiterrunde  Es ist nicht leicht für 
ne rau   Wir waren immer so 5 Her-
ren  5 Herren und ich allein   Ich 
musste immer ein paar Sekunden schnel-
ler denken 7

nfang  wurden in Düsseldorf die 
ersten nwärterinnen für die allgemeine 
Kriminalpoli ei eingestellt  Mit ihnen kamen 
erstmals auch viele männliche Quereinstei-
ger ur Kripo 8 Daher mussten die nwär-
ter wie die nwärterinnen oli ei von der 

ike auf  lernen  Männer und rauen fan-
den sich in einer ähnlichen usgangssitua-
tion und durchliefen dieselbe usbildung 
und So ialisation  Das erleichterte die uf-
nahme der jungen Kriminalistinnen  Sie 
wurden in den Kommissariaten schneller 
ak eptiert als die älteren Kolleginnen  de-
ren WK -So ialisation den männlichen Be-
amten fremd erschien

Die Medien waren begeistert und stellten 
die ersten jungen Kriminalistinnen groß he-
raus  Die Düsseldorfer Beamtinnen muss-
ten ein langes otoshooting über sich erge-
hen lassen  Sie mussten stehend oder 
schwimmend ihre Kriminalmarke vor eigen 
oder sich vor das uge halten oder einen 
Schornsteinfeger küssen  Ein Teil dieser 
Bilder wurden in großen Illustrierten abge-
druckt 5

on 5 8 strahlte das deutsche 
ernsehen die britische gentenserie The 
vengers  ( Mit Schirm  Charme und Me-

lone  aus  in der die Hobby- gentin Em-
ma eel eine entrale Rolle einnahm  Sie 
war vielseitig begabt  stets schlagfertig  
konnte Karate und mit Waffen umgehen  
und stellte damit das genaue Gegenstück 
ur WK -Beamtin dar 5  Emma eel  

wurde in Deutschland enorm populär  und 
die Medien verbanden das hier vorgestellte 

rauenbild mit dem neu entstehenden Be-

Im gesellschaftlichen Wandel der west-
deutschen Nachkriegsgesellschaft erfuhr 
um einen die männliche Jugendkriminalität 
 für die die WK  nicht uständig war  

wachsende Beachtung und verlor um an-
deren die Idee einer am Modell der WK  
ausgerichteten so ial-pädagogischen Ju-
gend- oli ei 37 an Relevan  Die So ialpä-
dagogik entwickelte neue pädagogische 
Kon epte und hinterfragte die direkte  
Zusammenarbeit mit der oli ei 38 Hatte die 
WK  in einer veränderten Gesellschaft 
noch eine egitimation  Ihr ortbestand 
wurde ab Mitte der er-Jahre Gegen-
stand unehmend emotional geführter Dis-
kussionen 3  Die einst moderne Einrichtung 
wurde in den meisten Bundesländern bis 
Ende der 7 er-Jahre aufgel st

Seit Ende der er-Jahre wurden rau-
en aber auch in die allgemeine Kriminalpoli-
ei eingestellt  seit  in Baden-Würt-

temberg  und seit 8  in NRW  
M glich machten dies eränderungen im 
poli eilichen eitbild und in gesellschaftli-
chen Geschlechterbildern  Der oli ei fehl-
te ersonal und sie dachte in den er-
Jahren verstärkt über die Heran iehung von 
Hilfspersonal nach 3 ußerdem wurden in-
nerhalb der oli ei Reformen hin u einer 
stärkeren Demokratisierung und Entmilitari-
sierung angestrebt  Beides usammen 
machte eine stärkere Betonung weicher 
Kompeten en und die Einbe iehung von 

rauen denkbar  Gleich eitig begann die 
rauenbewegung  die gesellschaftlichen 
orstellungen von Weiblichkeit u hinterfra-

gen  und rauen forderten Gleichberechti-
gung auch im Beruf  uch einige un ufrie-
dene WK -Beamtinnen organisierten sich  
um verbesserte ufstiegsm glichkeiten für 
sich ein ufordern  Sie hatten Erfolg  

7 8 konnten sie an einem Sonderlehr-
gang teilnehmen und wurden anschließend 
u Kriminalkommissarinnen ernannt  Da es 

innerhalb der WK  aber kaum eitungsstel-
len gab und diese auf lange Sicht hin be-
set t waren  mussten die Beamtinnen in 
männlichen Kommissariaten mitarbeiten 5

Den ehemaligen WK -Beamtinnen el 
die Eingliederung in neue Kommissariate 
häu g schwer  da sie und die von ihnen ent-
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parates  sollte besonders herausgestellt  
werden 5  Nur durch die Darstellung einer 

rau war es m glich  ohne weitere Worte 
dar ustellen  dass die oli ei tatsächlich 

neu  war  bei einem Mann wären Hinwei-
se auf Herkunft oder politische Haltung n -
tig gewesen  sonst bliebe das Bild ohne 

ussage  
Junge  hübsche und freundliche  

erkehrsreglerinnen sollten eine der Bev l-
kerung ugewandte Staatsgewalt repräsen-
tieren und nicht ulet t gegenüber Westbe-
suchern für den ostdeutschen neuen 
Staat  als die bessere lternative werben  
Eine besondere Bedeutung kam hier der 
vielbesuchten eip iger Messe u  bei der 

oli eiangeh rige aus anderen Städten die 
rtliche oli ei verstärkten  Die eiterin 

der Dresdner Reglerinnen berichtete stol  
von den Reaktionen der Besucher bei der 

eip iger rühjahrsmesse 7  Die meis-
ten Urteile lauteten  Donnerwetter  sind die 
Mädeln mit den Kartentaschen ackig  das 
haben wir noch nicht gesehen  reundlich 
und doch unnahbar stehen sie auf der Kreu-
ung  wie Kapellmeister an usehen  ruhig 

und sicher  trot  der manchmal drohenden 
Gefahr  or allem auf die Besucher aus den 
West onen haben unsere uniformierten 

rauen einen guten Eindruck gemacht 
 Die orgeset ten achteten darauf  

dass die hier eingeset ten Reglerinnen gu-
te Uniformen besaßen und auch anspre-
chend frisiert und geschminkt waren  um 
das positive Bild u verstärken  uf einer 
Werbepostkarte für die eip iger Messe 

7 war eine hübsche blonde Reglerin in 
Hosen abgebildet 3  die damit auch die 
Gleichberechtigung der rau symbolisieren 
und dadurch die SBZ als gerechtere‹ Ge-
sellschaft hervorheben sollte

Im Gegensat  u den westdeutschen Kol-
leginnen hatten die ostdeutschen oli istin-
nen ein positives erhältnis ur Uniform  
Sie waren deutlich jünger und hatten daher 
noch keine abweichende beru iche Identi-
tät entwickelt  sondern waren durch BDM 
und rbeitsdienst geprägt  Uniform tragen 
und marschieren schien ihnen normal  Sie 
fühlten sich weiblich  und attraktiv in ihrer 
Uniform  Eine ehemalige erkehrsreglerin 

ruf der Kriminalbeamtin  In vielen rtikeln 
wurden die Beamtinnen als Emma eels  
oder Emmas  be eichnet 5  Dieser uf-
hänger betonte nicht mehr einen besonde-
ren uftrag  sondern ein neues rauenbild  
das der attraktiven  selbstbewussten  char-
manten  aber durchset ungsstarken rau  

SBZ – DDR  Gleichberechtigte 
Volkspolizistinnen?

uch in der Sowjetischen Besat ungs one 
(SBZ  und DDR waren die Debatten um den 
poli eilichen uftrag mit Geschlechterbildern 
verknüpft  Im Gegensat  u den westlichen 
Zonen wurden in der SBZ 5 fast alle o-
li eibeamten entlassen und durch neues 

ersonal erset t  Zwar galt oli eiarbeit 
nach wie vor als männliche Tätigkeit  da aber 
Männer in der Nachkriegsgesellschaft fehl-
ten  musste auch auf rauen urückgegriffen 
werden 53 In Dresden wurde im Juli 5 ei-
ne Weibliche erkehrspoli ei aufgestellt  
die  jungen rauen  deren Zahl bald auf 
über  anstieg  waren die ersten erkehrs-
poli istinnen Deutschlands  iele andere 
ostdeutsche Großstädte folgten diesem Bei-
spiel  Im rühjahr  arbeiteten die ersten 
Dresdnerinnen im regulären schut poli eili-
chen Streifendienst 5  Darüber hinaus waren 

rauen auch in anderen Dienst weigen tätig  
vor allem in der erwaltungs- und Kriminal-
poli ei 55 Die in den ersten beiden Nach-
kriegsjahren in einigen Großstädten noch 
bestehende WK  wurde jedoch aufgel st 5  
Im olgenden gehe ich vor allem auf die uni-
formierte weibliche erkehrspoli ei ein  de-
ren ngeh rige im olksmund liebevoll  
aber auch despektierlich  Winkermie en  
genannt wurden 57 

Uniformierte erkehrspoli istinnen spiel-
ten in den Nachkriegsjahren eine große 
Rolle in der ropaganda der SBZ  denn sie 
repräsentierten am deutlichsten den neu-
en  Staat  Das Bild einer freundlich lachen-
den erkehrsreglerin im kur en Rock leitete 
den ersten Jahresbericht der Dresdner oli-
ei 5  ein58 und war bewusst u Wer-

be wecken ausgewählt worden  Die weibli-
che erkehrspoli ei als die grundsät lich 
neueste bteilung innerhalb des oli eiap-
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Eine neue rauenf rderung wurde erst 
mit dem Kommuniqu  des olitbüros des 
Zentralkomitees der SED Die rauen  
der rieden und der So ialismus  vom 

3  eingeleitet  das allen Organisa-
tionen eine rauenf rderung ur icht 
machte 7  Die  eigte jedoch unächst 
wenig Interesse  krampfhaft  nach Ein-
sat m glichkeiten für rauen u suchen7  
und stellte erst ab 5 wieder verstärkt 

rauen ein73  In wischen hatte die  ihre 
wischen eitlich hohe militärische Bedeu-

tung eingebüßt und stand nun hinter den 
anderen bewaffneten erbänden urück  In 
dieser untergeordneten osition begann 
sie sich ab den frühen er-Jahren u 
professionalisieren  Sie de nierte poli eili-
che aufbahnen  Quali kationswege und 
Berufsbilder und legte in diesem Rahmen 
auch fest  welche ufgaben als für rauen 
geeignet  galten  das waren in der Regel 
weniger entrale unktionen 7  

Das Ministerium des Inneren (MdI  kons-
tatierte für die gesamte DDR einen nstieg 
des rauenanteils in der  von   ( n-
fang 5  auf 7 8  ( nfang 7  Das 
stärkste Wachstum hatten die erkehrs- 
und die Kriminalpoli ei sowie die bteilung 

ass- und Meldewesen u ver eichnen 75 
nfang 7  betrug der rauenanteil in der 

 insgesamt 3 7  Der qualitative Un-
terschied lag vor allem in der rt der Be-
schäftigung  Waren rauen bisher vor al-
lem im erwaltungsbereich tätig gewesen  
wurden sie nun auch operativ eingeset t  
vor allem in der Kriminal- und erkehrspoli-
ei  und hatten deutlich bessere Quali ka-

tions- und Karrierem glichkeiten 77  
In den Medien wurde der Einsat  von o-

li istinnen wieder herausgehoben und als 
Konsequen  der Gleichberechtigung in der 
DDR gedeutet  Erneut standen erkehrs-
reglerinnen im Mittelpunkt  Slogans wie 

rauen  die lenken und führen k nnen  
betonten die entrale Rolle auf der Straße  
Die Berichte stellten selbstbewusste rau-
en in den Mittelpunkt  die ihren anstrengen-
den Beruf mit amilienp ichten  weiterge-
henden Quali ierungen und oft noch 
sportlichen oder politischen ktivitäten ver-
banden78  Wie oli istinnen tatsächlich mit 

berichtete  dass sie stets appen und Klei-
derbürste bei sich trug  um jeder eit ein gu-
tes Bild ab ugeben 5 

Manche Reglerinnen der Nachkriegsjah-
re begriffen die Kreu ungsmitte als rt auf-
steg  von dem aus sie sich dem ublikum 
präsentieren konnten  Eine beschrieb  dass 
sie sich auf dem odest fühlte wie ne K -
nigin  Das ge el nicht nur den rauen 
selbst  sondern og auch junge Männer an  

iele ehemalige Reglerinnen berichteten  
dass sich erehrer an den Kreu ungen ein-
stellten  die ihnen usahen  Briefe schrie-
ben und sich mit ihnen treffen wollten  in 
manchen ällen entstanden daraus sogar 
langjährige Be iehungen 7 Die erbindung 
von Weiblichkeit  Uniformierung und utori-
tät scheint attraktiv gewirkt u haben  die 
erotische Wirkung weiblicher Uniformen ist 
aber meines Wissens bisher nicht erforscht

Wenngleich die oli eiführung den rau-
eneinsat  als Beweis für die Gleichberechti-
gung der Geschlechter propagierte  be-
trachtete sie hinter den Kulissen die 

oli istinnen wesentlich kritischer als ihre 
männlichen Kollegen  rauen galten als po-
litisch indifferent und kamen seltener aus 
der rbeiterklasse  Die meisten waren jung 
und ledig  was bei Männern positiv bewertet 
wurde  bei rauen aber Befürchtungen ei-
ner baldigen Heirat weckte  oli istinnen 
hatten häu ger einen h heren Bildungsab-
schluss und erwaltungserfahrung auf u-
weisen  was sie jedoch meist auf die Rolle 
als Schreibkraft festlegte  Da die oli ei vor 
allem als politisches Instrument ur Be-
kämpfung politischer Gegner verstanden 
wurde  ählte vor allem die Schlagkraft 8 
junger Männer  Mit der Militarisierung der 

olkspoli ei (  und dem ufbau militäri-
scher ormationen wurden rauen vor al-
lem ab den frühen 5 er-Jahren uneh-
mend entlassen oder in den Innendienst 
verset t  55 wurde in der Zeitschrift 

Die olkspoli ei  die erbindung von Mili-
tarisierung und Remaskulinisierung hervor-
gehoben und betont  dass sich die  u 
einem (politisch  uverlässigen  schlag-
kräftigen und jeder eit einsat bereiten 
Machtorgan unseres Staates entwickelt  
habe 7  
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chung von eminisierungspro essen  
verweist auf sensible unkte im erhältnis 
wischen Staat und Gesellschaft  auf Um-

bruchsituationen und sich verändernde o-
li eikon epte  Häu g war eine stärkere Ein-
bindung und eine forcierte mediale 
Darstellung von oli istinnen verbunden 
mit der ropagierung der Idee einer nicht-
militärischen und so ial kompetenten oli-
ei  In diesen Kontexten wurde eine weibli-

che oli ei oft als Sondereinheit aufgestellt  
die in neuer‹ Weise auftreten sollte  Wenn-
gleich eine weibliche oli ei häu g neue 
poli eiliche raxen erprobte  wurden ihre 

nsät e nie direkt in die allgemeine Organi-
sation übernommen  So iale nsät e konn-
ten in Krisensituationen rasch von Kon ep-
ten einer militärischen oli ei verdrängt 
werden  Dennoch veränderten sich mit neu-
en rauenrollen auch langsam allgemein-
poli eiliche eitbilder und Repräsentations-
formen  

der Mehrfachbelastung umgingen  blieb je-
doch ihnen überlassen  

Resümee

Eine wirkliche Gleichstellung der Ge-
schlechter ist im Untersuchungs eitraum 
nicht u erkennen  rauen blieben in Ost- 
und Westdeutschland auf die Rolle eines 

Sonderpersonals  beschränkt  Im Wes-
ten verhinderten die Beamtinnen eine stär-
kere Gleichstellung unächst selbst  erst 
ab Ende der er-Jahre wurde diese 
Begren ung umindest für die Kripo aufge-
brochen  Im Osten hatten oli istinnen 
war von nfang an mehr M glichkeiten  

blieben aber auf die Rollen und ositionen 
beschränkt  die artei und oli ei ihnen 
usprachen  
Die Repräsentation des staatlichen Ge-

waltmonopols blieb in beiden Staaten von 
Geschlechterbildern geprägt  Die Untersu-

Anmerkungen

 Dieser ufsat  erschien erstmals unter dem 
Titel rauenwohlfahrtspoli ei‹  Emma 

eels‹  Winkermie en‹  rauen in der 
deutschen oli ei 3 7  in  SI K-Jour-
nal  Zeitschrift für oli eiwissenschaft und 
poli eiliche raxis  und ist leicht 
bearbeitet worden  Wiederabdruck mit 
freundlicher Genehmigung des SI K-Jour-
nals

 Jessen  R  ( 3  oli ei im Kaiserreich 
 Tenden en und Gren en der Demilitarisie-

rung und rofessionalisierung  in  ange  
H -J  (Hg  Die oli ei der Gesellschaft  Zur 
So iologie der Inneren Sicherheit  Opladen   
S  -35  hier S  -  

3 Schr der  I  (  rbeiten für eine bessere 
Welt  rauenbewegung und So ialreform 
8 -  rankfurt  New ork  S  -

 Jaeger  I  (  rauenfürsorgetätigkeit bei 
der oli ei  in  apprit   (Hg  Einführung in 
das Studium der rostitutionsfrage  eip ig  S  

-
5 Ringel  M  (  Die oli eiassistentin  

Schilderungen aus dem Beruf  eip ig  S  
8-  S  3  und S  55-58

 gl  Erkens  J  (Hg  ( 5  Weibliche oli ei  
Ihr Werden  ihre Ziele und rbeitsformen als 

usdruck eines neuen Wollens auf dem 
Gebiete der oli ei  übeck  

7 Erkens  J  ( 5  Weibliche oli ei  ortrag 
gehalten im uftrage der usstellungsleitung 
der Internationalen oli eitechnischen 

usstellung in Karlsruhe im Juni 5  in  

Gundlach  W  Die oli ei der Gegenwart in 
Wort und Bild  Nach den Darbietungen der 
internationalen poli eitechnischen usstellung 
in Karlsruhe 5  übeck  Berlin  Hamburg  
S  8 -  hier S  

8 Nienhaus  U  (  Nicht für eine ührungs-
position geeignet  Josephine Erkens und die 

nfänge weiblicher oli ei in Deutschland 
3- 33  Münster  S  -3

 Melcher  K  (  Weibliche Kriminalpoli ei  
in  Deutsche Juristen-Zeitung (3  Jg  Nr   
S  3 - 3

 Blum  B  (  Weibliche oli ei  so iale 
oli ei  Weibliche (Jugend oli ei wischen 

Demokratie und Diktatur 7- 5  in  
Schulte  W  (Hg  Die oli ei im NS-Staat  
Beiträge eines internationalen Symposiums an 
der Deutschen Hochschule der oli ei in 
Münster  rankfurt a M  S  5 -537  hier S  
5 -5 8

 Melcher  K  (   on der oli eifürsorge 
ur weiblichen Kriminalpoli ei  in  Die oli ei 

( 3  Jg  Nr  7  S  7-  Barck   ( 8  
oli eifürsorge und weibliche oli ei in Baden  

in  Kriminalistische Monatshefte   Jg  Nr   
S  -8

 Henne- aufer  G  (  Weibliche Kriminal-
beamtin in reußen  in  rbeiterwohlfahrt  

 S  3 3-3 7
3 oelkl  K  ( 3  Jugendfürsorge und oli ei  

orchheim Ofr  S  3
 Wagner   (  olksgemeinschaft ohne 

erbrecher  Kon eptionen und raxis der 
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8  rchiv des Deutschen Caritasver-
bandes ( DC  3  D  as   gl  
auch  Stenographischer Bericht des andtages 
NRW   W  7-5  7  Sit ung am 
5 8  S  -

3  oli eibeh rde Hamburg an das IM Baden-
Württemberg vom 8 7 5  Hauptstaatsar-
chiv Stuttgart (HSt S  E  3  Nr  

3  Gipkens ( 58  S  8
33 Deus  M  ( 5  Die rau in der oli ei  in  

Die oli ei im ande NRW   Jg  Nr  
3  gl  etwa  Uecker  I  ( 58  Wert der 

Zeugenaussage des Kindes  in  Kriminalistik  
 Jg  Nr  5  S  7 - 7

35 SK- oli ei Düsseldorf  Jahresbericht 5  S  
 oli eipräsidium Düsseldorf  unver eich-

neter Bestand ( D  unver   Die hier 
gelagerten Bestände sind im Sommer  an 
das andesarchiv NRW bt  Rheinland (  
NRW R  in Düsseldorf abgegeben worden

3  Uecker  I  ( 5  Kinder und Jugendliche als 
Diebe und Einbrecher  in  Kriminalistik  3  Jg  
Nr   S  5-  gl  auch  Kebbedies   
(  ußer Kontrolle  Jugendkriminalität in 
der NS-Zeit und der frühen Nachkriegs eit  
Essen  S  8 -

37 gl  etwa  Grethe Henne  So ialpädagogische 
Kräfte in der oli ei  vom 5 8  DH ol  

oli eigeschichtliche Sammlung  Ordner W  
-5

38 Interview mit rau W  am 5
3  Einen guten Einblick bietet  oli ei-Institut 

Hiltrup ( 7  Die WK  in einer modernen 
Kriminalpoli ei  Seminar für leitende Beamtin-
nen der WK  und eiter gr ßerer Kriminal-
dienststellen mit WK  vom -8  Oktober im 

oli eiinstitut Hiltrup  Hiltrup
 78 existierten nur noch verein elt WK -

Dienststellen ( fennig  G  ( 78  Die rau in 
der oli ei  in  Die oli ei   Jg  Nr   S  

- 3
 rotokoll über die rbeitstagung des K  mit 

den leitenden Beamtinnen der WK  am 
7 8  HSt S  E    3  Nr  3

 IM NRW  Schreiben an das Innenministerium 
Rheinland- fal  vom 8   NRW R  
NW 3   3  K B Düsseldorf  Jahresbericht 

 orwort und S  -  D  unver
3 gl  etwa  Sten Ber  des andtages NRW  5  

Wahlperiode  8  Sit ung am  S  
53 - 5

 Weinhauer  K  ( 3  Schut poli ei in der 
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